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Zusammenfassende Übersicht 
Bundestagswahl 1969 

Das A 1 t e r und G e s c h I e c h t, die I an d s m an n s c h a f t-
1 ich e Herkunft und der Beruf der Abgeordneten 
d e s 6. D e u t s c h e n B u n d e s t a g e s werden in einem Aufsatz 
dargestellt. U. a. zeigt sich, daß es seit 1953 noch niemals so viele 
noch nicht 45jahrige und so wenig über 65jährige Bundestagsabgeord-
nete wie 1969 gab. Mit der Verji.mgung des Bundestages ist zugleich 
eine Verjüngung der Bundesregierung eingetreten. Von den 16 Mit-
gliedern des neuen Kabinetts waren bei Regierungsbildung zwei 
gerade 44 und weitere vier sogar erst 42 Jahre alt. Nach den Angaben 
über die berufliche Tätigkeit sind Arbeiter, Handwerker und Landwirte 
im neuen Bundestag nicht mehr so stark wie in früheren Jahren ver-
treten. Geht man vom Geburtsort aus, kann man als Vertriebene und 
Flüchtlinge rd. 20 0;0 der Abgeordneten ansehen, was etwa dem Be-
völkerungsanteil dieser Gruppen entspricht. Von allen Abgeordneten 
sind 62 O/o in dem Bundesland, in dem sie gewählt wurden, geboren. 
Von den 248 Wahlkreissiegern haben 38 O/o ihren Geburtsort im 
gleichen Wahlkreis. 

Erwerbstätigkeit 
Nach dem Ergebnis der Personalstrukturerhebung gab es am 

2. 0 kt ob e r 1 9 6 8 im Bereich des unmittelbaren öffentlichen 
Dienstes insgesamt 885 000 Versorgungs e m p f ä n g er; davon 
entfielen 489 000 auf die Gebietskörperschaften und 396 000 auf die 
Bundesbahn und die Bundespost. Weitere 26 000 Versorgungsempfän-
ger wurden bei der Bundesbank, der Bundesanstalt für Arbeit und bei 
den Sozialversicherungsträgern im Bereich des Bundes und der Länder 
gezählt. An der Gesamtzahl der Versorgungsempfänger waren die 
Empfänger von Ruhegehalt (ehemalige Beamte, Richter und Angestellte 
mit Beamtenbesoldung) einschl. der 63 000 Pensionärinnen mit 486 000 
(55 O/o), die Witwen (Witwer) mit 384 000 (43-0/o) und die Waisen 
mit 15 000 (2 O/o) beteiligt. 
Landwirtschaft 

Die K a r t o ff e 1 e r n t e 1 9 6 9 ist mit rd. 16 Mill. t - bei 
einer um 11 O/o kleineren Anbaufläche - um 17 O/o geringer als im 
Vorjahr und liegt um 22 O/o unter dem Durchschnitt 1963/68. 

Die E r n t e m e n g e von G e m ü s e im erwerbsmäßigen Anbau 
auf dem Freiland 19 6 9 lag mit 1,2 Mill. t - bei einer um 3 D/0 
kleineren Anbaufläche - um 7,6 O/o unter der Vorjahresernte und um 
6,4 O/o unter dem Durchschnitt 1963/68. 

Die Ergebnisse der Fortführung des W e in b au k a t a s t e r s 
1 9 6 8 gegenüber der Haupterhebung 1964 zeigen u. a., daß sich die 
Fläche zur Erzeugung von Keltertrauben von 66 723 ha um 10 O/o 
auf 73 680 ha vergrößert hat. In diesem Zeitraum hat sich der Anteil 
der einzelnen Rebsorten am Gesamtanbau stark verändert. 

Die 0 b s t ernte 1969 (ohne Strauchbeerenobst und Walnüsse) 
1 9 6 9 liegt nach den bisher vorliegenden Schätzungen mit rd. 
3,3 Mill. t auf etwa gleicher Höhe wie die Vorjahresernte, wobei die 
diesiährigen Ergebnisse für die einzelnen Obstarten meist ganz er-
heblich von den vorjährigen abweichen. 
Unternehmen 

Die J a h r e s a b s c h 1 ü s s e 1 9 6 8 von 885 A k t i e n g e s e I 1-
s c h a f t e n de r In du s t r i e lassen einen Zuwachs der Gesamt-
leistung und eine Verbesserung der Ertragslage erkennen. Auf Grund der 
wesentlich verbesserten Ertragslagen sind die gewinnabhängigen Steuern 
um 2,0 Mrd. DM ( + 41 O/o) auf 6,9 Mrd. DM !(estiegen. Nach Zufüh-
rung von 2,0 Mrd. DM (1967: 1,5 Mrd. DM) zu den RüCklagen verblieb 
ein Bilanzgewinn von 3,9 Mrd. DM ( + 1.5 O/o). Die Durchschnitts-
dividende betrug 13,6 O/o (1967: 13,l O/o). 
Industrie 

Die i n d u s t r i e 11 e P r o d u k t i o n ist im S e p t e m b e r 
1 9 6 9 beachtlich gestiegen. Der von Kalenderunregelmäßigkeiten be-
reinigte Index der industriellen Nettoproduktion lag mit einem Stand 
von 150,3 (1962 = 100) um 10,5 O/o höher als im Vormonat und um 
8,3 O/o über dem entspredienden Vorjahresmonat. Das Produktions-
volumen für den Zeitraum Tanuar/September 1969 ist um 13,5 O/o 
größer als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. 

Bauwirtsdtaft 
Im B a u h a u p t g e w e r b e ist die Zahl der Beschäftigten im 

S e p t e m b e r 1 9 6 9 geringfügig zurüCkgegangen, sie lag aber mit 
1 550 000 um rd. 1 O/o höher als Ende September 1968. Im Zeitraum 
Januar/September 1969 wurden 4 O/o weniger Arbeitsstunden geleistet 
als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im 0 kt ober 19 6 9 mit 9 520 Mill. 

DM um 21 O/o und der der A u s f u h r mit 10 972 Mill. DM um 
15 °/o höher als im Oktober 1968. Im Zeitraum Januar/Oktober 1969 
war die Einfuhr mit 81,5 Mrd. DM um 22 0/0 und die Ausfuhr 
mit 93,6 Mrd. DM um 16 O/o höher als im Januar/Oktober 1968. 
Der Ausfuhrüberschuß betrug im Januar/Oktober 1969 12,1 Mrd. DM 
gegenüber 13,6 Mrd. DM im Januar/Oktober 1968. 
Versidterungen 

Der Vermögensbestand der Individualversi-
cherung s unternehmen hat sich in den Jahren 1966 bis 
1 9 6 8 um 21,I Mrd. DM erhöht. Die stärkste Steigerung geii:enüber 
Ende 1965 hatten die Bestände an Wertpapieren und Schuldschein-
forderungen zu verzeichnen. Ende 1968 betrug der Vermögensbestand 
(einschl. Ausgleichsforderungen) aller erfaßten Versicherungsunterneh-
men 70,4 Mrd. DM. Davon entfielen auf die Unternehmen der Lebens-
versicherung 42,6 Mrd. DM oder 61 O/o der gesamten Vermögensanlagen. 

Finanzen und Steuern 
Von den ö f f e n t 1 i c h e n H a u s h a 1 t e n sind im 1. H a 1 b • 

j a h r 1 9 6 9 erhebliche kon1unkturdämpfende Effekte ausgegangen. 
Die konjunkturbedingt hohen Steuereinnahmen (Bund: + 17,1 °/o, 
Länder: + 16,3 0/0, Gemeinden und Gv.: + 8,2 O/o gegenüber der 
gleichen Zeit des Vorjahres) wurden zum überwiegenden Teil zur 
Schuldentilgung und Einschränkung der Kreditaufnahmen verwendet. 

Nach den Ergebnissen der Emheitswertstatistik 1966 sind bei der 
Einheitswert-Hauptfeststellung der gewerb-
1 ich e n Betriebe zum 1. Januar 19 6 6 1,15 Mill. Gewerbe-
betriebe mit einem steuerlichen Rohvermögen von insgesamt 852,7 Mrd. 
DM ermittelt worden. Nach Verrechnung mit 645,8 Mrd. DM an Schul-
den und sonstigen Abzügen (einschl. 19,9 Mrd. DM Gegenwert der 
Schachtelbeteiligungen) und 2,3 Mrd. DM steuerbefreiten Vermögens-
teilen verblieben als Einheitswert insgesamt 204,6 Mrd. DM. Seit der 
letzten, für den Hauptfeststellungszeltpunkt 1963 durchgeführten Ein-
heitswertstatistik, hat sich die Zahl der Gewerbebetriebe nur um 5,2 O/o 
erhöht; zugleich sind jedoch ihr Rohvermögen um 32,4 O/o, ihre Schulden 
und sonstigen Abzüge (ohne Schamtelbeteiligungen) um 36,2 O/o und 
ihre Einheitswertsumme um 22,4 0/0 gestiegen. 

Aus den Ergebnissen der Lohn- und Einkommensteuerstatistik 
1 9 6 5 ist eine s t e u e r 1 i c h e E i n k o m m e n s s c h i c h t u n g 
berechnet worden. Danaeh hatten 1965 insgesamt 23,3 Mill. Steuer-
pflichtige einen Gesamtbetrag der Einkünfte von 226,7 Mrd. DM. Im 
Vergleich zu 1961 erreehnet sich eine Zunahme der Steuerpflichtigen 
um 4,7 O/o und ihrer Gewinne oder Überschüsse der Einnahmen über 
die Werbungskosten um 38,5 O/o. U. a. zeigt sich, daß mehr als die 
Hälfte der Steuerpflichtigen auf die Gruppen von 5 000 bis 12 000 DM 
mit 43,2 O/o der Einkünfte entfallen bzw. mehr als die Hälfte der Ein-
künfte ist in den Gruppen von 8 000 bis 25 000 DM von 42,8 O/o der 
Steuerpflichtigen erzielt worden. In der Einkunftsgruppe 25 000 bis 
50 000 DM befinden sieh 2,6 0/0 der Steuerpflichtigen mit 8,9 O/o der 
Einkünfte, während über 50 000 DM nur 1,2 O/o vertreten sind, auf 
die sich ein Sechstel der gesamten Einkünfte konzentrieren. 
Preise 

Die Preise an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k -
t e n sind von Mitte 0 k tob e r bis Mitte N o v e m b e r 1 9 6 9 
im Durchschnitt beachtlich gestiegen. Am d e u t s c h e n B i n n e n-
m a r kt ist der Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Pro-
dukte von September bis 0 kt ober 1969 um 0,2 O/o zurüCkgegangen, 
er lag aber um 3,9 O/o höher als im Oktober 1968. Der Index der Erzeu-
gerpreise industrieller Produkte ist von September bis Oktober 1969 um 
1,1 O/o gestiegen und lag damit um 3,90/0 höher als im Oktober 1968. 
Der Index der Großhandelsverkaufspreise hat sich im Oktober 1969 um 
1.8 O/o erhöht, er lag damit um 4,7 0/0 über dem Stand im Oktober 
1968. Der Index der Einzelhandelspreise ist im Oktober 1969 um 
0,3 0/0 gestiegen und lag um 1,8 O/o hoher als im Oktober 1968. Der 
Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte ist vom 
September bis Oktober 1969 um 3,0 O/o gestiegen, er lag um 2,8 O/o 
höher als im Oktober 1968. 

' Löhne und Gehälter 
Nach den Ergebnissen der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung ver-

dienten die männlidi.en An g es t e 11 t e n in der gewerblichen Wirt-
schaft und im Dienstleistungsbereich im T a h r e 1 9 6 6 durchschnitt-
lieh 16 330 DM, die weiblichen Angestellten 9 260 DM. In diesem Ver-
dienst sind auch die einmaligen Zahlungen der Arbeitgeber an ihre 
Arbeitnehmer in Form von Jahresabschlußprämien, Gewinnbeteiligun-
gen, Weihnachtsgratifikationen, Urlaubsgeld usw. enthalten. 

Die Ergebnisse der für Oktober 1 9 6 6 durchgeführten Gehalts-
und Lohnstrukturerhebung zeigen, daß von insgesamt 241 000 t e i 1-
z e i t bes c h ä f t i g t e n An g es t e II t e n rd. 92 O/o Frauen und 
8 O/o Männer waren. Etwa jede siebente Angestellte, aber nur jeder 
hundertste Angestellte in der gewerblichen Wirtschaft und im Dienst-
leistungsbereich stand im Oktober 1966 in einem solchen Arbeitsver-
hältnis. Die teilzeitbeschäftigten Männer verdienten im Oktober 1966 
im Durchschnitt 490 DM und erzielten damit 40 O/o des Bruttomonats-
verdienstes eines vollbeschäftigten Angestellten. Der durchschnittliche 
Bruttomonatsverdienst einer teilzeitbeschäftigten weiblichen Angestell-
ten lag mit 420 DM um rd. 42 O/o niedriger als bei einer vollbeschäf-
til!ten Angestellten. 

In dn 1 n d u s tri e hat sich von Juli 1968 bis T u 1 i 1 9 6 9 der 
rh1Tchschnittliche B r u t t o s tu n d e n v erd i e n s t bei den männ-
lichen Arbeitern um 7.2 O/o auf 5.65 DM und bei den weiblichen Ar-
beitern um 8,2 O/o auf 3,96 DM erhöht. 

In der I n d n s t r i e und im H an d e l lag das durchschnittliche 
Bruttomonatsgehalt eines männlichen Angestellten im J u 1 i 1 9 6 9 
mit 1 353 DM um 8.2 O/o und das einer weiblichen Angestellten mit 
824 DM um 8,4 O/o höher als im Juli 1968. 
Wirtsdtaftsrechnungen 

Naeh vorläufigen Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1969 gab es im J an u a r 1 9 6 9 nur noch relativ wenige 
Mehr-Personen-Haushalte von Arbeitnehmern, deren Haus h a 1 t s-
n e t t o e i n k o m m e n weniger als 600 DM im Monat betrug, wäh-
rend im Frühjahr 1957 vor allem bei den Haushalten mit zwei und 
drei Personen noch der weitaus größte Teil (ie nach sozialer Stellung 
zwischen 48 und 88 °/o) Einkünfte in dieser Höhe zu verzeichnen hatte. 
Gleichzeitig hat der Anteil der Haushalte mit einem Nettoeinkommen 
von 1 200 und mehr DM erheblich zugenommen. Er lag z. B. bei den 
Zwei- und Drei-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten 
Anfang 1957 bei etwa 2 bis 3 O/o. Anfang 1969 bei 55 bis 62 O/o. 
Bei den Arbeiterhaushalten waren die Anteile der unteren und mitt-
leren Einkommensgruppen wesentlich höher und die Anteile der oberen 
Einkommensgruppen wesentlich niedriger als in vergleichbaren Haus-
halten von Beamten und Angestellten. P. Smm./Mö. 
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Wirtschaftszahlen 1) 

Gegenstand Einheit 

Bevölkerung 
Wohnbevblkerung ............ , . . . . . . . . . . . 1 000 
Eheschließungen .......................... } auf 1 000 der 
Lebendgeborene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Bevolkerung 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . und 1 Jahr 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ........................... . 

darunter Abhängige .................... . 
Arbeitslose .............................. . 
Offene Stellen ........................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ........................ . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .... . 
Milcherzeugung ....... „ ....... „ ....... . 
Hochsee- und Küstenfischerei, Anlandungen .. 

Industrie 
Beschäftigte „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Geleistete Arbeiterstunden ................. . 
Umsatz ................................ . 

darunter Auslandsumsatz ............... . 
Index des Auftragseingangs 

Industrie insgesamt') ........... „ ...... „ 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 
Investitionsgüterindustrien ............ . 
Verbrauchsgüterindustrien ............ . 

Index der industriellen Nettoproduktion') 
Industrie insgesamt .................... . 

ohne Bauindustrie ................... . 
ohne bffentliche Energiewirtschaft und 

ohne Bauindustrie ................. . 
Bergbau ........................... · · 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Öffentliche Energiewirtschaft .......... . 
Baumdustrie ........................ . 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter ....................... . 
Verbrauchsgüter ....................... . 

Handwerk 
Beschäftigte ............ „ ........... „ .. . 
Gesamtumsatz .......................... . 

darunter Handwerksumsatz ............. . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Produktionsindex') für das 

Baugewerbe ........................... . 
Ausbaugewerbe ......................... . 

Bauhauptgewerbe ...................... . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ................... „ ...... . 
Geleistete Arbeitsstunden ............... . 

darunter für 
Wohnungsbau ....................... . 
Gewerblichen und industriellen Bau .... . 
Öffentlichen und Verkehrsbau .......... . 

Baugenehmigungen 
Wohnungen ........................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten .... . 

Baufertigstellungen') Wohnungen .......... . 
Wohnräume .......... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1 000 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1 000 
Mill. Std. 

Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.Std. 

1 000 
Mill.cbm 

1 000 
1 000 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels . . . . 1962 = 100 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels ... 

Meßzahlep der Umsätze des Gastgewerbes ... 
Gaststättengewerbe .. 
Beherbergungsgewerbe 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Ber !in (West) ........... . 

nach Ber !in (West) .. „ ...... . 

Warenverkehr') 
Bezüge des Bundesgebietes ..........•..•. 
Lieferungen des Bundesgebietes .......... . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .. „ . „ ..... „ „ .... . 
Ernahrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....•.... 

Ausfuhr, insgesamt „ .......... „ ...... . 
Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Index des Volumens, Einfuhr ............. . 
Ausfuhr .............. . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr 
Ausfuhr ...... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ...... . 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

_1965 l 1966 1 1967 l __ 1 __ 9_6 __ 8_
1 
__________ ~ __ ~ ~ ~ ~ ~· 

April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 1 ~e t  1 Okt. ~~~~

59 297 
8,3 

17,7 
11,5 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

59 793 
8,1 

17,6 
11,5 

59 948 
8,1 

17,0 
11,5 

60 463 
7,4 

16,1 
12,1 

27 153 27 082 26 292 26 342 
21 841 21 870 21180 21 330 

147 161 459 323 
649 540 302 488 

17 633 
250 

1 765 
51 

17 445 18 753 19 288 
253 250 279 

1 780 1 810 1 843 
52 52 54 

60 709 
7,1 

16,0 
12,3 

155 
763 

282 
2 052 

46 

60 772 
10,2 
15,5 
11,3 

60 842 
7,2 

15,2 
11,2 

26 750 
21 834 

123 111 
807 848 

286 
2 223 

62 

19 026 
285 

2110 
38 

8,4 
15,4 
11,5 

108 
861 

271 
2 055 

50 

10,8 
13,9 
10,5 

104 
854 

270 
1 879 

57 

8 460 
l 055 

31 218 

8 385 
1 018 

32 336 

7 843 
916 

31 722 

7 899 
944 

133 800 

8 220 8 228 8 250 8 314 8 364 

4 903 

128 
123 
134 
126 

118,2 
118,2 

117,9 
100,2 
119,l 
124,8 
117,8 
115,6 
115,2 
125,5 
118,9 

5 526 

128 
127 
131 
124 

120,3 
120,1 

119,6 
95,8 

121,2 
129,2 
117,3 
118,3 
118,8 
131,6 
123,7 

5 947 

127 
127 
130 
123 

117,4 
117,5 

116,6 
90,0 

118,5 
132,7 
109,1 
113,2 
121,4 
137,3 
115,0 

995 979 958 990 930 

6 697 
37 870 37 716 38 621 39 817 36 368 
7 799 7 722 8 095 8 059 6 799 

147 182 176 
143 166 167 
155 199 196 
138 174 154 

174 
169 
199 
136 

131,2 149,7 154,3 154,9 
131,7 150,1 154,2 154,9 

130,7 149,1 154,0 154,8 
93,4 96,8 96,4 94, 7 

133,3 152,8 158,0 159,0 
151,6 170,1 175,1 180,7 
122,7 147,5 155,3 157,4 
129,5 150,4 150,2 144,8 
128,2 132,1 138,3 134,9 
153,4 171,2 158,4 155,6 
121,8 141,0 157,1 155,3 

185 
183 
215 
134 

136,3 
136,2 

135,7 
89,9 

138,8 
167,4 
128,2 
123,7 
127,4 
147,3 
139,7 

165 
161 
194 
118 

136,0 
135,7 

135,1 
90,2 

138,2 
167,7 
122,7 
128,7 
130,6 
150,3 
141,6 

6,5 
14,8 
11,4 

100 
832 

20 276 
323 

1 687 
51 

8 431 
1 031 

43 228 
8 368 

189 
167 
219 
166 

150,3 
150,3 

149,7 
92,3 

153,7 
175,8 
147,7 
146,8 
131,1 
163,2 
149,9 

115,5 134,7 145,2 146,6 120,7 115,8 134,9 

108 
787 

112,3 
120,3 

113,0 
122,6 

106,0 
116,9 1 as,o ~ ~ ~ ~ ~ o ~ „  

1968 1 1969 
2. Vj. 1 3. Vj. 1 4. Vj. 1 1. Vj. I 2. Vj. I 3. Vj. I 4. Vj. 

3M6 3U5 ans ~  37M ~  3UO an3 ~  
30 967 32 658 31 505 127 190 26 753 26 ?83 35 420 25 387 30 485 
22 710 24 034 23 344 119 825 19 073 19 756 26 563 18 170 21 658 

117,2 
115,0 

117,7 

l 643 
233 

91 
46 
91 

51,9 
15,2 
49,3 

209,8 

124,3 

115,6 
113,6 
121,3 

846 
878 

105 
99 

5 871 
1 404 
4 410 
5 971 

165 
5 780 
139,8 
132,9 
101,8 
101,8 
100,0 

121,5 
119,0 

122,2 

1 619 
233 

93 
46 
89 

48,5 
14,7 
50,4 

215,3 

130,9 

120,4 
117,4 
129,0 

901 
913 

112 
135 

6 056 
1 454 
4 535 
6 719 

164 
6 525 
142,0 
147,9 
103,4 
102,9 

99,5 

115,2 
121,8 

113,4 

1 467 
206 

87 
37 
78 

44,4 
13,3 
47,7 

206,3 

132,4 

121,5 
118,3 
130,9 

929 
913 

105 
124 

5 849 
1 383 
4 387 
7 254 

206 
7 014 
138,7 
161,2 
102,2 
102,0 

99,8 

117,5 
111,5 

119,1 

1487 
206 

85 
38 
79 

44,7 
14,5 
43,2 

188,4 

133,2 122,5 133,4 
112,6 98,0 158,0 

April I Mai 1 Juni 1 
137,4 152,1 150,3 

l 514 1 533 1 544 
223 232 232 

89 92 91 
43 44 44 
86 91 91 

47,6 
18,3 
20,5 
85,3 

48,8 
19,1 
22,3 
94,3 

51,2 
22,4 
34,1 

146,5 

83,0 
91,0 
1969 

JUii 1 

134,6 

1 557 
247 

94 
48 

100 

54,4 
23,6 
32,6 

139,7 

140,3 
117,3 

Aug. I Sept. 1 Okt. 
136,3 144,0 ... 

l 556 l 550 
225 245 

85 93 
45 49 
91 99 

49,7 
20,8 
28,8 

122,6 

50,7 
20,3 
40,8 

173,7 

128,1 143,9 144,3 150,l 149,4 146,0 159,5 162,8 

138,2 

121,4 
118,0 
131,l 

1 024 
l 048 

120 
120 

6 765 
1 424 
5 253 
8 296 

249 
8 008 
164,1 
186,9 

99,9 
100,5 
100,6 

147,6 

122,8 
121,4 
1:,i6,8 

1154 
1160 

136 
138 

8 313 
1 740 
6 475 
9 624 

288 
9 293 
196,1 
214,9 
102,8 
101,5 

98,7 

152,2 

140,3 
135,6 
154,0 

1 083 
1144 

141 
187 

8 079 
1 791 
6 215 
9 528 

306 
9173 
188,6 
210,7 
104,1 
102,5 
98,5 

138,8 

139,5 
130,9 
164,4 

1 089 
1130 

121 
183 

8 196 
1 684 
6 408 
9 346 

295 
9 000 
190,5 
207,2 
104,3 
102,2 

98,0 

152,5 

145,4 
131,7 
185,4 

1198 
1 223 

126 
216 

8 585 
1 617 
6 804 

10 244 
329 

9 862 
202,0 
225,9 
103,0 
102,7 

99,7 

139,7 

150,0 
134,1 
196,1 

1119 
1 066 

111 
196 

7 468 
1 446 
5 938 
8 475 

284 
8142 
176,1 
187,2 
102,8 
102,5 

99,7 

147,0 

140,4 
129,1 
173,2 

1 325 
1 280 

146 
213 

8 509 
1 602 
6 822 
9 834 

337 
9 451 
199,5 
216,6 
103,4 
102,9 

99,5 

9 520 
1 685 
7 703 

10 972 
358 

10 558 

657* 
657* 
657* 
657* 

660* 
660* 

588* 
663* 
663* 
663* 

669* 
669* 
669* 
669* 

671* 
671* 
671* 
671* 

672* 
672* 

672* 
672* 
672* 
672* 
672* 
672* 
672* 
672* 
672* 

674* 
674* 

598* 
598* 
598* 

677* 
677* 

677* 

678* 
678* 

678* 
678* 
678* 

679* 
679* 
679* 
679* 

680* 

681* 

682* 
682* 
682* 

683* 
683* 

683* 
683* 

684* 
684* 
684* 
684* 
684* 
684* 
684* 
684* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 1) Ohne 
Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauindustrie und öffentliche Energiewirtschaft. - 1) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - ') Monat-
liche Ergebnisse unvollständig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Wirtschaftszahlen1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen des Personenverkehrs 

Beförderte Personen: · 
Eisenbahnen ........•................ 
Straßenverkehr ...................... . 
Luftverkehr ......................•... 

Meßzahlen des Güterverkehrs. 
: ·Beförderte Güter: 

Eisenb&hnen .. , ..................... . 
Lastkraftfahrzeuge 

Gewerblicher Fernverkehr .......... . 
. er fe~ er e r  . ................. . 

! ~~~ ll ~~  :: : : :: : : : : : : : : 
Luftverkehr ...............•........... 
Rohrfernleitungen ................... . 

Geld und Kredit 

Einheit 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Bargeldumlauf . . . . • . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Spareinlagen.............................. Mrd. DM 
Kredite an 

Unternehmen und Privatpersonen . . . . . . . . . Mrd. DM 
Öffentliche Haushalte . . . . • . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 

Index der Aktienkurse ................. (31.12.1965 = 100) 
Kurs der 6%igen tar f e~t  Pfandbriefe . . . . . . % 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Bundes- und Landessteuern .. 

Gemeinschaftliche Steuern vom Einkommen . 
Bundessteuern ........................ . 
Landessteuern .... , ... - ................ . 

Preise 
Index !ler Erzeugerpreise industr. Produkte .. . 

Erzeugnisse der vetarbeitenden Industrie .. . 
Grundstoff-undProduktionsgüterindustrien 
Investitionsgüterindustrien ............ . 
Verbrauchsgüterindustrien ............ . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .. . 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter •..................... 
Verbrauchsgüter •..................... 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) .... 
Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') .. 

Pflanzliche Produkte 
Tierische Produkte 

Erzeugerpreise forstw. Produkte') .. 
Erzeugerpreise für Schnittblumen 

und Topfpflanzen') 
Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel') 
Großhandelsverkaufspreise ....... . 
Grundstoffpreise ............... . 
Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Verkaufspreise für Ausfuhrgüter .. . 
Einze1handelspreise ....... ·· ..... . 

Preisindex für die e en alt~
aller priyaten Haushalte ................ . 

ohne saisonabhängige Waren .......... . 
Nahrungs- und Genußmittel .......... . 
Kleidung, Schuhe •.••.•.•.•.......... 
Wohnungsmiete ..................... . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe .......... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ........... . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenüberm •... 
die Körper- und Gesundheitspflege 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ... 

Persönliche Ausstattung sonstige Waren 
und Dienstleistungen ............... . 

Arbeitnehmer-}faush. mit mittl. Einkommen 
Haush. v. Renten- u. Sozialhilfeempfangern 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ..... . 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) 
Straßenbau . „ ........................ . 

Löbpe und Gehälter 
Industrie . 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden .....•....... 
Bruttostundenverdienste ..•............. 
Bruttowochenverdienste .•............. 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten .. 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskörpersch. 

Index' der tariflichen Stundenlohne ...... . 
Monatsgehälter ..... . 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne ......•............. 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 

1962 = 100 

1961/63 = 100 

1962/63 = 100 
1962 = lQO 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1965 

94 
95 

167 

103 

114 
130 
113 
122 
152 
217 

29,7 
109,8 

259,6 
60,0 
109 

92,8 

7 616 
3 421 
3 585 

610 

104,0 
104,0 
102,2 
104,6 
106,0 
103,4 

105,9 
104,4 
104,2 
114,1 
108,5 
115,9 

95,3 

93,9 

107,7 
102,9 
105,9 
106,3 
104,8 
104,6 

108,7 
108,8 
108,8 
105,8 
117,8 
107,1 

104,8 

105,2 
112,3 
110,2 

106,0 
109,0 
110,7 
109,7 

114,6 
97,5 

99,2 
127,9 
127,0 

122,9 

122,6 
117,9 

132,3 

1 1966 1 1967 1 1968 ·~ ~ ~ ~ ~ ~~~~~· 
r n tt ~  Mai-1 Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. ~ l~~

bzw. Stichtag Okt. S .... 

88 
93 

187 

102 

114 
141 
121 
126 
182 
248 

30,9 
126,0 

281,1 
66,7 

94 
84,8 

8 094 
3 689 
3 749 

655 

105,8 
105,9 
103,3 
106,7 
108,7 
105,6 

108,6 
106,7 
106,0 
109,3 

98,7 
112,8 

95,8 

96,2 

109,9 
104,0 
107,2 
108,2 
107,0 
106,7 

112,7 
113,2 
112,2 
108,7 
127,1 
108,4 

107,0 

109,5 
119,5 
114,0 

108,8 
112,8 
115,2 
113,5 

118,5 
96,3 

98,3 
136,4 
134,2 

131,8 

131,5 
125,1 

144,0 

,82 
91 

208 

100 

110 
148 
125 
124 
203 
269 

31,5 
143,4 

299,6 
81,0 
97,6 
91,1 

8 275 
3 656 
3 907 

712 

104,9 
104,8 
100,7 
105,6 
108,0 
106,3 

108,3 
107,3 
105,1 

99,8 
85,5 

104,5 
83,0 

85,9 

105,9 
103,5 
103,4 
105,9 
106,9 
107,2 

114,6 
115,6 
112,1 
110,0 
135,7 
109,9 

107,1 

112,9 
123,6 
117,8 

111,4 
114,4 
116,8 
114,2 

115,9 
91,8 

94,9 
140,7 
133,4 

137,0 

137,3 
129,1 

147,0 

83 
85 

237 

109 

120 
171 
136 
135 
250 
314 

32,6 
164,6 

335,1 
85,5 

129,6 
93,0 

8 797 
4 037 
4 021 

740 

99,3 
98,9 
95,1 
99,2 

102,2 
100,9 

102,4 
101,2 
100,0 
102,9 

88,3 
107,8 

1 77,1 

87,2 

102,4 

1 
97,6 
99,2 

105,4 
105,8 
107,2 

116,4 
117,8 
111,1 
110,0 
146,0 
116,7 

107,8 

116,0 
130,5 
121,1 

114,0 
116,1 
118,5 
115,6 

120,8 
96,2 

97,0 
146,9 
142,5 

143,5 

142,9 
133,3 

152,6 

85 
87 

263 

115 

132 
157 
147 
147 
305 
328 

32,8 
170,8 

346,8 
85,7 

137,5 
93,2 

7 668 
2 393 
4 605 

670 

100,4 
100,2 

95,9 
101,2 
104,0 
101,1 

105,2 
101,8 
101,5 
107,2 
109,0 
106,6 

89,1 

97,5 

103,5 
99,1 

100,6 
108,8 
109,8 
108,5 

119,l 
119,9 
114,2 
110,9 
155,8 
115,5 

108,8 

115,5 
132,4 
122,4 

115,6 
119,0 
122,2 
121,4 

. Febr. 1 

119,91 95,2 

Jan. ] 

94,91 
142,6 
135,2. 

140,5 

139,5 
130,9 

152,3 

82 
88 

306 

111 

126 
161 
150 

295 
355 

33,2 
171,9 

347,9 
85,6 

143,4 
92,4 

82 
86 

354 

112 

133 
161 

281 
371 

33,6 
173,0 

354,2 
84,8 

144,6 
91,0 

8 409 13 671 
2 247 7 923 
5 029 5 094 
1 133 654 

100,6 
100,5 

96,3 
101,3 
104,3 
101,2 

105,3 
102,0 
101,9 
104,8 
103,9 
105,1 

88,6 

86,8 

103,7 
99,3 

100,5 
108,7 
110,3 
108,7 

119,3 
120,0 
114,7 
110,9 
156,2 
114,9 

108,8 

115,4 
132,9 
122,6 

115,6 
119,3 
122,6 
121,7 

100,8 
100,6 

96,6 
101,5 
104,5 
101,4 

105,4 
102,0 
102,1 
105,6 
100,2 
107,5 

87,8 

71,1 

103,9 
99,6 

101,1 
109,4 
111,0 
108,8 

119,6 
120,1 
115,0 
111,0 
156,8 
115,4 

108,8 

115,4 
132,9 
122,8 

115,7 
119,7 
123,1 
121,9 

1968 
Mai 1 Aug. 1 

119,91121,51 95,6 96,8 

April j Juli ] 

82 
81 

370 

293 
337 

34,1 
174,0 

356,3 
84,2 

138,8 
89,5 

9 017 
3 236 
5 095 

685 

101,1 
101,0 

97,0 
102,0 
104,8 
101,6 

106,1 
102,1 
102,5 
106,3 
102,5 
107,9 

88,3 

53,8 

103,2 
99,5 

101,6 
109,5 
111,5 
108,8 

119,5 
120,3 
114,8 
111,1 
157,1 
115,6 

108,2 

115,4 
133,0 
123,0 

115,7 
119,5 
122,8 
120,8 

Nov. 1 

121,91 97,0 

Okt. 1 

96,8 97,8 98,6 
144,6 149,7 150,!1 
139,8 146,3 . 148,6 

141,6 

142,2 
133,l 

152,7 

145,1 

144,8 
134,4 

152,7 

146,7 

145,2 
134,6 

152,7 

75 

343 

34,1 
175,3 

360,6 
85,5 

144,0 
89,1 

.. ~ 

323 

33,9 
176,0 

363,9 
86,1 

146,0 
88,6 

9 336 14179 
2 995 8 264 
5 224 5 292 
1117 623 

101,5 
101,4 

97,7 
102,3 
105,0 
101,7 

106,4 
102,4 
102,9 
105,5 

93,8 
109,4 
88,5 

64,7 

103,3 
99,6 

102,3 
109,7 
112,3 
108,5 

119,2 
120,5 
114,0 
111,1 
157,5 
11'6,1 

107,5 

115,3 
133,5 
123,2 

117,5 
119,5 
122,5 
.119,2 

Febr. 

122,6 
96,9 

Jan. 

96,9 
153,0 
148,3 

149,l 

148,0 
137,2 

152,7 

102,1 
102,0 

98,1 
103,3 
105,2 
102,1 

107,6 
102,6 
103,6 
105,7 

89,9 
111,0 

89,3 

74,8 

103,6 
100,1 
102,5 
109,3 
113,2 
l08,6 

119,5 
120,9 
114,2 
111,5 
157,8 
117,4 

108,0 

115,0 
!33,9 
123,7 

117,6 
119,6 
122,ll 
119,4 

1969 
1 Mai 1 

I
J 125,71 99,8 

1 April 1 

98,8 
157,4 
155,6 

11i2,6 

151,1 
141,1 

167,3 

151,9 
88,5 

103,2 
102,8 

98,6 
105,2 
105,6 
102,4 

110,1 
103,2 

104,0 
101,9 

108,9 

119,9 
121,3 
114,0 
111,9 
158,2 
122,7 

109,0 

115,0 
134,2 
124,0 

117,8 
119,8' 
122,9 
119,3 

Aug. 

128,0 
101,5 

Juli 

152,1i 
142,1 

167,3 

. 686* 
686* 
686* 

686* 

686„ 
686* 
686* 
686* 
686* 
686* 

689* 
,689* 

·s89* 
689* 
690* 
690* 

693* 
693* 
693* 
693* 

695* 
695* 
695* 
695* 
695* 
-695* 

695* 
695* 

697* 
697* 
697* 
698* 

698* 

699* 
700* 
701* 

·628* 
630* 
703* 

704* 
704* 
704* 
704* 
704* 
704* 

704* 

704* 
704* 
704* 

704* 
704* 
704* 
704* 

631* 
631* 

636* 
636* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Ze1tabschrutt enthalten die 1n der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ')Durch-
schnitt Wirtschaftsjahr Guli-Juni). - ') Sta<1tsforsten; Durchschnitt Fortwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Die Abgeordneten des 6. Deutschen Bundestages 
nach Geschlecht und Alter, Herkunft und Beruf 

Vorbemerkung 
Der 6. Deutsche Bundestag hat 518 Abgeordnete. Von ihnen 

wurden 496 im Bundesgebiet ohne Berlin direkt vom Volke 
und 22 indirekt vom Berliner Abgeordnetenhaus gewählt. Die 
248 Abgeordneten, die über die Landeslisten ihr Mandat 
gewonnen haben, sind ebenso direkt gewählt wie die 248 nach 
den Grundsätzen der Mehrheitswahl in den Wahlkreisen 
Gewählten. Oft werden nur letztere als Direktgewählte 
bezeichnet, wahrscheinlich, weil sie persönlich gewählt sind. 

Von den im engeren Wahlgebiet gewählten Mitgliedern 
des Bundestages gehören 224 der SPD, 193 der CDU, 49 der 
CSU und 30 der FDP an. Die stärkste Partei stellt mit 127 
Wahlkreissiegern absolut auch die meisten persönlich gewähl-
ten Abgeordneten. Relativ läuft ihr die CSU diesen Rang ab, 
denn 34 oder 69 O/o der 49 Abgeordneten dieser Partei haben 
ihr Mandat persönlich gewonnen 1). Die FDP konnte - wie 
schon bei den Wahlen 1961 und 1965 - nur Landeslistensitze 
gewinnen. Von den 22 Berliner Abgeordneten treten zu der 
wieder stärksten CDU/CSU-Fraktion 8, zu der SPD-Fraktion 13 
und einer zu der FDP-Fraktion. Hierbei handelt es sich um den 
Abgeordneten William Borm, der mit 74 Jahren als Alters-
präsident die 6. Legislaturperiode des Deutschen Bundestages 
am 20. 10. 1969 eröffnet hat. 

Neu- und Wiedergewählte 
In der Tabelle 1 sind einmal alle Wahlbewerber der im Bun-

destag vertretenen Parteien allen Gewählten, zum anderen 
die Wahlbewerber mit und ohne Sitz im 5. Bundestag (am 
18. 8. 1969) den aus der jeweiligen Gruppe Gewählten gegen-
übergestellt. Danach haben von den Abgeordneten, aus denen 
sich der Bundestag in den letzten Tagen der 5. Legislatur-
periode zusammensetzte, insgesamt 378 wieder kandidiert. Sie 
machen über ein Viertel aller Wahlbewerber der schon im 
vorangegangenen Bundestag vertretenen Parteien und drei 
Viertel ihrer bisherigen Abgeordneten aus. Nur bei der FDP 
erreicht der letztgenannte Anteil vier Fünftel, von denen aber 
infolge der relativ großen Stimmenverluste dieser Partei mit 
25 nur etwas Über drei Fünftel wieder gewählt wurde. Von 
den erneut kandidierenden Angehörigen der früheren SPD-
Fraktion kehrten dagegen 95 °/o und von den erneut kandidie-
renden Angehörigen der CDU/CSU-Fraktion 1965 noch 880/o 
in den Bundestag 1969 zurück. 

Tabelle 1: Wahlbewerber und Gewählte nach Fraktionen 1969 

Wahlbewerber und Einheit CDU/ SPD 
1 

FDP Insge- Dar.: 
Gewahlte CSU1) samt Frauen 

Wahlbewerber mit Sitz 
im 5. Bundestag') ...... Anzahl 188 1 

150 40 378 29 
% 34,2 30,1 12,1 27,4 21,3 

darunter Wiedergewählte Anzahl 165 143 25 333 22 
O' 

87,81 95,3 62,5 88,1 75,9 ,o 
Wahlbewerber ohne Sitz 
im 5. Bundestag') ...... Anzahl 361 348 291 l 000 107 

OI 
65,81 69,9 87,9 72,6 78,7 /0 

darunter Gewählte ..... Anzahl 77 81 5 163 9 
O' 21,3 23,3 1,7 16,3 8,4 ,o 

Wahlbewerber n e arn~ . Anzahl 549 498 331 1 378 136 
% 100 100 100 100 100 

darunter Gewählte ..... Anzahl 242 224 30 496 31 
% 44,1 45,0 9,1 36,0 22,8 

Abgeordnete aus Berlin .. Anzahl 8 13 l 22 3 
Abgeordnete insgesamt .. , Anzahl 250 237 31 

1 
518 34 

1 ) CSU nur in Bayern. - ')Am 18. 8. 1969 ohne Berliner Abgeordnete. 

Unter den 163 Gewählten aus der Gruppe der Wahlbewer-
ber, die am 18. 8. 1969 keinen Sitz im 5. Bundestag innehatten, 
befinden sich insgesamt 9 (SPD: 3, CDU/CSU: 6), die schon 
früher einmal Mitglied des Bundestages waren. Von den 496 
voll stimmberechtigten Mitgliedern sind danach 154 zum 
ersten Mal in den Bundestag gekommen. Mit 78 Abgeordneten 
ist die SPD in dieser Gruppe stärker vertreten als CDU und 

1) tfl\er die Mehrheitsverhältnisse in den Wahlkreisen wird in 
einem späteren Heft dieser Zeitschrift berichtet werden. 

CSU zusammen (71). Unter den Wiedergewählten ist der An-
teil derjenigen, die dem Bundestag schon seit 1949 angehören, 
bei den beiden großen Fraktionen etwa gleich groß. Er beträgt 
8 O/o aller und 11 bis 12 O/o der „alten" Abgeordneten. Da sich 
in den Zahlen auch der jeweilige Wahlausgang niederschlägt, 
sind die hier für die FDP ausgewiesenen Ergebnisse den 
anderen kaum vergleichbar, zumal diese schon bei der voran-
gegangenen Wahl 18 und jetzt nochmals 19 Sitze verlor. Als 
Folge davon finden sich unter den Abgeordneten der FDP-
Fraktion nur 5, die zum ersten Mal in den Bundestag gewählt 
worden sind, und ist unter den Wiedergewählten nur noch 
einer, der schon 1949 Bundestagsabgeordneter war. 

Einschließlich der mittelbar gewählten Vertreter Berlins 
setzt sich der neue Bundestag aus 161 neuen und 357 Ab-
geordneten zusammen, die zum wiederholten Male im Bun-
destag sind. Die hier besprochenen Zahlenverhältnisse zwi-
schen nicht mehr und wieder kandidierenden Abgeordneten 
sowie Neu- und Wiedergewählten wirken sich auch auf die 
Altersstruktur des Bundestages aus. 

Geschlecht und Alter 
Unter den in unmittelbarer Wahl zum Zuge gekommenen 

Kandidaten gibt es nur 31 Frauen gegenüber 465 Männern. 
Einschl. der Berliner Abgeordneten erhöht sich die Zahl der 
Frauen auf 34 und die der Männer auf 484. Die Frauen, die rd. 
3,5 Mill. Wahlberechtigte mehr zählE\n als die Männer, sind also 
im Bundestag nur sehr schwach vertreten. Nicht so groß ist der 
Unterschied zwischen den männlichen bzw. weiblichen Wahl-
bewerbern und den jeweils Gewählten. Von den Männern 
wurden mit knapp 40 °/o zwar mehr, von den Frauen, die sich 
überhaupt zur Wahl stellten, aber immerhin reichlich 200/o 
gewählt. Unter den 1 378 Kandidaten der Parteien, denen 
Sitze zufielen, waren nur 136 oder rd. 10 °/o Frauen, weil Frauen 
aus den verschiedensten Gründen nicht im gleichen Maße wie 
die Männer an aktiver Arbeit in der Politik interessiert sind 
oder sich der Parlamentsarbeit widmen können. 

Noch bemerkenswerter erscheint, daß Zahl und Anteil der 
weiblichen Abgeordneten schon seit der 3. Bundestagswahl 
von Wahl zu Wahl kleiner werden. Mit 48 war damals die 
Zahl der weiblichen Abgeordneten am höchsten. In Tabelle 2 
sind die Frauen im Bundestag aller sechs Wahlperioden nach 
Parteien nachgewiesen. Gemessen an der Gesamtzahl sind da-
nach die meisten Frauen immer bei der SPD zu finden. Viel-
leicht hängt das auch damit zusammen, daß diese Partei ihren 
weiblichen Kandidaten deshalb mit erfolgversprechenden 
Wahlkreisen und guten Plätzen auf den Landeslisten gute 
Wahlchancen einräumt, weil die Frauen ihr bisher immer 
bedeutend weniger Stimmen gegeben haben als die Männer 2). 

Der Anteil der Frauen macht inzwischen aber auch in der 
SPD-Fraktion weniger als 100/o aus (1953: 130/o, 1957: 120/o). 

Tabelie 2: Frauen im Deutschen Bundestag1) 

CDU/ 1 SPD FDP Sonstige Insgesamt CSU 
Wahljahr \ % aller 

Anzahl \Abgeord-
netcn 

1949 11 13 l 4') 29 7,1 
1953 19 21 3 2') 45 8,8 
1957 22 22 3 1') 48 9,2 

. 1961 18 21 4 - 43 8,3 
1965 15 19 2 - 36 6,9 
1969 14 18 2 - 34 6,6 

1) Stand jeweils unmittelbar nach der Wahl und einschl. der Berliner Abgeord-
neten. - ') DP: 1, KPD: 1, Zentrum: 2. - ') GB/BH:I:!. - ') DP. 

In den 248 Wahlkreisen persönlich
1

erfolgreich waren nur 6 
der insgesamt 31 unmittelbar gewählten Frauen; die übrigen 
wurden über Landeslisten gewählt. Der Umstand, daß es unter 

2) Vgl.: „Das Wahlverhalten verschiedener Bevölkerungsgruppen 
bei der Bundestagswahl 1965" in WiSta 1966/2 und 1966/3, 
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den 31 weiblichen Abgeordneten nur 9 „Neulinge" gibt, läßt 
darauf schließen, daß die wenigen Frauen, die sich einmal dazu 
entschlossen haben, in die Politik zu gehen, häufig auch dabei 
bleiben. Vier haben ihr Mandat schon seit 1949 inne. Dieser 
Anteil ist bei ihnen auch größer als bei den Männern. Das 
wiederum hat zur Folge,daß sich unter ihnen wenig Jüngere 
befinden. Ihr Durchschnittsalter liegt mit 53,7 um rd. 5 Jahre 
höher als das ihrer männlichen Kollegen (49,3). Die jüngste 
Frau, die in den am ~  September 1969 gewählten Bundestag 
einzog, war 43, die älteste 63 Jahre alt. Beide gehören der CDU 
an und sind über Landeslisten gewählt. Bei diesen Altersgren-
zen nimmt es nicht wunder, daß weder unter den fünf jüngsten 
noch unter den fünf ältesten direkt gewählten Bundestags-
abgeordneten eine Frau zu finden ist: 

Jüngste Älteste 
Abgeordnete 

1. Dieter Schulte CDU 3. 6. 1941 Carlo Schmid 
2. Volker Hauff SPD 9. 8.1940 Ludwig Erhard 
3. Björn Engholm SPD 9. 11. 1939 Georg Schulhoff 
4. Peter Würtz SPD 6. 9. 1939 Erwin Schoettle 
5. Georg Golter CDU 22.12. 1938 Fritz Burgbacher 

SPD 3. 12. 1896 
CDU 4. 2. 1897 
CDU 1. 12. 1898 
SPD 18. 10.1899 
CDU 1. 9. 1900 

Während es also unter den weiblichen Abgeordneten der 
6. Legislaturperiode überhaupt keine unter 40jährigen und 
nur 11 ~ bis 50jährige gibt, sind von den Männern 73 noch 
keine 40 und weitere 188 zwischen 40 und 50 Jahre alt. Einschl. 
der Vertreter Berlins verändert sich dieses Zahlenverhältnis 
nochmals zugunsten der Männer, da alle drei vom Berliner 
Abgeordnetenhaus in den Bundestag entsandten Vertreterin-
nen über 50, von den 19 männlichen Vertretern aus Berlin 
dagegen 2 noch keine 40 und weitere 6 noch keine 50 Jahre 
zählen3). 

Tabelle 3: Alter der Neu- und Wiedergewählten 
im 6. Deutschen Bundestag 1969 

Alter von ... bis unter ... Jahren Ins-Neu- und Wiedergewählte 
unter 40 1 40-50 1 ~  1 ~  gesamt 

Neugewählte im Wahlkreis .. 24 
1 

32 
1 

12 
1 

2 
1 

70 
auf Landesliste 26 42 14 2 84 
zusammen ... ·1 50 

1 

74 

1 

26 

1 

4 

1 

154 

Wiedergewählte im Wahlkreis 14 66 60 34 174 
auf Landesliste . 9- 57 66 27 159 
zusammen1) .•. 23 123 126 61 asa----

Abgeordnete insgesamt') .•.. 75 205 162 76 518 
Männer 75 194 146 69 484 
Frauen .. „ „. - 11 16 7 34 

1) Von den Abgeordneten am 18. August 1969. - ')Einschl. der „alten" Ab-
geordneten ohne Mandat am 18. August 1969 (9) und der 22 Vertreter Berlins. 

In Tabelle 3 ist das Alter der Neu- und Wiedergewählten 
verglichen und dabei auch nach der Art der Kandidatur (Wahl-
kreis oder Landesliste) unterschieden. Wie nicht anders zu 

'erwarten, ist unter den „Neulingen" die Zahl derjenigen 
größer, die über die Landesliste in den Bundestag gekommen 
sind. Ihr Durchschnittsalter ist 3 Jahre niedriger als das der 
gleich zum erstenmal persönlich Gewählten, was besagt, daß 
von den Parteien für die Wahlkreiskandidatur vornehmlich 
erfahrenere Parteimitglieder nominiert wurden. Unter den 
Wiedergewählten finden sich - wiederum verständlich -
mehr Wahlkreissieger, die im Durchschnitt (ein wenig) jünger 
sind als die über die Landesliste in den Bundestag zurückge-
kehrten. 

Das für die 154 Neulinge zusammen berechnete Durchschnitts-
alter macht 44 Jahre aus. Das Durchschnittsalter aller Wieder-
gewählten entspricht mit 52, 1 etwa dem der Bundestagsabge-
ordneten, die überhaupt wieder kandidierten (51,9), da mit 
333 von 378 fast 90 % von ihnen auch wieder erfolgreich 
waren. Obwohl die Abgeordneten, die auf eine erneute Kan-
didatur verzichteten, im Durchschnitt 12 Jahre älter waren 
als die Wiederkandidierenden bzw. Wiedergewählten, mußte 
die Rückkehr so vieler „alter• Abgeordneter zur Folge haben, 
daß das Durchschnittsalter im neuen Bundestag ihrem Durch-
schnittsalter etwa entspricht. Daran vermag die immer noch 
verhältnismäßig kleine Gruppe der Neulinge mit ihrem um 
8 Jahre niedrigeren Durchschnittsalter wenig zu ändern, Nach 

B) vgl.: Tabelle, s. 658'' f. 

ihrer Einbeziehung ist der neue Bundestag im Wahljahr 1969 
zwar um 5 Jahre jünger als der alte, jedoch darf nicht über-
sehen werden, daß sowohl die nicht mehr als auch die 
Wiedergewählten bei Konstituierung des 5. Bundestages 
4 Jahre jünger waren. vVenn das Durchschnittsalter im jewei-
ligen Wahljahr verglichen wird, verbleibt noch eine Verjün-
gung um gerade ein Jahr. 

Das so global berechnete Durchschnittsalter erscheint aber 
wenig geeignet, die Frage nach der Verjüngung eines Gre-
miums ausreichend zu beantworten. Für weitere Aufschlüsse 
über die Altersstruktur des Bundestages wurden daher auch 
Vergleiche über die Größe der Anteile der Altersgruppen 
seiner Mitglieder angestellt (Tabelle 4). Dabei zeigte sich, daß 
die Anteile für die unter 35-, die 35- bis unter 45- und auch 
noch die 45- bis unter 55jährigen seit der 3. Bundestagswahl 
im Jahre 1957 noch niemals so groß, die Anteile für die 55- bis 
unter 65jährigen und die 65jährigen und Älteren noch niemals 
so klein waren wie im 6. Deutschen Bundestag. 

Tabelle 4: Anteil der Abgeordneten des Deutschen 
Bundestages nach Altersgruppen1) 

Prozent 
Alter von ... bis unter 1 

... Jahren 1957 1961 1965 1969 

unter 35 ............. ·j 4,0 2,7 3,5 4,8 
35-45 ............... 19,1 20,3 25,9 28,8 
45-55 ............... 34,5 

1 

33,0 30,3 35,5 
55-65 ...... „ „ „ ... , 33,5 34,4 32,2 26,8 
65 und mehr .......... 8,9 9,6 8,1 4,6 

1) Absolute Zahlen auch nach Parteien vgl. Tabelle, S. 658*f. 

Das Parlament mit den ältesten Mitgliedern war der 1961 
gewählte Bundestag, in den knapp ein Zehntel der Abgeord-
neten mit über 65 Jahren einzog. Jetzt ist ein Drittel aller 
Abgeordneten noch keine 45 Jahre alt, während 1957 und 1961 
kaum ein Viertel so jung war. Im Gegensatz zu 1965 gföt es 
1969 - wie bereits gesagt - auch' wieder unter 30jährige und 
darüberhinaus zum erstenmal überhaupt keine über 75jähri-
gen Abgeordneten mehr. So gesehen hat sich gerade der 
6. Deutsche Bundestag gegenüber seinem Vorgänger außer-
ordentlich verjüngt. 

Darüber, wie groß die Anteile der Altersgruppen bei den 3 
Fraktionen im Bundestag sind und wie sich seit 1957 von Wahl 
zu Wahl verändert haben, unterrichtet wieder eine ausführ-
liche Tabelle, S. 658* f, die auch die absoluten Zahlen enthält. 
Die SPD-Fraktion hat seit eh und je die jüngsten Abgeordne-
ten in ihren Reihen. In der Entwicklung ist zwar auch bei der 
CDU/CSU eine Verjüngung zu beobachten, nicht aber im 
gleich starken Maße wie bei der SPD. Heute gehören von den 
25 unter 35jährigen Abgeordneten 17 zur SPD, aber nur 8 zur 
CDU/CSU und von den 27 über 65jährigen 8 zur SPD, aber 18 
zur CDU/CSU-Fraktion. So stellt die SPD allein die Hälfte 
aller unter 45jährigen Abgeordneten und auch noch fast die 
Hälfte derjenigen Abgeordneten des neuen Bundestages, die 
noch keine 55 Jahre alt sind. Die FDP hat mit dem schon 
erwähnten Alterspräsidenten des Bundestages überhaupt nur 
einen über 65jährigen Abgeordneten. Von den beiden unter 
30jährigen gehören je einer, von den vier über 70jährigen je 
zwei der SPD und CDU an. 

Die jüngsten und ältesten Abgeordneten einer jeden Partei 
im 6. Deutschen Bundestag sind: 

Jüngste 

SPD Volker Hauff 
CDU Dieter Schulte 
CSU Erich Riedl 
FDP Detlef Kleinert 

Älteste 
Abgeordnete 

29 J. LL BaWü - Carlo Schmid 
28J. Wkr.175 - Ludwig Erhard 
36 J. LL Bay - Wolfgang Pohle 
37 J. LL Ndsa - Albrecht Haas 

Herkunft und Beruf 

1. Herkunft 

72 J. Wkr. 179 
72J. Wkr.173-
65 J. Wkr. 243 
63 J. LL Bay 

Zur Beantwortung der Frage nach der landsmannschaftlichen 
Zugehörigkeit stehen für die 496 im Wahlgebiet unmittelbar 
gewählten Abgeordneten Angaben über den Geburtsort zur 
Verfügung. In der Tabelle 5 und ausführlicher in der Tabelle, 
Seite 658* f, sind diese Abgeordneteh des 6. Deutschen Bun-
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Tabelle 5: Abgeordnete des 6. Deutsmen Bundestages 
nach Parteizugehörigkeit und Herkunft 

Geburtsort im/in 1 Einheit 1 SPD 1 CDU 1 CSU 1 FDP 

Lande d er Wahl ............. 

nderen Bundesland .... einem a 
Berlin . 
dersow1 
den deu 

····················· ·. Besatzungszone (SBZ). 
tschen Ostgebieten 
fremder Verwaltung 
sehen Ausland insgesamt 

unter 
Europai 
darunte r in Polen ............ 

der Tschechoslowakei . 
ropäischen Ausland ... 

Anzahl 
~  

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

nete insgesamt ....... , Anzahl 
auf Landesliste . . Anzahl 
im Wahlkreis . . . . Anzahl 
dar. mit Geburtsort 

Außereu 
Abgeord 

~~  
im Wahlkreis . · 1 Anzahl 

128 126 38 15 
57,1 65,3 77,6 50,0 
39 19 4 8 

8 6 2 -
14 11 2 4 

23 13 1 3 
10 16 2 -

2 4 l -
3 3 2 -
2 2 - -

224 1 193 1 
49 30 

97 1106 15 30 

': 1 :: 1 

34 -
15 -

36,2 35,6 44,1 -

Insge-
samt 

307 
61,9 
70 
16 
31 

40 
28 

7 
8 
4 

1496 248 

1 '= 37,1 

1) Von der jeweiligen Gesamtzahl der Abgeordneten. - ') Von den im Wahl-
kreis gewählten. 

destages aufgrund der in den Wahlvorschlägen angegebenen 
Geburtsorte nach dem Geburtsland geordnet. Danach sind 307 
oder etwas über 60 O/o von ihnen in dem Bundesland geboren, 
in dem sie auch gewählt wurden. Die größte Ubereinstimmung 
zwischen Land der Geburt und Wahlland besteht im Saarland. 
Von den insgesamt 8 saarländischen Bundestagsabgeordneten 
ist nur einer außerhalb des Landes geboren. Sieht :r;nan die im 
Land der Wahl Geborenen unter Vorbehalt als .Einheimische" 
an, so ist der Anteil der einheimischen Abgeordneten weiter-
hin verhältnismäßig groß in Bayern, Rheinland-Pfalz und Nord-
rhein-Westfalen (65 O/o und mehr) und verhältnismäßig klein 
in Hamburg, Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Hessen und 
Bremen. Von den Abgeordneten aus Hessen stammt genau die 
Hälfte aus diesem Lande. Unter den sechs Abgeordneten aus 
Bremen befindet sich nur ein gebürtiger Bremer. 

Von den Parteien stellt die CSU mit 780/o den höchsten 
Anteil Einheimischer. Ihr folgt die CDU mit 65 O/o. Die SPD 
steht bei dieser Betrachtung mit 57 O/o an 3. Stelle. Von den 
30 FDP-Abgeordneten sind <lie Hälfte im Lande ihrer 
Geburt gewählt worden. Beschränkt man sich auf die Wahl-
kreissieger, so vertreten 44°/o der CSU-Abgeordneten in ihrem 
Wahlkreis zugleich die Einwohner ihrer Geburtsheimat. Hier 
folgen SPD und CDU mit jeweils 36 O/o mit deutlichem Abstand. 

Die Frage, welche Abgeordneten Vertriebene sind, läßt sich 
annäherungsweise dann aus der Tabelle beantworten, wenn 
als Vertriebene alle Personen angesehen werden, deren Ge-
burtsort in den sogenannten Vertreibungsgebieten liegt. 
Neben den in den deutschen Ostgebieten geborenen 40 Abge-
ordneten gehören dazu vor allem die 15 Abgeordneten, deren 
Heimat Polen oder die Tschechoslowakei gewesen ist. Das 
sind 55 Parlamentssitze oder 11 O/o. Damit sind die Vertrie-
benen, deren Anteil an der Bevölkerung z. Z. (einschl. der 
im Bundesgebiet geborenen Kinder von Vertriebenen) 150/o 
beträgt, nicht ganz diesem Anteil entsprechend vertreten. Da 
aber unterstellt werden kann, daß einige im Wahlgebiet ge-
wählte Berliner im Sowjetsektor von Berlin geboren sind, und 
es sich ebenso unzweifelhaft bei vielen, die aus der SBZ stam-
men, um Flüchtlinge handeln dürfte, sind mit insgesamt rd. 
100 Abgeordneten zumindest Vertriebene und Flüchtlinge 
zusammen gut repräsentiert. 

Zwei der in Polen, 3 der in der Tschechoslowakei, 8 der in 
Berlin, 14 der in der sowj. Besatzungszone und schließlich 23 
der in den Deutschen Ostgebieten jenseits von Oder und 
Neiße geborenen Abgeordneten gehören der SPD an. Diesen 
50 Abgeordneten der SPD stehen 37 der CDU und 8 der CSU 
gegenüber. Die FDP-Fraktion hat 3 in den Ostgebieten und 4 
in der sowj. Besatzungszone Geborene in ihren Reihen, aber 
keinen, dessen Geburtsstadt Berlin ist. 

2. Beruf 
Eine berufliche und soziale Gliederung der Abgeordneten 

nach der Berufssystematik der amtlichen Statistik ist nicht 
möglich. Hier wurde stattdessen eine solche Gliederung durch 

die Auswahl bestimmter „beruflicher Tätigkeiten" aus den oft 
wenig exakten Berufs- und Standesbezeichnungen in den 
Wahlvorschlägen versucht. Wegen der damit verbundenen 
Problematik kann die Tabelle 6 sicherlich nicht alle, aber 
wenigstens doch viele der häufiger gestellten Fragen in dieser 
Hinsicht beantworten. In einer ausführlicheren Tabelle auf 
Seite 658" f sind die Abgeordneten der Fraktionen mit den 
unterschiedenen Berufen, ohne und mit akademischen Titeln 
sowie die Selbständigen oder Abhängigen auch nach dem Al-
ter ausgewiesen. 

Tabelle 6: Abgeordnete des 6. Deutschen Bundestages 
nach Parteizugehörigkeit und beruflicher Tätigkeit 

Berufliche Tätigkeit SPD lcDu CSU 1FDP1 Insgesamt 
Anzahl 1 

Q/ 
;O 

Minister (auch a.D.), Parlamen-
1 tarier (ohne andere Berufsangabe) 8 14 3 1 1 26 1 5,2 

Professoren, Dozenten, Lehrer 
11,7 aller Art') ··················· 29 24 3 2 58 

Andere Beamte des höheren 
Dienstes') ··················· 24 22 10 1 57 11,5 

Andere Beamte des gehobenen, 
mittleren und einfachen Dienstes 2 3 1 - 16 3,2 

Soldaten jeden Dienstgrades ..... 3 2 - - 5 1,0 
Leitende Angestellte, Direktoren, 

14,1 Geschäftsführer ·············· 39 21 5 5 70 
Andere Angestellte mit Modi-

fikation') ···················· 22 7 2 2 33 6,7 
Andere Angestellte ohne Modi-

fikation „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 16 10 2 - 28 5,6 
Arbeiter (auch mit Modifikation, 
z.B. Bergmanh, Maurer) ······ 11 4 - - 15 3,0 

Rechtsanwalte und Notare, 
Richter und Staatsanwalte') .... 

Ärzte aller Art (auch Medizinal-
14 l 19 9 8 50 10,1 

räte) und Apotheker ........... 7 3 - - 10 2,0 
Fabrikbesitzer bzw. Fabrikanten 
und Unternehmer ············ 2 6 1 2 11 2,2 

Verleger und Publizisten, Redak-
teure und Journalisten ......... 15 9 3 2 29 5,8 

Landwirte bzw. Bauern, Winzer 
und Gärtner (einschl. LandWirt-
schaftsräte) ·················· 1 24 5 6 36 7,3 

Kaufleute (auch mit Modifikation, 
z. B. Industriekaufmann) ....... 4 13 1 - 18 3,6 

Ingenieure „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 4 5 3 1 13 2,6 
Hausfrauen ··················· 6 4 

1 

- - 10 2,0 
Sonstige (6 Handwerksmeister, 
4 Pfarrer, 1 Architekt) ......... 7 3 1 - 11 2,2 

Abgeordnete insgesamt ········· 224 193 49 30 496 100 

und zwar mit Professoren- oder 
Doktortitel ................ 49 76 22 8 155 31,3 
Beamte und Behörden-

angestellte ·············· 53 47 12 1 113 22,8 
Selbständige ·············· 20 48 13 14 95 19,2 

1 ) Auch Studienassessoren und Studienreferendare. - ') Ohne Staatsanwälte, 
Medizinalrate und Landwirtschaftsräte. - ') z. B. Gewerkschaftsangestellte, 
kaufmannische oder technische Angestellte. - 4) Auch Justizassessoren tllld 
Justizreferendare jeder Art. 

Selbständig sind - soweit sich das aus den gemachten 
Angaben mit einiger Sicherheit sagen läßt - 95 oder etwa ein 
Fünftel aller Abgeordneten. Von den Abhängigen wiederum 
sind 113 Beamte oder Behördenangestellte und damit mehr 
als ein Viertel dieser Gruppe und auch ein reichliches Fünftel 
der Gesamtzahl. Den Professoren- oder Doktortitel führt 
fast ein Drittel der Abgeordneten. 

Absolut sind die meisten Selbständigen (48) unter den Mit-
gliedern der CDU zu finden, relativ aber, und zwar mit 14 von 
30 bei der FDP, denen mit 13 beruflich Selbständigen von 
49, Abgeordneten die CSU-Vertreter folgen. Beamte und 
Behördenangestellte sind prozentual fast gleichstark bei den 
beiden großen Fraktionen CDU/CSU und SPD vertreten. 
Abgeordnete mit akademischen Titeln finden sich dagegen in 
der CDU/CSU-Fraktion in größerer Zahl als bei der SPD. Auch 
8 der 30 Mitglieder der FDP-Fraktion sind Professoren oder 
haben den Doktortitel. 

Die stärkste Gruppe nach der beruflichen Tätigkeit bilden die 
Leitenden Angestellten, zu denen auch diejenigen gerechnet 
wurden, die in den Wahlvorschlägen Direktor oder Geschäfts-
führer angegeben haben. Mit 39 von 70 gehören die meisten 
zur SPD. Dieser Gruppe folgen mit nur geringem Abstand 
nämlich 58 bzw. 57 Abgeordnete (oder jeweils 12 O/o) die Lehrer 
aller Art (einschl. der Professoren, Dozenten aber auch der 
Studienassessoren und -referendare) und .anderen Beamten 
des höheren Dienstes". Erstere spielen offensichtlich in der 
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SPD eine noch größere Rolle als in der CDU und CSU. Von 
den höheren Beamten gehören 24 der SPD, 22 der CDU und 10 
der CSU an. Für die FDP bleiben danach zwei Lehrer und ein 
höherer Beamter zu verzeichnen. Diese Fraktion zählt in ihren 
Reihen 8 Juristen, die nicht in der Verwaltung, sondern als 
Richter, Staatsanwalt oder Rechtsanwalt tätig sind, und nicht 
weniger als sechs Landwirte. Insgesamt macht die Gruppe der 
letztgenannten Juristen mit 50 noch 10 O/o, die der Landwirte 
mit 36 nur noch 7 °/o aller Abgeordneten des 6. Bundestages 
aus. 

Beide Gruppen sind seit der Bundestagswahl 1957, als vom 
Statistischen Bundesamt letztmalig eine Analyse der beruf-
lichen Tätigkeit der gewählten Abgeordneten versucht wor-
den ist 4), offenbar kleiner geworden, und zwar zugunsten der 
einfachen Angestellten oder jedenfalls derjenigen, die sich 
mit und ohne weitere Modifikation als solche bezeichnen. 
Zusammen stellen die 61 Angestellten ohne leitende Funktion 
immerhin 12 O/o der Gewählten insgesamt. Sie gehören wie-

4) Vgl.: Die Wahl zum 3. Deutschen Bundestag am 15. September 
1957 in „Statistik der Bundesrepublik Deutschland", Band 200, 
Heft 3, S. 60 ff. 

derum in der Hauptsache den beiden großen Parteien, und 
zwar in der Mehrheit der SPD an. 

Ebenso scheinen Handwerker und Arbeiter im Bundestag 
an Bedeutung verloren zu haben, während die Gruppe der 
Verleger und Redakteure usw. etwa so groß geblieben zu 
sein scheint wie vor 12 Jahren. Dafür sind jetzt mehr .Arzte als 
damals im Parlament. Von den 5 Soldaten gehören 3 der SPD 
und 2 der CDU an. Unter den Abgeordneten der CSU und FDP 
befinden sich nach den Berufsangaben in den Wahlvorschlä-
gen keine Arzte, keine Arbeiter und auch keine weiblichen 
Abgeordneten, die sich als Hausfrauen bezeichnen. Von den 
10 Hausfrauen sind 6 Mitglieder der SPD und 4 der CDU. Die 
übrigen direkt, d. h. im Bundesgebiet ohne Berlin entweder 
im Wahlkreis oder auf Landesliste gewählten Frauen kom-
men in der Hauptsache aus den Reihen der Lehrerschaft (5), 
leitenden (5) und übrigen Angestellten (4); auch Publizisten 
und Beamte des höheren Dienstes sind unter ihnen. In der 
Tabelle, Seite 658" f sind auch die Berufe der 22 vom Berliner 
Abgeordnetenhaus in den 6. Deutschen Bundestag entsandten 
Vertreter in gleicher Gruppierung genannt. 

Alfred-Johannes Rangol 

Einheitswerte der gewerblichen Betriebe 
Ergebnis der Hauptfeststellung zum 1. Januar 1966 

Vorbemerkung 
Im Anschluß an die Hauptfeststellung der Einheitswerte der 

gewerblichen Betriebe auf den 1. Januar 1966 ist zum fünftenmal 
seit 1953 eine Einheitswertstatistik durchgeführt worden. In dieser 
Statistik sind die Einheitswerte für die wirtschaftlichen Einheiten 
des Betriebsvermögens erfaßt, die als Besteuerungsgrundlage für die 
Vermögensteuer und Gewerbe(kap1tal)steuer dienen. Die Rechts-
grundlage bildet das Gesetz über Steuerstatistiken vom 6. Dezember 
1966 ,(BGBI. I S. 665), das für diese Erhebungen eine dem normaler-
weise dreijährigen HauptfeststeUungsturnus angepaßte Periodi-
zität vorsieht. Mit dem vqrliegenden Bericht wird erneut ein 
überblick über Umfang und Struktur des im Zusammenhang mit 
der Vermögensteuer-Hauptveranlagung 1966 nach steuerlichen 
Vorschriften bewerteten Betriebsvermögens in der Bundesrepublik 
Deutschland gegeben!). Aus der Darstellung der Ergebnisse nach 
Einheitswertgruppen, Unternehmensformen und Wirtschaftsgrup-
pen lassen sich aufschlußreiche Informationen über die Grundzüge 
der Vermögens- und Kapitalstruktur insbesondere in solchen Be-
reichen der gewerbliehen Wirtschaft gewinnen, die in der auf die 
Aktiengesellschaften besehränkten Bilanzstatistik zum großen Teil 
nicht erfaßt werden. 

Maßgebend für die Einheitsbewertung des Betriebsvermögens 
1966 war das Bewertungsgesetz i. d. F. vom 10. Dezember 1965 -
BewG 1965 - (BGB!. I S. 1861) unter Berücksichtigung der Artikel 2 
und 3 des Gesetzes zur Änderung des Bewertungsgesetzes vom 
13. August 1965 - BewÄndG 1965 - (BGB!. I S. 851). Für die Ermitt-
lung des Einheitswerts des gewerblichen Betriebs (§ 21 Abs. 1 
Nr. 2 BewG) ist unter Berücksichtigung der zur Vermögensbe-
steuerung ergangenen Vorschriften eine besondere Aufstellung 
(Vermögensaufsteaung) über die innerhalb des Gewerbebetriebs 
am Bewertungsstiehtag vorhandenen Besitz- und Schuldposten 
vorzulegen (Abschn. 4 VStR 1966). Gemäß § 109 Abs. 4 BewG setzt 
sich der Gesamtwert der wirtsehaftlichen Einheit des gewerblichen 
Betriebs aus der Summe der Werte zusammen, die sich nach den 
in den Absätzen 1 bis 3 genannten steuerlichen Vorschriften für 
die zum gewerblichen Betrieb gehörenden Wirtschaftsgüter erge-
ben, vermindert um die abzugsfähigen Schulden und Lasten des 
Betriebs (Abschn. 42 VStR 1966). Bei der Ermittlung des Gesamt-
werts waren auch 1966 die Betriebsgrundstücke und die Mineral-
gewinnungsreehte mit den aufgrund der Wertverhältnisse vom 1. Ja-
nuar 1935 festgestellten, fortgeschriebenen oder nachfestgestellten 
Einheitswerten anzusetzen. Der Zeitpunkt, von dem an die bei der 
Einheitswert-Hauptfeststellung des Grundbesitzes 1964 ermittelten 
Einheitswerte der Betriebsgrundstücke der Bewertung des Be-
triebsvermögens zugrunde zu legen sind, wird durch besonderes 
Gesetz bestimmt (Artikel 3 Abs.1 BewÄndG 1965). 

Die nachstehende textliche Auswertung erstreckt sich zum Teil 
nur auf 1,13 Mill. Gewerbebetriebe, da die außerdem erfaßten 
18 570 Kreditinstitute, Unternehmen des Versicherungsgewerbes 
und Beteiligungsgesellschaften in ihrem Vermögens- und Kapital-
aufbau wesentlich anders strukturiert sind. 

1. Gesamtergebnis 
Nach dem Ergebnis der Einheitswertstatistik 1966 sind im 

Bundesgebiet mit Stichtag 1. Januar 1966 rd. 1,15 Mill. gewerb-
liche Betriebe mit einem Einheitswert in Höhe von 204,6 Mrd. 
DM ermittelt worden. In diesem Betrag sind 2,3 Mrd. DM 
steuerbefreite Vermögensteile der öffentlichen oder unter 

1) Die hier veröfl'entlichten Zahlenangaben beruhen auf Landes-
ergebnissen, von denen einige vorläufig smd; evtl. Berichtigungen 
werden in dem in der Fachserie L, Reihe 6/IV erscheinenden Band 
mit den endgültigen Erg,ebnissen berücksichtigt. 

Staatsaufsicht stehenden Sparkassen nicht enthalten, da bei 
diesen Instituten Betriebsvermögensteile, die der Pflege des 
eigentlichen Sparverkehrs dienen, von der, Vermögensteuer 
befreit sind (§ 101 Nr. 1 BewG i. V. m. § 3 Abs. 1 Nr. 4 VStG). 
Diese Steuervergünstigung ist für spätere Hauptveranlagun-
gen/Hauptfeststellungen im Rahmen des 2. Steueränderungs-
gesetzes 1967 durch Einführung des§ 109a BewG neu geregelt 
worden. 

Tabelle 1: Gewerbliche Betriebe mit festgestelltem 
Einheitswert 1966 

Ergebnis der Einheitswertstatistik 1966 

Unternehmensform 1 Gewerbebetriebe 
---Xnzahl 1 % l 1963 = 100 

Einschl. Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe und 
Beteiligungsgesellschaften 

Natür liehe Personen .............. , 940 272 
1 

81,8 
1 

105,5 
Nichtnatürliche Personen') ......... 209 833 18,2 103,8 

Insgesamt ............ 11150 105 1 100 1 105,2 

Ohne Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe und 
Beteiligungsgqsellschaften 

N atür liehe Personen .............. i 932 734 
1 

82,4 
1 

105,3 
NichtnatUrliche Personen') .......... 198 801 17,6 103,7 

Insgesamt ............ , l 131 535 
1 

100 
1 

105,0 

1) Einschl. der Personengesellschaften im Sinne des§ 97 Abs. l Nr. 5 BewG. 

Seit dem vorhergehenden Hauptfeststellungszeitpunkt 
1. Januar 1963 ist damit die Zahl der bewerteten Gewerbebe-
triebe um rd. 57 000 ( + 5,2 °/o) gestiegen; die Einheitswert-
summe hat sich um 37 Mrd. DM ( + 22,4 O/o) erhöht. Die ent-
sprechenden Zuwachsraten lagen 1963 im Vergleich zum 
vorangegangenen Hauptfeststellungszeitpunkt 1960 bei 11 O/o 
(rd. 108 000 Bet,riebe) bzw. 24 O/o (rd. 32 Mid. DM Einheits-
wert). 

Die Zusammensetzung der Gewerbebetriebe nach Zahl und 
Einheitswert blieb in ihren Grundzügen gegenüber früheren 
Erhebungen unverändert. Die Hauptmasse bildeten wiederum 
die Betriebe natürlicher Personen (Einzelunternehmen) mit 
81,80/o, die jedoch nur 18,70/o der Einheitswertsumme stellten 
(1963: 81,5 bzw. 18,5 O/o). Umgekehrt vereinigten die nicht-
natürlichen Personen (Körperschaften und Personenvereini-
gungen) 18,2 O/o der Betriebe und 81,3 Ofo der Einheitswert-
summe auf sich. Wie 1963 ist, gemessen am Gesamtergebnis, 
die Zahl der Betriebe von natürlichen Personen leicht über-
durchschnittlich gestiegen ( + 5,5 °/e); gleiches gilt für ihre 
Einheitswertsumme ( + 23,8 O/o), deren Zuwachsrate im Haupt-
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feststellungszeitpunkt 1963 ( + 34 °/o) allerdings noch weit 
über dem damals für die Gesamtheit der Gewerbebetriebe 
ermittelten Niveau lag. Bei den nichtnatürlichen Personen 
waren die entsprechenden Zuwachsraten 1966 mit 3,8 bzw. 
22,0 °/o etwas schwächer als bei den Einzelunternehmen. 

2. Besitz- und Schuldposten der gewerblichen Betriebe 
Der Gesamtbetrag des Roh ver m ö gen s , das der Ein-

heitsbewertung der erfaßten Gewerbebetriebe 1966 zugrunde 
gelegen hat, ist gegenüber 1963 um 32,4 O/o auf 852,7 Mrd. DM 
- ohne Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe und Beteili-
gungsgesellschaften um 25,2 O/o auf 469,5 Mrd. DM - gestie-
gen. Wegen der Besonderheiten der Bilanzstruktur bei den 
vorstehend genannten Unternehmen des Kapitalsektors der 
Volkswirtschaft, insbesondere der hohen Betriebskapital- und 
Schuldenanteile, welche die Debitoren- und Kreditorenposten 
widerspiegeln (88,9 bzw. 93,2 O/o des Rohvermögens), wird die 
Vermögensaufstellung (Tabelle 2) wie bisher nicht nur für 
den Gesamtbereich, sondern auch ohne diesen Sektor wieder-
gegeben. 

Vom Rohvermögen der Gewerbebetriebe (469,5 Mrd. DM 
ohne Unternehmen des Kapitalsektors) entfielen 1966 auf die 
Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens 200,1 Mrd. DM oder 
42,6 O/o, auf die des Umlaufvermögens 269,4 Mrd. DM oder 
57,4 O/o. Durch leichte Verschiebungen zugunsten des Umlauf-
vermögens (1960: 56,7 O/o, 1963: 57,0 O/o) haben sich die Anteil-
sätze nur wenig verändert. 

Die Zusammensetzung des An 1 a g e v e r m ö g e n s 
weicht dagegen zum Teil von dem in der Einheitswertstatistik 
1963 ermittelten Bild ab. Zwar haben alle Sachanlagen seit 
1963 eine weitere Zunahme erfahren, jedoch in geringerem 
Ausmaß als im vorangegangenen Hauptfeststellungszeitraum. 
Am stärksten davon betroffen waren die Sonstigen Sachan-
lagen, die von 1960 bis 1963 um über 11 Mrd. DM(+ 37,9%) 
stiegen, von 1963 bis 1966 dagegen unterproportional nur 
noch um rd. 4,4 Mrd. DM ( + 10,9 O/o) zugenommen haben. Der 
Anteil der Betriebsgrundstücke ist infolge der nach dem Stand 
von 1935 erstarrten Wertverhältnisse weiter gesunken (von 
14,1 auf 12,1 O/o). Der absolute Steigerungsbetrag, der sich 
im Zeitraum 1960/62 noch auf 11d. 3,5 Mrd. DM belief, machte 
1963/65 nur noch rd. -1,6 Mrd. DM aus. Gleichzeitig nahm 
auch der Neuzugang an Gewerbebetrieben mit Betriebsgrund-
stücken immer mehr ab; umfaßte er 1960/62 noch 10 577 Be-
triebe, waren es 1963/65 nur noch 2 501 Betriebe. Analog dazu 
verminderte sich der Anteil an der Gesamtzahl der Gewerbe-

betriebe von 24,8 auf 23,8 O/o. Seit 1953, dem Jahr der ersten 
Einheitswertstatistik nach dem Kriege, bis 1966 ist dieser An-
teil ständig zurückgegangen, begleitet von einer noch stär-
keren Abnahme des Wertanteils der Betriebsgrundstücke am 
Anlagevermögen. Die Maschinen und ähnlichen Anlagen bil-
deten bei fast gleichbleibender Wachstumsrate ( + 33,20/o) 1966 
annähernd die Hälfte des Anlagevermögens (46,4 gegen 
43,2 °/o zuvor); mit den Sonstigen Sachanlagen zusammen um-
faßten sie mehr als zwei Drittel (68,7 °/o) des Anlagevermögens. 
Bei den nichtnatürlichen Personen lag der Schwerpunkt noch 
stärker als 1963 in der Maschinenausstattung (49,5 gegen 
46,2 O/o), bei den natürlichen Personen dagegen in den Sonsti-
gen Sachanlagen (47,6 gegen 47,8 O/o). Der Anteil der Finanz-
anlagen am Anlagevermögen, der im Hauptfeststellungszeit-
raum 1960/62 von 19,1 auf 17,8 °/o zurückgegangen war, 
stieg wieder auf 19,2 °/o an. Diese Zunahme - mit 34,1 °/o die 
stärkste aller Besitz- und Schuldposten - liegt nicht nur er-
heblich über der für den vorangegangenen Zeitraum ermit-
telten Quote ( + 21,3 O/o), sondern übertrifft auch die Zuwachs-
rate des Anlagevermögens beachtlich (+ 24,1 O/o). 

Im wesentlichen konstant geblieben ist die Zusammenset-
zung des U m l a u f v e r m ö g e n s . Allerdings blieb die 
Tendenz zur vermehrten Vorratshaltung, wie sie sich schon 
im vorangegangenen Berichtszeitraum in einem um knapp 
40 °/o höheren Vorratsvermögen niederschlug, in etwas ge-
dämpfterem Maße erhalten; der Anteil des Betriebskapitals 
sank von 58,3 auf 57,8 °/o, der des Vorratsvermögens stieg 
von 41,7 auf 42,2 O/o. Betriebskapital ( +. 25,1 O/o) und Vor-
ratsvermögen ( + 27,4 O/o) lagen mit ihren Wachstumsraten 
etwa auf gleichem Niveau wie das Umlaufvermögen ins-
gesamt (+ 26,1 O/o). 

D i e S c h u 1 d e n u n d s o n s t i g e n Ab z ü g e belie-
fen sich 1966 auf rd. 269 Mrd. DM (einschl. Kreditinstitute, 
Versicherungsgewerbe und Beteiligungsgesellschaften: 626 
Mrd. DM). Sie haben, wie schon bei der Einheitswertstatistik 
1963 festgestellt, wiederum stärker zugenommen als das Roh-
vermögen (27,3 gegen 25,2 O/o). Bei den nichtnatürlichen Per-
sonen erhöhten sich die Schuldposten um 28,1 O/o, bei den 
natürlichen Personen nur um 22,4 6/o. Der Aussagewert dieser 
Globalposition ist jedoch, wie bereits 1960 und 1963, dadurch 
beeinträchtigt, daß die Schulden nicht mehr nach ihrer Fristig-
keit untergliedert werden können. Lediglich die Rückstellun-
gen für Pensionsanwartschaften werden als Darunter-Posten 
ausgewiesen; mit 7,1 Mrd. DM blieb ihr Anteil an den Schul-
den und sonstigen Abzügen (2,6 O/o) praktisch unverändert. 

Tabelle 2: Vermögensaufstellung der gewerblichen Betriebe mit festgestel!tem Einheitswert 1966 
Ergebnis der Einheitswertstatistik 1966 

Besitz- und Schuldposten Natürliche Personen Nichtnatürliche Personen') Insgesamt 
c· Mill.DM 1 % 11963-;:;;-100 Mill.DM 1 % 11963 = 1001 Mill.DM 1 % 11963 = 100 

Einschl. Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe und Beteiligungsgesellschaften 
Anlagevermögen ........................ 26 991 34,3 120,0 215 (}21 27,8 126,9 242 012 '28,4 126,1 

Sachanlagen ························· 24158 30,7 118,0 140 842 18,2 122,3 165 000 19,4 121,7 
Finanzanlagen ........................ 2 833 3ß 140,6 74179 9,6 136,7 77 012 9,0 136,9 

Umlaufvermögen ······················· 51 808 65,7 126,5 558 ~ 72,2 136,0 610 662 71,6 135,1 
darunter Betriebskapital ··············· 28 772 36,5 124,1 467 45 60,4 138,0 496 223 58,2 137_,1 

Rohvermögen ·························· 78 799 100 124,2 773 875 100 133,3 852 673 100 132,4 

Abzüge aufgrund von Schachtelbeteiligungen - - - 19 886 2,6 130,9 19 886 2,3 130,9 

Schulden und sonstige Abzüge ........... 40 442 51,3 124,6 585 466 75,7 137,0 625 908 73,4 136,2 

Einheitswert ··························· 38 354 48,7 123,8 166 203') 21,5 122,0 204 557') 24,0 122,4 

Ohne Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe und Beteiligungsgesellschaften 
Anlagevermögen ........................ 26 613 34,5 119,2 173 501 44,2 124,9 200 114 42,6 124,1 

Sachanlagen ......................... 24 092 . 31,3 117,9 137 511 35,0 122,7 161 603 34,4 122,0 
Finanzanlagen ........................ 2 521 3,3 133,0 35 990 9,2 134,2 38 511 8,2 134,1 

Umlaufvermögen ······················· 50 470 65,5 124,9 218 907 55,8 126,3 269 377 57,4 126,1 
darunter Betriebskapital ............... 27 441 35,6 121,2 128 272 32,7 125,9 155 713 33,2 125,1 

Rohvermogen ·························· 77 083 100 122,9 392 408 100 125,7 469 492 100 125,2 

Abzüge aufgrund von Schachtelbeteiligungen - - - 13 150 3,4 120,4 13 150 2,8 120,4 

Schulden und sonstige Abzüge ··········· 39 226 50,9 122,4 229 747 58,5 128,1 268 973 57,3 127,3 

Einheit$wert ··························· 37 855 49,1 123,3 149 511 38,1 122,6 187 366 39,9 122,7 

1) Einschl. der Personengesellschaften im Sinne § 97.Abs. 1 Nr. 5 BeVl(G. - ') Ohne 2 319 Mill. DM steuerbefreite Vermögensteile der öffentlichen oder unter 
Staatsaufsicht stehenden Sparkassen. 
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Hier hat sich das Wachstum auf ein der Höhe nach nicht ein-
mal durchschnittliches Maß ( + 18,2 °/o) eingependelt, nachdem 
sich die Zuwachsrate von 1960 auf 1963 bei den Personenge-
sellschaften und Körperschaften zusammen mehr als verdop-
pelte, bei den Einzelunternehmen fast verflinffachte. Die 
erheblichen Steigerungen waren damals vor allem auf die 
Verordnung über den Abzug von Rückstellungen für Pensi-
onsanwartschaften bei der Einheitsbewertung des Betriebs-
vermögens vom 15. August 1961 zurückzuführen, durch die 
die Beschränkung der Abzugsfähigkeit auf Unternehmen mit 
mindestens 100 Pensionszusagen aufgehoben wurde. 

Die Vergünstigungen für Schachtelgesellschaften werden 
nicht mehr als Darunter-Posten bei den Schulden und son-
stigen Abzügen nachgewiesen, um den Aussagewert über die 
effektive Belastung des Betriebsvermögens zu verbessern. 
Gegenüber 1963 sind die statistisch erfaßten Abzüge aufgrund 
des Schadrtelprivilegs - als Gegeruwert zu den Finanzanla-
gen - um 20,4 °/o auf 13,2 Mrd. DM gestiegen; im Hauptfest-
stellungszeitraum 1960/62 lag die Zuwachsrate nur bei 12,4 °/o. 
Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, daß die Statistik nur die 
Schachtelbeteiligungen umfaßt, die trotz der Bestimmungen 
des § 102 BewG in den Vermögensaufstellungen der Gewer-
bebetriebe aufgeführt werden. 

3. Gliederung nach Einheitswertgruppen, 
Rechtsformen und Wirtschaftsbereichen 

Wie bei den früheren Hauptfeststellungen der Einheits-
werte hat sich die Schichtung der gewerblichen Betriebe (ohne 
Kreditinstitute usw.) nach Einheitswert g r u p p e n 
gegenüber den Ergebnissen der vorhergehenden Statistiken 
in ihren Grundzügen nur wenig verändert. Der Ballung von 
Gewerbebetrieben in den unteren Größenklassen steht eine 
Kumulierung der Einheitswerte in den oberen Wertgruppen 
gegenüber. Gut drei Fünftel (61,50/o) der Betriebe (1963: 
66,3 O/o) gehörten den Einheitswertgruppen unter 30 000 DM 
an, wobei ihr schon 1963 relativ geringer Anteil am Gesamt-
betrag der Einheitswerte noch weiter zunickgegangen ist (von 
6,1 auf 5,0 °/o). Demgegenüber konzentrierte sich das Betriebs-
vermögen stärker noch als 1963 auf die Unternehmen mit 
einem Einheitswert von 1 Mill. DM und mehr. Obwohl der 
Zahl nach weiterhin sehr schwadi besetzt (1,5 gegen 1,1 O/o), 
entfielen auf diese Gruppe allein mehr als zwei Drittel der 
Einheitswertsumme (68,8 gegen 67,7 O/o). Dabei waren die 
77 Großunternehmen, die über einen Einheitswert von 200 
Mill. DM und mehr verfügten, maßgeblich am Gesamtbetrag 
des steuerlichen Rohvermögens (20,0 O/o), des Anlagevermö-
gens (27,3 °/o) - darunter eine Finanzanlagenquote von 
35,1 O/o - und des Einheitswerts (20,8 O/o) beteiligt. Der durch-

EINHEITSWERTSCHICHTUNG DER GEWERBLICHEN BETRIEBE INSGESAMT!) 
Ergebnis der Emhe1tswertstatrst1k 1966 

E1nhe1tswertgruppen 
Gewerbebetriebe von •.• bisunter ••• DM E 1nheitswert 

1 M1ll.undmehr 

250000-1 M•ll. 
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schnittliche Einheitswert lag hier mit 506 Mill. DM um rd. 
9 O/o höher als 1963 mit 464 Mill. DM. 

Nahezu ein Viertel der Betriebe (23,8 °/o) hatte einen Ein-
heitswert zwischen 10 000 und 20 000 DM. Diese Gruppe war 
auch bei den früheren Einheitswertstatistiken der Zahl nach 
stets am stärksten besetzt; ihre Anteile an den Besitz- und 
Schuldposten insgesamt, ausgenommen die Sonstigen Sachan-
lagen (4,9 O/o), lagen durchweg kaum über 2 O/o. 

Die Entwicklung im Hauptfeststellungszeitraum 1963/65 ist 
dadurch gekennzeichnet, daß sich der seit längerem anhal-
tende Trend zum Aufrücken in mittlere und obere Bereiche 
der Schichtung - wenn auch mit graduellen Unterschieden 
gegenüber 1963 - weiter fortgesetzt hat. Symptomatisch hier-
für ist einmal, daß die 1963 noch auf die Einheitswertgruppen 
bis unter lOOOODM begrenzte Abnahme der Zahl der Betriebe 
und der Einheitswerte nunmehr auf die Gruppe bis unter 
20 000 DM übergegriffen hat. Zum anderen finden sich über 
10 O/o liegende Zuwachsraten 1966 erst in der Gruppe 30 000 
bis unter 40 000 DM Einheitswert (1963: ab 20 000 bis unter 
30 000 DM). Der verstärkte Konzentrationsprozeß im oberen 
Bereich der Schichtung kommt besonders deutlich darin zum 
Ausdruck, daß die Zuwachsraten für Zahl und Einheitswert 
der Gewerbebetriebe in den Wertgruppen zwischen 20 000 DM 
und 2,5 Mill. DM durchweg unter, in den folgenden Wertgrup-
pen dagegen fast ausnahmslos über den bei der Einheitswert-
statistik 1963 ermittelten Quoten liegen. 

An der Spitze der Entwicklung 1963/65 stand die Einheits-
wertgruppe 100 Mill. bis unter 200 Mill DM, die eine Zunahme 
von 39,2 O/o bei den Betrieben und 41,8 O/o beim Einheitswert 
aufzuweisen hat. Der außergewöhnlich hohe Zuwadis dürfte 

Tabelle 3: Rohvermögen, Schulden und sonstige Abzüge sowie Einheitswert der gewerblichen Betriebe 19661) 

nach Einheitswertgruppen 
Ergebnis der Einheitswertstatistik 1966 

Gewerbebetriebe Anlage- Umlaufvermögen Roh- Schulden und Einheitswert vermogen vermögen sonstige Abzüge') 
Einheitswertgruppe 1 Zu-(+) Zu- ( +) 

von ... bis unter ... DM bzw.Ab-
' 1 in %des in% des bzw.Ab-

Anzahl nahme (-) Mill.DM Roh- Mill.DM Roh- Mill.DM nahrne(-) 
fegenüber vermögens vermbgens gegenüber 

963in % 1963 in% 

unter 3 000 ..... 31 221 - 5,1 381 522 57,8 903 839 93,0 63' - 4,7 
3000- 6 000 ..... 59 998 - 6,4 701 981 58,3 1 682 1 407 83,7 273 - 6,2 
6000- 10 000 ..... 180 987 - 7,1 1 558 2 089 57,3 3 647 2 233 61,2 1 413 - 6,9 

10 000- 20 000 ..... 269 475 -2,4 3 509 5 333 60,3 8 843 4 958 56,1 3 883 - 2,1 
20 000- 30 000 ..... 153 773 + 5,8 2 997 5 275 63,8 8 272 4 503 54,4 3 762 + 6,0 
30000- 40 000 ..... 94 292 +12,0 2 423 4 399 64,5 6 822 3 559 52,2 3 261 +12,0 
40000- 50 000 ..... 62 907 +17,9 2 042 3 863 65,4 5 905 3 095 52,4 2 808 +18,0 
50000- 70 000 ..... 76 483 +20,7 3 236 6 529 66,9 9 765 5 249 53,8 4 509 +21,0 
70000- 100 000 ..... '58 760 +24,1 3 401 7 612 69,1 11 013 6114 55,5 4 896 +24,2 

100 ooo, 250 ooo ..... 82 668 +24,3 8 981 21 856 70,9 30 837 18 188 59,0 12 624 ~  
250000- 500 000 ..... 28 883 +21,5 7 795 18 513 70,4 26 307 16 144 61,4 10 078 +21,9 
500000- 1 Mill. ••. „. 15 535 +25,4 8 882 20 000 69,2 28 882 17 790 i 61,6 10 809 +25,6 

1 Mill.- 2,5 Mill. ..... 9 868 +25,8 13 707 27 175 66,5 40 882 24 881 60,9 15 097 +25,9 
2,5Mill.- 5 Mill. ..... 3 307 +26,9 9 872 18 618 65,3 28 490 16 603 58,3 11 483 +27,0 
5 Mill.- 10 Mill. ..... 1 702 +25,9 11 409 18 024 61,2 29 433 16 964 57,6 11 771 +24,8 

10 Mill.- 20 Mill. ..... 820 +22,2 11 084 17 602 61,4 28 686 16 768 58,5 11 386 +21,5 
20 Mill.- 50 Mill. ..... 524 +25,7 19 123 22 070 53,6 41193 24 413 59,3 15 867 +25,5 
50 Mill.--,-100 Mill. ..... 152 +10,1 14 606 14 171 49,2 28 778 17 013 59,1 10 499 +11,6 

100 Mill.-200 Mill. ..... 103 +39,2 19 788 15 565 44,0 35 352 19 285 54,6 13 903 +41,8 
200 Mill. und mehr ••...... 77 +13,2 54 620 39 181 41,8 93 801 48 968 52,2 38 980 +23,5 

Insgesamt ...... 1131 535 + 5,0 200 114 269 377 57,4 469 492 268 973 57,3 187 366 +22,7 

1) Ohne Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe und Beteiligungsgesellschaften. - ') Ohne Abzüge aufgrund von Schachtelbeteiligungen. 
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vornehmlich auf das Hineinwachsen von Betrieben aus der 
nächsttieferen Größenklasse zurückzuführen sein. Diese An-
nahme wird durch die im oberen Bereich stark aus dem Rah-
men fallenden Zuwachsraten (Betriebe: + 10,1 °/o; Einheits-
wert: + 11,6 °/o) der Gruppe 50 Mill. bis unter 100 Mill. DM 
gestützt; den Abgängen standen hier keine entsprechenden 
Zugänge aus den unmittelbar darunter liegenden Gruppen 
gegenüber, wie deren durchweg über 20 °/o hinausgehenden 
Steigerungsraten andeuten. 

Anlage- und Umlaufvermögen, anteilig auf das Rohvermö-
gen bezogen, lassen innerhalb der Einheitswertschichtung 
Unterschiede erkennen, die auf den Einfluß der Betriebsgröße 
auf die Ausstattung mit Betriebsvermögen hinweisen. Fast 
ausnahmslos nimmt mit steigendem Einheitswert der Anteil 
des Umlaufvermögens bis zu einem Höchststand von 70,9 °/o 
in der Größenklasse 100 000 bis unter 250 000 DM zu, um da-
nach laufend auf 41,8 O/o in der obersten Einheitswertgruppe 
abzusinken. Diese Erscheinung ist darauf zurückzuführen, daß 
im allgemeinen mit zunehmender Betriebsgröße, besonders 
in anlageintensiven Branchen des Produktionsbereichs, der 
Anteil der Maschinenausstattung am Anlagevermögen immer 
größeres Gewicht erlangt. Mehr zufallsbestimmt scheinen die 
Schwankungen der am Rohvermögen gemessenen Anteile der 
Schulden und sonstigen Abzüge zu sein; sie bewegen sich bei 
den Gruppen ab 6 000 DM Einheitswert zwischen Belastungs-
quoten von 50 bis 60 O/o. 

Die Gliederung der Gewerbebetriebe nach ihrer R e c h t s -
f o r m unterscheidet sich, wie schon eingangs erwähnt, nur 
geringfügig von der aus früheren Erhebungen bekannten 
Grundstruktur. Nach wie vor befindet sich die Hauptmasse 
der Betriebe mit festgestelltem Einheitswert (einschl. Kredit-
institute usw.) mit über 80 O/o in der Hand von natürlichen 
Personen (940 272); ihr Anteil am Betriebsvermögen beläuft 
sich aber nur auf annähernd 20 O/o. Das wirtschaftliche Schwer-
gewicht liegt dagegen wiederum eindeutig bei den Betrieben 
im Eigentum von nichtnatürlichen Personen, die sich vorwie-
gend aus Körperschaften, Personenvereinigungen und Ver-
mögensmassen im Sinne des § 97 BcwG zusammensetzen. 

Unter den nichtnatürlichion Personen dominieren wie bisher 
die Kapitalgesellschaften, wenn sich auch ihre Anteile am 
Rohvermögen (von 49,6 auf 48,4 O/o), an den Schulden und son-
stigen Abzügen (von 47,2 auf 46,l O/o) und am Einheitswert 
(von 52,5 auf 50,9 °/o) etwas ermäßigt haben. Innerhalb der 
Kapitalgesellschaften war die Gruppe der Aktiengesellsdlaf-
ten mit rund einem Drittel am Rohvermögen, an den Schulden 
und sonstigen Abzügen sowie am Einheitswert, der sich um 
13,0 O/o auf 66,5 Mrd. DM erhohte, beteiligt. Damit lagen die 
Aktiengesellschaften, obwohl sich ihre Zahl durch Umwand-
lung in eine andere Rechtsform oder Fusion während des 
Hauptfeststellungszeitraums 1963/65 um 8,3 O/o auf 2 306 ver-
mindert hat, nur wenig unter dem Durchschnittsniveau von 
1963. Zu den Abgängen, insbesondere durch Umwandlung in 
eine GmbH, durfte mcht zuletzt das im September 1965 ver-
abschiedete neue Aktiengesetz wegen seiner beadltlich er-
weiterten und verschärften· Vorschriften über die Rechte der 
Aktionäre sowie über Publizität und Rechnungslegung beige-
tragen haben. Die neue Rechtslage ab 1. Januar 1966 mag mit 
der Beweggrund dafür gewesen sein, die Umwandlung noch 
nach den alten, großzügiger gefaßten Vorschriften durchzu-
führen 2). Bei den Gesellschaften mit beschränkter Haftung, 
deren Zahl um 23,90/o auf 42 936 Gesellschaften und deren 
Einheitswert um 31,l O/o auf 36,4 Mrd. DM zugenommen hat, 
erhöhte sich der Anteil an der Einheitswertsumme von 16,6 
auf 17,8 O/o. 

An Personengesellschaften (OHG, KG u.ä. GeseUschaften3)), 

der nach den Einzelunternehmen zahlenmäßig stärksten 
Gruppe, sind 145 170 Gesellschaften mit einem Einheitswert 
von 49,8 Mrd. DM erfaßt worden. Das bedeutet gegenüber 1963 
eine Zunahme um nur 0,3 °/o bei den Betrieben, aber einen 
Zuwadls um ~ o beim Betriebsvermögen. Ihr Anteil an der 
Einheitswertsumme hat sich damit von 22,9 O/o im Jahre 1963 
auf 24,3 V/o im Jahre 1965 erhöht. 

Obwohl unter den übrigen 19 242 Körperscilaften, Perso-
2) Vgl. „Entwicklung von Zahl und Nominalkapital bei Kapital-

gesellschaften im Jahre 1965" in W!Sta 1966/2, S. 94 f. - 3) z. B. 
BGB-Gesellschaft, atypische stille Gesellschaft, Arge, Partenreede-
rei, gewerbetreibende Grundstücks- oder Erbengemeinschaft. 

Tabelle 4: Rohvermögen, Schulden und sonstige Abzüge sowie Einheitswert der gewerblichen Betriebe 1966 
nach Rechtsformen und Wirtschaftsbereichen 

Ergebnis der Einheitswertstatistik 1966 

Gewerbebetriebe Anlage-1 Umlaufvermogen Roh- Schulden und Einheitswert vermogen vermogen sonstige Abzuge') 
----Rechtsform Zu-(+) Zu-(+) 

- bzw.Ab- in %des in %des bzw.Ab-
Wirtschaftsbereich Anzahl nahme(-) Mill.DM Roh ver- Mill.DM ' Roh ver- Mill.DM nahmc(-) 

gegenuber mögens mogens gegenüber 
1963 in% 1963 in% 

Natürliche Personen .................... 940 272 

1 

+ 5,5 26 991 51 808 65,7 78 799 40 442 51,3 38 354 +23,8 
Nichtnatürliche Personen ................ 209 833 + 3,8 215 021 558 854 72,2 773 875 585 466 75,7 166 203 +22,0 

Aktiengesellschaften, Kommandit-
gesellschaften auf Aktien ...........•. 2 306 1 - 8,3 109 865 188 229 63,1 298 094 215 320 72,2 66 489 +13,0 

Bergrechtliche Gewerkschaften ......... 179 1 -17,1 1 640 868 34,6 2 508 929 37,0 1 239 +13,4 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung . 42 936 

1 
+23,9 36 636 75 066 67,2 111 702 72 405 64,8 36 376 +31,1 

Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften 12 181 -10,3 3 322 43 034 92,8 46 356 43 503 93,8 2 852 +24,3 
Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit . 176 

1 

-15,0 1 287 1 595 55,3 2 882 2 647 91,9 232 - 0,3 
Kreditanstalten des offentlichen Rechts .. 845 -2,2 11 474 159 875 93,3 171 349 165 594 96,6 3 482 +25,9 
Personengesellschaften (OHG, KG u. ä. 

67,8 57,6 Ges.) ............................. 145 170 + 0,3 37 791 79 749 117 540 67 730 49 808 +30,3 
Betriebe im Eigentum von juristischen 

2 710 
1 

12 043 3 141 20,7 15184 10 443 68,8 4 603 +16,0 Personen des offentlichen Rechts ...... -6,8 
Sonstige nichtnatürliche Personen ....... 3 330 +30,1 963 7 297 88,3 8 260 6 895 83,5 1121 + 8,6 

Insgesamt ·········· 1 150 105 + 5,2 242 012 610 662 71,6 852 673 625 908 73,4 204 557 +22,4 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 
und Fischerei') ....................... 10 193 + 9,8 530 413 43,8 943 419 44,4 482 +43,9 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 
3 387 46 392 13 370 22,4 59 762 34 013 56,9 22 525 +15,8 Bergbau ............................. - 2,3 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 271 598 + 1,6 104 033 143 089 57,9 247 122 138 035 55,9 101 405 +20,9 
Baugewerbe ............................ 115 838 + 9,3 7 851 23 916 75,3 31 768 21 463 67,6 10 270 +37,9 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ........ 390 823 + 3,8 158 277 180 375 53,3 338 652 193 510 57,1 134 200 +21,2 

Industrie ...................... 69 532 -1,2 146 617 154 781 51,4 301 397 172 327 57,2 118 147 +20,2 
Handwerk') .................... 297 497 + 6,8 10 076 22 644 69,2 32 720 18 396 56,2 14 322 +32,5 
Sonstiges Produzierendes Gewerbe 23 794 -14,1 1 585 2 950 65,1 4 535 2 787 61,5 1 731 + 4,2 

Großhandel ........................•. · . 95 332 + 1,8 11 234 50 250 81,7 61484 42 382 68,9 18 456 +29,3 
Handelsvermittlung ..................... 53 924 +11,8 683 1 786 72,3 2 469 1 069 43,3 1 397 +19,3 
Einzelhandel ........................... 291 007 + 2,1 8 179 22 008 72,9 30 187 14 729 48,8 15 325 +22,2 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 51 710 + 5,4 9 120 4 562 33,3 13 683 8 243 60,2 5 250 +25;1 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe .. 16 434 + 9,0 40 041 340 414 89,5 380 455 356 005 93,6 15 893 +15,7 
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 

und freien Berufen erbracht ............ 240 361 +11,3 13 836 10 823 43,9 24 658 9 494 38,5 13 469 +33,7 
Organisationen ohne Erwerbscharakter') ... 204 -16,7 16 9 34,6 25 9 35,9 16 -26,5 
Gebietskorperschaften und Sozial-

117 -31,2 96 21 18,3 117 49 41,5 69 -12;6 versicherung') ........................ 

') Ohne Abzüge aufgrund von Schachtelbeteiligungen. - 'l Soweit (als) Betriebsvermogen festgestellt. - ') In die Handwerksrolle eingetragene Betriebe. 
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nenvere1mgungen und Vermögensmassen - ohne die zur 
Gruppe der Kapitalgesellschaften zahlenden Bergrechtlichen 
Gewerkschaften - im Vergleich zu 1963 lediglich die Zahl der 
sonstigen nichtnatürlichen Personen gestiegen ist (30,1 °/o), 
haben sich ihre Anteile am Rohvermögen von 26,8 auf 28,6 °/o, 
an den Schulden und sonstigen Abzügen von 34,8 auf 36,6 O/o 
verstärkt. Die überaus großen Anteile dieser Personengruppe 
an den genannten Posten erklärt sich vor allem aus den hohen 
Debitoren und Kreditoren der Kreditanstalten des öffentlichen 
Rechts, deren Einheitswert trotz Abzugs der dem Spargeschäft 
dienenden steuerbefreiten Vermögensteile um 25,9 °/o auf 
insgesamt 3,5 Mrd. DM gestiegen ist. 

Einen überschlägigen Eindruck über die Größenverhält-
nisse vermitteln die für die verschiedenen Unternehmensfor-
men errechneten di;irchschnittlichen Einheitswerte, wobei 
allerdings zu berücksichtigen ist, daß diese Durchschnitts-
zahlen nur einen begrenzten Aussagewert besitzen. Danach 
ergibt sich für die in Tabelle 4 ausgewiesenen Gruppen 
folgende Reihenfolge: 

Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaften 

Durchschnittlicher 
Einheitswert 

je Betrieb 
1963 1966 

Mill.DM 

auf Aktien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23,4 28,8 
Bergrechtliche Gewerkschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,1 6,9 
Kreditanstalten des öffentlichen Rechts . . . . . . . . . . . . . 3,2 4,1 
Betriebe im Eigentum von juristischen Personen des 

öffentlichen Rechts . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,4 1,7 
Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit . . . . . . . . . . . 1,1 1,3 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung . . . . . . . . . . • 0,8 0,8 
Sonstige nichtnatürliche Personen . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,4 0,3 
Offene Handelsgesellschaften, Kommanditgesell-
, Schaften u. a. Gesellschaften . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,3 0,3 

Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften . . . . . . . . . . 0,2 0,2 
Einzelunternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 0,03 0,04 

Charakteristisch für die Gliederung der Gewe•rbebetriebe 
(einschl. Kreditinstitute usw.) nach Wirts c h a f t s b er e i -
c h e n ist, daß der zahlenmäßige Schwerpunkt trotz leichter 
Abstriche gegenüber 1963 nach wie vor im Produzierenden 
Gewerbe (34,0 gegen 34,5 O/o) - hier besonders im Verar-
beitungssektor (23,6 gegen 24,5 O/o) - und im Einzelhandel 
(25,3 gegen 26,1 O/o) lag. Daneben fielen noch die Dienst-
leistungen, soweit von Unternehmen und freien Berufen er-
bracht, mit einem Anteil vbn 20,9 6/o relativ stärker ins Ge-
wic:b.t; ihr Anteil ist, im Gegensatz zum Produzierenden Ge-
werbe und Einzelhandel, seit 1963 sogar noch etwas gestiegen 
(von 19,7 auf20,90/o). 

Die Entwicklung von Zahl und Einheitswert der Gewerbe-
betriebe in den einzelnen Wirtsc:b.aftsbereichen war wiederum 
sehr differenziert. Ein tiefgehender Branchenvergleich mit den 
entsprechenden Veränderungsraten früherer Erhebungen läßt 
sich nicht ohne weiteres ziehen, da vom Berichtsjahr 1963 an 
auch in der Einheitswertstatistik das bisher der wirtschaft-
lichen Gliederung zugrundeliegende Systematische Verzeich-
nis der Arbeitsstätten (Ausgabe 1950) abgelöst worden ist 
durch eine aus der Systematik der Wirtsc:b.aftszweige (Aus-
gabe 1961) abgeleitete Zuordnung für Steuerstatistiken. Die-
ser Systemwec:b.sel hat besonders im Bereich der Land- und 
Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei sowie des Sonsti-
gen Produzierenden Gewerbes zu wesentlichen Umsetzungen 
mit vergleichsstörender Wirkung geführt. Auf die Hauptbe-
reiche beschränkt zeigt sich, daß die Zahl der gewerblichen 
Betriebe vor allem in der Handelsvermittlung ( + 11,8 O/o) so-
wie im Bereich der von Unternehmen und freien Berufen 
erbrachten Dienstleistungen ( + 11,3 O/o) weit über den Ge-
samtdurc'hschnitt ( + 5,2 O/o) zugenommen hat; ähnliches gilt 
auch für Land- und Forstwirtschaft, Baugewerbe sowie Kredit-
institute und Versicherungen mit Zuwachsraten von 9 6/o und 
darüber. Erhebliche Abgänge waren dagegen im Sonstigen 
Produzierenden Gewerbe (-14,1 O/o), bei den zahlenmäßig 
ohnehin nur sehr schwach vertretenen Betrieben von Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter (- 16,7 O/o) sowie Gebiets-
körperschaften und Sozialversicherungen (- 31,2 O/o) zu ver-
zeichnen. 

Im allgemeinen hatten die Bereid1e mit überdurchschnitt-
lichem Zugang an Betrieben auch einen über dem Gesamt-
durchschnitt ( + 22,4 °/o) liegenden Einheitswertzuwachs auf-
zuweisen. An erster Stelle ist hier die Land- und Forstwirt-

schaft ( + ~ o  zu nennen, gefolgt vom Baugewerbe, Dienst-
leistungsbereich und Handwerk mit Zuwachsraten von jeweils 
mehr als 30 O/o. Dagegen blieb die Industrie, die 1966 mit nur 
6 O/o der Betriebe fast drei Fünftel der Einheitswertsumme 
(57,8 O/o) umfaßte, hinter der durchschnittlichen Entwicklung 
1963/65 um einige Punkte zurück (-1,2 O/o bei den Betrieben, 
+ 20,2 O/o bei den Einheitswerten). 

4. Bilanzstruktur der Gewerbebetriebe 
Da sich die im Statistischen Blatt (anonymisierte Durch-

schrift des Feststellungsbescheids) enthaltenen Angaben über 
Besitz- und Schuldposten der gewerblichen Betriebe in Form 
emer verkürzten Bilanz darstellen lassen, ermöglichen die 
Ergebnisse der Einheitswertstatistik gewisse Aussagen über 
die Grundzüge der Bilanzstruktur der erfaßten Unternehmen. 
Mit etwas über eine Million Betrieben, die am 1. Januar 1966 
eine Bilanzsumme von 469,5 Mrd. DM aufwiesen, dürfte der 
ausschlaggebende Teil der gewerblichen Wirtschaft (ohne 
Kreditinstitute, Versic'herungsgewerbe und Beteiligungsge· 
sellschaften) erfaßt sein. Damit stehen in dreijährigem Turnus 
Bilanzdaten auch für solche Wirtschaftsbereiche' zur Verfü-
gung, die sich - wie etwa das Handwerk, bestimmte Indu-
striezweige sowie große Teile des Groß- und Einzelhandels -
der laufenden Beobachtung durch die auf Aktiengesellsc:b.aften 
beschränkte Bilanzstatistik entziehen. Bei Vergleichen zwi-
schen den aus der Einheitswertstatistik und der 'Bilanzstatis-
tik für die Aktiengesellschaften ermittelten Bilanzrelationen 
sind die Unterschiede zwisc'hen Handelsbilanz- und Steuer-
recht in bezug auf die Bewertungsgrundsätze zu berücksich-
tigen. 

HORIZONTALE VERMÖGEN -KAPITALSTRUKTURSALDEN 
DER GEWERBEBETRIEBE 1953 BIS 1966 l) 

An!agevermogen und E1genkaprtal m Prozent der Bilanzsumme 
Ergebnis der Emhe1tswertstat1strk 

~ Etger1kap1ta!-Überdeckung 
% ~ er a a or e  als Anlagevermögen) 

~ E1genkaprtal-Unterdeckung 
~ (E1genkap1la! klemer als Anlagevecmögen) % 

551:: Einzelunternehmen 

STAT BUNDESAMT 9720 

Personengesell schaffen 
1 1 ' 
! ! 
! ! ' ' ' ' 

' 
' l 

40 

~  
! 
1 : 
' ~  

1 1 1 1 r 1 1 1 1' 1 * 
J 1953liml 196oli963li966 I 119s3Jiml196oli963li966 I 0 

1) Olme K1ed1tmst1tule, Veisicherungsgewerbe und Bele1l1glH1gsgesellschaf!en. 

Die Vermögens- und Kapitalstruktur der in der Einheits-
wertstatistik erfaßten gewerblichen Betriebe - ohne Kredit-
institute, Versicherungsgewerbe und Beteiligl!-ngsgesellschaf· 
ten - ist auch 1966 durch charakteristische Unterschiede 
zwischen den oft anlageintensiveren KörpersdJ.aften einer-
seits sowie den Personengesellschaften und Einzelunterneh-
men andererseits gekennzeichnet. Auf der Aktivseite der 
Bilanz verhalten sich Anlage- und Umlaufvermögen bei den 
Körperschaften etwa wie 1 :1, bei den PersonengeseJlsdl.aften 
und Einzelunternehmen etwa wie 1 :2. Die Passivseite zeigt 
bei den Körperschaften eine größere Diskrepanz zwischen den 
Eigen- und Fremdkapitalanteilen an der Bilanzsumme als bei 
den Personengesellschaften und Einzelunternehmen; bei letz-
teren bestand annähernd eine Relation von 1 :1, bei den Kör-
perschaften dagegen eine solche von 2:3. Für die drei Unter-
nehmensformen zusammen gleichen sich die genannten Antei-
le so weitgehend an, daß das Anlagevermögen insgesamt 
gesehen eine noch knappere durchsc'hnittliche Eigenkapital-
überdeckung (+ 0,20/o) als 1963 (+ 1,90/o) aufweist. Ein Blick 
auf die entsprechende Relation bei den einzelnen Unterneh-
mensformen läßt erkennen, daß diese nur minimale Ube.r-
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Tabelle 5: Bilanzstruktur der gewerblichen Betriebe nach Unternehmensformen') 
Ergebnisse der Einheitswertstatistiken 1963 und 1966 

Aktiva 
--- ~ - - --Anlagevermogen Umlaufvermogen 

-------,----- ---ciaruili:er Sachanlagen ________ darunter Unternehmensform insgesamt Betriebs- 1 Maschinen und ) Sonstiie-- insgesamt 
grundstücke ahnliche Anlagen Sachanlagen Betriebskapital 

~  -i963-j-1966--j-19-63-j-1966_r_TI6!fj--r96-6 1963 1 1966 1 1963 1 1966 
% der Bilanzsumme 

Einzelunternehmen ..................... 35,6 34,5 6,6 5,8 9,0 9,0 17,0 16,4 64,4 65,5 36,1 35,6 
Personengesellschaften (OHG, KG u.a. Ges.) 33,1 33,0 7,2 6,3 12,7 13,2 8,0 7,7 66,9 67,0 36,6 36,0 
Kcirperschaften') ......................... 48,6 48,6 5,5 4,6 23,3 25,3 9,9 8,3 51,4 51,4 31,2 31,4 

Aktiengesellschaften, Kommanditgesell-
schaften auf Aktien ................. 53,9 54,8 6,0 4,7 26,0 28,9 11,2 9,1 46,1 45,2 26,8' 27,4 

Bergrechtliche Gewerkschaften ......... 56,6 65,1 4,5 3,4 22,0 23,4 9,9 8,5 43,4 34,9' 33,7 25,0 
Gesellschaften mit beschrankter Haftung . 35,4 35,5 4,7 4,3 14,6 16,5 6,8 6,0 64,6 64,5 40,0 38,5 
Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften 27,3 25,2 7,8 6,2 8,1 8,4 7,0 6,1 72,7 74,8 49,8 53,8 
Betriebe im Eigentum von juristischen 

Personen des offentlichen Rechts ...... 83,7 85,5 4,2 3,5 59,6 61,7 17,6 16,4 16,3 14,5 12,9 11,4 
Sonstige nichtnatürliche Personen ....... 55,5 40,0 6,2 7,2 31,1 10,3 6,1 7,3 44,5 60,0 32,9 44,8 

Insgesamt .............. 43,0 
1 

42,6 6,1 
1 

5,2 
1 

18,6 
1 

19,8 
1 

10,7 
1 

9,5 
1 

57,0 
1 

57,4 
1 

33,2 
1 

33,2 

Passiva Eigen-
en a~ tal Fremdkapital kapital 

darunter Rück- in% 
Unternehmensform 

1 1 

Bilanzsumme 
Einheitswert Schachtel- Schulden und stellungen flir des 

Anlage-beteiliguogen sonstige Abzüge Pensions-
anwartschaften ver-

1963 1 1966 1 1963 1 1966 1963 1 1966 1 1963 1 1966 1966 11963 = 
mögens 

1966 % der Bilanzsumme Mill.DMI % 100 

Einzelunternehmen ..................... 48,9 49,1 - - 51,1 50,9 0,1 0,1 '11083 16,4 122,9 142,2 
Personengesellschaften (OHG, KG. o.a. Ges.) 45,1 44,3 - - 54,9 55,7 0,8 0,8 109 897 23,4 133,6 1:14,1 
Körperschaften') ....................... 36,9 35,7 4,7 4,7 58,4 59,6 2,3 2,2 282 511 60,2 122,9 83,1 

Aktiengesellschaften, Kommanditgesell-
schaft-cn auf Aktien ................. 37,9 36,7 5,7 6,4 56,4 56,9 2,6 2,6 158 088 33,7 117,4 78,8 

Bergrechtliche Gewerkschaften 46,5 49,1 11,4 13,6 42,1 37,3 1,4 2,2 2 491 0,5 106,0 96,3 
Gesellschaften mit beschrankter Haftung .. 35,7 35,1 3,8 2,5 60,5 62,4 1,9 1,6 99 064 21,1 131,9 106,0 
Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften • 22,4 19,4 - - 77,6 80,6 0,7 0,7 8 038 1,7 141,5 76,9 
Betriebe im Eigentum von juristischen 

Personen des Offentlichen Rechts ...... 37,0 32,8 0,7 1,1 62,3 66,1 3,1 1,9 12 920 2,8 128,3 39,6 
Sonstige nichtnatür liehe e~ onen ....... 44,3 48,8 1,8 3,1 53,9 48,1 3,5 4,2 1 910 0,4 93,8 130,0 

Insgesamt .............. 40,7 39,9 2,9 2,8 56,4 57,3 _1,6 1,5 469 492 100 125,2 100,2 

1) Ohne Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe,und Beteiligungsgesellschaften. - 2) Nichtnatürliche Personen ohne Personengesellschaften. 

deck.ung durch· eine stärker als 1963 (- 13,7 °/o) ins Gewicht 
fallende Unterdeckung bei den Körperschaften '-16,90/o) be-
dingt ist; bei den Einzelunternehmen und den Personenge-
sellschaften ist das Anlagevermögen dagegen zu 142,2 bzw. 
134,1 Ofo durch Eigenkapital gedeckt. Die Entwicklung seit 1953 
gibt das Schaubild wider. Diese Durchschnittsrelationen 
können allerdings nur ganz grobe Anhaltspunkte für die 
Beurteilung des tatsächlichen Finanzstatus eines Unterneh-
mens oder einer Branche geben. 

Wie die Entwicklung der einzelnen Bilanzposten im Zeit-
verlauf weiter zeigt, hat sich der Eigenkapitalanteil an der 
Bilanzsumme für die gewerblichen Unternehmen von 46,7 °/o 
(1960) über 43,6 Ofo (1963) auf 42,7 O/o (1966) weiter verringert. 
Dieser von einer entsprechend gestiegenen Fremdkapitalquote 
begleitete Rückgang ist vor allem auf die Entwicklung bei den 
Körperschaften, insbesondere bei einem Teil der anlageinten-

siven Kapitalgesellschaften zurückzuführen. Aber auch bei 
den Personengesellschaften ist seit 1960 eine Absdiwächung 
des Eigenkapitalanteils zu verzeichnen, und zwar von 46,7 O/o 
(1960) über 45,1 °/o (1963) auf 44,3 O/o (1966). Umg,ekehrt weisen 
die Einzelunternehmen im gleichen Zeitraum eine zwar ge-
ringfügige, aber stetige Zunahme auf (von 48,2 über 48,9 auf 
4911 O/o). Dieser Sachverhalt dürfte darauf zurück.zuführen sei:p, 
daß die Einzelunternehmen in stärkerem Maße auf Selbst-
finanzierung angewiesen sind als KapitalgeseUscb,aften, denen 
der Zugang zum Kapitalmarkt offensteht. 

Ausführliches Zahlenmaterial über die Bilanzstruktur der 
in der Einheitswertstatistik 1966 erfaßten Gewerbebetriebe 
in tiefgehender wirtschaftlicher Gliederung und Kombination 
mit Unternehmensformen sind der 'voraussichtlich Mitte 1970 
erscheinenden Veröffentlichung der Gesamtergebnisse zu 
entnehmen. Dipl. Volkswirt Wolfgang Rosinus 

Einheitliche Schichtung der Lohn- und Einkommensteuer-
pflichtigen nach der Höhe ihrer steuerlichen Einkünfte 1965 

Ergebnis der Lohn- und Einkommensteuerstatistik 1965 

I. Einführung 
Mit den Ergebnissen der Lohnsteuerstatistik 1965 1) und der 

Einkommensteuerstatistik 1965 2) liegen nunmehr Unterlagen 
für eine s teuer l ich e Einkommensschichtung vor. Diese 
einheitliche Gliederung der Lohn- und Einkommensteuer-
pflichtigen nach der Höhe ihrer steuerlichen Einkünfte ist ein 
unentbehrliches Instrument der Steuerpolitik, insbesondere 
für die Berechnung der Auswirkungen etwaiger Tarifkorrek-
turen. Darüber hinaus bilden sie ·unter dem aus anderen 
Statistiken über Einkommen und Einkommensbezieher ver-
fügbaren Material eine der wichtigsten Unterlagen für die 
Aufstellung ö k o n o m i s c h e r Einkommensschichtungen 

1) Vgl. Fachserie L, Reihe 6/II „Lohnsteuer 1965''. - 2) Vgl. WiSta 
1969/5. 

im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen des 
Statistisdien Bun!=lesamtes. Die Steuerstatistiken weidien aller-
dings sowohl in der Definition und Gliederung der Einkom-
mensempfänger (Steuerpflichtige, Haushalte, Personen) als 
auch im Einkommensbegriff (unterschiedliche Behandlung der 
AbschreiQungen, bestimmte Bestandteile des volkswirtschaft-
lichen Einkommens u. a. die Arbeitgeberbeiträge der Sozial-
versicherung zählen nidit zum steuerlichen Einkommen) von 
den in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen üblichen 
Abgrenzungen ab. Lücken bestehen vor allem beim Nachweis 
der Einkommen der Landwirte und Rentner. Außerdem sind 
in den Steuerstatistiken der größere Teil der freiwilligen 
Sozialleistungen nicht erfaßt. Trotz dieser Einschränkungen 
bildet die Zusammenführung ,der Lohn- und Einkommen-
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steuerpflichtigen in einer einheitlichen „Pyramide" die z. Z. 
wesentlichste Möglichkeit zur Bildung detaillierter Einkom-
mensschichtungen insbesondere im Bereich höherer Einkom-
mensklassen. Bei einem Zeitvergleich mit der entsprechenden 
Schichtung für 1961 3) sind allerdings erhebungstechnische 
Unterschiede und seit 1961 eingetretene Steuerrechtsänderun-
gen zu beachten (Vgl. Abschn. III). 

II. Abgrenzung der Begriffe Steuerpßichtige, Einkünfte, 
Gesamtbetrag der Einkünfte 

Das Hauptproblem für die Zusammenfassung der Ergebnisse 
der Lohnsteuerstatistik und der Einkommensteuerstatistik 
liegt in der unterschiedlichen Abgrenzung des Begriffs 
„ S t e u e r p f 1 i c h t i g e r ". Während in der Lohnsteuer-
statistik jede Lohnsteuerkarte 4) als Individualfall gezählt 
wird - der Bruttolohn wird ohne Rücksicht darauf, ob es sich 
um Ledige, Verheiratete oder Kinder handelt, einzeln nach-
gewiesen -, werden in der Einkommensteuerstatistik die ein-
zelnen Veranlagungs f ä 11 e erfaßt, für die Steuerbescheide 
vorliegen. Daher handelt es sich bei den Einkommen in der 
Einkommensteuerstatistik nicht um Haushaltseinkommen, 
sondern sowohl um Individualeinkommen als auch um 
zusammengerechnete Einkommen von Ehegatten, da bei Ehe-
paaren grundsätzlich eine Zusammenveranlagung durchge-
führt wird. 

Die veranlagten Lohnsteuerpflichtigen, die sowohl in der 
Lohnsteuerstatistik als auch in der Einkommensteuerstatistik 
erfaßt werden, konnten nur in der Einkommensteuerstatistik 
besonders ausgegliedert werden. Die zur Ermittlung der nicht-
veranlagten Lohnsteuerpflichtigen notwendige Absetzung der 
für die veranlagten Lohnsteuerpflichtigen ermittelten Ergeb-
nisse von denen der Lohnsteuerstatistik wurde dadurch 
ermöglicht, daß in der Einkommensteuerstatistik 1965 zusätz-
lich ein Individualnachweis der Ehegatten mit beiderseitigem 
Bruttolohn aufbereitet wurde. Dieses Problem konnte 1961 
nur durch umfangreiche Schätzungen bewältigt werden. Bei 
der nächsten Lohnsteuerstatistik, die dem dreijährigen Erhe-
bungsturnus des Gesetzes über Steuerstatistiken zufolge für 
das Kalenderjahr 1968 durchzuführen ist, wird die Abgren-
zung des Begriffs Steuerpflichtiger durch Zusammenführung 
der Lohnsteuerkarten von Ehegatten auf die Einkommen-
steuerstatistik abgestimmt. Der bisherige Individualnachweis 
soll nur noch nachrichtlich weitergeführt werden. Die einheit-
lichen Schichtungen aus dem Material der Einkommen- und 
Lohnsteuerstatistiken 1968 werden somit auf einheitlich defi-
nierten Begriffen basieren. 

Eine gewisse Unvollständigkeit der Statistik und damit auch 
der einheitlichen Schichtung für 1965 ergibt sich einmal aus dem 
nicht vollzähligen Rückfluß der Lohnsteuerkarten in der Lohn-
steuerstatistik, zum anderen ist sie durch die sog. „nv"-Fälle 
(Steuerpflichtige, die insbesondere wegen Geringfügigkeit 
ihres Einkommens nicht veranlagt werden) sowie durch die 
Praxis der steuerlichen Einkommensermittlung, z.B. in der 
Land- und Forstwirtschaft, bedingt. Die Rüc'kflußquote der 
Lohnsteuerkarten wird allerdings durch die Ubernahme der 
Ergebnisse der Einkommensteuerstatistik für veranlagte 
Lohnsteuerpflichtige ab 25 000 DM Einkünfte verbessert. Bei 
früheren Erhebungen mußte nämlich immer wieder die Erfah-
rung gemacht werden, daß die Lohnsteuerkarten von Steuer-
pflichtigen mit höheren Bruttolöhnen den Einkommensteuer-
veranlagungsakten nicht entnommen wurden und damit für 
die Erfassung in der Lohnsteuerstatistik ausfielen. Bei der 
Lohnsteuerstatistik 1968 ist - im Zusammenhang mit den 
Untersuchungen auf Grund des Gemeindefinanzreformge-
setzes und des Entwurfs eines Gesetzes zur Zerlegung der 
Lohnsteuer - mit weiteren Verbesserungen der Rückfluß-
quote zu rechnen. 

Die Definition der E i n k ü n f t e richtet sich nach den 
Bestimmungen des Einkommensteuerrechts 5). Durch Kürzung 

3) Vgl. Fachserie L, Reihe 6/I „Einkommen- und Körperschaft-
steuer ~  - 4) Die Beträge der Steuerklasse VI für Arbeitneh-
mer mit mehreren Dienstverhältnissen werden auf die jeweils 
erste Lohnsteuerkarte übertragen. - 5) Vgl. WiSta 1009/5, s. 253. 

der Summe der sieben Einkunftsarten um etwaige Verluste 
bei einzelnen Einkünften ergibt sich der für (l.ie einheitliche 
Schichtung zugrunde gelegte G e s a m t b e t r a g d e r E i n -
künfte. 

Da die Lohnsteuerstatistik entsprechend dem Lohnsteuerab-
zugsverfahren vom Bruttolohn ausgeht, mußten zur Ermitt-
lung der steuerlichen Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit 
die Werbungskosten und der Arbeitnehmer- und Weihnachts-
freibetrag vom Bruttolohn abgezogen werden. Entsprechende 
Kosten und Freibeträge sind von Einkünften der Einkommen-
steuerpflichtigen bereits abgesetzt, so daß die so ermittelten 
Einkünfte bei nichtveranlagten Lohnsteuerpflichtigen dem 
„Gesamtbetrag der Einkünfte" der Einkommensteuerpflichti-
gen entsprechen. 

III. Methodische und steuerrechtliche Probleme des 
Zeitvergleichs 

Ein Vergleich der Schichtung für 1965 mit den z. T. schät-
zungsweise ermittelten Daten für 1961 ist aus methodischen 
und steuerrechtlichen Gründen beeinträchtigt. 

Aus m e t h o d i s c h e r Sicht ist hier zuerst die Frage des 
Nachweises der Steuerpflichtigen mit n e g a t i v e n Einkünf-
ten bzw. mit Einkünften von n u 11 DM zu nennen. In der 
Schichtung für 1961 sind in den unteren Größenklassen des 
Gesamtbetrags der Einkünfte in erheblichem Umfang nichtver-
anlagte Lohnst euer p f 1 ich t i g e enthalten, die durch den 
schätzungsweisen Abzug des Werbungskostenpauschbetrags 
und des Weihnachtsfreibetrags negative oder null DM 

n~ ü n f t e aus nichtselbständiger Arbeit aufweisen. 
Eine Ausgliederung dieser Personen war 1961 nicht möglich. 
Entsprechend der Behandlung der Einkommensteuerpflich-
tigen (keine Einbeziehung der "nv"-Fälle und Verlustfälle) 
sind dagegen 1965 grundsätzlich nur Lohnsteuerpflichtige mit 
p o s i t i v e n E i n k ü n f t e n nachgewiesen worden, wobei 
die Darstellul}g durch die erstmalige Erfassung der effektiven 
über den Pauschbetrag hinausgehenden Werbungskosten ver-
bessert worden ist. Dieses methodisch konsequente Verfahren, 
das auch der Erhebung für 1968 zugrunde liegt, erlaubt aller-
dings keinen unmittelbaren Zeitvergleich mit der Schichtung 
für 1961. Für einen annähernden Vergleich sind deshalb in der 
folgenden Darstellung 1,2 Mill. Lohnsteuerpflichtige in einer 
gesonderten Einkunftsgruppe .null oder negativ" ausgewie-
sen worden. Bei Verg'1eichen mit 1961 sind die Steuerpflich-
tigen und Beträge dieser Gruppe der ersten positiven Größen-
klasse .1 bis unter 1500 DM" zugeschlagen worden. 

Als zweite methodische Einschränkung ist die bereits 
erwähnte Problematik des In div i du a 1 nachweise s 
der Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn in der Einkom-
mensteuerstatistik zu nennen. Im Vergleich zur schätzungs-
weisen Ermittlung für 1961 ist hier 1965 eine exakte Erfassung 
vorgenommen worden. Die Zahlen der einheitlichen Schich-
tung dürften hierdurch insbesondere im mittleren Einkom-
mensbereich nur eingeschränkt vergleichbar sein. 

Ein Hauptproblem des Zeitvergleichs von steuerlichen 
Daten ergibt sich durch Steuerrechtsänderungen, da die auf 
Grund der Steuerbescheide ermittelten Einkünfte nur Aus-
kunft über das s t e u e r p f 1 i c h t i g e Einkommen geben, 
dessen Höhe auch von den jeweils geltenden steuerlichen 
Vorschriften bestimmt wird. Änderungen der steuerrechtlichen 
Vorschriften zwischen 1961 und 1965 beeinträchtigen insoweit 
den Vergleich, als u. a. der Arbeitnehmerfreibetrag von 240 
DM jährlich sowie die Sondervergünstigungen nach den §§ 
6 b, 6 c EStG (bestimmte Veräußerungsgewinne) neu einge-
führt worden sind. Generelle Einschränkungen sind im Bereich 
der Land- und Forstwirtschaft zu machen wegen der Umwand-
lung des Freibetrags von 1 000 DM jährlich für nichtbuch-
führende Land- und Forstwirte mit einem Einkommen bis 
6 000 DM in einen Freibetrag von 1 200/2 400 DM für alle Land-
und Forstwirte sowie wegen der Einführung eines neuen 
Gewinnermittlungsverfahrens für nichtbuchführende Land-
und Forstwirte. Daneben spielt die veranlagungstechnische 
U.mstellung der steuerfreien Veräußerungsgewinne eine Rolle, 
die 1965 erstmals in den Einkünften enthalten sind. 

- 618-



Eine Umrechnung der Ergebnisse der Einkommensteuersta-
tistik 1965 auf die steuerrechtliche Gewinn- oder Uberschuß-
ermittlung im Jahre 1961 kann nicht durchgeführt werden. Das 
Hauptziel einer steuerlichen Einkommensschichtung liegt 
daher grundsätzlich in der statischen Analyse. 

IV. Ergebnisse 
1. Nichtveranlagte Lohnsteuerpilichtige 

Durch die Lohnsteuerstatistik 1965 sind insgesamt 22,4 Mill. 
veranlagte und nichtveranlagte Lohnsteuerpfliclitige mit 
einem Bruttolohn von 189,6 Mrd. DM erfaßt worden. Wie aus 
der nachstehenden Tabelle 1 hervorgeht, führt der Abzug des 
Arbeitnehmer- und Weihnachtsfreibetrags und des Werbungs-
kostenpausclibetrags (ggf. der effektiven Werbungskosten) bei 
1,2 Mill. Steuerpflichtigen zu Einkünften aus nichtselbständi-
ger Arbeit von null DM oder negativen Beträgen (8,3 Mill. 
DM). Nacli der bereits erwähnten Ubemahme von Ergebnis-
sen der Einkommensteuerstatistik in höheren Einkunftsbe-
reiclien ergeben sicli für die verbleibenden 21,2 Mill. Steuer· 
pflichtigen positive Einkünfte in Höhe von 167,7 Mrd. DM. 

Im Individualnachweis der veranlagten Lohnsteuerpflicliti-
gen in der Einkommensteuerstatistik 1965 wurden 3,1 Mill. 
veranlagte Lohnsteuerpfliclitige erfaßt, wovon 3,0 Mill. posi-
tive Einkünfte aus niclitselbständiger Arbeit mit einem 
Gesamtbetrag von 35,8 Mrd. DM aufweisen. 

Durch Absetzung dieser Ergebnisse der Einkommensteuer-
statistik von den Gesamtzahlen der Lohnsteuerstatistik ver-
bleiben 19,3 Mill. nicht ver an 1 a g t e Lohnsteuerpflich-
tige, darunter 18,2 Mill. Steuerpfliclitige mit positiven Ein-
künften - in diesen Fällen identiscli mit dem sog. Gesamtbe-
trag der Einkünfte - von 131,9 Mrd. DM. Dieses bereinigte 
Gesamtergebnis ist unmittelbar mit dem Ergebnis der Statistik 
der veranlagten Einkommensteuerpfliclitigen addierbar. 

2. Venmlagte Einkommensteuerpflichtige 
In der Einkommensteuerstatistik 1965 wurden 4,0 Mill. mit 

einem positiven Einkommen veranlagte unbescliränkt Steuer-
pflichtige erfaßt. Ihr Gesamtbetrag der Einkünfte belief sich 
auf 94,8 Mrd. DM. In diesen Zahlen sind die Einkünfte von 
2,4 Mill. veranlagten Lohnsteuerpflichtigen enthalten, wobei 
entsprecliend der Methode der Einkommensteuerstatistik 
zusammen veranlagte Ehegatten mit beiderseitigen Einkünf-
ten aus nichtselbständiger Arbeit als ein Steuerpflichtiger 
gezählt werden. Dies trifft für rd. 600 000 Ehepaare zu. 

In der Tabelle 2 werden „nv"-Fälle und Verlustfälle nach-
riclitlicli ausgewiesen. Eine Größenklassendarstellung ist für 

die 0,3 Mill. „nv"-Fälle erhebungstechniscli nicht möglich und 
fÜr die rd. 53 000 Verlustfälle nicht aufbereitet worden. Grund-
satzlich dürften diese Fälle den unteren Größenklassen zuzu-
ordnen sein. 

3. Einheitlidle Sdtldltung 

Nach Zusammenfassung der bereinigten Daten von insge-
samt 23,3 Mill. Steuerpfliclitigen mit Einkünften in Höhe von 
226,7 Mrd. DM zeigt deren Schiclitung nach dem Gesamtbetrag 
der Einkünfte, wie aucli aus naclistehendem SdJ.aubild hervor-
geht, folgende dJ.arakteristische Struktur. 
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Auf die E i n k u n f t s g r u p p e 1 b i s u n t e r' 1 500 DM 
entfallen 8,0 O/o der SteuerpflidJ.tigen mit 0,6 O/o der Einkünfte. 
Dabei handelt es sicli zum großen Teil um nidJ.tveranlagte 
LohnsteuerpflidJ.tige, von denen der überwiegende Teil nicht 
ganzjährig beschäftigt war. Die relativ niedrigen Jahresein-
künfte sind somit nicht allein auf sehr niedrige Monatsver-
dienste zurückzuführen, sondern bilden das Ergebnis des 
zusammengereclineten Bruttolohns aus nur zeitweiliger 
Beschäftigung, z. B. wegen Eintritts in das Berufsleben (Lehr· 
linge, Hoclischulabsolventen), Verheiratung, Krankheit oder 
Ubersclireitung der Altersgrenze. Insbesondere bei Frauen 
spielt hier auch eine nur halbtägige oder stundenweise Tätig-
keit mit relativ niedrigen Jahre s ·Einkünften eine Rolle. 
Der in diese Einkunftsgruppe fallende Personenkreis ist sehr 
heterogen zusammengesetzt; er stellt jedoch unabhängig von 
der konjunkturellen Situation stets einen gewissen Prozent-
satz der in der Lohnsteuerstatistik erfaßten Steuerpflichtigen. 

Tabelle 1: Lohnsteue.rpflichtige einsclil. und ohne zur Einkommensteuer Veranlagte nacli der Höhe der Einkünfte 
aus niclitselbständiger Arbeit 1965 

Ergebnis der Lohn- und Einkommensteuerstatistik 1966 

Lohnsteuerpflichtige einschl. Veranlagte') Nichtveraruagte 
Lohnsteuerpflichtige') 

Grdßenklasse davon ab 
„Einkünfte aus W eihnachts-1 Einkünfte aus Einkünfte 

nichtselbstandiger Arbeit" Steuer- aus nicht„ 
von ... bis unter ... DM Steuerpflichtige Bruttolohn und Arbeit· Werbungs- nichtselbständiger pflichtige selbständiger nehmerfrei- kosten Arbeit Arbeit betrag 

1 000 1 % Mill.DM 1 % 1 000 Mill.DM 

0 oder negativ ............ 1172,1 } 14,2') 616,1 357,9 266,5 - 8,3 } 0,8') 1109,7 - 8,1 
1- 1 500 ··············· 2 001,8 3 217,6 680,6 1154,7 1 382,3 1 835,6 1 250,7 

1500- 3 000 ............... 1 670,9 7,5 5 403,5 568,l , 1004,8 3 830,5 2,3 1 470,7 3 369,0 
3000- 5 000 ............... 2 609,2 11,7 13 132,2 887,l 1 692,7 10 552,3 6,3 2330,1 9 441,8 
5000- 8 000 ............... 5 323,8 23,8 40 616,6 1 810,1 3849,l 34 957,3 20,9 4 794,0 31 506,3 
8 000- 12 000 ............... 6443,6 28,8 69 812,8 2190,8 4 787,0 62 835,0 37,5 5 610,4 54 651,2 

12 000- 16 000 ............... 1988,3 8,9 29 126,7 676,0 1 549,5 26 901,2 16,1 1 561,l 21 061,7 
16 000- 25 000 ··············· 925,l 4,1 18 792,9 314,5 781,2 17 697,2 10,6 563,0 10 622,4 
25 000- 50 000 ··············· 191,8 0,9 6 582,5 65,2 237,2 6 280,2 3,8 - -
50 000- 75 000 ............... 24,0 0,1 1 466,0 8,2 34,5 l 423,4 0,8 -

1 

-
75 000-100 000 ............... 6,8 0,0 596,6 2,3 9,0 585,3 0,3 - -

100 000-250,000 ............... 6,5 0,0 924,9 2,2 7,9 914,7 0,5 - -
250 000-500 000 ............... 0,7 0,0 250,9 0,2 1,1 249,6 0,1 - -
500 000 und mehr .............. 0,1 0,0 74,0 0,0 0,3 73,8 0,0 - -

Insgesamt .......... 22 364,7 100 190 613,4 7 563,5 15 375,5 167 674,4 100 19 274,5 131 894,9 

1) Bis unter 25 000 DM Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit - Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1965. Über 25 000 DM Einkünfte aus nichtselbständiger 
Arbeit- Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 1965 für veranlagte Lohnsteuerpflichtige. - ') Korrigierte Daten flir Lohnsteuerptlichtige einschl. Veranlagte 
abzüglich veranlagter Lohnsteuerpfilchtiger (lt. Einkommensteuerstatistik 1965), wobei zusammen veranlagte Ehegatten.mit beidersei.tigen Eii:ikün!ten a ~ n ~ ~ el · 
stlmdiger Arbeit nach individuellen Einkünften behandelt wurden. - ') Zusammenfassung aus Gründen der methodLSchen Vergle1chbarke1t rmt der einheitlichen 
Schichtung 1961. 
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Im Vergleich zu 1961 errechnet sich deshalb einschl. der nicht-
veranlagten Lohnsteuerpflichtigen mit negativen oder null DM 
Einkünften eine Abnahme der Zahl dieser Steuerpflichtigen 
um 2,5°/o. 

Das gleiche gilt zum Teil auch noch für die Steuerpflich-
tigen mit Einkünften z w i s c h e n 1 500 und 3 000 DM 
sowie 3 000 und 5 000 DM, auf die 6,7 bzw. 11,0 °/o der 
Steuerpflichtigen mit 1,6 bzw. 4,6 O/o des Gesamtbetrags der 
Einkünfte entfallen. Weitere 23,0 O/o der Steuerpflichtigen 
erzielten Einkünfte v o n 5 000 b i s 8 000 DM. 

Zuwachsraten gegenüber 1961 ergeben sich für die Ein-
kunftsbereiche über 8 000 DM. Nahezu drei Zehntel der Steu-
erpflichtigen gehören 1965 der Ein k u n f t s g r u p p e V o n 
8 000 bis unter 12 000 DM an; damit ist diese Gruppe 
sowohl in der Gesamtschichtung als auch in den Einzel-
schichtungen der Einkommensteuerpflichtigen und der nicht-
veranlagten Lohnsteuerpflichtigen jeweils am stärksten be-
setzt. Ihr Anteil an den gesamten Einkünften entspricht ihrem 
zahlenmäßigen Gewicht. Gegenüber 1961 mehr als verdoppelt 
hat sich die Zahl der steuerpflichtigen im Bereich V 0 n 12 000 
bis unter 16 000 DM, in den 9,2 O/o der Fälle und 12,9 O/o der 
Einkünfte fallen. 

In der Einkunftsgruppe 16 000 bis 25 000 DM entfallen auf 
5,9 O/o der Steuerpfüchtigen 11,9 O/o der Einkünfte. Die Zuwachs-
raten gegenüber 1961 liegen hier wie im Bereich zwischen 
12 000 und 16 000 DM über 1000/o. 

In der Einkunftsgruppe 25 000 bis 50 000 DM befinden sich 
1965 2,6 O/o der Steuerpflichtigen mit 8,9 O/o der Einkünfte, 
während über 50 000 DM nur 1,2 O/o vertreten sind, auf die sich 
ein Sechstel der gesamten Einkünfte konzentrieren. In den 
höheren Einkunftsbereichen hat die Zahl der Steuerpflichtigen 
seit 1961 um über die Hälfte zugenommen. 

Betrachtet man die Eckzahlen in der Schichtung der Ein-
künfte, so lassen sich für die „mittleren Hälften" folgende 
alternativen Aussagen treffen: 

Mehr als die Hälfte der Steuerpflichtigen entfällt auf die 
Gruppen von 5 000 bis 12 000 DM mit 43,2 O/o der Ein-
künfte. 
Mehr als die Hälfte der Einkünfte ist in den Gruppen von 
8 000 bis 25 000 DM von 42,8 O/o der Steuerpflichtigen 
erzielt worden. , · 

Die entsprechenden Größenklassen liegen für 1961 dagegen 
bei 3 000 bis 8 000 DM bzw. 5 000 bis 16 000 DM. Mit dieser 
bemerkenswerten Verschiebung spiegelt die einheitliche 
Schichtung den allgemeinen Einkommenszuwachs im Zeichen 

günstiger konjunktureller Entwicklung in den Jahren von 
1961 bis 1965 wider. 

4. Analyse nach llinkunftsarten 
Sehr aufschlußreich ist eine Analyse der Schichtung des 

Gesamtbetrags der Einkünfte nach der Art der Gewinn- oder 
lJberschußerzielung. Erhebliche Unterschiede ergeben sich vor 
allem bei einer e enü er~tell n  der steuerlichen „Einkom-
mensverteilung" von Einkünften überwiegend aus Gewerbe-
betrieb sowie aus Kapitalvermögen mit der entsprechenden 
Verteilung von Einkimften überwiegend aus nichtselbstän-
diger Arbeit, wie aus den folgenden Eckzahlen hervorgeht: 

Einkünfte überwiegend aus 
Großenklasse Gewerbe-

1 

nichtselb-

1 

Kapital-,,Gesamtbetrag der Einkünfte" betrieb ständiger vermögen von ... bfa unter ... in DM Arbeit 
% des jeweiligen Gesamtbetrags 

der Einkünfte 

unter 5 000 ················· 0,9 8,7 3,2 
5 000- 12 000 ················· 7,8 56,3 8,8 

12 000- 25 000 ················· 17,9 27,6 9,7 
25 000- 50 000 ................. 18,9 5,1 11,1 
50 000-100 000 ················· 15,3 1,4 12,2 

100 000 und mehr ················· 39,2 0,9 55,0 

Da einerseits 65 O/o des Gesamtbetrags der Einkünfte über-
wiegend aus nichtselbständiger Arbeit auf die Einkunftsgrup-
pen unter 12 000 DM entfallen und andererseits über neun 
Zehntel aller Steuerpflichtigen ihre Einkünfte aus nichtselb-
ständiger Arbeit beziehen, zeigt die einheitliche Schiditung 
zwangsläufig eine Massierung von rd. der Hälfte aller Ein-
künfte im Bereich unter 12 000 DM. Wie aus der Tabelle 3 
auf S. 621 hervorgeht, ist die Zahl der Steuerpflichtigen 
mit Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit seit 1961 um 
5,5 O/o gestiegen bei einem gleichzeitigen kräftigen Einkom-
menszuwachs um 42,4 O/o. Auf die Steuerpflichtigen mit Ein-
künften überwiegend aus Gewerbebetrieb entfielen 1965 bei 
6,5 O/o aller Steuerpflichtigen 21,2 O/o der gesamten Einkünfte. 
Im Bereich des Gesamtbetrags der Einkünfte über 100 000 DM 
belief sidi der Anteil der Steuerpflichtigen mit Einkünften 
überwiegend aus Gewerbebetrieb auf 70,3 O/o; ihre Gewinne 
machten hier 78,7 O/o des Gesamtbetrags aus. Die Zahl der 
Steuerpflichtigen mit Einkünften überwiegend aus Gewerbe-
betrieb hat gegenüber 1961 um 4,7 O/o abgenommen, während 
der Gesamtbetrag ihrer Einkünfte um gut ein Viertel gestie-
gen ist. 

Von Interesse sind in diesem Bereich auch die Rela-

Tabelle 2: Lohn- und Einkommensteuerpflichtige 1965 
Ergebnis der Lohn- und Einkommensteuerstatistik 1005 

Unbeschränkt Einkommensteuerpflichtige Nichtveranlagte Lohn- und Einkommensteuerpflichtige 
GrößenklaSse 

einschl. veranlagte Lohnsteuerpflichtige Lohnsteuerpflichtige 

1 

1 Gesamt-„Gesamtbetrag der 
Steuerpflichtige Gesamtbetrag ~e e · betrag der Steuerpflichtige 1 Gesamtbetrag der Einkünfte Einkünfte" von ... bis 

untei: ... DM 
der Einkünfte pflichtige Einkünfte 

1 000 1 % !Mill.DM! % 1 006-IMTITI>M 1 000 1 % 11961=100 Mill.DM 1 % 11961=100 

0 oder negätiv ... -') -') -') -') 1109,7 -8,l 1109,7 } 12,7 } 97,5 -8,1 } 0,5 } 80,5 1- 1 500 ..... 15,1 0,4 16,2 0,0 1835,6 1'250,7 1 850,7 1 266,9 
1500- 3 000 ..... 78,2 2,0 186,8 0,2 1 470,7 3 369,0 1 548,9 6,7 69,0 3 555,8 1,6 69,1 
3000- 5 000 ..... 232,4 5,8 950,0 1,0 2 330,1 9 441,8 2 562,5 11,0 58,6 10391,7 4,6 57,6 
5 000-- 8 000 „ ... 55-l,5 13,9 3 655,1 3,9 4 794,0 31 506,3 5 348,5 23,0 77,0 35161,4 15,5 79,2 
8 000- 12 000 ..... 825,0 20,7 8 193,6 8,6 5 610,4 54 651,2 6 435,4 27,7 187,5 62 844,9 27,7 194,4 

12 000- 16 000 ...•. 585,0 14,7 8 099,6 8,5 1 561,1 21 061, 7 2146,1 9,2 215,8 29 161,3 12,9 218,3 
16 000- 25 000 ....• 810,8 20,3 16 278,3 17,2 563,0 10_622,4 1 373,8 5,9 208,1 26 900,7 11,9 211,7 
25 000- 50 000 ..... 600,0 15,0 20 184,5 21,3 - - 600,0 2,6 171,() 20 184,5 8,9 168,8 
50 000- 75 000 ..... 137,4 3,5 8 305,2 ~~ - - 137,4 0,6 } 161,7 8 305,2 3,7 } 163,0 75 000-100 000 ..... 57,8 1,4 4 963,9 - - 57,8 0,2 4 963,9 2,2 

100 000-250 000 ..... 72,2 1,8 10 517,9 11,1 - - 72,2 0,3 160,0 10 517,9 4,6 158,3 
250 000-500 000 ...•. 13,9 0,3 4 704,8 5,0 - - 13,9 0,1 143,4 4 704,8 2,1 142,3 
500 000-1 Mill. . ..... 4,9 0,1 3 308,8 3,5 - - 4,9 0,0 138,8 3 308,8 1,4 141,0 
1 Mill. und mehr ..... 2,4 0,1 5 406,4 5,7 - - 2,4 0,0 148,8 5 406,4 2,4 144,2 

Insgesamt .... 3 989,5 100 94 771,1 100 19 274,5 131 894,9 23 264,0 100 104,7 226 666,0 100 138,5 

Nachrichtlich'): 
,)Nv"-Falle .......... 315,9 - - - - - 315,9 - 110,2 - - -
Verlustfälle 

mit positivem Ge-
samtbetrag der 
Einkünfte .. „ ..... 22,9 - 167,7 - - - 22,9 - 157,1 167,7 - 136,1 

mit negativem Ge-
samtbetrag der 
Einkünfte „ ...•... 29,7 - -613,7 - - - 29,7 - 118,1 -613,7 - 173,2 

1) „Nv"-Fälle oder Verlustfälle der Einkommensteuerpflichtigen sind nur nachrichtlich ausgewiesen, da sie in der einheitlichen Schichtung 1961 nicht enthalten sind. 



Tabelle 3: Lohn- und Einkommensteuerpflichtige 1965 nach überwiegender Einkunftsart 
Ergebnis der Lohn- und Einkommensteuerstatistik 1965 

Steuerpflichtige') Gesamtbetrag der Einkilnfte 
~ ~ t einem Gesamtbetrag der Einkuilf-W-- ---------- von-.-.-. -b--is_u_n_t-er-. -.. -D-M ___ _ 

von ... bis unter ... DM 
---;---15 ö00----112 ooo-125 000'

1

-50 oooj100000 insgesamt --t -1!röo0----112000125 000150 000

1

100000 uner _ _ _ _ und uner _ _ _ _ und 
5 OOO 12 000 25 000 50000100000 1 1llehr 5 OOO 12 000 25 000 50000100000 mehr 

Steuerpflichtige insgesamt 

1 000 1 

0/ 11961 
/O = 100 

Mit überwiegenden 
Einkünften aus 
Land- und Forst-
wirtschaft ......... . 

Gewerbebetrieb 
Selbständiger Arbeit 
Nichtselbständiger 

131,5 
1 503,5 

187,9 

0,6 
6,5 
0,8 

Arbeit')............ 21 227,6 91,2 
Kapitalvermögen . . . . 56,2 0,2 
Vermietung und 
Verpachtung ....... . 

Sonstigen Einktlnften 
139,8 0,6 

im Sinn des§ 22 EStG 17,5 0,1 

80,5 
95,3 

102,7 

0,6 
1,8 
0,1 

105,5 96,5 
141,7 0,2 

104,8 0,6 

l 208,0 0,2 1 

0,4 
3,8 
0,2 

94,9 
0,2 

0,9 
14,0 

1,1 

83,0 
0,3 

1,5 
44,3 

8,7 

43,0 
0,9 

1,5 

1 
1,0 

55,1 
23,3 

17,5 
1,5 

1,5 

0,1 

Mill. DM 1 % 1 ~ lo 

0,6 1 602,8 
70,3 48 130,4 
15,8 8 359,4 

0,7 102,9 
21,2 126,8 

3,7 147,1 

0,9 
3,0 
0,2 

9,1 165 073,8 72,8 142,4 94,4 
3,0 1 652,6 0,7 138,2 0,4 

1 730,3 0,8 134,3 0,9 

116,8 0,1 177,1 0,2 

0,4 
3,8 
0,2 

94,9 
0,2 

0,9 
15,4 

1,3 

81,4 
0,3 

0,7 

% 

1,5 
45,1 

9,4 

41,5 
. 0,9 

1,5 

0,1 

0,9 
55,4 
23,8 

16,8 
1,5 

1,5 

0,1 

0,6 
78,7 
9,7 

6,3 
~  

0,8 

0,1 
Insgesamt . . . . . . . . . . . 23 264,0 100 104,7 100 

0,5 

0,0 
100 

0,7 

o;o 
100 

0,1 
100 1100 

1,1 

0,1 
100 226 666,0 100 138,5 100 

0,5 

0,0 
100 

0,0 
100 1100 100 100 

1) Lohnsteuerpflichtige mit positiven/negativen/O Einkünften sowie mit Einkommen veranlagte [Einkommensteuerpflichtige. - ')Einschließlich nichtveranlagte 
Lohnsteuerpflichtige, die nur Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit aufweisen. 

iionen bei den Steuerpflichtigen mit Einkünften überwiegend 
aus Kapitalvermögen, zu denen neben Zinsen vor allem 
Gewinnanteile (Dividenden), Ausbeuten und sonstige Bezüge 
aus Aktien, Kuxen, Genußscheinen und Anteilen an Gesell-
schaften mit beschränkter Haftung gehören. Ihren Anteilen an 
den Gesamtzahlen von 0,2 °/o der Steuerpflichtigen bzw. 0,7 °Jo 
der Einkünfte stehen bei einem Gesamtbetrag der Einkünfte 
von 100 000 DM und mehr Anteile von 3,0 bzw. 3,8 O/o gegen-
über. Zu beachten ist dabei, daß die Zuordnung zu den Ein-
künften aus Kapitalvermögen keine eindeutige Aussage über 
die Stellung des Steuerpflichtigen im Beruf und im Erwerbs-
leben liefert. Soweit solche Einkünfte nicht innerhalb von Ein-
künften aus Land- und Forstwirtschaft, Gewerbebetrieb, selb-
ständiger Arbeit und Vermietung und Verpachtung anfallen, 
werden sie bei maßgeblich beteiligten und mittätigen Gesell-
schaftern an Kapitalgesellschaften als Einkünfte aus Kapital-
vermögen ausgewiesen, obwohl sie - zusammen mit den · 
Geschäftsführerbezügen gemäß§ 15 Nr. 2 EStG - sachlich den 
Einkünften eines Einzelunternehmers gleichzusetzen sind. 

Die nebenstehende graphische Darstellung der kumulativen 
Verteilung des Gesamtbetrags der Einkünfte nach der über-
wiegenden Einkunftsart und der Höhe der steuerlichen Ein-
künfte verdeutlicht die erheblichen Unterschiede in der Ein-
kommensschichtung. 

Ein sehr hohes Einkommensniveau weisen danach auch die 
Steuerpflichtigen mit Einkünften aus selbständiger Arbeit im 
Sinne des § 18 EStG auf. Diese weitgehend freiberuflich durch 
Ärzte, Rechtsanwälte, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater usw. 
erzielten Gewinne beliefen sich auf 3,7 °/o der Einkünfte aller 
Steuerpflichtigen; ihr Anteil an der Zahl der Steuerpflich-
tigen betrug 0,8 O/o. Im Vergleich zu 1961 haben sich ihre Ein-
künfte mit 47,1 O/o bei einer Zunahme der Steuerpflichtigen um 
2,7 O/o überdurchschnittlich erhöht. 

KUMULIERTE HAUFIGKEITSVERTEILUNG DES GESAMTBETRAGS DER EINKIJNFTE 
DER LOHN-UND EINKOMMENSTEUERPFLICHTIGEN 

NACH UBERWIEGENDEN EINKUNFTEN AUS DEN EINZELNEM EINKUNFTSARTEN 
UND NACH DER HÖHE DER EINKUNFTE 

~~ ~ ü~  - fagebms de1 lohn-und Emkommensteuerstat1stik 1%5 -
kumuliert in% Gesamtbetrag der Emkunfte 

(Ar1ttHn Maßstab) bei Emkunften uberw1egend aus· 
l l l ~ er et n n er a l n  

Kap1talverm6gen 

o~ ... ~o l l ~r lf l ~ l l ~  
1,5 5 B 12 16 25 50 75 100 250 

Gesamtbetrag der Emkünfte 111 Tauserid DM (Logar.Maßstab) 
Nachgewiesen sind die retat1w11 Anl.etle,die U!\ter dem ai.il <!er Absmst aus.gew!estl\t11 Btt1ag l1egtn 
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Eine Analyse der Einkunftssituation in der Land- und Forst-
wirtschaft bleibt einer gesonderten Behandlung 6) vorbehal-
ten, da die. G\obalergebnisse wegen des geänderten Gewinn-
ermittlungsverfahrens für nichtbuchführende Landwirte sorg-
fältig nach der Art der Buchführung untersucht werden müs-
sen. Die z. T. summarische Einkommensschätzung nach be-
stimmten Merkmalen erlaubt zudem keinen Vergleich mit der 
genauen - steuerlichen und statistischen - Erfassung auch 
der kleinsten Arbeitseinkommen. Dr. Gerhard Bürgin 

~  Zur Zeit in Vorbereitung: Fachserie L, Reihe 6/I „Einkommen-
und Körperschaftsteuer 1965". 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Erwerbstätigkeit 

Versorgungsempfänger des öffentlichen 
Dienstes am 2. Oktober 1968 
Ergebnis der Personalstrukturerhebung 

Vorbemerkung 
Die mit Stichtag vom 2. Oktober 1968 durchgeführte Perso-

nalstrukturerhebung 1) erstreckt sich in ihrem Hauptteil auf die 
im öffentlichen Dienst Beschäftigten. Neben den Angaben für 
das aktive Personal sind aber auch Daten über die Versorgungs-
empfänger ermittelt worden. Nachdem im Septemberheft die-
ser Zeitschrift erste Ergebnisse über das Bundespersonal ver-

1) Vgl. Spellerberg, B./Strack, E., „Personalstrukturerhebung im 
öffentlichen Dienst" in WiSta 1968/10, s. 487 ff. 

öffentlicht worden sind 2), wird nachstehend für den gesamten 
durch die Personalstrukturerhebung erfaßten Bereich des un-
mittelbaren und mittelbaren öffentlichen Dienstes über Zahl 
und Gliederung der Versorgungsempfänger insbesondere 
nach Art der Empfänger, relevanten Altersgruppen und für die 
Versorgung maßgebenden Laufbahngruppen berichtet. Mit 
diesem Teil der Erhebung sind die aufgrund ihrer früheren 
Tätigkeit im öffentlichen Dienst versorgungsberechtigten ehe-
maligen Beamten, Richter und· Angestellten mit Beamtenbe-
soldung sowie die versorgungsberechtigten Hinterbliebenen 
dieses Personenkreises erfaßt. Nicht wiederverwendete Per-
sonen na,ch dem Gesetz zu Artikel 131 des Grundgesetzes sind 

2) Vgl. WiSta 1969/9, S. 510 ff. 
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nicht einbezogen. Analog der in der amtlichen Personalstati-
stik beim aktiven Personal üblichen Abgrenzung blieben fer-
ner die versorgungsberechtigten Soldaten der Bundeswehr und 
Angehörigen des Vollzugsdienstes des Bundesgrenzschutzes 
außerhalb der Befragung. 

Die Ergebnisse der Erhebung, die auf den Angaben der ver-
schiedenen für die Festsetzung bzw. Auszahlung der Versor-
gungsbezüge zuständigen Stellen im Bundesgebiet beruhen, 
sollen den bisher fehlenden Gesamtüberblick über Zahl und 
Struktur der Versorgungsempfänger vermitteln. Man wird sie 
auch als Ausgangsdaten für Vorausberechnungen der Ver-
sorgungslasten mit heranziehen können. Da für den erfaßten 
Bereich geeignete Vergleichszahlen der amtlichen Statistik aus 
früheren Jahren fehlen, können Entwicklungslinien nicht auf-
gezeigt werden. Die nachfolgende Darstellung beschränkt sich 
deshalb auf eine Bestandsanalyse. 

I. Gesamtzahl und Art der Versorgungsempfänger 

Für den Bereich des u n m i t t e 1 b a r e n ö f f e n t 1 i c h e n 
Dienstes sind zum 2. Oktober 1968 insgesamt 885 000 Ver-
sorgungsempfänger (in oben dargelegter Abgrenzung) fest-
gestellt worden. Von dieser Gesamtzahl, die sowohl die männ-
lichen als auch die weiblichen Versorgungsberechtigten um-
faßt, entfallen allein 396 000 Fälle (45 °/o) auf die beiden großen 
personalintensiven Bundesunternehmen, die Bundesbahn und 
die Bundespost. Die Gebietskörperschaften selbst, d. h. die 
Behörden, Einrichtungen und rechtlich unselbständigen Wirt-
schaftsunternehmen von Bund, Ländern und Gemeinden, 
hatten am 2. Oktober 1968 insgesamt 489 000 Versorgungsemp-
fänger. Das Schwergewicht liegt hier mit 340 000 Fällen bei 
den Ländern 3). 

Weitere 26 000 Versorgungsempfänger wurden am Stichtag 
im mittelbaren ö ff en tlichen Dienst gezählt. Diese 
Zahl umfaßt die Versorgungsempfänger der Bundesbank, 
der Bundesanstalt für Arbeit (Arbeitsverwaltung) und der 
Sozialversicherungsträger. Damit ist der Bereich des mittel-
baren öffentlichen Dienstes weitgehend erfaßt. Das Schwerge-
wicht liegt hier bei den Dienststellen der Sozialversicherung, 
und zwar vor allem bei den unter der Aufsicht der Länder 
stehenden Sozialversicherungsträgern 3). die mit 13 000 Fällen 
fast 50 O/o der Versorgungsempfänger des mittelbaren öffent-
lichen Dienstes auf sich vereinen. Eine Besonderheit der Per-
sonalstruktur der Sozialversicherungsträger sind die in den 
meisten Versicherungszweigen neben den Beamten oder an 
Stelle dieser tätigen Dienstordnungsangestellten 4), die eine 
Beamtenbesoldung und nach ihrer Pensionierung eine ent-
sprechende Versorgung erhalten. Durch diese Personengruppe 
ist die Zusammensetzung des Bestandes an Versorgungsemp-
fängern bei den Sozialversicherungsträgern in starkem Maße 
geprägt; so sind die Berechtigten aus einem solchen DO-An-
gestelltenverhältnis an der. Gesamtzahl der Versorgungsemp-
fänger der Sozialversicherungsträger im Bereich der Länder 
mit 9 800 Fällen (76 O/o) und im Bereich des Bundes mit 4 400 
Fällen (91 O/o) beteiligt. 

1 h r er Art nach sind die erfaßten Versorgungsempfän-
ger des öffentlichen Dienstes in drei Gruppen eingeteilt: 
Empfänger von Ruhegehalt (Ruhestandsbeamte, pensionierte 
Richter und ehemalige Angestellte mit Beamtenbesoldung, 
jeweils einschließlich der weiblichen Personen). Witwen (und 
Witwer}, Waisen (einschließlich der weiblichen Waisengeld-
bezieher). Witwen (Witwer) und zugehörige Halbwaisen 
wurden dabei - entsprechend der Handhabung in den staat-
lichen Haushaltsplänen - jeweils zu ein e m Versorgungsfall 
zusammengefaßt. Halbverwaiste Kinder wiederverheirateter 
Beamtenwitwen sind der Gruppe der Waisengeldempfänger 
zugeordnet, die im übrigen nur aus Vollwaisen besteht. 

Bei größerer Differenzierung im einzelnen machen die Ruhe-
gehaltsempfänger im Gesamtdurchschnitt über die Hälfte der 
Versorgungsempfänger aus. Der Anteil der Witwen beträgt 
durchschnittlich mehr als 401>/oi im Bereich des unmittelbaren 
öffentlichen Dienstes entfallen insgesamt 384 000 Fälle (43 O/o) 

II) Zahlen nach einzelnen Ländern enthält die Tabelle auf S. 661°:-. 
- 4) Für den Bundesbereich vgl. WiSta 1969/9, S. 512. 

Tabelle 1: Versorgungsempfänger des öffentlichen Dienstes 
am 2. Oktober 19681) nach Arten 

V ersorgungsempfanger Dagegen aktives 
Personal 

Bereich 
Ruhe-1 w· 1w·1 gehalts- tt- at- zu- ~ ~te 1 ins-empfan- wen- sen- sammen Richter gesamt ger geldempfänger 

Unmittelbarer öffent-
licher Dienst') 

Bund ·············· 19 780 17 720 385 37885 77 931 280 761 
Lander ............. 189 726 141 578 9185 340 489 650 908 1133 239 
Gemeinden (Gv .) .. · .. 56 678 !il 075 2 984 110 737 136 250 719 697 
Zusammen ......... 266184 210 373 12 554 489111 865 089 2133 697 

0/ 54,4 43,0 2,6 100 X X /0 ••• 

Deutsche Bundesbahn 134 491 114 481 1914 250 886 228 677 400 246 
Deutsche Bundespost . 85072 59486 844 145 402 253 454 391 471 
Insgesamt ·········· 485 747 384 340 15 312 885 399 1347 220 2 925 414 

%··· 54,9 43,4 1,7 100 X X 

Mittelbarer öffentlicher 
Dienst') 
Deutsche Bundesbank 1 915 1 321 110 3346 4 669 11144 
Bundesanstalt für 

Arbeit ............. 2866 2401 24 5 291 5 001 29182 
Sozialversicherungs-
träger') 
Bund ............. 2427 2214 172 4 813 7664') 49 961 
Länder .... „ ... „. 6 582 5 962 435 12979 24 671') 76 091 

Insgesamt ·········· 13 790 11898 741 26429 42 005 166 378 
%··· 52,2 45,0 2,8 100 X X 

1) Vorläufiges Ergebnis. - ') Verwaltung und rechtlich unselbständige Wirt-
schaftsunternehmen. - ') Soweit erfaßt. - ') Unter Aufsicht des Bundes bzw. der 
Länder. - ') Einschl. DO-Angestellte (Angestellte mit Beamtenbesoldung und 
entsprechender Versorgung). 

auf diese Gruppe. Die Zahl der Waisengeldempfänger ist ver-
hältnismäßig gering. Bei Bund, Ländern, Gemeinden, Bundes-
bahn und Bundespost zusammen lag sie am 2. Oktober 1968 
bei 15 000, d. h. bei etwa 21>/o der Versorgung>sempfänger diie-
ses Bereiches. 

Gemessen am aktiven Personal des unmittelbaren 
öffeI11tlichen Dienstes kameil! am Stichtag im Bundesdurchschnitt 
30Versorgungsempfänger auf je 100Vollbeschäftigte insgesamt 
und 66 Versorgungsempfänger auf je 100 Beamte und Richter. 
Erheblich über diesem Durchschnitt liegt die Relation bei den 
Gemeinden mit 81 Versorgungsberechtigten je 100 aktive 
Beamte. Bei der Bundesbahn, die vergleichsweise besonders 
viel Versorgungsempfänger hat, ist deren Zahl mit 251 000 
sogar größer als diejenige der Beamten (229 000). Auch im 
mittelbaren öffentlichen Dienst ist der Bestand an Ruhegehalts-
empfängern, Witwen und Waisen im Vergleim zu den aktiven 
Beamten (und DG-Angestellten) verhältnismäßig hoch. Dies 
trifft vor allem auf die Bundesanstalt für Arbeit (5 300 Versor-
gungsempfänger gegenüber 5 000 Beamten) und auf die Bun-
desbank zu (auf je 100 aktive Beamte kommen hier 72 Ver-
sorgungsberechtigte). 

Die Gründe für diese hohen und in den einzelnen Bereichen 
des öffentlichen Dienstes unterschiedlichen Relationen sind 
vielfältiger Art. Von besonderer Bedeutung wird der mehr 
oder weniger große Anteil an Versorgungsempfängern sein, 
der unter das Gesetz zu Artikel 131 des Grundgesetzes fällt. 
Der Kreis der verdrängten und sonstigen Angehörigen des 
öffentlichen Dienstes nach G 131 ist durch die Erhebung erfaßt, 
soweit es sich um frühere Versorgungsberechtigte aus einem 
Beamtenverhältnis (auch Witwen) und um wieder ver wen -
de t e ehemalige Beamte oder deren Hinterbliebene handelt. 
Die Wiedereinstellung dieser Beamten in den Nachkriegsjah-
ren hat bei vielen Dienststellen offenbar beträchtlich zur Ver-
größerung des Bestandes an Versorgungsempfängern beige-
tragen, zumal die in Betracht kommenden Personen (z. B. ehe-
malige Beamte von Reichsbehörden, der Reichsbahn, Reichs-
post, Reichsbank und der Gemeinden) zum großen Teil aus 
Gebieten außerhalb der Bundesrepublik zugewandert sind.5) 
Von wesentlichem Einfluß auf die Zahl der Versorgungsemp- · 
fänger ist außerdem auch der Altersaufbau d,er aktiven Beam-

5) Vgl. hierzu: Faxe!, W. und Arlt, H„ „Die Ruhestandsbeamten 
der Deutschen Bundespost und ihre Versorgung im Jahre 1965" in 
Archiv für das Post- und Fernmeldewesen, 1967, s. 620 ff; auch: 
Neureiter, J„ „Die Altersstruktur der Beamten und Versorgungs-
empfänger der Bundesbahn" in Die Bundesbahn 1955/20, S. 718 ff. 
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Tabelle 2: Versorgungsempfänger des öffentlichen Dienstes am 2. Oktober 19681) nach Alters- und Laufbahngruppen 

Art der Versorgungs- Unmittelbarer offentlicher Dienst') Mittelbarer öffentlicher Dienst 
empfänger --i---r·--1 JDeutschelDeutsche,--

DeutschelBundes-1- o al ~
Altersgruppe Bund Lander de°CGn-) a~ en Bundes- Bundes- insgesamt Bundes-1 a~~ lt sicherungsträger') insgesamt 

von ... bis unter ... Jahren n v. bahn post bank Arbeit Bund 1 Lander 
Laufbahngruppe') - Anzahl 1 

01 - - - ---- --Anzalif - - - - ---i-- % -
10 

Ruhegehaltsempfänger 
unter 62 ............. 2 223 19 750 5168 27 141 26 931 7 629 61 701 12,7 30 264 249 635 l 178 8,5 
62-65 .............. 3 443 16 435 5 524 25 402 12 093 7 715 45 210 9,3 48 311 301 800 l 460 10,6 
65-70 .............. 6 990 58 610 16 276 81 876 28 738 27 251 137 865 28,4 826 1156 801 2 168 4 951 35,9 
70 und mehr ......... 7124 94 931 29 710 131 765 66 729 42 477 240 971 49,6 1 Oll 1 135 1 076 2 979 6 201 45,0 

Zusammen ....... 19 780 189 726 56 678 266 184 134 491 85 072 485 747 100 1 915 2 866 2 427 6 582 13 790 100 

Höherer Dienst ....... 4129 33 822 7 734 45 685 l 101 507 47 293 9,7 473 572 399 819 2 263 16,4 
Gehobener Dienst ..... 6 355 97 416 22 672 126 443 9 503 6 933 142 879 29,4 892 2 044 1 315 3 082 7 333 53,2 
Mittlerer Dienst ...... 8 296 51 815 21 213 81 324 51 061 35 929 168 314 34,7 544 166 682 2 360 3 752 27,2 
Einfacher Dienst ····· 1 000 6 673 5 059 12 732 72 826 41 703 127 261 26,2 6 84 31 321 442 3,2 

Witwengeldempfänger 
unter 50 ............. 1150 8 443 2124 11 717 4 971 2 507 19 195 5,0 67 98 124 346 635 5,3 
50-60 .............. 4168 22 917 6 874 33 959 14 246 7 068 55 273 14,4 176 501 390 1154 2 221 18,7 
60-70 .............. 5 310 42 564 15 345 63 219 27 778 18 728 109 725 28,5 481 975 783 1 917 4156 34,9 
70 und mehr ......... 7092 67 654 26 732 101 478 67 486 31183 200 147 52,1 597 827 917 2 545 4 886 41,1 

Zusammen ....... 17 720 141 578 51 075 210 373 114 481 59 486 384 340 100 1 321 2 401 2 214 5 962 11 898 100 

Roherer Dienst ....... 2 261 27127 6 714 36 102 1153 562 37 817 9,8 270 480 413 665 1 828 15,4 
Gehobener Dienst .... 5 356 63-322 20 491 89 169 10 314 9 092 108 575 28,2 575 1 726 1 291 2 959 6 551 55,1 
Mittlerer Dienst ...... 8 760 43 757 17 252 69 769 44165 15 480 129 414 33,7 472 112 478 1 982 3 044 25,6 
Einfacher Dienst ..... 1 343 7 372 6 618 15 333 58 849 34 352 108 534 28,2 4 83 32 356 475 4,0 

Waisengeldempfänger 
unter 18 ............. 179 3 932 

1 

1 089 5 200 401 240 5 841 38,1 49 2 91 222 364 49,1 
18-27 ... ' .......... 109 3 806 1 367 5 282 198 103 5 583 36,5 56 14 69 189 328 44,3 
27 und mehr ......... 97 1 447 528 2 072 1 315 501 3 888 25,4 5 8 12 24 49 6,6 

Zusammen ....... 385 9 185 2 984 12 554 l 914 844 15 312 100 110 24 172 
1 

435 741 100 

Hoherer Dienst ....... 61 2 655 533 3 249 24 19 3 292 21,5 37 11 45 85 178 24,0 
Gehobener Dienst 130 3 787 1 477 5 394 159 125 5 678 37,1 48 10 98 229 385 52,0 
Mittlerer Dienst ...... 165 2 315 765 3 245 619 272 4136 27,0 25 3 26 112 166 22,4 
Einfacher Dienst ..... 29 428 209 666 1112 428 2 206 14,4 - - 3 9 12 1,6 

1) Vorläufiges Ergebnis. - ') Für die Versorgung maßgebende Laufbahngruppe.- 8) Verwaltung und rechtlich unselbständige Wirtschaftsunternehmen.- ') Unter 
Aufsicht des .Bundes_ bzw. der Lander. 

ten. Er dürfte sieh - u. a. auch durch den Zugang älterer Per-
sonen nach G 131 - in der Nachkriegszeit teilweise ungünstig 
entwickelt haben. Umfassende Aussagen über die am 2. Okto-
ber 1968 bestehende Altersschichtung des Personals im öffent-
lichen Dienst werden jedoch erst nach Vorliegen der ent-
sprechenden Ergebnisse der Personalstrukturerhebung mög-
lich sein. Schließlich sei noch darauf hingewiesen, daß sich -
neben weiteren Einflußfaktoren - auch die allgemein größer 
gewordene mittlere Lebenserwartung der Bevölkerung in 
einer wachsenden Zahl von Versorgungsempfängern aus-
wirkt. 

II. Altersgliederung und Lauibahngruppen 

Die Alters s t r u kt ur der Ruhegehaltsempfänger ist von 
der Lebensdauer dieses Personenkreises, von der Altersschich-
tung der aktiven Beamten und vom Zeitpunkt der Pensionie-
rung abhängig. Für diesen Zeitpunkt sind neben gesundheit-
lichen Gründen insbesondere die gesetzlichen Vorschriften 
über die Altersgrenze der Zurruhesetzung maßgebend. In 
den geltenden beamten- und versorgungsrechtlichen Bestim-
mungen ist als regelmäßige Altersgrenze für den Eintritt in 
den Ruhestand bundeseinheitlich das vollendete 65. Lebens-
jahr festgelegt. Die auf Antrag in Ausnahmefällen mögliche 
Hinausschiebung des Zeitpunktes der Pensionierung bis höch-
stens zum 70. Lebensjahr wird zahlenmäßig kaum ins Gewicht 
fallen. Allerdings kann für einzelne Beamtengruppen allge· 
mein eine frühere oder spätere Altersgrenze bestimmt wer-
den. Das ist u. a. für Polizeivollzugsbeamte (Altersgrenze: 60 
Jahre) und für Hochschullehrer (68 Jahre) inzwischen 
geschehen. Ohne Nachweis der Dienstunfähigkeit kann ein 
Beamter - nach der allgemeinen Regelung - auf seinen An-
trag in den Ruhestand versetzt werden, wenn er das 62. Lebens-
jahr vollendet hat. Die sich hieraus und aus den Vorschriften 
über den Bezug von Waisengeld (siehe weiter unten) erge-
benden Altersgruppen sind in den vorliegenden Ergebnissen 
berücksichtigt. Eine tiefere Unterteilung der Ruhegehaltsemp-
fänger, Witwen und Waisen nach dem Alter ist nicht möglich, 
weil aus den vorgenannten Erwägungen und aus Vereinfa-
chungsgründen nur zusammengefaßte Gruppen, aber keine 
Geburtsjahre erfragt worden sind. 

Kennzeichnend für die Altersstruktur der Ruh e g e h a 1 t s-
e m p f ä n g e r ist in erster Linie die starke - auch durch das 
allgemeine Ansteigen der Lebenserwartung mitbedingte -' 
Besetzung der obersten Altersgruppe. Fast die Hälfte der 
486 000 Pensionäre des unmittelbaren öffentlichen Dienstes ist 
70 und mehr Jahre alt. Im Bereich des erfaßten mittelbaren 
öffentlichen Dienstes mit insgesamt 14 000 Ruhegehaltsemp· 
fängern ist dieser Anteilsatz zwar geringer (45 °/o); dafür sind 
hier aber die 65- bis unter 70jährigen, die in beiden Bereichen 
die zweitgrößte Gruppe bilden, mit durchschnittlich 36 °/o stär-
ker vertreten. Uberdurchschnittlich groß ist der Anteil der 
obersten Altersgruppe (70 und mehr Jahre) vor allem bei den 
Gemeinden (52 6/o) und bei der Bundesbank (53 °/o); verhältnis-
mäßig klein ist er insbesondere beim Bund (36 V/o). Innerhalb 
der unteren Gruppen, d. h. des Kreises der früher als mit 65 
Jahren· in den Ruhestand Versetzten, überwiegen im unmittel-
baren öffentlichen Dienst insgesamt die unter 62jährigen 
(13 O/o) und im mittelbaren öffentlichen Dienst die 62- bis unter 
65jährigen (durchschnittlich 11 6/o). Auf die Gruppe der weni-
ger als 62 Jahre alten Ruhegehaltsempfänger entfielen am 
Stichtag im erstgenannten Bereich immerhin 62 000 Personen. 
Diese Altersstufe umfaßt jedoch nicht nur die wegen Dienst-
unfähigkeit aus gesundheitlichen Gründen vorzeitig Pensio-
nierten, sondern es werden in ihr in größerem Umfang auch 
ehemalige Polizeivollzugsbeamte (im wesentlichen der Län· 
der) enthalten sein, für die eine niedrigere allgemeine Alters-
grenze gilt. Besonders hoch ist ~e Quote der unter 62jährigen 
Pensionäre mit 20 O/o bei der Bundesbahn, ein Tatbestand, der 
u. a. auf die starke Beanspruchung bestimmter Personalgrup-
pen des einfachen und mittleren Dienstes (wie Triebwagen-
führer und Lokomotivführer) zurückgeführt wird6). Die Gruppe 
der 62- bü> unter 65jährigen, deren Besetzung insbesondere 
auch durch die mit 62 Jahren auf Antrag Pensionierten beein-
flußt ist, hat im Bereich des unmittelbaren öffentlichen Dien-
stes insgesamt einen Anteil von 9 6/o. Merklich höher liegt 
diese Quote mit 170/o beim Bund. Faßt man die unter 65jäh-
rigen zu einer Gruppe zusammen, so entfallen hierauf bei den 
Gebietskörperschaften, der Bundesbahn und der Bundespost 

6) Vgl. Klein, K„ „Nochmals: zur Altersgrenze für den Eintritt 
in den Ruhestand" in Zeitschrift für Beamtenrecht, 1968, S. 141. 

' 
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22 °/o (107 000), dagegen bei der Bundesbank, der Arbeitsver-
waltung und den Sozialversicherungsträgern 19 O/o (2 600) der 
jeweiligen Ruhegehaltsempfänger insgesamt. Im zweiten 
Bereich (hier besonders bei der Bundesbank) ist das Gewicht 
dieser zusammengefaßten Altersgruppe also geringer als im 
ersten. 

In der Altersstruktur der Witwen kommt die Lebens-
dauer dieses Personenkreises und indirekt auch die Alters-
schichtung (Alterszugehö.rigkeit im Sterbejahr) der verstor-
benen Pensionäre öder aktiven Beamten zum Ausdruck. Auch 
bei den Witwen ist die Gruppe der 70 und mehr Jahre alten 
Personen am stärksten besetzt. Im Bereich des unmittelbaren 
öffentlichen Dienstes ist der Anteil dieser Altersgruppe an 
der Gesamtzahl der 384 000 Witwengeldempfänger - wohl 
mitbedingt durch die Zahl der Kriegerwitwen - mit 52 O/o 
sogar noch größer als die entsprechende Quote der Ruhe-
gehaltsempfänge.r (49,6 °/o). Einen besonders hohen Anteil 
haben die über 70jährigen bei den Witwen von Bundesbahn-
bedienisteten (59 O/o). Im Bereich des mittelbaren bffentlichen 
Dienstes sind die über 70 Jahre alten Witwen mit durch-
schnittlich 41 °/o relativ schwächer vertreten als im unmittel-
baren öffentlichen Dienst. Uberhaupt bestehen zwischen den 
beiden Bereichen in der Altersverteilung der Witwen ähnliche 
Unterschiede wie bei den Ruhegehaltsempfangern. Die Gruppe 
der jüngeren, unter 50 Jahre alten Witwen, die im wesent-
lichen nur aus Hinterbliebenen aktiver Beamter besteht, ist 
allerdings überall relativ klein (durchschnittlich 5 °/o). 

Der Anspruch der Waisen auf Waisengeld erlischt nach 
den versorgungsrechtlichen Bestimmungen in der Regel mit 
dem vollendeten 18. oder - bei Fortsetzung der Ausbil-
dung - mit dem vollendeten 27. Lebensjahr. Insbesondere 
wenn eine Waise infolge körperlicher oder geistiger Gebre-

RUHEGEHALTSEMPFANGER DES UNMITTELBAREN OFFENTLICHEN DIENSTES AM 2.10. 1968 
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chen dauernd außerstande ist, sich selbst zu unterhalten, wird 
auch über das 27. Lebensjahr hinaus Waisengeld gewährt. 
Die vorliegenden Ergebnisse zeigen, daß die Gruppen der 
unter 18 Jahre und der 18 Ms unter 27 Jahre alten Vollwaisen 
im Gesamtdurchschnitt ziemlich gleichgewichtig sind. Im Be-
reich des unmittelbaren öffentlichen Dienstes ist der Anteil der 
erstgenannten Altersgruppe an der Gesamtzahl der 15 000 
Waisen mit 38 O/o (5 800 Personen) kaum größer als der-
jenige der zweiten Gruppe mit 37 O/o (5 600 Personen). Im mit-
telbaren öffentlichen Dienst - mit insgesamt nur 741 Voll-
waisen - sind die Unterschiede in den Relationen allerdings 

1 
Tabelle 3: Ruhegehaltsempfänger des öffentlichen Dienstes am 2. Oktober 19681) nach Alters- und Laufbahngruppen 

Bereich 

Laufbahngruppe') 

Bund 
Hi>herer Dienst ..................•.... 

. Gehobener Dienst „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Mittlerer Dienst ...•... : ............•. 
Einfacher Dienst ......... " ... , ...... . 

Zusammen ................. . 
'% „„„„„„„„. 

Deutsche Bundesbahn , 
er~r Dienst •.................•.... 

Gehobener Dienst ............. „ .... . 
Mittlerer Dienst ................•..... 
Einfaclier Dienst ..................... . 

Zusammen ...........•...... 
·% ................. . 

Deutsche Bundespost 
Höherer Dienst ....•.................. 
Gehobener Dienst ... , ..... „ ...•..... 
Mittlerer Dienst . „ ••.••..••.• „ •..... 
Einfacher Dienst „ ...••..•..•. „ .... . 

Zusammen ................. . 
% „„„„„„„„. 

Länder (ohne Stadtstaatenj 
Roherer Dienst ...................... . 
Gehobener Dienst ... „ ..••.. -........ . 
Mittlerer Dienst ....•..•.............. 
Einfacher Dienst .......•............. 

Zusammen ', ................ . 
% „„„„„„„„. 

Stadtstaaten . 
Roherer Dienst .........•.... , ....... . 
Gehobener Dienst . ~ .....•............. 
Mittlerer Dienst ..................... . 
Einfacher Dienst „ . „ „ . „ „ . „ . „ „ 

Zusammen ................. . 
% .„„.„„„„„. 

Gemeinden 
Höherer Dienst : ..................... . 
Gehobener Dienst ......... ' ......... . 
Mittlerer Dienst .....•........•.. „ .•.. 
Einfacher Dienst ........ „ .......... . 

Zusammen ........ „ ... „ ... . 
% .„„„„„„„„ 

____ ·-·- ____ ~ ~e alt e flltl er __________ _ 
im Alter von ... bis unter ... Jahren ~ 

unter 62 / 62-65 / 65-70 / 10 und mehr zusammen 

730 
451 
785 
257 

2 223 
11,2 

133 
1 471 
9 502 

15 825 
26 931 

20,0 

25 
191 

2 482 
4 931 
7 629 

9,0 

2 272 
5 684 
7 712 

311 
15 979 

10,2 

629 
1·071 
1 936 

135 
3 771 

11,3 

546 
2 019 
2 357 

246 

9,2 5 168 1 

441 
840 

2 083 
79 

3 443 
17,4 

75 
711 

4 556 
6 751 

12 093 
9,o 

28 
235 

2 681 
4 771 
7 715 

9,1 

2 453 
5 1eo 
4 302 

270 
12 815 

8,2 

549 
1 248 
1 '146 

77 
3 620 

10,8 

618 
2 366 
2 260 

280 
5 524 

9,9 

Anzahl % 

1 502 
2 468 
2 732 

288 
6 990 
35,3 

309 
2 301 

11116 
15 012 
28 738 

21,4 

194 
1 356 

12 748 
12 953 
27 251 

32,0 

10 330 
26 711 

9 632 
1 949 

48 622 
31,l 

1 670 
3 724 
4 120 

474 
9 988 
29,9 

2 297 
6 868 
5 864 
1 247 

28,4 16 276 1 

1 456 
2 596 
2 696 

376 
7 124 
36,0 

584 
5 020 

25 887 
35 238 
66 729 

49,6 

260 
5 151 

18 018 
19 048 
42 477 

49,9 

13 362 
46 201 
16 623 

2 712 
78 898 

50,5 

2 557 
6 987 
5 744 

745 
16 033 

48,0 

4 273 
11 419 
10 732 

3 286 
29 710 

52,1 

4 129 
6 355 
8 296 
1 000 

19 780 
100 

l 101 
9 503 

51 061 
72 826 

134 491 
100. 

507 
6 933 

35 929 
41 703 
85 072 
100 

28 417 
84 386 
38 269 

5 242 
156 314 

100 

5 405 
13 030 
13 546 

1 431 
33 412 
100 

7 734 
22 672 
21 213 
5 059 

56 678 
100 

20,9 
32,1 
41,9 

5,1 
100 

X 

0,8 
7,1 

38,0 
54,1 

100 
X 

0,6 
8,1 

42,2 
49,0 

100 
X 

18,2 
54,0 

124,5 
3,4 

100 
X 

16,2 
39,0 
40,5 

4,3 
100 

X 

13,6 
40,0 
37,4 
8,9. 

100 
X 

1) Vorläufiges Ergebnis. - ')Für die Versorgung maßgebende Laufbahngruppe. 
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Dagegen' 
aktive Beamte 
und Richter 

Anzahl 1 % 

11 556 
29 709 
33 562 
3104 

77 931 
X 

2 362 
24621 

132 283 
69 411 

228 677 
X 

14,8 
38,1 
43,1 

4,0 
100 

X 

1,0 
10,8. 
57,8 

'30,4 
100 

1X 

2 059 0,8 
27 444 1 10,8 

100 717 39,7 
123 234 48,6' 
253 454 1 100 

'X X 

am 2. 10. 1966. 

129 918 f 25,3 243 262 ' 4 7,4 
132 696 25,9 

6 866 1,3 
512 742 100 

X 

18 729 
32 409 
37 587 

93'0 
89'655 

X 

15 749 
62 595 
49 562 ' 
1 737 

129 643 
X 

X 

20,9 
"36,1· 
41,9 
1,0 

100 
X 

12,1' 
48,3' 
38,2 
1,3 

100 x 



größer. Die in beiden Bereichen relativ hohe Quote der 18- bis 
unter 27jahrigen Waisen zeigt an, daß viele von ihnen ihre 
Schul- oder Berufsausbildung erst nach dem 18. Lebensjahr 
abschließen. Einen bemerkenswert hohen Anteil im Bereich 
des unmittelbaren öffentlichen Dienstes - vor allem bei Bun-
desbahn und Bundespost - hat aber auch die Gruppe der-
jenigen Vollwaisen, die u. a. aus Gründen der Erwerbsun-
fähigkeit über das 27. Lebensjahr hinaus Waisengeld beziehen 
(insgesamt 3 900 Personen oder 25 °/o). 

Die Hohe des Ruhegehaltes, mittelbar auch des Witwen-
und Waisengeldes, ist vor allem von dem Gruildgehalt ab-
hängig, das dem Beamten nach dem Besoldungsrecht zuletzt 
zustand. Maßgebend für die Versorgung ist daher die Besol-
dungsgruppe und damit auch die Laufbahngruppe des Beam-
ten, bei seinem Ausscheiden aus dem aktiven Dienst. Zur 
Vervollständigung des strukturellen Bildes sind die Versor-
gungsempfcinger deshalb auch nach Laufbahngruppen geglie-
dert worden. Ermittelt wurde hierzu die sich aus der Besol-
dungsgruppe ergebende letzte flir die VePsorgung maßgebende 
Laufbahngruppe. 

Die G 1 i e d e r u n g der Ruhegehaltsempfänger n a c h 
Lauf b ahn g r u p p e n läßt erkennen, daß bei den Ge-
bietskörperschaften der gehobene und mittlere Dienst mit 
insgesamt 208 000 Personen (78 O/o) am stärksten vertreten ist, 
während bei der Bundesbahn (92 O/o) und Bundespost (91 O/o) 
einfacher und mittlerer Dienst weitaus überwiegen. Bei der 
Bundesbahn entfallen mehr als die Hälfte (54 O/o) der Pen-
sionäre auf den einfachen Dienst. Entscheidend mitbedingt 
durch den hohen Anteil ehemaliger Lehrer, überwiegt bei 
den Ruhegehaltsempfängern der Länder mit 97 000 Personen 
(51 O/o) der gehobene Dienst. Der höhere Dienst ist nur bei 
den Gebietskörperschaften (Bunid: 21 O/o, Länder: 18 O/o, Ge-
meinden: 14 O/o) und durchweg im Bereich deß mittelbaren 
öffentlidien Dienstes (insg·esamt 16 °/o) mit ins Gewicht fal-
lenden Quoten beteiligt. Am stärksten besetzt ist im lezt-
·genannten Bereich mit 7 300 Personen (53 O/o) die Laufbahn-
gruppe des gehobenen Dienstes. 

Die Gliederung der Witwen nach den für die Versorgung 
maßgebenden Laufb&hngruppen bietet ein ähnliches Bild wie 
bei den Ruhegehaltsempfängern. Bei den Vollwaisen fällt ins-
besondere auf, daß - neben gehobenem und mittlerem 
Dienst - die dem _höheren Dienst zuzurechnenden Fälle rela-
tiv häufig vertreten sind (insgesamt 22 bzw. 24 O/o in den 
beiden Bereichen des öffentlichen Dienstes). 

Aufsch,lußreich ist auch ein laufbahngruppenbezogener 
V e r g 1 e i c h der Ruhegehaltsempfänger m i t d e n a k t i -
v e n B e amten. Zwar ist die Gliederung der Pensionäre 
nach Laufbahngruppen in den Grundzügen nur ein Abbild 
der Laufbahngruppenstruktur des aktiven Dienstes. Hier wie 
dort sind daher die bereits erwähnten Schwerpunkte zu ver-
zeichnen. Dennoch haben sich bemerkenswerte Unterschiede 
herausgebildet. Vor allem fällt auf, daß bei den Pensionären 
der einfache Dienst im allgemeinen relativ starker vertreten 
ist als bei den aktiven Beamten. Beschränkt man sich auf den· 
unmittelbaren öffentlichen Dienst, so ist diese Unterschied-
lichkeit sowohl für den Bund, die Bundesbahn und die Bun-
despost als auch - im Bundesdurchschnitt - für die Länder 
und die Gemeinden feststellbar (vgl. Tabelle 3). Umgekehrt 
sind die Laufbahngruppen des mittleren, gehobenen und 
höheren Dienstes beim aktiven Personal relativ zum Teil 
stärker besetzt als bei den Ruhegehaltsempfängern. Diese 
Strukturunterschiede, die besonders deutlich bei der Bundes-
bahn hervortreten, erklären sich daraus, daß beim aktiven 
Personal der Anteil des einfachen Dienstes seit einigen Jah-
ren mehr oder weniger stark zurückgeht, während umgekehrt 
das Gewicht der anderen drei Laufbahngruppen allmählich 
zunimmt7y. In der Laufbahng.ruppenstruktur der Ruhegehalts-
empfänger kann sich diese - u. a. mit der zunehmenden Tech-
nisierung zusammenhängende - Verschiebung zu den quali-
fizierteren Tätigkeiten naturgemäß erst mit einer gewissen 
zeitlichen Verzögerung voll auswirken. 

Weitere erwähnenswerte Aspekte ergeben sich, wenn man 
· Laufbahngruppen und Altersgruppen der Ruhegehaltsemp-

' 7) Vgl. WiSta 1967/4, S. 247 und 1969/9, s. 511. 

fänger miteinander kombiniert. Es zeigt sich dann, daß die 
A l t er s v e r t e i l u n g i n n e r h a l b d e r verschiedenen 
Lauf b ahn g r u p p e n zum Teil erheblich differiert. Zwar 
liegt meist in allen vier Laufbahngruppen der größte Anteil 
bei den 70 und mehr Jahre alten Ruhegehaltsempfängern. Die 
Quote der über 70jährigen variiert jedoch betrachtlich und 
ist im höheren, gehobenen und mittlerem Dienst vielfach 
größer als im einfachen Dienst. Dagegen hat innerhalb des 
einfachen Dienstes in einigen Bereichen, insbesondere bei 
Bund, Bundesbahn und Bm)'despost, die Gruppe de.r unter 
62jährigen ein überdurchschnittlich großes Gewicht. So ent-
fallen bei der Bundesbahn (an deren Ruhestandsbeamten die 
vorzeitig Pensionierten - wie schon erwähnt - besonders 
stark beteiligt sind) von den insgesamt 73 000 Pensionären 
des einfachen Dienstes fast 16 000 (22 O/o) auf die unter 62-
jährigen; audi irunerhalb des mittleren Dienstes ist diese 
Gruppe hier mit 19 O/o verhältnismäßig stark vertreten. Die 
Gruppe der unter 62 Jahre alten Ruhegehaltsempfänge.r hat 
audi innerhalb des mittleren Dienstes der Länder (ohne Stadt-
staaten: 200/o)' und der Gemeinden (11 O/o) besonders hohe 
Quoten: zu verzeichnen; entsprechendes gilt hier und beim 
Bund für die Altersgruppe der 62- bis unter 65jährigen. 

III. Weiblidle Ruhegehaltsempfänger 
Die Empfänger von Ruhegehalt sind durch Ausgliederung 

der weiblichen Per·sonen auch nach dem Geschlecht gegliedert 
worden. Bei der zweitgrößten Gruppe der Versorgungsberech-
tigten, den Empfängern voru Witwengeld bzw. Witwergeld, 
konnte auf diese Gliederung verzichtet werden, weil es sich 
in der Hauptsache um Fraueru handelt. Eine Ausgliederung 
der weiblichen Personen unter den Waisen erschien wegen 
der geringen Zahl dieses Pernonenkreises nicht erfoPderlich. 

Tabelle 4: Weibliche Ruhegehaltsempfänger des öffentlidien 
Dienstes am 2. Oktober 19681) 

Weibliche Ruhegehaltsempfänger 
Bereich im Alter von . . . bis unter 1 

- ... Jahren zusammen 
Laufbahngruppe') unter 162-65165-70 170 und 62 mehr 

Anzahl 1 %') 
Unmittelbarer öffentlicher 

Dienst') 
Bund ................. 146 77 119 119 461 2,3 
Länder .... „ .. „ .. „ .. 3 799 3 573 9 932 19 770 37 074 19,5 
Gemeinden (Gv.) ....... 456 597 1 536 3 810 6 399 11,3 
Gebietskörperschaften 
zusammen ............. 4 401 4 247 11 587 23 699 43 934 16,5 

%„„ ... 10,0 9,7 26,4 53,9 100 X 

Deutsche Bundesbahn ... 258 78 165 449 950 0,7 
Deutsche Bundespost .... 1 580 1 258 6103 8 678 17 619 20,7 

Insgesamt 6 239 5 583 17 855 32 826 62 503 12,9 
~~ ....... 10,0 8,9 28,6 52,5 100 X 

Hoherer Dienst ......... 914 964 1 923 2 346 6 147 13,0 
Gehobener Dienst ....... 2 688 2 442 7 817 17 284 30 231 21,4 
Mittlerer Dienst ........ 2 434 2 017 7 884 12 676 25 Oll 14,9 
Einfacher Dienst ....... 203 160 231 520 1114 0,9 

Mittelbarer offentlicher 
Dienst 

Deutsche Bundesbank „. 1 - 1 - 2 0,1 
Bundesanstalt für Arbeit . 8 21 51 104 184 6,4 
Sozialversicherungs-
träger') 
Bund .„ .. „„ ... „„ 65 64 129 183 441 18,2 
Länder .............. 70 99 234 353 756 11,5 

Insgesamt 144 184 415 640 1 383 10,0 
%.„.„. 10,4 13,3 30,0 46,3 100 X 

Hoherer Dienst ......... 3 5 21 21 50 2,2 
Gehobener Dienst 50 72 120 168 410 5,6 
Mittlerer Dienst ........ 90 105 268 381 844 22,5 
Einfacher Dienst ....... 1 2 6 70 79 17,9 

1) Vorläufiges Ergebnis. - ') Für die Versorgung maßgebende Laufbahn-
gruppe. - 3 ) Anteil an den männlichen und weiblichen Ruhegehaltsempfängern 
zusammen. - ') Verwaltung und rechtlich unselbständige Wirtschaftsunter-
nehmen. - ') Unter Aufsicht des Bundes bzw. der Länder. 

An den insgesamt _486 000 männlichen und weiblichen Ruhe-
gehaltsempfängern im Bereich des u n m i t t e 1 b a r e n 
öffentlichen Drienstes am 2. Oktober 1968 waren 
die Frauen mit 63 000 (13 O/o) beteiligt. Uberdurchschnittlich 
hohe Anteile an weiblichen Ruhegehaltsempfängern haben 
die Länder und die Bundespost. Auf diese beiden Bereiche 
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entfallen auch bei den beamteten Kräften des aktiven Dien-
stes die höchsten Frauenanteile; es handelt sich bei 'den Län-
dern vor allem um Lehrerinnen und bei der Bundespost ins-
besondere um Kräfte des mittleren Post- und Fernmelde-
dienstes8). 

Bei den ehemaligen Beamtinnen ist die Gruppe der 70 und 
mehr Jahre alten Personen im unmittelbaren öffentlichen 
Dienst insgesamt mit 53 °/o noch etwas starker besetzt als 
bei den männlichen und weiblichen Ruhegehaltsempfcingern 
zusammen. Die zusammengefaßte Gruppe der unter 65 Jahre 
alten Frauen ist mit 12 000 Personen (19 O/o) vertreten. In der 
Gliederung nach Laufbahngruppen überwiegt bei den weib-
lichen Ruhegehaltsempfängern der gehobene und mittlere 

8) Vgl. WiSta 1967/5, S. 294 ff. und Geschäftsbericht der Deutschen 
Bundespost 1968, s. 77. 

Dienst (insgesamt 55 000 Personen); auf den höheren Dienst 
entfallen 6 000 Frauen (10 O/o). 

Im m i t t e 1 b a r e n ö ff e n t 1 i c h e n D i e n s t wurden 
am Stichtag 1 400 Frauen gezählt (10 O/o der männlichen und 
weiblichen Ruheg,ehaltsempfänger dieses Bereiches zusam-
men). Es handelt sich größtenteils um ehemalige Bedienstete 
der Sozialversicherungsträger. 

Die Gruppe der 70 und mehr Jahre alten Frauen ist in die-
sem Bereich mit 46 O/o ebenfalls etwas stärker beteiligt als 
bei den männHchen und weiblichen Ruheg'ehaltsempfängern 
zusammen. Die zusammengefaßte Altersgruppe der unter 
65jährigen hat mit 24 O/o einen verhältnismäßig großen An-
teil. Bei den Laufbahngruppen überwiegen bei weitem die 
weiblidlen Ruhegehaltsempfänger des mittleren und geho-
benen Dienstes. Spg. 

Landwirtschaft 
Kartoffelernte 1969 

Der Kartoffelanbau hatte 1969 durch das späte Frühjahr 
keinen günstigen Start. Die Bestellungsarbeiten konnten viel-
fach erst im April mit erheblicher Verzögerung gegenüber 
dem Vorjahr aufgenommen werden und wurden durch reich-
liche Niederschläge zusätzlich aufgehalten. So waren zu An-
fang Mai erst 35 °/o der vorgesehenen Flädlen mit Kartoffeln 
bestellt, gegenüber 84 O/o zur gleichen Zeit des Vorjahres. 
Waren im Mai und Juni Wärme und Sonnenscheindauer häu-
fig im Minimum gewesen, so brachte das trocken-warme Som-
merwetter zu wenig Niederschläge. Dementsprechend lagen 
die Noten für den Wachsturnstand während der Frühjahrs-
und Sommermonate meist bei „mittel" und damit deutlich 
unter denen von 1968, so daß mit mittleren Hektarerträgen 
zu rechnen war. Die Erntearbeiten konnten bei freundlichem 
und trockenem Herbstwetter mit Hilfe der Vollerntegeräte 
unter günstigen Bedingungen rechtzeitig beendet werden. Qua-
lität und Haltbarkeit der Kartoffeln werden in diesem Jahr 
günstig beurteilt. 

Die Höhe der Kartoffelernte wurde wieder auf Grund der 
durdl die Bodennutzungserhebung ermittelten Anbauflächen, 
der im Rahmen der Besonderen Ernteermittlung durch Probe-
und NadNodung ermittelten Hektarerträge und der Schät-
zungen der amtlidlen Beridlterstatter festgestellt. 

Seit Jahren geht die Kartoffelanbauflädle merklich zurück. 
Sie wurde auch 19()9 wieder um 11 O/o eingeschränkt. Mit ins-
gesamt rd. 589 000 ha hat sie si<h gegenüber dem Vorjahr um 
rd. 70 000 ha, gegenüber dem Durchsdlnitt der Jahre 1963/68 
um rd. 187 000 ha (.:_ 24 O/o) vermindert. Der Rückgang war mit 
rd. 12 O/o bei den Frühkartoffeln noch etwas deutlicher als bei 
mittelfrühen und s.päten Sorten. Der Anbaurückgang verteilte 
sich auf alle Bundesländer in versdliedenem Ausmaß. Beson-
ders stark war er in den Stadtstaaten sowie in Hessen, Nieder-
sadlsen und Schleswig-Holstein, am geringsten im Saarland, 
in Bayern, Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg. Entge-
gen der allgemeinen Entwicklung im Bundesgebiet wurde der 
Frühkartoffelanbau im Saarland etwas ausgedehnt. 

Der Hektarertrag aller Reife.gruppen zusammen, der im Vor-
jahr nicht ganz den Rekordertrag von 1967 erreicht hatte, 
blieb 1969 mit 271 Doppelzentnern um 20Doppelzentner (- 7 °/o) 
unter dem von 1968, übertraf aber den sechsjährigen Dur<h-
schnitt noch um rd. 6 Doppelzentner ( + 2 O/o). Bei Frühkar-
toffeln war der jeweilige Abstand gegenüber dem Vorjahr 
(- 8 O/o) und dem Sechs-Jahresdurchschnitt ( + 3 O/o) nur gering-
fügig größer. Während in allen Bundesländern der durch-
sdlnittliche Hektarertrag für Früh- und Spätkartoffeln ins-
gesamt niedriger als 1968 festgestellt wurde, lag er in Rhein-
land-Pfalz leicht darüber ( + 1 O/o). Auch in Nordrhein-West-
falen, im Saarland, in Baden-Württemberg und in Bayern war 
der Unterschied zum Vorjahresertrag geringer als im Bundes-
durchschnitt, in Sdlleswig-Holstein, Niedersadlsen und Hessen 
dagegen wesentlich größer. 

Der höhere Durchschnittsertrag in Rheinland-Pfalz resultiert 
aus dem nur in diesem Land besseren Hektarertrag bei den 

KARTOFFELANBAU UND -ERNTE 
1957=100 

140 ..---------,----------.------.,.--------. 140 

40 40 
1958 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 
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Kartoffelernten 
Zu-(+) bzw. 

1963/68 Abnahme(-) 
Fruchtart JD 1967 1968 1969 1969 gegen 

1963/6& 1 1968 JD 

dz je ha 
Insgesamt ....... · 1 '265,9 

1 

301,2 

1 
291,1 

1 
271,4 1 + 2,1 1- 6,8 Frühkartoffeln . . . 203, 7 226,4 229,3 210,7 '+ 3,4 - 8,1 

Spätkartoffeln.... 270,1 305,9 294,8 275,0 + 1,8 - 6,7 

1 000 t 

Frühkartoffeln . . . 1 002,1 937,9 854,3 694,0 -30,7 -18,8 Insgesamt ....... rO 643,3121293,5119195,7115984,6, -22,61-16,7 
Sp&tkartoffeln .... 19 641,2 20 355,6 18 341,4 15 290,6 -22,2 -16,6 

mittelfrühen und späteren Reifegruppen. In Baden-Württem-
berg und im Saarland wurden abweichend von allen anderen 
Ländern bei Frühkartoffeln Hektarerträge ermittelt, die noch 
leicht über denen von 1968 lagen. 

Die gesamte Erntemenge verminderte sich infolge des ver-
ringerten Anbaus und der niedrigeren Hektarerträge im Bun-
desgebiet gegenüber dem Vorjahr um rd. 3,2 Mill. t (- 17 O/o) 
und im Vergleich zum sechsjährigen Durchschnitt um rd. 4,7 
Mill. t (- 23 O/o). 1967 waren 5,3 Mill. t mehr Kartoffeln geern-
tet worden 1). 

An Frühkartoffeln wurden insgesamt rd. 160000t (-190/o) 
weniger als im Vorjahr und um rd. 308 000 t (- 31 O/o) weniger 
als im Durchschnitt der letzten sechs Jahre geerntet. 

Alle Bundesländer verzeichneten sowohl bei Spät- als auch 
bei Frühkartoffeln unterschiedlich starke Rückgänge der Ernte-
mengen, besonders deutlich die norddeutschen Länder und 
Hessen. Am geringsten war der Unterschied insgesamt im 
Saarland, dem einzigen Land, in dem 1969 mehr Frühkartof-
feln geerntet wurden als im vergangenen Jahr. Pr. 

1) Vgl. Tabelle, S. ~·  
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Anbau und Ernte von Gemüse 1969 

Der Gemüsebau stand in diesem Jahr erstmals ganz im 
Zeichen der am 1. Juli 1968 in Kraft getretenen Marktordnung 
der Europäischen Gemeinschaften für Obst und Gemüse, von 
der die deutschen Erzeuger wie auch die Verarbeitungs-
industrie schärfere Wettbewerbsbedingungen als bisher zu 
erwarten haben. Deshalb disponierte vor allem die Verarbei-
tungsindustrie beim Abschluß der Anbau- und Lieferverträge 
sehr vorsichüg, obwohl sie damit rechnen konnte, ihre Lager 
bis zur Ernte weitgehend geräumt zu haben. Auch die Erzeu-
ger waren beim Vertragsabschluß über den Anbau einiger 
wichtiger Gemüsearten gezwungen, erneut Preiszugeständ-
nisse zu machen, was in diesem Jahr zu einer besonderen 
Diskussion in der Frage der Rentabilität des Feldgemüsebaus 
geführt hat. 

Nach der zum 25. Februar 1969 durchgeführten Gemüse-
vorerhebung war zu erwarten, daß der Gemüseanbau in die-
sem Jahr gegenüber 1968 um rd. 3 °/o eingeschränkt würde, 
wovon in erster Linie Frischerbsen, Möhren und Karotten 
sowie Herbstweißkohl betroffen werden sollten. Eine Aus-
dehnung des Anbaus war dagegen vor allem bei Kopfsalat, 
Rotkohl, Frühkohlrabi, Frühjahrsspinat und Porree beab-
sichtigt. - Nach dem lang anhaltenden Winter und der damit 
zusammenhängenden Verzögerung der Frühjahrsbestellung 
mußte aber bereits damit gerechnet werden, daß die ursprüng-
lichen Anbauabsichten von den Erzeugern nicht in dem vor-
gesehenen Umfang realisiert würden. Da außerdem die An-
bau- und Lieferverträg,e mit der Verarbeitungsindustrie zum 
Zeitpunkt der Erhebung vielfach noch nicht abgeschlossen 
waren, konnten sich auch von dieser Seite noch Veränderun-
gen im Anbauumfang der betreffenden Gemüsearten ergeben. 

Die Ergebnisse der Gemüsehaupterhebung, die in diesem 
Jahr tumusgemäß wieder als Totalerhebung durchgeführt 
wurde, wiesen für den erwerbsmäßigen Anbau auf dem Frei-
land eine Gesamtfläche von rd. 66 200 ha aus. Nicht enthalten 
hierin ist die nicht ertragfähige Spargelfläche von 750 ha. Das 
bedeutet, daß der Gemüseanbau 1969 gegenüber dem Vorjahr 
nur um rd. 500 ha (- 0,8 °/o), im Vergleich zum sechsjährigen 
Durchschnitt 1963/68 jedoch um rd. 3 800 ha (- 5,5 O/o) zurück-
gegangen ist. - Die Veränderungen gegenüber 1968 waren 
bei einigen Gemüsearten besonders auffallend. So ergaben 
sich z.B. Anbaueinschränkungen um knapp 700 ha bei Frisch-
erbsen, um rd. 500 ha bei Frühen Möhren, um mehr als 300 ha 
bei Mittelfrühem- und Spätblumenkohl und um etwa 200 ha 
bei Herbstweißkohl. Ausgedehnt wurde dagegen vor allem 
der Anbau von Buschbohnen um fast 500 ha, Grünkohl um 
rd. 400 ha, Späten Möhren und Frühjahrsspinat um je knapp 
300 ha und Herbstspinat um etwa 200 ha. 

In den einzelnen Bundesländern verlief die Entwicklung 
im Vergleich zum Vorjahr unterschiedlich. Während der Ge-
müseanbau in Niedersachsen relativ stark ausg,edehnt wurde 
und auch in Nordrhein-Westfalen, Hessen und dem Saarland 
Ausweitungen zu verzeichnen sind, ging er in den übrigen 
Bundesländern zurück, wobei sich in Hamburg, Baden-Würt-
temberg und Berlin verhältnismäßig starke Abnahmen er-
gaben. 

Tabelle 1: Anbauflächen von Gemüse auf dem Freiland 

1 

Zu-(+) bzw. 

Land 
D 1963/68 1968 1969 Abnahme(-) 

1969 gegen 
D 1963/68! 1968 

ha 0/ ,o 

Bundesgebiet ......... 69 986 

1 

66 677 66 170 -5,5 - 0,8 
Schleswig-Holstein ... 10 388 8 907 8 420 -18,9 -5,5 
Hamburg „„.„„ .. 2 224 1 782 1 526 -31,4 -14,3 
Niedersachsen ....... 14 667 13 900 15 518 + 5,8 +11,6 
Bremen 54 33 30 --44,4 - 9,1 
or r e ~~ ~ tl ~ · : 14 297 14 004 14 229 -0,5 + 1,7 

Hessen ............. 4 201 4 072 4 230 + 0,7 + 4,0 
Rheinland-Pfalz 6 372 6 162 5 927 - 7,0 - 3,9 
Baden-Wurttemberg . 9 018 9 344 8 123 -10,8 -13,1 
Bayern „ „ .... „. „ 7 875 7 690 7 458 - 5,3 -2,5 
Saarland ............ 490 468 496 + 1,2 + 6,0 
Berlin (West) ....... 382 315 213 --44,2 -32,3 

ERWERBSGEMÜSEBAU AUF DEM FREILAND 
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Anläßlich der diesjährigen Totalerhebung wunl.e auch wie-
der der Anteil des Vertragsanbaus der wichtigsten Gemüse-
arten an ihrem Gesamtanbau festgestellt. Wie die nachste-
hende Tabelle zeigt, hat der Vertragsanbau, der erstmals 
1966 erfaßt worden war, weiter an Bedeutung gewonnen. 

Tabelle 2: Vertragsanbau der wichtigsten Gemüsearten 
und der Anteil an ihrem Gesamtanbau 

Gemüseart 

Herbstweißkohl ..•........ 
Frühjahrsspinat .......... . 
Herbstspinat .•............. 
Frühe Mohren') .•..•...... 
Späte Mohren') ........... . 
Frischerbsen .......•...... 
Buschbohnen .. „ .. „ .... . 
Einlegegurken „ ... „ ... „ . 

1) Einschl. Karotten. 

Vertragsanbau 
-1966--1 -f969-- lf ~  ~ ~

2 207 
930 

2 067 
810 

1 639 
7 244 
6 714 
1 237 

ha 

1 949 
889 

1 842 
870 

2 481 
7 783 
b 893 

996 

57 
65 
76 
52 
49 
93 
84 
50 

% 

66 
72 
79 
55 
59 
95 
87 
59 

Die Witterungsverhältnisse waren 1969 für den Gemüse-
bau nicht besonders günstig. Der Boden war zwar überwie-
gend ausreichend mit Winterfeuchtigkeit versorgt, aber der - · 
in Norddeutschland besonders - lang anhaltende Winter 
verzögerte die Frühjahrsbestel!ung beträchtlich. Im April 
und Mai waren die Temperaturen vielfach zu niedrig, was 
zunächst zu einem verspäteten Vegetationsbeginn und später 
häufig zu Wachsturnstockungen führte. Dadurch verzögerte 
sich auch die Ernte des Frühgemüses um 2-4 Wochen. Im 
Juni begannen sich die Witterungsverhältnisse weitgehend 
zu normalisieren. Das von Mitte Juli bis Mitte August vor-
herrschende hoch.sommerliche Wetter führte in vielen Fällen 
zu Trockenschäden. Erst in der zweiten Augusthälfte fielen 
wieder genügend Niederschläge. Die Anfang September ein-
setzende Schönwetterperiode, in der es gebietsweise auch 
zu trocken war, hielt bis in die zweite Oktoberhälfte an. 

Die zum Teil recht extrem verlaufenen Witterungsverhält-
nisse blieben nicht ohne Auswirkung auf die Hektarerträge. 
Die Berichterstatter schätzten die Erträge im Durchschnitt des 
Bundesgebietes höher als 1968 lediglich bei den frühen Arten 
von Kopfsalat, Weiß- und Rotkohl, Wirsing und bei Dicken 
Bohnen sowie bei Stangenbohnen, Herbstwirsing, Einlege-
und Schälgurken. 'Für die späten Gemüsearten liegen noch 
keine endgültigen Ergebnisse der Ernteschätzung vor. Nach 
der im September durchgeführten Vorschätzung ist jedoch nur 
bei Spätkohlrabi und Tomaten mit höheren Hektarerträgen als 
im Vorjahr zu rechnen. 

Die Gesamternte auf dem Freiland, die für die späten Ge-
müsearten vorläufig noch mit den im September vorgeschätz-
ten Hektarerträgen berechnet wurde, wird mit rd. 12,2 Mill. dz 
um etwa 1,0 Mill. dz (- 7,6 °/o) unter dem Ergebnis des Jah-
res 1968 und um rd. 800 000 dz (- 6,4 O/o) unter dem sechs-
jährigen Durchschnitt 1963/68 bleiben. Diese.r Rückg'ang beruht 
z. T. auf stärkeren Anbaueinschränkungen, hauptsächlich aber 
auf geringeren Hektarerträgen als im ,Vergleichsjahr und · 
führte zu stärkeren Abnahmen der Erntemengen vor allem 
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Tabelle 3: Anbau und Ernte von Gemüse auf dem Freiland 

Anbaufiache Hektarertrag Erntemenge 

1 

Zu- ( +) bzw. 
Abnahme(-) 

~ ---zu.:-c+T1Jzw. - Zu-(+)bzw. 

Gemüseart D 
1963/68 1968 D 

1963/68 1968 1969 
Abnahme(-) D Abnahme(-) 

1969 gegen 1963168 1968 1969 1969 gegen 

ha 1 % 

1969 

1 

1969 gegen 

l9Ps/68 I 1968 ~  I 1968 19ß/68 I 1968 
~ ~ ~ % --- ------Tooo dz _____ I ____ % 

Weißkohl . . . . . . . . . . . . . . . 7 077 
Rotkohl ....•... „ ... „ . 3 528 
Wirsing . . . . • . . . . . . . . . . . 2 937 
Grünkohl . . . . . . . . . . . . . . . 1 189 
Rosenkohl . . . . . . . . . 1 336 
Blumenkohl ............. 4 189 
Kohlrabi . . . . . . . . . . . . . . . l 533 
Kopfsalat „ „ „ . „ „ . „ . 3 809 
Endiviensalat . . . • . . . . . . . . 440 
Feldsalat . . . . . . . . . . . . . . . 383 
Spinat ............. „ . . 4 693 
Möhren . . . . . . . . . . . . . . . . 5 263 
Rote Rüben ...... „ .. „ . 598 
Sellerie .... „ „ . . . . . . . . . 1 633 
Porree • . . . . . . . . . . . . . . . . 1 503 
Zwiebeln . . . . . . . . . . . . . . . 852 
Spargel . . . . . . . . . . . . . . . . . 5.031 
Frischerbsen') . . . . . . . . . . . 8 276 
Grüne Pfiückbohnen ..... 8 281 
Dicke Bohnen . . . . . . . . . . 1 570 
Gurken „ „ . „ . „ „ „ „ 3 217 
Rhabarber. „ . . . . . . . . . . • . 453 
Tomaten . . . . . . . . . . . . . . . 778 
Sonstige Arten . . . . . . . . • . 1 399 

Insgesamt . . . 69 968 

6 536 
2 830 
2 854 

937 
1 244 
4 337 
1 512 
4100 

411 
410 

3 861 
6 024 

409 
l 624 
1 633 

818 
4 597 
8 901 
6 919 
l 762 
2 330 

417 
633 

1 578 
66 677 

6 237 
3 036 
2 735 
1 340 
1 291 
3 835 
1 566 
4 217 

460 
414 

4 266 
5 799 

475 
1 581 
1 666 

600 
4 464 
8 229 
7 340 
1 883 
2 213 

407 
510 

1 606 
66170 

1 
-11,9 
-13,9 
- 6,9 
+12,7 
- 3,4 
-8,5 
+ 2,2 
+10,7 
-t- 4,5 
+ 8,1 
- 9,1 
+10,2 
-20.6 
-3,2 
+10,8 
-29,6 
-11,3 
- 0,6 
-11,4 
+19,9 
-31,2 
-10,2 
-34,4 
+14,8 
- 5,4 

-4,6 
+ 7,3 
- 4,2 
+43,0 + 3,8 
-11,6 
+ 3,6 
+ 2,8 
+11,9 
+ 1,0 
+10,5 
- 3,7 
+16,1 
- 2,6 
+ 2,0 
-26,7 
-2,9 
- 7,6 
+ 6,1 + 6,9 
-5,0 
- 2,4 
-19,4 
+ 1,8 

- 0,8 

441,0 483,5 
321,l 340,2 
236,9 250,7 
165,l 171,2 

97,9 111,9 
201,9 225,l 
199,7 210,3 
152,5 161,6 
182,4 210,l 

70,l 80,3 
127,8 138,8 
318,8 310,3 
305,3 337,3 
234,0 258,4 
211,8 232,1 
201,5 227,8 

31,9 33,1 
39,7 45,l 

101,5 105,l 
129,6 140,0 
142,2 153,8 
265,5 266,3 
277,7 260,9 
145,2 157,8 

1 ) Hektarerträge und Erntemengen von Frischerbsen „gedroschen ohne Hülsen''. 

1

433,7 
327,9 
251,9 
148,2 

98,7 
198,1 
205,8 
158,6 
188,4 

75,4 
134,9 
287,4 
319,3 
243,1 
228,9 
215,7 

29,0 
42,7 
94,8 

144,4 
166,l 
262,6 
268,2 
135,3 

-1,7 + 2,1 + 6,3 
-10,2 
+ 0,8 
-1,9 
+ 3,1 + 4,0 
+ 3,3 
+ 7,6 
+ 5,6 
- 9,9 
+ 4,6 
+ 3,9 
+ 8,1 + 7,0 
- 9,1 
+ 7,6 
-6,6 
+11,4 
+16,8 
-1,1 
- 8,4 
- 6,8 

-10,3 
- 3,6 + 0,5 
-13,4 
-11,8 
-12,0 
-2,1 
-1,9 
-10,3 
- 6,1 
- 2,8 
- 7,4 
-5,3 
- 5,9 
-1,4 
- 5,3 
-12,4 
-5,3 
- 9,8 
+ 3,1 
+ 8,0 
-1,4 
+ 2,8 
-14,3 

3 121 
1 133 

696 
196 
131 
846 
306 
581 
80 
27 

600 
1 678 

183 
382 
318 
172 
160 
329 
841 
203 
457 
120 
216 
203 

3 160 
963 

' 716 
160 
139 
976 
318 
662 

86 
33 

536 
1 869 

138 
420 
379 
186 
152 
401 
727 
247 
358 
111 
165 
249 

2 705 
996 
689 
199 
127 
760 
322 
669 

87 
31 

576' 
1 667 

152 
384 
381 
129 
129 
351 
696 
272 
367 
107 
137 
217 

12 979 13 153 12151 

-13,8 
-12,1 
-1,0 
+ 1,5 
- 3,1 
-10,2 
+ 5,2 
+15,1 + 8,8 
+14,8 
- 4,0 
- 0,7 
-16,9 
+ 0,5 
+19,8 
-25,0 
-19,4 
+ 6,7 
-17,2 
+34,0 
-19,7 
-10,8 
-36,6 
+ 6,9 
- 6,4 

-14,4 
+ 3,4 
- 3,8 
+24,4 
-8,6 
-22,l 
+ 1,3 + 1,1 
+ 1,2 
- 6,0 + 7,5 
-10,8 
+10,1 
- 8,6 
+ 0,5 
-30,6 
-15,1 
-12,5 
- 4,3 
+10,1 + 2,5 
- 3,6 
-17,0 
-12,9 
- 7,6 

bei Herbstweißkohl um 367 000 dz (- 20 °/o), bei Mittelfrühem 
und Spätblumenkohl um 177 000 dz (-24 O/o), bei Frühen und 
bei Späten Möhren (einschließlich Karotten) um 123 000 dz 
(- 28 O/o) bzw. 79 000 dz (- 6 %), bei Dauerweißkohl um 
81 OOOdz (-70/o) und bei FI'ischerbsen um 50 OOOdz (-12 O/o). 
Die größten Zunahmen ergaben ,sich dagegen bei Grünkohl 
um 39 000 dz ( + 24 O/o), bei Frühjahrsspinat um 32 000 dz 
( + 25 Ofo), bei Herbstwirsing und Herbstrotkohl um jeweils 
27 000 dz ( + 14 bzw. 11 -0/o) und bei Dicken Bohnen um 
25000 dz (+ 100/o). 

von 1 051 ha, d. h. um 81 ha ( + 8,3 -0/o) mehr als 1968, ermit-
telt. Diese relativ hohe Zunahme dürfte einerseits auf einer 
Anbauaursweitung beruhen, ander,erseits aber auch durch die 
genauere Erfassung in der Totalerhebung beding,t sein. Aus-
gedehnt gegenüber dem Vorjahr wurde besonders der Anbau 
von Kohlrabi und Gurken, etwas eingeschränkt lediglich der 
von Rettich. 

Für den Gemüsebau unter Glas wurde eine Gesamtfläche 

Obsternte 1969 
Die gesamte Obsternte 1969 (ohne Strauchbeerenobst und 

Wa:lnüsse) beläuft sich nach den bisher vorliegenden Schät-
zungen der Berichte11statter voraussichtlich auf rd. 3,3 Mill. t1). 

Sie Hegt damit. auf etwa gleicher Höhe wie die des Vorjahres, 
obwohl die diesjährigen Ergebnisse für die einzelnen Obst-
arten meist ganz erheblich von den vorjährigen abweichen. 
So liegen beispielsweise die Erntemengen bei Pfirsichen um 
46 -0/o, bei Birnen, Aprikosen sowie Mirabellen und Reneklo-
den um 40 bzw. 43 -0/o unter denen von 1968. Auch Kir,schen, 
Pflaumen und Zwetschen blieben mengenmäßig wesentlich 
unter der Vorjahresernte. Diesen Einbußen steht aber eine 
so enorme Zunahme der Apfelernte ( + 41 °/o) gegenüber, daß 

. die Gesamtobsternte dennoch die Höhe der des Vorjahres 
erreicht. 

Die Witterung verlief insg•esamt gesehen nicht ausgespro-
chen günstig für die Entwicklung ·der Obsternte. Zwar waren 
die Obstbäume ohne nennenswerte Frostschäden durch den 
Winter gekommen, doch verhinderte die bis in den Juni hin-
ein andauernde kühle Witterung eine zügige Entwicklung. 
Teilweise wuroen auch durch spät auftretende Fröste Schäden 
an Blüten und Fruchtansätzen hervorgerufen. Mit schnellem 
Ansteigen der Temperaturen wurde zu Beginn des Sommers 
die verzögerte Entwicklung weitgehend ausgeglichen. Durch 
die bis Anfang August anhaltende Trockenheit kam es aller-
din'gs in fast allen Gebieten, insbesondere aber in Nord-
deutschland, zu Störungen in der Fruchtentwicklung, teilweise 
auch sogar zum Abstoßen von Früchten - vor allem beim 
Kernobst. Während der Schlechtwetterperiode in der zweiten 
Augusthälfte wurden stellenweise Schäden durch Unwetter, 

1) Die endgültigen Ergebnisse der Obsternte 1969 werden Anfang 
1970 in der Fachserie B, Reihe 2/II, unter der Bestellnummer 
210 22o-690 Oll beim Verlag w. Kohlhammer, Mainz, erscheinen. 

Für die im Freien überwinternden Gemüsearten ist 1!169/70 
eine weitere Flächeneinschränkung um JX!.. 100 ha auf etwa 
900 ha beabsichtigt, die sich vornehmlich auf den Winter-
spinat erstreckt. v. Hoe. 

Mill.! 
~

OBSTERNTEH 

Obslemle{I':: 
insgesamt ~  darunter: .. „, Apfel 

1959 60 61 62 63 64 6S 

Mill.t --------,4 

66 67 66 691) 

STAT. BUNDESAMT 9713 1) Olme Wafnitsse; !Tu' Äpfel, Birnen, Pflaumen/Zwetschen vorläufige Ergebnisse vom September 1969. 

Sturm oder Ha·gel von den Berichterstattern registriert. Im 
September bildete sich aber eine stabile Hochdrucklage aus, 
so daß ,sich die später reifenden Arten und Sorten noch gut 
entwickeln und auch die Ernte im aUgemeinen ohne Schwie-
rigkeiten oder Qualitätseinbußen eingebracht werden konnte. 
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Obsternte 1969 nach r~en 

Obstart 

Äpfel im Intensiv-

Ernte-
menge 

/--t 
anbau1) . . . . . . . . . . . . . 570 577 

Äpfel im Streuanbau, 
Haus- u. Kleingarten') 1643 081 

Birnen1 ) • • . • • • • • • • • • • 365 414 
Süßkirschen . . . . . . . . . 159 474 
Sauerkirschen 93 315 
Pflaumen/Zwetschen') 418 246 
Mirabellen/Renekloden. 31 761 
Aprikosen . . . . . . . . . . . 3 760 
Pfirsiche . . . . . . . . . . . . . 30 688 

Erdbeeren') . . . . . . . . . . 22 840 

1 

Zu- ( +) bzw. Verkaufsanteil 
Abnahme (-) ----- ---- -

1969 gegen 1 D 

1 

D 1969 1963/ 
1968 1963/681 68 

% 1 000-t -1 --'l\-
0 
--

+28 

+46 
--40 -13 45 
-27 -3 76,8 48 52 
-19 + 4 46,0 49 47 
-38 -10 49 
--43 -16 13,5 43 49 
--43 + 1 2,2 59 60 
--46 -1 13,8 45 48 ... ... . .. 25 
-6 + 4 22,8 100 

Walnüsse') ........... b .. 
~ l ~ 1 

i 100 
1) Vorläufiges Ergebnis. - ')Für Walnüsse gegenwärtig noch keine Ergebnisse. 

- ') Nur Verkaufsanbau. 

Kern9bst. 
Im Bereich des Kernobstanbaus wurde 1969 eine überaus 

reiche, wahrscheinlich sogar die größte Apfelernte seit dem 
letzten Kriege, aber nur eine unterdurchschnittliche Ernte 
an Birnen erzielt. Bei einem Vergleich mit früheren Jahren 
wird deutlich, ·daß die Ernten beider Arten von der bei Kern-
obst häufig auftretenden Alternanz abhängig sind, d. h. der 
Aufeinanderfolge von Jahren mit abwechselnd hoher und 
niedriger Ernte. Bei Äpfeln liegt zwischen den beiden sehr 
hohen Ernten von 1967 und 1969 eine geringe, bei Birnen 
überragt die Rekordernte von 1968 die der Jahre 1967 und 
1969. . ' 

Für Äpfel wi1d nach der letzten Vorschätzung von Sep-
tember mit einer Ernte von 2,21 Mill. t gerechnet. Diese 
Meng·e übertrifft bereits die Vorjahresernte um 41 O/o. Ver-
gleicht man das Ergebnis aber mit der Rekordernte des Jah-
res 1967, so ist festzustellen1, daß zwar das endgültige Ergeb-
nis von 1967 (2,27 Mill. t) noch nicht ganz erreicht, aber das 
Ergebnis des Vergleichsmonats September 1967 bereits um 
0,29 Mill. t überschritten ist. Da große Ernten in der Regel 
stärker unterschätzt werden als normale, ist mit einiger 
Sicherheit anzunehmen, daß die endgliltige Erntemenge flir 
1969 das Reko.rdergebnis von 1967 noch übertreffen wird. 

Von der im September 1969 geschätzten vorläufigen Ernte-
menge entfallen auf den Bereich des Intensivanbaus etwa 
0,57 Mill. t (1968: 0,45 Mill. t), auf den Streuanbau und den 
Anbau in Haus- und KleiIJ9ärten 1,64 Mill. t (1968: 1,12 Mill. t). 
Bei einer Betrachtung der Ergebnisse für den Intensivanbau 
muß allerdings berücksichtigt werden, daß die Berechnungen 
der Ernte 1969 in drei Bundesländern auf neueren Bestands-
zahlen als denen der Obstbaumzählung 1965 basieren. Mög-
licherweise werden bis zum Abschluß der Apfelernte auch 
in den übrigen Bundesländern fortgeschriebene Baumzahlen 
vorliegen, so daß die endgültige Erntemenge wegen der 
gegenüber den Vorjahren geänderten Basis nicht mehr direkt 
mit früheren Ernten vergleichbar ist. Außerdem werden im 
Intensivanbau seit 1968 bundeseinheitlich Erntemessungen auf 
repräsentativer Basis durchgeführt (Ergänzende Ernteermitt-
lungen). deren E1.1gebnisse der Berechnung der endgültigen 
Erntemengen zugrunde gelegt werden. Der zwischen beiden 
Verfahren (Schätzung - Messung) bestehende methodische 
Unterschied muß ebenfalls bei einem Vergleich des oben ge-
nannten vorläufigen Ergebnisses der Septemberschätzung 
1969 mit dem endgültigen Ernteergebnis 1968 beachtet werden. 

Für Birnen wurden Blüteverlauf und Fruchtansatz in 
den Monaten Mai und Juni schon einige Zehntelpunkte 
schlechter benotet als im Vorjahr. Die ersten Vorschätzungen 
im Juli l e~n dann auch erkennen, daß nur mit einer men-
genmäßig geringen Ernte zu rechnen sein würde. Bis zur letz-
ten Vorschätzung im September haben sich die Ernteaussich-
ten kaum noch verändert. Bei einem mittleren Baumertrag 
von knapp 26 kg (1968: 43 kg) wird mit einer Ernte von rund 
365 000 t zu rechnen sein. Damit läue die diesjährige Ernte 
um 40 °/o unter der des Vorjahres und 13 °/o unter dem Durch-
schnitt der Jahre 1963/68. Nach den bisherigen Erfahrungen 

wird das Ergebnis der endgültigen Schätzung im Oktober 
1969 nicht wesentlich von diesen Zahlen abweichen. 

Steinobst 

Bei allen Steinobstarten sind im Jahre 1969 geringere Er-
träge zu verzeichnen als im vorangegangenen Jahr. Das mag 
zum Teil daran liegen, daß im Vorjahr bei allen Arten eine 
sehr gute Ernte erzielt WUI'de, wodurch der Blütenansatz für 
das Folgejahr - aus ernährungsphysiologischen Gründen -
meist etwas beeinträchtigt wird. Andererseits haben aber 
auch die zum Teil recht ungünstigen Witterungsbedingungen 
während der Blüte zum Ertragsrückgang beigetragen. 

Für die Süß k i r s c h e n konnte wegen der in einigen 
Ländern sehr verzögert einsetzenden Blüte erst später als 
sonst eine zutreffende Aussage über Blüte und Fruchtansatz 
gemacht werden. Die erste Vorschätzung im Juni ergab einen 
Baumertrag von 27 kg, der sich bis zur endgültigen Schätzung 
im Juli noch etwas verringerte. Man notierte schließlich eine 
Gesamternte von 159 000 t und damit nur knapp drei Viertel 
der Ernte des Vorjahres. Immerhin lag sie aber nur wenig 
(-3 O/o) unter dem Durchschnitt der Jahre 1963/68. Von der 
Gesamternte kamen nach Angabe der Berichterstatter 33 O/o 
zum Verkauf als Eßobst und 150/o in die Verwertungsindu-
strie. Gut die Hälfte (52 Ofo) blieb in den Haushalten der Er-
zeuger. 

Ähnlich war die Situation bei den S a u e r k i r s c h e n. 
Die Beurteilung von Blüte und Fruchtansatz sowie die erste 
Vorschätzung lagen etwas schlechter als die entsprechenden 
Notierungen des Vorjahres. Die endgültige Ernte wurde von 
den Berichterstattern bei einem Baumertrag von über 16 kg 
auf rund 93 000 t geschätzt. Das sind 19 O/o weniger als 1968, 
aber 4 O/o mehr als im mehrjähdgen Durchschnitt. Wegen der 
besonderen Eignung der Sauerkirschen zurVerarbeitung liegt 
der von der Verwertungsindustrie aufgenommene Anteil der 
Ernte in der Regel relativ hoch. In diesem Jahr wurde er auf 
35 O/o geschätzt (1968: 36 O/o). Etwa 14 O/o kamen als Frischobst 
auf den Markt, gut die Hälfte der Ernte (51 O/o) blieb auch hier 
bei den Erzeugern. 

Für die Pflaumenarten bestanden von Anfang an nur sehr 
geringe Ernteaussichten. So ergab qie Beurteilung für Mi r a-
b e 11 e n u n d R e n e k 1 o den im Mai eine schlechtere 
Benotung als im Vorjahr. Die Vorschätzungen fielen dem-
entsprechend auch recht niedrig aus. Mit 32 000 t blieb die 
Ernte um 43 °/o hinter der des Vorjahres und auch um 16 °/o 
hinter dem sechsjährigen Mittel zurück. Erfahrungsgemäß 
verbleibt bei mengenmäßig geringen Ernten stets ein relativ 
hoher Anteil in den Privathaushalten der Erzeuger, in diesem 
Jahr 57 O/o. Nur 19 O/o wurden als Eßobst verkauft. 

Für Pflaumen und Zwetschen lagen die Ver-
hältnise ähnlich. Die Ernteerwartungen verbesserten sich 
zwar zum Herbst hin noch etwas - wah1.1scheinlich infolge 
der durch die Augustniederschläge begünstigten Gewichts-
zunahme -, doch beläuft sich das vorläufige Ernteergebnis 
aus der Septemberschätzung nur auf 418 000 t. Das sind ledig-
lich 62 O/o der allerdings auf Rekordhöhe liegenden Vorjahres-
ernte, aber auch noch 10 °/o weniger als im Durchschnitt der 
letzten sechs Jahre geerntet wurde. 

Eine mengenmäßig durchschnittliche Ernte wurde bei 
A p r i k o s e n notiert. Mit gut 11 kg je Baum im Bundes-
durchschnitt ergab sich eine Erntemenge von 3 760 t, die zwar 
um 43 O/o niedriger als die Rekordernte 1968 liegt, aber dennoch 
nur um 1 O/o vom sechsjährigen Mittelwert abweicht. Bemer-
kenswert ist hier der Anteil des Hauptanbaulandes Rheinland-
Pfalz, in dem etwa die Hälfte aller im Bundesgebiet befind-
lichen Aprikosenbäume steht. Hier wurden bei einem durch-
schnittlichen Baumertrag von rund 16 kg 2 500 t geerntet; 
das entspricht 68 °/o der Gesamternte des Bundesgebietes. 

Auch bei Pf i r s ich e n gab es eine mengenmäßig durch-
schnittliche Ernte. Die im Juni von den Berichterstattern geäu-
ßerten Ertragserwartungen von über 14 kg je Baum erfüllten 
sich nicht. Offenbar wirkten sich zunächst die Trockenheit und 
später auch stellenweise auftretende Unwetter mit Hagel 
nachteilig auf Fruchtzuwachs und Ernte aus. Nach der end-
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gültigen Schätzung betrug der Baumertrag nur noch knapp 
11 kg (1968: 20 kg), was einer Erntemenge von rund 30 700 t 
entspricht. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet das einen Rück-
gang um 46°/o. Von der Gesamtmenge kamen nach Angaben 
der Berichterstatter 31 % als Frischobst zum Verkauf, 14 °/o 
wurden der Verwertungsindustrie zugeführt, über die Hälfte 
(55 %) verblieb in den Haushalten der Erzeuger. 

Beerenobst 
Für das Strauchbeerenobst (Johannis-, Stachel-

und Himbeeren) können wegen fehlender neuerer Strauch-
zahlen bzw. Flächenangaben schon seit einigen Jahren keine 
Erntemengen mehr berechnet werden. Jährliche Ertragsschätz-
ungen werden allerdings noch durchgeführt. Diese ergaben für 
das Jahr 1969 bei roten und weißen Johannisbeeren 3,3 kg je 
Strauch (1968: 3.4 kg). bei schwarzen Johannisbeeren 2,4 kg je 
Strauch (1968: 2,6 kg), bei Stachelbeeren 3,3 kg je Strauch 
(1968: 3,3 kg) und bei Himbeeren 1,8 kg je Quadratmeter 
(1968: 1,7 kg). 

Bei den Erd b e er e n erstreckt sich die Ernteschätzung -
im Gegensatz zu den vorgenannten Obstarten - ausschließ-
lich auf den erwerbsmäßigen Anbau. Die für diesen Bereich 
festgestellte Anbaufläche betrug im Jahre 1969 2 944 ha, das 
sind 177 ha oder 6 % mehr als 1968. Durch den im Vergleich 
zum Vorjahr erheblich geringeren Hektarertrag von 78 dz 
(1968: 88 dz) ergab sich aber für 1969 trotz Flächenausdehnung 
eine geringere Gesamternte. Mit 22 800 t lag diese um 6 % 
niedriger als 1968, übertraf aber den Durchschnitt 1963/68 um 
4°/o. 

Sdllußbemerkung 
Die hier vorgeiegten Ergebnisse basieren auf den von den 

Berichterstattern bis zum September abgegebenen Schätzun-
gen. Da für die spätreifenden Obstarten (Kernobst, Pflaumen 
und Zwetschen, Walnüsse) zu diesem Zeitpunkt noch keine 
endgültige Aussage über die anfallende Ernte gemacht werden 
konnte, besteht die Möglid:ikeit, daß nach Vorliegen der 
Ergebnisse aus der Oktobersd:iätzung noch gewisse Änderun-
gen eintreten. Diese bewegen sich aber gewöhnlich - und 
unter Berücksid:itigung der bei Äpfeln genannten Einschrän-
kungen - in sehr engen Grenzen, so daß auf der Grundlage 
der vorliegenden Septemberschätzung durchaus eine in der 
Größenordnung richtige Beurteilung der Gesamtobsternte 
möglich ist. Mü. 

Weinbaukataster 1968 
In der Bundesrepublik Deutschland wurde das Weinbauka-

taster auf Grund der EWG-Verordnungen 24/62, 143/62 und 
26/64 erstmalig für den Stand vom 31. Dezember 1964 einge-
richtet. Unter der Bezeichnung • Weinbaukataster" ist jedoch 
keine katasteramtlidle Nachweisung der jeweiligen Parzellen 
zu verstehen. Es handelt sich vielmehr um eine einheitliche 
Bestandsaufnahme des Weinbaus in den 6 Mitgliedstaaten der 
EG. Das Weinbaukataster soll der EG-Kommission gestatten, 
„eine ausreichende Kenntnis des am Markt teilhabenden 
Weinbaupotentials zu erhalten, um gegebenenfalls die durch 
die Marktverhältnisse erforderlich werdenden Maßnahmen 
einleiten zu können". Von den weinbautreibenden Ländern 
der EG haben bisher Luxemburg und die Bundesrepublik die 
vorgeschriebene Erhebung durchgeführt. Frankreich hat das 
Weinbaukataster zum Teil fertiggestellt, während über den 
Stand der Arbeiten in Italien bisher noch nichts bekannt ist. 

Am 12. Januar 1968 wurde im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften die Verordnung 39/68 verkündet. In ihr sind 
die Merkmale festgelegt, die in einer jährlichen Fortschrei-
bung erfaßt werden müssen. Die Kommission der Europäischen 
Gemeinschaften beabsichtigt damit, „zur Beurteilung der Lage 
und der Entwicklung des Weinmarktes in der Gemeinschaft 
ständig und genau die Veränderungen der Rebfläche und des 
Rebsortenbestandes in den verschiedenen Verwaltungsein-
heiten der Mitgliedstaaten - für die BRD: Regierungsbezirke -
unter der jeweiligen Berücksichtigung der Art der Erzeugung 
und der Lage der Rebgrundstücke zu verfolgen". 

Die erste Fortführung des Weinbaukatasters bezieht sich 
auf die Veränderungen, die sich im Zeitraum zwischen dem 
Termin der Einrichtung (31. Dezember 1964) und dem 31. Mai 
1968 ergeben haben. Alle natürlichen und juristischen Perso-
nen, die Trauben anbauen oder anbauen lassen, müssen für 
diesen Zeitraum Meldungen über Rodungen und Neuanpflan-
zungen abgeben, sofern sie Rebflächen von 10 und mehr Ar 
bewirtschaften. Betriebe unter 10Ar sind ebenfalls zur Abgabe 
einer Erklärung verpflichtet, wenn ein Teil ihrer Erzeugung 
an Trauben, Most und Wein in den Handel gelangt. 

Die Erhebung oblag den jeweils zuständigen Stellen, d. h. 
in der Bundesrepublik den Statistischen Landesämtern. Ihnen 
war das Erhebungsverfahren weitgehend freigestellt, indem 
sie alle geeigneten Informationen auswerten konnten. In 
einem Teil der Statistischen Landesämter erfolgte die Fort-
führung des Weinbaukatasters durch Auswertung der Verän-
derungen in den eingerichteten Parzellen- bzw. Betriebskar-
teien. Die übrigen Statistischen Landesämter führten eine neue 
Befragung der Weinbaubetriebe mittels Fragebogen durch. 

Infolge der Erfassung der Veränderungen über einen Zeit-
raum von drei Jahren und der aufgetretenen Schwierigkeiten 
in den Gemeinden mit Reblandumlegungen gingen die Unter-
lagen zur ersten Fortführung des Weinbaukatasters nur sehr 
zögernd bei den Statistischen Landesämtern ein und führten 
so zu einer verspäteten Aufbereitung der Ergebnisse. 

Veränderungen der bestockten Rebfiäcben gegenüber 1964 
Die Ergebnisse der Fortführung des Weinbaukatasters be-

treffen gegenüber der Haupterhebung 1964 einmal die Flächen 
nach der Art der Erzeugung (Keltertrauben, Rebsdmlen,Unter-
lagensclmittgärten) und zum anderen die Flächen nach der auf 
dem Rebgrundstück vorherrschenden Lage (Ebene oder Talbo-
den, Hanglage, Steillage, Hochebene). 

Danach hat sich die Fläche 1) zur Erzeugung von Keltertrau-
ben im Bundesgebiet von 66 723 ha im Jahre 1964 auf 73 680 ha 
vergrößert. Das entspricht einer Zunahme um 6 957 ha oder 
10 %. In den einzelnen Bundesländern sind - mit Ausnahme 
von Nordrhein-Westfalen, wo sich die bestockte Rebfläche für 
Keltertrauben um 19 O/o verminderte - durchweg Zunahmen 
zu verzeichnen. In Hessen dehnte sich die bestockte Rebfläche 
um 3 %, in Rheinland-Pfalz und Saarland jeweils um 10 O/o, in 
Baden-Württemberg um 13 O/o und in Bayern um 17 O/o aus. 

Die Fläche der Rebschulen vergrößerte sich von 138 auf 226 
ha. Es wurden 10 ha Rebschulen gerodet, d. h. aufgegeben und 
98 ha als Rebschulen neu angelegt. 

1) Vgl. Tabelle, s. 662>f. 

Weinbaukataster nach Rebsorten 

Stand zu-(+) bzw. 
Rebsorte Abnahme(-) 

31.12.64 1 31.5.68 1968 gegen 1964 
ha 1 % 

Weiße Rebsorten zusammen .. 56 962 62 727 +5 765 + 10 
Burgunder, Grauer ...... 1 283 2 006 + 723 + 56 
Burgunder, Weißer 465 597 + 132 + 28 
Elbling .. „ .... · · · · · · · · · 1 234 1 284 + 50 + 4 
Gewürztraminer ......... 225 329 + 104 + 46 
Gutedel ................ 1 192 1189 - 3 - 0 
Morio-Muskat .......... 1 052 1 455 + 403 + 38 
Müller-Thurgau ......... 14115 17 463 +3 348 + 24 
Riesling ................ 17 083 17 946 + 863 + 5 
Scheurebe .............. 342 813 + 471 +138 
Silvaner, Grüner 18 781 18 206 - 575 - 3 
Traminer (Clevner) 210 291 + 81 + 39 
Sonstige weiße Sorten .... 980 1148 + 168 + 17 

Rote Rebsorten zusammen ... 9 718 10 951 +1 233 + 13 
Burgunder, Blauer, Spät .. 1 839 2 458 + 619 + 34 
Lemberger .............. 365 406 + 41 + 11 
P'ortugieser, Blauer ....... 5 323 5 462 + 139 + 3 
Schwarzriesling .......... 323 459 + 136 + 42 
Trollinger, Blauer 1 662 1 779 + 117 + 7 
Sonstige rote Sorten ..... 206 387 + 181 + 88 

Insgesamt ........ 66 685 73 680 +6 995 + 10 

Bei den Unterlagenschnittgärten ist die Fläche fast konstant 
geblieben. Sie v.eränderte sich lediglich um 2 ha von 114 auf 
116 ha. Es wurden 37 ha gerodet und 39 ha neu angepfanzt. 

Die Flächenzugänge verteilen sich prozentual ziemlich 
gleichmäßig auf die einzelnen Lagearten. In der Ebene oder 

630 -



Tal oden dehnte sich der Anbau um 11,5 O/o, in Hanglagen um 
10,60/o, auf Hochebenen um 12,00/o und in Steillagen um 7,00/o 
aus. Die etwas geringere Zunahme der Rebfläche in Steillagen 
hän t wohl mit den dortigen Bearbeitungsschwierigkeiten zu-
sam en. 

Veränderungen der Rebsorten gegenüber 1964 

In einer relativ kurzen Zeit hat sich der Anteil der einzelnen 
Reb rten am Gesamtanbau stark verändert. 

Anteil der Hauptsorten Silvaner, Riesling und Müller-
au innerhalb der weißen Rebsorten ist von 88 °/o im 
1964 auf 85 O/o leicht zurückgegangen. Das Verhältnis der 

drei orten zueinander hat sich aber entscheidend verschoben. 
Der ilvaner bleibt trotz eines Rückganges von 3 O/o mit einer 
Anb ufläche von 18 206 ha die flächenmäßig am stärksten ver-
breit te Sorte. Es folgen Riesling mit 17 946 ha ( + 5 O/o) und 
Müll r-Thurgau mit 17 463 ha ( + 24 O/o), dessen starke Expan-
sion uffällt. Aller Voraussicht nach wird der Müller-Thurgau 

auch in den nächsten Jahren eine dominierende Rolle spielen. 
Als flächenmäßig weniger wichtige, aber dennoch interessante 
Rebsorten hatten Scheurebe mit 138 °/o, Siegerrebe mit 79 O/o, 
Grauer Burgunder (Ruländer) mit 56 O/o, Gewürztraminer mit 
46 O/o und Weißer Burgunder mit 28 O/o z. T. ganz erhebliche 
Zuwachsraten. 

Bei den roten Rebsorten bleibt der Portugieser mit 5 462 ha 
und einer Ausdehnung von 3 O/o gegenüber 1964 die am mei-
sten angebaute Sorte. Die Edelsorte Blauer Spätburgunder er-
fuhr mit einer Ausdehnung auf 2 458 ha eine ungewöhulic;h 
starke Zunahme von 34 °/o. Den relativ stärksten Zuwachs er-
reichten aber die flächenmäßig weniger bedeutenden Sorten 
Heroldrebe ( + 108 O/o), Helfensteiner ( + 85 O/o) und Schwarz-
riesling ( + 42 O/o). 

Die Flächen der roten Reben erfuhren gegenüber 1964 mit 
einer Zunahme von 1 233 ha oder 13 O/o eine absolut zwar ge-
ringere, aber relativ stärkere Ausdehnung als die weißen Re-
ben, die sich um 5 765 ha oder 10 O/o ausdehnten. Eine deutliche 
Verschiebung ist daraus jedoch nicht abzulesen. Pl. 

Unternehmen 
Bilanzen und Erfolgsrechnungen 

v n Aktiengesellschaften der Industrie 
für 1967 und 1968 

Im Rahmen der Bilanzstatistik der Aktiengesellschaften 
konnten in der nachfolgenden Veröffentlichung erstmals die 
erweiterten Daten aufgrund der neuen Rechnungslegungsvor-
schriften des Aktiengesetzes 1965 durch Einbeziehung ·der 
„nachrichtlichen Vermerke" zu einzelnen Bilanzposten in 
vollem Umfang ausgewertet werden 1). Bei diesen Vermerken 
handelt es sich u. a. um Angaben über Fristen (Restlaufzeiten), 
die Fungibilität von Vermögensgegenständen (bundesbank-
fähige Wechsel), besondere Hafü1ngsverhältnisse (Grund-
pfandrechte bei langfristigen Verbindlichkeiten) oder erhal-
tene Sicherheiten (Grundpfandrechte bei langfristigen Aus-
leihungen). Diese Vermerke ermöglichen einen besseren Ein-
blick in die Liquidität der Gesellschaften. 

Gesamtbild 
Während das Jahr 1967 noch im Zeichen einer Abschwäch-

ung bzw. Stagnation der wirtschaftlichen Aktivität stand, 
ergab sich 1968 ein günstigeres Bild der konjunkturellen Situ-
ation. Nach den Ergebnissen der 1 n du s tri es tat ist i k 
erhöhte sich der Index der industriellen Nettoproduktion um 
11,8 O/o, der Umsatz um 14,5 O/o und die Zahl der Beschäftigten 
um 0,7 O/o. Diese Entwicklung hat auch in den Jahresabschlüs-
sen der Industrieaktiengesellschaften einen nachhaltigen 

1) Vgl. Tabelle, S. 664"< ff. 

Niederschlag gefunden. Die Gesamtleistung, der Jahresüber-
schuß und der Bilanzgewinn sind durchweg gestiegen. :Von 
der Verbesserung der Ertragslage wurde die überwiegende 
Zahl der Wirtschaftsgruppen erfaßt. 

Bis Mitte September 1969 standen die vergleichbaren 
Jahresabschlüsse von 885 Unternehmen der Industrie zur 
Verfügung, so daß die Geschäftsergebnisse von 71 O/o aller 
I n du s t r i e a k t i e n g e s e 11 s c h a f t e n mit 35,3 Mrtl. 
DM Grundkapital (90 O/o) in die statistische Auswertung ein-
bezogen werden konnten. Hiervon entfielen 759 Gesellschaf-
ten auf den zur Industriestatistik gehörenden Bereidl (d. h. 
ohne Energie- und Bauwirtsdlaft). Ihre Umsatzerlöse erhöhten 
sich 1968 um 10,8 Mrd. DM ( + 7,5 O/o) auf 153,8 Mrd. DM. Sie 
stiegen also nicht in dem gleichen Maße wie die Umsätze lt. 
Industriestatistik. Vom Umsatz der in der Industriestatistik 
erfaßten Unternehmen entfielen etwa 40 °/o auf die im Rahmen 
dieser Veröffentlichung erfaßten Aktiengesellschaften (ohne 
Unternehmen der Energie- und Bauwirtschaft). 

Die Investition und ihre Finanzierung 
Der Reinzugang an Sachanlagen und immateriellen Anlage-

werten (vgl. Tabelle 1) betrug 12,2 Mrd. DM. Damit hat sich der 
Investitionsaufwand, der 1967 erstmals rückläufig gewesen 
war, nochmals um 0,9 Mrd. DM (- 6,9 O/o) vermindert. Während 
in verschiedenen kleineren Wirtschaftsgruppen eine Erhöhung 
des Reinzuganges an Sadlanlagen festzustellen ist, haben die 
großen Wirtschaftsgruppen 2) - Energiewirtschaft, Bergbau, 

l!) Vgl. hierzu die nach Wirtschaftsgruppen gegliederten Tabel-
len, S. 664* ff. 

Tabelle 1: Entwicklung der Sachanlagen1) bei 885 Aktiengesellsdlaften der Industrie 
Mill. DM 

Bestand Rein- 1 b Berichti- .1 Ab- Bestand Rein- 1 Ab Berichti- 1 Ab- Bestand 
Anlage Ende zu gang') A gang gung schreibung Ende zugang') gang gung schreibung Ende 

1966 im Gesch- tsjahr 1967 1967 im Gesch tsiahr 1968 1968 

Grundstücke mit Geschäfts-, 
Fabrik- und anderen Bauten 20 615,8 2 483,2 137,2 +148,3 1 600,4 21 509,7 1 619,5 111,3 + 50,0 1 592,6 21_475,4 

Grundstücke mit Wohn-
bauten ................ „ 1 544,5 393,0 58,3 + 3,4 83,5 1 799,1 73,2 32,l + 4,0 91,0 1 753,3 

Grundstücke ohne Bauten .. 1 484,2 143,1 53,5 + 1,0 57,1 1 517,8 127,0 46,8 + 0,9 87,2 1 511,7 
Bauten auf fremden Grund-

stucken „. „ „ „ „. „. „ 560,l 206,1 4,6 + 12,5 64,0 710,2 55,8 10,6 + 0,9 67,6 __(!88,7 
Grundstücke und Gebäude . 24 204,6 3 225,4 253,6 

1 

+165,3 1 804,9 25 536,8 1 875,6 

1 

200,7 + 55,8 

1 

1 838,4 25 429,1 
Maschinen und maschinelle 
Anlagen. „ .............. 38 106,9 10 048,6 344,1 + 90,1 8 007,6 39 893,9 7 019,7 266,7 + 27,7 7 794,9 38 879,7 

Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung „ „ „ „ . „ „ 3 939,9 2 019,9 64,8 + 53,4 1 832,3 4116,2 2 071,0 71,0 + 62,4 1 863,7 4 314,9 

Anlagen in Bau und An-
- 27,9 

1 

30,7 3 309,8 1 045,9 30,2 

1 

1,4 58,2 4 265,9 zahlungen auf Anlagen „. 5 774,0 -2 337,7 

1 

67,9 -
Konzessionen, gewerbl. 

143,8 4,5 1,2 143,6 359,1 Schutzrechte, Lizenzen u.ä. 332,9 94,8 2,2 + 11,2 74,5 362,2 + 
Insgesamt ········· 72 358,4 13 051,0 732,5 +292,0 11 750,0 73 218,9 12 155,9 573,1 +145,7 11 698,8 73 248,6 

1 ) Einschl. immaterielle Anlagewerte. - ')Saldo aus Zugang und Umbuchungen. 
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Chemische Industrie, Mineralölverarbeitung, Elektroindustrie, 
Maschinenbau und Fahrzeugbau - ihren Investitionsaufwand 
nicht auf der Höhe des Vorjahres gehalten. Der Bestand der 
in Bau befindlichen Anlagen und der Anzahlungen auf Anla-
gen hat sich jedoch um 1,0Mrd.DM (+ 28,9°/o) auf 4,3Mrd. 
DM erhöht. Diese Entwicklung läßt in Verbindung mit Hin-
weisen aus den Geschäftsberichten der Unternehmen erwar-
ten, daß 1969 wieder mit einem steigenden Investitionsauf-
wand zu rechnen ist. 

Die Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle 
Anlagewerte sind nicht so stark wie der Investitionsaufwand 

Tabelle 2: Vermögens- und Kapitalaufbau bei 885 Aktien-
gesellschaften der Industrie 

Bilanzposten 1967 1968 
1 Mill.DM 1 

0/ Mill.DM 1 % !O 

Sachanlagen und immat. 1 

1 1 1 
Anlagewerte') ............. 73 218,9 47,2 73 248,6 44,1 

Finanzanlagen 1) ••••••••••••• 18 290,9 11,8 20 439,2 12,3 
Anlagevermogen zusammen ... 91 509,8 59,0 93 687,8 56,4 

Vorräte ..................... 25 286,3 16,3 26 715,0 16,1 
Forderungen') ........ ····· 27 601,9 17,8 32046,4 19,3 -
l~ e Mittel ............... 10 177,4 6,5 13 080,2 7,9 

Umlaufvermögen zusammen . ·1 63 065,6 

1 

40,6 

1 

71 841,6 

1 

43,3 

Sonstige Aktiva .............. 582,3 0,4 537,0 0,3 
Bilanzverlust . . . . . . . . . . . . . . 69,3 0,0 68,7 0,0 

Bilanzsumme .......... 155 227,0 
1 

100 166135,1 100 

Grundkapital') ............... 33 946,4 

1 

21,9 35 251,5 21,2 
Rücklagen .... , ............. 21 483,1 13,8 24444,0 14,7 
Vermögensabgabe ....•....... 1 058,7 0,7 1 121,9 0,7 
Gewinnvortrag ·············· 282,0 0,2 

1 
283,0 0,2 

Verlustvortrag ............... -160,0 -0,1 -177,2 -0,1 
Eigenkapital zusammen ....... 56 610,2 36,5 60 923,2 36,7 

Steuerbegünstigte Rlicklagen .. l 621,0 1,0 1 742,9 1,1 
Sonderwertberichtigungen 

§ 36 IHG „ „ ..... „ · · · · · · 577,8 0,4 501,4 0,3 
Baukostenzuschüsse .......... l 893,6 1,2 2 030,6 1,2 
Posten mit Rücklagenanteil 

4 274,9 zusammen ················ 4092,4 2,6 2,6 

Pensionsrückstellungen 11 519,3 7,4 12 349,8 7,4 
Alle übrigen Rückstellungen ... 11 369,9 7,3 13 210,6 8,0 
Sozialverbindlichkeiten 1812,3 1,2 1 787,4 1,1 
Langfristige Verbindlichkeiten . 29 791,0 19,2 31 246,6 18,8 
Alle übrigen Verbindlichkeiten . 36 322,8 23,4 38119,7 22,9 
Fremdkapital zusammen ...... 90 815,3 58,5 96_714,1 58,2 

Sonstige Passiva .............. 225,3 0,1 219,7 0,1 
Bilanzgewinn ................ 3483,8 2,3 4 003,2 2,4 

1) Buchwert abzüglich Wertberichtigungen zum Anlagevermögen. - ')Buch-
wert abzüglich der Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen. - ') Nominal-
betrag abzuglich der ausstehenden Einlagen und des Buchwertes der eigenen 
Aktien. · 

eingeschränkt worden. Sie verminderten sich nur um 0,1 Mrd. 
DM (- 0,4 °/o) auf 11,7 Mrd. DM. Hiervon entfielen 66,6 O/o auf 
Maschinen und maschinelle Anlagen, 15,7 O/o auf Grundstücke 
und Gebäude sowie 17,70/o auf alle übrigen Anlagen. Mehr 
als 20 O/o der Abschreibungen betrafen Zugänge (einschl. 
Umbuchungen). die erst während des Geschäftsjahres 1968 
erfolgten. 

Das Anlagevermögen der erfaßten 885 Industrieaktienge-
sellschaften betrug 93,7 Mrd. DM am Bilanzstichtag 1968. Die-
sem Anlagevermögen standen an Eigenkapital, Posten mit 
Rücklagenanteil und langfristigem Fremdkapital 110,6 Mrd. DM 
gegenüber, so daß es zu 118,0 O/o durch eigene Mittel und lang-
fristig verfügbare Fremdmittel gedeckt war. Diese Relation 
belief sich 1967 nur auf 114,3 O/o. Den kurzfristigen Verbind-
lichkeiten in Höhe von 51,3 Mrd. DM (1967: 47,7 Mrd. DM) 
standen kurzfristig realisierbare Vermögenswerte in Höhe 
von 71,8 Mrd. DM (63,1 Mrd. DM) gegenüber. Die kurzfristigen 
Schulden waren somit zu 140,0 O/o (132,2 O/o) durch das Umlauf-
vermogen gedeckt. 

Der Buchwert der Sachanlagen und immateriellen Anlage-
werte ist mit 73,2 Mrd. DM gegenüber dem Vorjahr unverän-
dert geblieben. Dagegen sind die Finanzanlagen um 2,1 Mrd. 
DM ( + 11,7 O/o) auf 20.4 Mrd. DM gestiegen. Der Anteil des 
gesamten Anlagevermögens .an der Bilanzsumme ist von 
59,0 O/o (1967) auf 56.4 O/o (1968) zurückgegangen. 

Das Umlaufvermögen wurde dagegen kräftig ausgeweitet, 
und zwar um 8,7 Mrd. DM ( + 13,9 O/o) auf 71,8 Mrd. DM. Die 
Erhöhung betrug bei den Vorräten 5,7 °/o, bei den Forderungen 
16,1 O/o und bei den flüssigen Mitteln 28,5 Ofo. Die Verbesserung 
der Liquidität ist überwiegend auf einen kräftigen Zuwachs 
der Bankguthaben zurückzuführen, die um 2,5 Mrd. DM 
( + 36,2 O/o) auf 9,5 Mrd. DM gestiegen sind. Der Anteil der 
bundesbankfähigen Wechsel am Wechselbestand der Unter· 
nehmen betrug 39,0 O/o gegenüber 30,3 O/o im Geschäftsjahr 
1967. 

Von den langfristigen Verbindlichkeiten (ohne Sozialver-
bindlichkeiten) waren 34,9 O/o vor Ablauf von 4 Jahren fällig 
gegenüber 26,5 O/o im Jahre 1967. Diese Entwicklung wurde 
dadurch begünstigt, daß 1968 keine wesentliche Steigerung 
bei der Aufnahme langfristiger Fremdmittel erfolgt ist. Die 
langfristigen Verbindlichkeiten waren durch Grundpfand-
rechte wie folgt abgesichert: 

Anleihen ....... „ ......•................. 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten .. 
Sonstige Verbindlichkeiten ........•........• 

1967 1968 

54,4 
'47,2 
51,0 

01 
/0 

60,8 
49,7 
56,3 

Tabelle 3: Herkunft und Verwendung langfristiger Finanzieru111gsmittel .bei 885 Aktiengesellschaften der Industrie 

Mittelherklll)ft Mittelverwendung 
Finanzierung Mittelverwendung 

Ver- 1968 1 ' 19671
) Ver- einschl. Ab-

Bilanzposten änderung ohne 1 mit ohne 1 mit Bilanzposten änderung schreibung und 
1968 Abschreibungen und Anlagen- 1968 Anlagenabgang 

ab gang 1968 1 19671 ) 

Mill.DM % Mill.DM % 

Rücklagen (vor Berichtigung) Zugang - 1 
1 

+ Gewinnvortrag./. Verlustvortrag. 3 158,1 48,0 16,8 31,2 9,7 Sachanlagen brutto') ..•...... .12 301,6 84,4 89,1 
abzüglich Agio ·················· 1 220,8 18,6 6,5 7,$ 2,3 Finanzanlagen ......•....... 2148,3 U,8 10,0 

Langfristige Rückstellungen und Zugang insgesamt .......... · .... 14,449,9 ~ · 99,1 
Sozialverbindlichkeiten ........... 805,5 12,3 4,3 13,8 4,3 Tilgung 

Im Unternehmen gebildetes 1 

1 1 1 1 

Kreditgewinnabgabe 47,2 0,3 0,1 
Kapital zusammen ............•... 2 742,8 41,7 14,6 37,5 11,7 Sonderwertberichtigung ...... 7,6,4 0,5 0,8 

Abschreibungen und Anlagenabgang . 12 271,9 X 65,1 X 68,9 Lapgfristige Mittelverwendung 
14 573,5 100 insgesamt ................... 100 

Summe Innenfinanzierung ·········· 15014,7 X 79,7 X 80,6 

Grundkapital (vor Berichtigung) ····· 1 154,9 17,6 6,1 13,7 4,3 
zuzüglich Agio ·················· 1 220,8 18,6 6,5 7,5 2,3 

Langfristige Verbindlichkeiten ....... 1 455,6 22,1 7,7 41,3 12,8 
Summe Außenfinanzierung .•........ J 3 831,3 1 58,3 1 20,3 1 62,5 1 19,4 
Finanzierung insgesamt 

1 ohne Abschreibung und 
Anlagenabgang ·················· 6 574,1 100 X 100 X 

mit Abschreibung und 
Anlagenabgang ...•.•............ 18 846,0 X 100 X 100 

1 ) Bei 1 064 Aktiengesellschaften im Geschilftsiahr 1967. - ')Einschl. immaterielle Anlagewerte. 
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FLUSS/GE MITTEL DER AKTIENGESELLSCHAFTEN DER INDUSTRIE 

Fahrzt'ugbau 

er~ e rt aft 

E!Pkfrotec!w11< 

Maschinerrb.iu 

E1sen-
u.Stah!erzeugung 

Bauw11tschaft 

Brauereien 

Textilgewerbe 

STAT BUNDESAMT 9715 

/\asse, r e n~  o t e~  

Schechs Werhse! 

300 600 91lll 

Bankguthaben 

1200 1500 181lll 

Wertpapme 

2100 241lll 
Mill.DM 

Der Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme ist wei-
terhin - wenn auch nur geringfügig - von 36,5 O/o (1967) auf 
36,7 O/o (1968) gestiegen. 

Den erfaßten 885 Industrieaktiengesellschaften standen im 
Geschäftsjahr 1968 langfristige Mittel in Höhe von 18,8 Mrd. 
DM für die Durchführung ihrer Finanzierungen zur Verfü-
gung. Hiervon entfielen 65,1 O/o auf Abschreibungen 'und 
Anlagenabgang (1967: 68,90/o) und 14,60/o (11,70/o) auf Kapi-
tal, das im Unternehmen gebildet wurde. Bei der Außenfinan-
zierung hat sich aulgrund von Kapitalerhöhungen der Anteil 
des Grundkapitals und des Agios erhöht, während der Anteil 
der langfristigen Verbindlichkeiten zurückgegangen ist. 

Erfolgsrechnung und Geschäftsergebnisse 
Die Umsatzerlöse, die 1968 ohne Umsatz- bzw. Mehrwert-

steuer erfaßt wurden, sind aufgrund der günstigen konjunk-
turellen Entwicklung um 10,8 Mrd. DM ( + 6,7 O/o) auf 171,7 
Mrd. DM gestiegen. Gleichzeitig haben sich die Bestände an 
fertigen und unfertigen Erzeugnissen erhöht, so daß die 
Gesamtleistung der Unternehmen - bei einem geringfügigen 
Rückgang der aktivierten Eigenleistungen - 174,2 Mrd. DM 
betrug. Betrachtet man die großen Wirtschaftsgruppen, so ist 
die Gesamtleistung beim Fahrzeugbau um 16,7 O/o am stärksten 
gestiegen, es folgen die Chemische Industrie mit 11,2 °/o und 
die Elektroindustrie mit 9,3 O/o. Zurückgegangen ist die 
Gesamtleistung bei den Wirtschaftsgruppen Zementindustrie, 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schiffbau, Schmuck- und Spiel-
warenindustrie, Lederindustrie sowie Mühlenindustrie. 

Die Erhöhung des Materialverbrauchs ( + 11,3 O/o) hat dazu 
geführt, daß der Rohertrag in geringerem Umfang als die 
Gesamtleistung gestiegen ist, und zwar um 4,2 Mrd. DM 

Tabelle 4: Erfolgsrechnungen von 885 Aktiengesellschaften 
der Industrie 

Ertrage und Aufwendungen 1967 1968 
-M.ilf.I>M. _!_0:;- Mill.DM 1 % 

Umsatzerlose ............. ·1160 938,1 

1 

99,7 1171 706,9 

1 

98,6 
Vorratsveranderung (Saldo) . . -1 143,2 -0,7 + 1147,8 +0,6 
Aktivierte Eigenleistungen . . l 563,4 1,0 l 363,3 0,8 

Gesamtleistung ............. · 1161 358,3 
1 

100 1174 218,0 
1 

100 
Materialverbrauch . . . . . . . . . . 77 009,4 47,7 85 691,4 49,2 

Rohertrag .................. 84 348,9 52,3 88 526,6 50,8 
Ertrage aus Gewinngemein-

schaften, Gewinn- und Teil-
gewinnabflihrungsvertragen . 840,0 0,5 1 080,2 0,6 

Ertrage aus Beteiligungen ... 636,3 0,4 672,5 0,4 
Ertrage aus anderen 

Finanzanlagen ............ 136,8 0,1 114,9 0,1 
Sonsuge Zinsen und Ertrage 975,6 0,6 1101,5 0,6 
Anlagenabgang und Zu-

schreibungen ............. 1 099,9 0,7 966,4 0,6 
Ertrage aus Verlustübernahme 293,6 0,2 169,8 0,1 
Alle übrigen Ertrage ....... 4 319,7 2,6 4 312,1 2,5 

Ausweispßichtige Ertrage j 
zusammen ................ 8 301,9 1 5,1 1 8 417,4 1 4,9 

Rohertrag und ausweispßichtige 
Ertrage .................•. 92 650,8 57,4 96 944,0 55,7 

Löhne und Gehälter 32 436,5 20,1 34614,9 19,9 
Sozialabgaben „ „ . „ „ „ „ 3 836,5 2,4 4 233,5 2,4 
Aufwendung für Altersver-

sorgung und Unterstützung 1 802,7 
Abschreibungen auf Sach-

1,1 2 054,4 1,2 

anlagen und immat. Anlage-
werte ................... 11 750,0 7,3 11698,8 6,7 

Abschreibungen auf Finanz-
anlagen .................. 473,7 

Abgang und Wertminderung 
0,3 457,2 0,3 

vom Umlaufvermogen ..... 379,2 0,3 471,8 0,3 
Anlagenabgang ............. 230,5 0,2 222,5 0,1 
Zinsaufwand ............... 3 091,1 1,9 2 993,8 1,7 
Steuern vom Einkommen usw. 4 908,6 3,1 6 906,7 4,0 
Sonstige Steuern . ......... 10 382,6 6,4 7 554,9 4,3 
Vermögensabgabe .......... 381,0 0,2 394,4 0,2 
Aufwand aus Verlustüber-

nahme ·················· 368,6 0,2 349,3 0,2 
Abgeführte Gewinne usw •... 374,5 0,2 502,4 0,3 
Sonstige Aufwendungen .... 1'i'601,2 10,9 18 829,0 10,8 

Ausweispßichtige Aufwen-
54,6 dungen zusammen . ......... 88 016,7 91283,6 52,4 

Jahresüberschuß (Saldo) 4 634,l 2,8 5 660,4 3,3 
Entnahme aus Rücklagen .... 293,2 0,2 236,5 0,1 
ZufUhrung an Rücklagen .... 1 512,8 0,9 1962,4 1,1 

Bilanzgewinn (Safdo) ohne 
Vortra_g .................. 
bestehend aus: 

3 414,5 2,1 3934,5 2,3 

Bilanzgewinnen ............ 3 483,8 2,1 4003,2 2,3 
Bilanzverlusten ............ 69,3 0,0 68,7 0,0 

( + 5,0 O/o) auf 88,5 Mrd. DM. Die übrigen ausweispflichtigen 
Erträge haben sich nur um 0,1 Mrd. DM ( + 1,4 O/o) auf 8,4 Mrd. 
DM erhöht. 

Bei den Aufwendungen sind die Erhöhungen der Personal-
kosten und der gewinnabhängigen Steuern hervorzuheben. 
Der Zuwadls der gewinnabhängigen Steuern um 2,0 Mrd. DM 
·(+ 40,70/o) auf 6,9Mrd.DM läßt erkennen, daß die Unter-
nehmen 1968 im allgemeinen ein besonders erfolgreiches 
Geschäftsjahr abgeschlossen haben. Geringere Aufwendun-
gen ergaben sich bei den Abschreibungen, dem Anlagenab-
gang, den Zinsen, den sonstigen Steuern und den Verlust-
übernahmen. 

Da die ausweispflichtigen Aufwendungen in nicht so großem 
Umfang als die Erträge gestiegen sind, hat sich der Jahres-
überschuß (Saldo) nachhaltig erhöht, und zwar um 1,1 Mrd. 

Tabelle 5: Ausgewählte Posten aus den Erfolgsrechnungen von 885 Aktiellg'esellschaften der Industrie 

Umsatzerlöse Abschreibungen auf Steuern vom Einkommen usw. Bilanzgewinn (Saldo) Sachanlagen 
Wirtschaftsgruppe 

1 

1 Zu-(+) 

1 

1 Zu-(-t-) 

1 
1 Zu-

1 

1 Zu-(+) 
1967 1968 bzw.Ab- 1967 1968 bzw. Ab- 1967 1968 nahme(+) 1967 1968 bzw.Ab· 

1 lna ~~  nahme(-) nahme(----:) 
Mill.DM Mill.DM 1 % Mill.DM O' Mill.DM ~ /0 

Energiewirtschaft ............ 14 508,7 15 361,8 + 5,9 2 206,3 2 318,5 
1 

+ 5,1 887,3 1154,6 +30,1 642,6 689,5 
1 

+ 7,3 
Chemische Industrie ........ 20 572,3 23 005,l +11,8 1 959,7 1 862,3 -5,0 1 023,7 1 535,1 +50,0 870,7 1025,9 +17,8 
Eisen- und Stahlerzeugung ... 20 273,7 21 508,3 -j- 6,1 1 589,9 1 563,9 -1,6 339,4 426,4 +25,6 185,6 262,0 +37,3 
Maschinenbau „ „ . „ „ „ . „ 10 047,9 10 314,3 + 2,7 424,5 441,9 + ,.,,1 277,5 322,8 +16,3 140,8 158,0 +12,2 
Fahrzeugbau ...........•... 21 068,7 24 294,0 +15,3 1 538,3 l 507,2 -2,0 693,5 l 257,2 +81,3 559,6 506,1 -9,6 
Elektrotechnik .........•.... 14 396,6 15189,1 + 5,5 469,4 425,8 - 9,3 293,8 512,9 +74,6 307,5 352,4 +14,6 
Textilgewerbe •............. 3 291,9 3 544,3 + 7,7 162,1 169,4 + 4,5 75,l 100,1 +33,3 3,1,3 46,6 +48,9 
Brauerei und Millzerei ....... 3 381,8 3 368,8 - 0,4 405,8 396,9 -2,2 

1 

167,6 179,8 + 7,3 100,6 102,8 + 2,2 
Übrige Wirtschaftsgruppen ... 53 396,5 55121,2 + 3,2 2 994,0 3 012,9 + 0,6 1150,7 1 417,8 +23,2 575,8 791,2 +3'1,4 
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DM ( + 28,6 °/o) auf 5,7 Mrd. DM. Aufgrund dieses günstigen 
Ergebnisses wurden den Rücklagen 2,0 Mrd. DM (1967: 1,5 Mrd. 
DM) zugeführt. Unter Berücksichtigung der Entnahmen ver-
bleibt ein Bilanzgewinn (Saldo ohne Vortrag) in Höhe von 
3,9 Mrd. DM ( + 15,2 O/o). 

In den großen Wirtschaftsgruppen ist durchweg eine gün-
stige Entwicklung der Geschäftsergebnisse festzustellen (vgl. 
Tabelle 5). Besonders kräftig sind die gewinnabhängigen 
Steuern im Fahrzeugbau ( + 81,3 O/o). in der Elektroindustrie 
(+ 74,60/o), in der Chemischen Industrie (+ 50,00/o), im Tex-
tilgewerbe ( + 33,3 °/o) und in der Energiewirtschaft ( + 30,1 O/o) 
gestiegen. Auf drei große Wirtschaftsgruppen - Energie-
wirtschaft, Chemische Industrie und Fahrzeugbau - entfielen 
zwar nur 36,5 °/o der Umsatzerlöse aller erfaßten Industrie-
aktiengesellschaften (1967: 34,90/o), aber 57,1 O/o der gewinn-
abhängigen Steuern (53,1 O/o) und 56,5 O/o des Bilanzgewinns 
(60,7 O/o). 

Von den 885 erfaßten Industrieaktiengesellschaften schlos-
sen 723 das Geschäftsjahr 1968 mit einem Bilanzgewinn von 
insgesamt 4 003,2 Mill. DM ab (1967: 715 Gesellschaften mit 
3 483,8 Mill. DM Bilanzgewinn), 46 Unternehmen wiesen.einen 
Verlust von 68,7 Mill. DM aus (1967: 55 Gesellschaften mit 
69,3Mill.DM Verlust), während 116 Unternehmen (1967: 115) 
ihren Aktionären ein ausgeglichenes Geschäftsergebnis vor-
legten. 

Den Unternehmen stand unter Einschluß .der Vorträge 
ein Bilanzgewinn von 4 245,1 Mill. DM (3 734,9 Mill. DM) zur 
Verfügung. Dieser Bilanzgewinn wurde nach den Beschlüssen 
der Hauptversammlungen gemäß § 174 AktG wie folgt ver-
wendet: 

Ausschüttungen an die Aktionare (einschl. 
Vorzugsaktionäre) ...................... . 

Einstellung in die offenen Rücklagen ......... . 
Gewinnvortrag ........................... . 
Zusätzlicher Aufwand aufgrund des Gewinn-

verwendungsbeschlusses ................. . 

1967 1968 
Mill.DM 

3 351,8 
74,0 

281,7 

27,4 

3 778,8 
293,8 
104,1 

68,4 

Nach Abzug der ausstehenden Kapitaleinlagen waren 34,3 
Mrd. DM (33,0 Mrd. DM) Stammaktien dividendenberechtigt. 
Bedient wurde jedoch nur ein Stammaktienkapital in Höhe 
von 26,9 Mrd. DM (24,8 Mrd. DM) mit einer Gewinnausschüt-
tung von 3 655,9 Mill. DM (3 256,6 Mill. DM). Diese Gewinn-
ausschüttung entspricht - bezogen auf das dividenden b e -
r e c h t i g t e Kapital - einer Durdlschnittsdividende von 
10,7 % (9,9 O/o), während auf das dividenden beziehende 
Kapital 13,6 O/o (13,1 %) ausgeschüttet wurden. In 24 Wirt-
schaftsgruppen war die Durchschnittsdividende höher als 1967, 
in 12 Wirtschaftsgruppen lag sie unter dem Satz des Jahres 
1967, während sie in einer Wirtschaftsgruppe gegenüber dem 
Vorjahr unverändert geblieben ist. Hn. 

Außenhandel 
Außenhandel im 3. Vierteljahr 1969 

'Gesamtilberblldc 

Während der Wirtsdlaftsaufschwung im Inland im 3. Quar-
tal 1969 anhielt, setzten sidJ. im Außenhandel der Bundes-
republik Deutsdlland wieder in stärkerem Maße saiso-
nale Einflüsse durch. Die Einfuhr, die seit dem 1. Quar-
tal 1968 ununterbrochen gewachsen war, bleib mit einem 
Wert von 24,6 Mrd. DM geringfügig (- 44 Mill. DM oder 
0,2 °/o) unter dem Ergebnis des vorangegangenen Quartals. 
Die Ausfuhr, die vom 2. zum 4. Quartal 1968 allein um 
insgesamt 5,9 Mrd. DM gestiegen war und sich nach dem 
durch Sondereinflüssel) bedingten Rückgang zum 1. Quartal 
1969 wieder kräftig erholt hatte, stagnierte mit einem Wert 
von 28,6 Mrd. DM ( + 55 Mill. DM oder 0,2 O/o) ebenfalls. 

Tabelle 1: Vierteljährlidle Entwicklung des Außenhandels 

1 1 Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegen 
Vierteljahr Einfuhr Ausfuhr· 1 Saldo entsprechendes Vj. 

des Vorjahres 
1 Einfuhr 1 Ausfuhr -- Mill.DM % 

1964 1. Vj. .... 13 177 16 665 +2 389 + 8,4 +20,6 
2. Vj. .... 14 245 16 218 +1 973 + 6,9 +11,8 
3. v;. .... 14 790 15 475 + 685 +10,6 + 5,7 
4. Vj . .... 16 627 17 662 +1 034 +24,0 + 8,7 

1965 L v;. .... 16 279 17 377 +1 098 +23,5 +11,6 
2. Vj. .... 17 437 17 391 - 46 +22,4 + 7,2 
3. Vj. .... 17 706 17 253 - 453 +19,7 +11,5 
4. Vj. .... 19 026 19 630 + 604 +14,4 +11,1 

1966 1. Vj. .... 18 111 18 957 + 846 +11,2 + 9,1 
2. Vj. .... 18 248 19 624 +1 376 + 4,7 +12,8 
3. v;. .... 17 632 19 890 +2 259 -0,4 +15,3 
4.Vj . .... 18 679 22 157 +3478 -1,8 +12,9 

1967 l. Vj. .... 16 446 20 777 +4 331 - 9,2 + 9,6 
2. Vj. .... 17 462 21 901 +4439 -4,3 +11,6 
3.Vj. .... 16 893 20 688 +3795 - 4,2 + 4,0 
4. Vj. .... 19 382 23 679 +4297 + 3,8 + 6,9' 

1968 1. Vj. .... 18 994 23 337 +4343 +15,5 +12,3 
2. Vi. .... 19 415 22 844 +3 429 +11,2 + 4,3 
3. Vj. .... 20 518 24 671 +4153 +21,5 +19,3 
4. Vj. .... 22 252 28 699 +6 447 +14,8 +21,2 

1969 1. Vj. .... 22 842 25 607 +2 765 +20,3 + 9,7 
2. Vj. .... 24 606 28 498 +3 892 +26,7 +24,7 
3. v;. .... 24 562 28 553 +3 991 +19,7 +15,7 

Der leimte Rückgang des Einfuhrwertes vom 2. zum 3. Quar-
tal 1969 resultierte aus einem Absinken der Importe von 
Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs (-17 O/o), lebenden 
Tieren (-9 O/o) und Genußmitteln, Rohstoffen und Enderzeug-
nissen (je -1 O/o) sowie einem verlangsamten Anstieg der 
Bezüge von Halbwaren ( + 9 O/o), Vorerzeugnissen ( + 6 °/o) 
und Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs ( + 5,5 O/o). Im glei-
chen Zeitabschnitt verlangsamte sich die Ausfuhr aller Wa-
rengruppen merklich, aber lediglidJ. die Exporte von End-
erzeugnissen (- 1 O/o) waren rückläufig, während Halbwaren 
und Ernährungsgüter noch Zuwachsraten von rund 7 O/o und 
Vorerzeugnisse bzw. Rohstoffe von 2 bzw. 1 O/o zu verzeidl-
nen hatten. 

Im Vergleidl zu den Ergebnissen des 3. Quartals 1968, in 
dem die starken Auftriebskräfte der Einfuhr und Ausfuhr 
bereits voll wirksam waren, lagen der Einfuhrwert um 4,0 
Mrd. DM oder 20 O/o und der Ausfuhrwert um 3,9 Mrd. DM 
oder 16 O/o höher. Einfuhr und Ausfuhr bewegen sieb also 
nach wie vor auf einem sehr hohen Niveau. Dabei konnteri 
die Fertigwaren ( + 25 °/o) ihren Anteil an der Gesamteinfuhr 
von 45 auf 47 O/o weiter verbessern, weil die EinfUhrwerte von 
Enderzeugnissen noch um mehr als ein Viertel und die der 
Vorerzeugnisse um mehr als ein Fünftel die entsprechenden 
Vorjahresergebnisse üj:lertrafen. Die Importe von Halbwaren 
( + 27 O/o) stiegen relativ sogar noch stärker, während die 
Bezüge von Ernährungsgütern ( + 11 O/o) und von Rohstoffen 
( + 8 °/o) hinter der allgemeinen Entwicklung zurückblieben . 
Bei der Ausfuhr bestimmten die Lieferungen von Fertig-
waren ( + 16 bis 17 O/o) die Entwicklung. Die Exporte von 
Halbwaren ( + 8 °/n) und Rohstoffen ( + 1 O/o) verlangsamten 
ihr Wachstumstempo merklidl. Die größte relative Zunahme 
erzielten jedoch wiederum die Exporte von Ernährungsgütern 
(+260/o) . 

Die Au ß e n h an de 1 s b i 1 an z, die im 1. Quartal 1969 
unter dem Einfluß der bekannten Sonderfaktoren1) mit einem 
Aktivsaldo von 2,8 Mrd. DM erstmals seit mehr als zwei 
Jahren wieder in starkem Umfange rückläufig gewesen war, 
schloß im 3. Quartal 1969 mit einem Ausfuhrübersdluß von 
4,0 Mrd. DM. Dieser Ubersdluß lag um rund 100 Mill. DM 
über dem des 2. Quartals 1969 (3,9 Mrd. DM), blieb aber um 
rund 160 Mill. DM unter dem entsprechenden Aktivsaldo des 
Vorjahres (4,2 Mrd. DM). Die monatliche Entwicklung der 
Ausfuhrüberschüsse, die nach der praktisch ausgeglichenen 

l) Vgl. WiSta 1969/1, s. 42, 1969/3, s. 168 und 1969/5, s. 277. 
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Außenhandelsbilanz im Januar zunächst eine Tendenz zur 
erneuten Aktivierung zeigte - die Salden der Monate April 
bis Juli lagen alle über denen der vorjährigen Vergleichs-
monate -, deutet erst in den letzten beiden Monaten auf 
einen Abbau der Ausfuhrüberschüsse im Vergleich zum Vor-
jahr hin. 

Ausfuhrüberschüsse 
1968 1969 

Mill.DM 
April . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + l 102 
Mai . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... .. . . . . . . . . . . + 1301 
Juni . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . + 1 026 
2. Vierteljahr ..........•.......... „ . „ ..... „ + 3 429 
Juli . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . • . . . . . . + 1 396 
August . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1 241 
September . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ ... „. + 1 516 
3. Vierteljahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . • + 4 153 

+ 1 311 + 1 432 
+ 1149 
+ 3892 
+ 1659 
+ 1007 + 1 325 
+ 3 991 

In den beiden folgenden Absdinitten „Widitige Waren-
gruppen" und „Widitige Ländergruppen" sollen nidit - wie 
sonst üblich - die Veränderungen gegenüber dem Vorjahr, 
sondern gegenüber dem vorangegangenen Quartal behandelt 
werden, um die derzeitigen Tendenzen im Außenhandel bes-
ser sichtbar zu machen. 

Widltige Warengruppen 
Die Stagnation der Gesamteinfuhr vom 2. zum 3. Quar-

tal 1969 (- 0,2 °/o) war das Ergebnis einer sich mehr und 
mehr differenzierenden Entwicklung in einzelnen Warengrup-
pen. Während die Importe von Erzeugnissen der landwirt-
schaftlichen Urproduktion (-17,5 °/o) und von Erzeugnissen 
der Investitionsgüterindustrien (- 8 °/o) zurückgingen, stie-
gen die Bezüge von Erzeugnissen der Grundstoff- und Pro-
duktionsgüterindustrien ( + 8 °/o) bzw. der Verbrauchsgüter-
industrien ( + 7 O/o) zum Teil noch beachtlidi. Die Einfuhren 
an bergbaulichen Erzeugnissen ( + 2 O/o) lagen dem Wert nach 
allerdings nur wenig über denen des Vorquartals. Unter den 
widJ.tigen Warengruppen fielen besonders die Rückgänge der 
Importe von Straßenfahrzeugen (- 191 Mill. DM oder 20 O/o) 

Tabelle 2: 
Einfuhr nach wichtigen Warengruppen und -zweigen1) 

1968 1969 
Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

3. Vj. 1969 
Warengruppe bzw. -zweig 

2. Vj., 
gegen 

3. Vj. 3. Vj. 2. Vj. 13. Vj. 
1969 1968 

Mill.DM 1 % 
NE-Metalle und etall al e ~ 1 615 2005 22451 9,1 +12,0 -f:39,1 
Erzeugnisse der Ernährungs-

industrie, Tabakwaren ...... 1 718 1903 1979 8,1 + 4,0 +15,2 
Chemische Erzeugnisse .•..... 1492 1888 l 902 7,7 + 0,8 .f-27,5 
Maschinenbauerzeugnisse ..... 1293 1 713 l 645 6,7 -4,0 +27,2 
Textilien ................... 1 318 1503 1528 6,2 + 1,7 +16,0 
Erdöl, Erdgas und bituminöse 

Gesteine „ „ „„ .„ „ „ „. 1439 1513 1480 6,0 - 2,2 + 2,8 
Eisen und Stahl ............. 1 071 1123 1 309 5,3 +16,6 +22,2 
Elektrotechnische Erzeugnisse •. 791 1090 1065 4,3 -2,3 +3<t,6 
Straßenfahrzeuge ............ 570 965 774 3,2 -19,8 +35,8 
Holzschliff, Zellstoff, Papier 

und Pappe „ „ „. „ „ „ „. 631 708 735 3,0 + 3,9 +16,5 
Mineralolerzeugnisse ......... 499 565 551 2,2 -2,4 +10,4 
Bekleidung „ „ „ „ „ „ „ „ . 399 478 548 2,2 +14,7 +37,2 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 292 358 359 1,5 + 0,0 +22,8 
Sonstige Waren ............. 7 390 8 796 8442 34,4 -4,0 +14,2 

Insgesamt ....... 20 518 24606 24 562 100 - 0,2 +19,7 

1) Des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik. 

und Maschinenbauerzeugnissen (- ()8 Mill. DM oder 4 O/o) ins 
Gewicht. Eine merklidJ.e Zurückhaltung war auch bei der Ein-
fuhr von elektrotechnischen Erzeugnissen, Erdöl und Mine-
ralölerzeugnissen festzustellen (- 2 6/o). Die Käufe von Was-
serfahrzeugen (- 44 O/o) und von Luftfahrzeugen (- 28,5 O/o) 
im Ausland erfuhren die relativ stärksten Einbußen. Anderer-
seits nahmen die Einfuhren von NE-Metallen und -Metall-
halbzeug ( + 240 Mill. DM oder 12 O/o, darunter vor allem 
Kupfer und Aluminium). Eisen und Stahl ( + 186 Mill. DM 
oder 17 O/o) und Bekleidung ( + 70 Mill. DM oder 15 Ofo) kräf-
tig zu. Relativ noch stärker erhöhten sich die Importe von 
Schuhen ( + 42 Ofo), Lederwaren ( + 40 O/o), Schnittholz 
( + 30 °/o) und Stahlbauerzeugnissen ( + 26 O/o). Aber auch die 
Bezüge von Kohle und Koks ( + 14 O/o), Erzen ( + 10 O/o) so-
wie von Steinen und Erden ( + 11 O/o) stiegen nicht unwesent-
lich. 

Bei der Ausfuhr bot sich bei einem Vergleidi mit dem 
Vorquartal ( + 0,2 O/o) - in abgewandelter Form - ein ähn-
liches Bild. Einern Rückgang der Exporte von Erzeugnissen der 
Investitionsgüterindustrien (-3°/o) standen abgeschwächte Zu-
wachsraten bei Erzeugnissen der Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien ( + 4 O/o) und der Verbrauchsgüterindustrien 
(+ 7 O/o) gegenüber. Bei absolut geringeren Werten nahmen 
die Exporte von bergbaulichen Erzeugnissen um 6 °/o, von Er-
zeugnissen der Nahrungs- und Genußmittelindustrien um 3 °/o 
und der landwirtschaftlichen Urproduktion sogar um 11 °/o zu. 
Besonders empfindliche Einbußen erfuhren die Ausfuhren 
von Straßenfahrzeugen (- 517 Mill. DM oder 12 O/o) und von 
Wasserfahrzeugen (- 230 Mill. DM oder 44 O/o); hierbei dürf-

Tabelle 3: 
Ausfuhr nach wichtigen Warengruppen und -zweigent) 

1968 1969 
Zu-(+) bzw 
Abnahme(-) 

3. Vj. 1969 
Warengruppe bzw. -zweig 

2.v;.I 
gegen 

3. Vj. 3. Vj. 2.Vj.13. Vj. 
1969 1968 

Mill.DM % 

Maschinenbauerzeugnisse ..... 5121 5838 5967 20,9 + 2,2 +16,5 
Chemische Erzeugnisse ....... 3 562 4031 4128 14,5 + 2,4 +15,9 
Straßenfahrzeuge ............ 3 304 4347 3830 13,4 -11,9 +15,9 
Elektrotechnische Erzeugnisse .. 2146 2 530 2635 9,2 + 4,2 +22,8 
Eisen und Stahl ............. 1 576 1594 1 700 6,0 + 6,6 +, 'l,9 
Bisen-, Blech- und Metallwaren 1 019 1214 1183 4,1 -2,6 +16,1 
Textilien ................... 840 1016 1042 3,6 + 2,5 +24,0 
Erzeugnisse der Ernährungs-

737 2,6 + 2,6 +1'1,5 industrie, Tabakwaren ...... 628 718 
Feinmechanische und optische 

7,8 +22,2 Erzeugnisse; Uhren ......• · 559 634 683 2,4 + 
NE-Metalle und -Metall-

halbzeug ················· 593 644 652 2,3 + 1,4 +10,1 
Wasserfahrzeuge ........ · .. · · 263 517 287 1,(J -44,4 + 9,0 
Sonstige Waren ············· 5062 5417 5709 20,0 + 5,4 +12,8 

Insgesamt ....... 24671 28498 28 553 100 + 0,2 +15,7 

1) Des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik. 
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ten neben einer saisonalen Abschwächung (bei Straßenfahr-
zeugen) auch Sondereinflüsse mitgespielt haben. Absolut und 
relativ weniger stark blieben die Lieferungen von Stahlbau-
erzeugnissen (- 14 °/o), Eisen-, Blech- und Metallwaren sowie 
Erzeugnissen der Stahlverformung (- 3 O/o), Holzwaren 
(- 4 O/o), Glas und Glaswaren (- 2 O/o) sowie Papier- und 
Pappewaren (- 1 °/o) hinter den Ergebnissen des 2. Quartals 
zurück. Ins Gewicht fallende Zunahmen hatten praktisch nur 
Maschinenbauerzeugnisse ( + 129 Mill. DM oder 2 °/o). Eisen 
und Stahl ( + 106 Mill. DM oder 7 O/o), elektrotechnische Er-
zeugnisse ( + 105 Mill. DM oder 4 O/o) und chemische Erzeug-
nisse ( + 98 Mill. DM oder 2 O/o) zu verzeichnen, wobei die 
niedrigen Zuwachsraten in diesem Falle mehr über die Ent-
wicklung des Außenhandels aussagen als die absoluten 
Werte. Trotzdem erzielten einige - allerdings weniger be-
deutende - Warengruppen immer noch überraschend hohe 
relative Ausfuhrzunahmen, und zwar insbesondere Schuhe, 
deren Werte sich vom 2. zum 3. Quartal fast verdoppelten, 
Kalidüngemittel ( + 47 O/o), J?ekleidung ( + 27,5 O/o) sowie Mu-
sikinstrumente, Spielwaren, Sportgeräte und Schmuckwaren 
( + 20 O/o). 

Wichtige Ländergruppen 
Die gegenseitige Abhängigkeit der Märkte wird in der 

Gliederung nach Ländergruppen und Ländern (Herstellungs· 
und Verbrauchsländern) besonders deutlich. Die Stagnation! 
der Einfuhr ergab sich aus rückläufigen Bezügen aus 
EWG-Ländern (- 3 °/o) und Nordamerika (- 1 O/o) sowie hö-
heren Importen aus den übrigen Industrieländern ( + 9 O/o) 
und den Ostblockländern ( + 17,5 O/o), bei praktisch unver-
änderten Einfuhren aus EFTA-Ländern und Entwicklungslän-
dern. Dabei fielen die Rückgänge der Importe aus der EWG, 
deren Anteil an der Gesamteinfuhr rund 43 O/o betrug, be-
sonders ins Gewicht. Entscheidend hierfür war das Absinken 
der Einfuhren aus Frankreich (- 455 Mill. DM), das Anfang 
August den Franc um 11,1 °/o abwertete, und der Rüekgang 
der Einfuhren aus den Niederlanden (- 99 Mill. DM); die 
Bezüge aus Italien nahmen in diesem Zeitraum jedoch noch 
kräftig zu ( + 168 Mill. DM). Die Importe aus Nordamerika, 
die nach Beendigung des Hafenarbeiterstreiks zum 2. Quartal 
um eine halbe Milliarde DM steil angestiegen waren, schwäch-
ten sich ebenfalls ab (- 22 Mill. DM). Während sich die 
Einfuhren aus den einzelnen EFTA-Ländern (-0,1 O/o) relativ 
einheitlich entwickelten, standen im Verkehr mit den Ent-
wieklungsländern ( + 0,4 O/o) höheren Importen aus Latein-
amerika ( + 9 O/o) und Asien ( + 5 O/o) rückläufige Importe aus 
Afrika (-10 °/o) gegenüber. An den höheren Bezügen aus 
den übrigen industrialisierten westlichen Ländern und den 

Tabelle 4: Außenhandel nach Ländergruppen 
Einfuhr Ausfuhr 

Ländergruppe 1 Zu-(+) bzw. Zu-(+) bzw. 
(nach Herstel- Abnahme(-) Abnahme(-) 

ungs- bzw. 3. Vj. 1969 gegen 3. v;. 1969 gegen 
Verbrauchs- 2. Vj.13. Vj. 2. v;. I 3. v;. 

!ändern) 1969 1968 1969 1968 
Mill.I 
DM % Mill.I DM % 

Insgesamt') ...... 24562 100 - 0,2 +19,7 28 553 100 + 0,2 +15,7 

Industrialisierte 
westliche Länder 19 242 78,3 -1,1 +21,5 23 560 82,5 -1,1 +16,6 
EWG-Llmder ... 10 517 42,8 - 3,2 +21,9 11 213 39,·3 -1,6 +23,0 
EFTA-Länder .. 3716 15,1 - 0,1 +18,4 6 366 22,3 + 1,4 +15,6 
Vereinigte Staa-

ten u. Kanada .. 3052 12,4 - 0,7 +16,9 3047 10,7 -6,5 -0,7 
Übrige Länder •. l 956 8,0 + 8,8 +34,1 2933 10,3 + 1,4 +17,0 

Entwicklungs-
länder. „ „ .. „ 4257 17,3 + 0,4 +11,8 3 655 12,8 + 7,9 +11,6 
Afrika •...... „ 1512 6,2 -10,0 + 4,3 806 2,8 +11,9 +19,2 
Mittel- und 

Südamerika ... 1416 5,8 + 9,3 +31,3 1 243 4,4 + 6,3 + 9,3 
Asien .......... 1 319 5,4 + 4,8 + 4,2 1 593 5,6 + 7,1 +10,0 
Ozeanien ...... 11 0,0 +30,0 -13,7 13 0,0 +15,5 + 4,8 

Ostblockländer .. 1 036 4,2 +17,5 +21,3 1270 4,4 + 4,7 +12,7 
Europa „ „„„ 940 3,8 +18,5 +22,3 l 127 3,9 + 9,7 +20,8 
Asien .......... 96 0,4 + 8,7 +12,2 143 0,5 -22,9 -26,6 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und nicht ermittelte 
Länder. 

AUSSENHANOEL NACH LANOERGRUPPEN 
Herstellungs- und Verbrauchslander 

Mrd.DM \ndustria\1s1erte westliche Lander Mrd.DM 
14 "'E:::WG=:-_-:L-:-an-,.de-r ~ ~  14 

Ostblocklander 

u rn w 1 u rn w 1 u rn w 1 n rn w 1 n m w 
1965 1966 1967 1968 1969 

STAT BUNDESAMT 9717 

Ostblockländern waren vor allem Finnland ( + 30 °/o), Grie-
d1enland ( + 52 O/o), Japan ( + 11 O/o) und Australien ( + 23 O/o) 
sowie die Sowjetunion ( + 25 O/o), die Tschechoslowakei 
( + 20 O/o) und Ungarn ( + 33 O/o) beteiligt. 

Bei der Ausfuhr war das Bild im Vergleich zum 2. Quar-
tal 1969 insgesamt etwas geschlossener. Geringeren Exporten 
in die EWG-Länder (- 184 Mill. DM oder 2 O/o) und nach 
Nordamerika (- 213 Mill. DM oder 6,5 O/o) hielten steigende 
Exporte in die sonstigen westlichen Länder ( + 125 Mill. DM 
oder 1 O/o), die Entwicklungsländer (+ 267 Mill. DM oder 
8 O/o und den Ostblock ( + 57 Mill. DM oder 5 O/o) nahezu die 
Waage. Unter den EWG-Ländern nahmen Frankreich (- 286 
Mill. DM) und Belgien-Luxemburg (- 115 Mill. DM) weniger, 
I1alien ( + 168 Mill. DM) und die Niederlande ( + 48 Mill. 
DM) dagegen mehr deutsche Waren ab als im Vorquartal: 
Merklich betroffen wurde der deutsche Export auch durch 
die Restriktionsmaßnahmen in den Vereinigten Staaten 
(- 1a1 · Mill. DM), Großbritannien (- 73 Mill. DM) und 
Schweden (- 64 Mill. DM), während die Lieferungen in die 
Schweiz ( + 143 Mill. DM) und nach Osterreich ( + 76 Mill. 
DM) noch ganz im Zeichen des konjunkturellen Aufschwungs 
standen. Im Verkehr mit den Entwieklungsländern traten 
höhere Ausfuhren nach Ägypten ( + 61 Mill. DM), Argen-
tinien ( + 42 Mill. DM) und Pakistan ( + 33 Mill. DM) sowie 
geringere Exporte nach Panama (- 47 Mill. DM) und nach 
Kuwait (- 43 Mill. DM) besonders hervor. Unter den Ost-
blockländern bezogen vor allem die Tschechoslowakei und 
Rumänien mehr deutsche Waren, während die Exporte in die 
Sowjetunion und die VR China zurüekgingen. 

In der Ha n d e I s b i l an z situation traten vom 2. zum 
3. Quartal 1969 keine grundlegenden Änderungen ein. Die 
Aktivsalden im Verkehr mit den EWG- und EFTA-Ländern 
stiegen geringfügig, der Passivsaldo gegenüber den Entwiek-
Iungsländern verringerte sich, und zwar insbesondere im 
Verkehr mit Afrika. Gleichzeitig verminderten sich die Aktiv-
salden im Verkehr mit den übrigen industrialisierten Län-
dern und dem Ostbloek. Die Handelsbilanz gegenüber Nord-
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amerika war - nach einem geringen Uberschuß im 2. Quartal 
- praktisch ausgeglichen. 

Außenhandel im Januar/September 1969 

In den ersten neun Monaten dieses Jahres erreichten die 
Einfuhren einen Gesamtwert von 72,0 Mrd. DM und die Aus· 
fuhren 82,7 Mrd. DM. Das waren bei der Einfuhr 13,1 Mrd. 
DM oder 22 °/o und bei der Ausfuhr 11,8 Mrd. DM oder 17 O/o 
mehr als im Zeitabschnitt Januar/September 1968. Die Außen-
handelsbilanz schloß daraufhin mit einem Aktivsaldo in Hohe 
von 10,6 Mrd. DM, der nur um 1,3 Mrd. DM niedriger lag als 
der Uberschuß der entsprechenden Vorjahreszeit (11,9 Mrd. 
DM). 

Entscheidenden Einfluß auf diese Entwicklung hatten bei 
der Einfuhr die Fertigwarenbezüge ( + 29 °/o). die im Be-
reich der Enderzeugnisse zum Teil mehr als ein Drittel höher 
lagen als in den ersten neun Monaten 1968. Aber auch die 
Vorerzeugnisse ( + 24,5 °/o) und die Halbwaren ( + 24 °/o) 
übertrafen die Vorjahresergebnisse noch um fast ein Viertel. 
Weniger ausgeprägt stiegen die Importe von Gütern der 
Ernährungswirtschaft ( + 18 O/o) und von Rohstoffen ( + 8 °/o). 
Bei der Ausfuhr bestimmten wieder die Fertigwaren 
( + 18 °/o) die Entwicklung. Dabei entfiel mehr als die Hälfte 
der absoluten Ausfuhrsteigerung allein auf höhere Ausfuhr-
werte bei vier Warengruppen, nämlich Maschinenbauerzeug-
nissen ( + 2, 1 Mrd. DM), Kraftfahrzeugen ( + 1,8 Mrd. DM), 
chemischen Erzeugnissen ( + 1,5 Mrd. DM) und elektrotech-
nischen Erzeugnissen ( + 1,3 Mrd. DM). Auch die Lieferungen 
von Gütern der Ernährungswirtschaft in das Ausland wuchsen 
wieder kräftig ( + 22 °/o), während die Exporte von Halbwaren 
( + 5 °/o) und von Rohstoffen ( + 2 °/o) merklich hinter der all-
gemeinen Entwicklung zurückblieben. 

Da die Durchschnittswerte im abgelaufenen Jahresteil bei 
der Einfuhr um fast 3 °/o und bei der Ausfuhr um rund 1 °/o 
höher lagen als in der vorjährigen Vergleichszeit, hat das 
Volumen auf Preisbasis 1962 in geringerem Maße zugenommen 

Warengruppe „,, Einfuhr Ausfuhr 
.... - j l 'fJ / 1 1 Zu-(+)bzw. J / 1 Zu-(+)bzw. 

Landergruppe '. Sant tAbnahme (-) s:r. Abnahme(-) 
(nach Herstellungs- bzw. j l ~~ · ' '"' gegen l 969 gegen 

Verbrauchslandern) Jan./Sept. 1968 Jan./Sept. 1968 

Insgesamt') ........... . 
Ernahrungswirtschaft .. 
Gewerbliche Wirtschaft 

Rohstoffe .......... . 
Halbwaren ......... . 
Fertigwaren ........ . 

Vorerzeugnisse .... . 
Enderzeugnisse .... . 

darunter: 
Maschinen „ „ „ .. 
Wasserfahrzeuge .. . 
Kraftfahrzeuge ... . 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse ..... . 
Feinmechanische 
und optische Er-
zeugnisse, Uhren .. 

Industrialisierte 
westliche Lander 
EWG-Länder ....... . 
EFTA-Lander ...... . 
Vereinigte Staaten und 

Kanada .. „ ....... . 
Übrige Länder ...... . 

Entwicklungsländer 
Afrika ............... 
Mittel- und Südamerika 
Asien ................ 
Ozeanien ............ 

Ostblockländer 
Europa .............. 
Asien ............... 

-Mill.DM I % Mill.DM I % 

720101+13083 +22,2 82 6581
1

+11806 +16,7 
14 418 + 2166 +17,7 2 604 + 474 +22,2 
56 716 +10 793 +23,5 79 619 +11219 +16,4 
10 879 + 771 + 7,6 2 3221+ 35 + 1,6 
12 2791 + 2 403 +21,3 6 577 + 316 + 5,1 
33 558 + 7 619 +29,4 70 720 + 10 867 : +18,2 
11 381 \+ 2 239 +24,5 15 548 + 2 395 ,+18,2 
22177 + 5 380 +32,0 55172 + s 472 +18,1 

4 7961+ 1 203 +33,5 16 847 + 2125 °+14,4 
371 + 206 +124,4 1 149 + 373 +48,0 

3135 + 1166 +59,2 12 088 + 2046 +20,4 

3 055 + 854 +38,8 7 419 + l 308 +21,4 

728 + 163 +28,9 1 9331+ 287 +17,5 

56349 +11470 +25,6 68449 +10300 +17,7 
31 279 + 7 265 +30,3 33 118 + 6 749 +25,6 
11 028 + 1 799 +19,5 18 393 + 2 491 +15,7 

8 490 + 1 050 +14,1 8 599 - 153 - 1,8 
5 551 + 1356 +32,3 8 339 + 1214 +17,0 

12 821 + ,1 236 +10,7 10 329 + 988 +10,6 
4 9251+ 564 +12,9 2 232 + 345 +18,3 
3 932 + 590 +17,6 3 5451+ 330 +10,3 
3 940 + 91 + 2,4 4 516 + 307 + 7,3 

24 - 9 -27,9 36 + 6 +19,6 

2 767 + 371 +15,5 3 688 + 534 +16,9 
2 501 + 357 +16,7 3 129 + 462 +17,3 

266 + 14 + 5,6 559 + 72 +14,8 

1 ) Der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft. - ') Einschl. 
Rückwaren und Ersatzlieferungen und einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, 
Polargebiete und nicht ermittelte Länder. 

als die tatsächlichen Werte, nämlich um rund 19 °/o bei den 
Importen und um rund 15 °/o bei den Exporten. J. J. 

Versicherungen 
Vermögensanlagen 

der Individualversicherung 1966/68 
Die Unternehmen der Individualversicherung gehören mit 

zu den wichtigsten Kapitalsammelstellen und Geldgebern auf 
dem Kapitalmarkt. Ihre verfügbaren Mittel werden im we-
sentlichen längerfristig angelegt. Bei der Anlagepolitik müs-
sen einmal die von den Aufsichtsbehörden erlassenen An-
lagerichtlinien beachtet werden, zum anderen wird die Art 
der Anlage auch von dem verschiedenartigen Charakter der 
versicherten Risiken mitbestimmt. 

Die nachstehende Untersuchung erstreckt sich auf die J,ahre 
1966 bis 19681). Sie behandelt die Jangerfristigen Kapitalanla-
gen der Unternehmen der Individualversicherung, das sind 
Hypotheken·, Grund- und Rentenschuldforderungen, Schuld-
scheindarlehen, Wertpapiere (einschl. Beteiligungen). Grund-
stücke, Darlehen und Vorschusse auf Versicherungsscheine 
sowie Schuldl;rnchforderungen. Die Geldmittel der Versiche-
rungen (Kassenbestand, Guthaben bei der Deutschen Bundes-
bank und bei anderen Kreditinstituten einschl. Postscheck.gut-
haben) sind in die Untersuchung nicht einbezogen2). Wie in 
den Vorjahren stützt sich die Darstellung auf die vom Bun-
desaufsichtsamt für das Versicherungs- und Bausparwesen 
zur Verfügung gestellten Unterlagen aus den Jahres- bzw. · 
Vierteljahresstatistiken über die Vermögensanlagen der 
Versicherungen. In diese sind - abgesehen von den Ver-
sicherungsunternehmen mit nur geringen Beständen (vor 
allem Sterbekassen) - alle der Bundes- und Landesaufsicht 

1) Ergebnisse der Jahre 1964 und 1965 vgl. WiSta 1966/9. - 2) Die 
Geldmittel werden erst seit 1966 statistisch erfaßt. Sie beliefen sich 
bei den hierüber berichtenden 817 Unternehmen Ende 1968 auf 
insgesamt 2,37 Mrd. DM; hiervon waren 1,05 Mrd. DM befristete 
Guthaben mit einer Laufzeit von emem Monat und darüber. 

unterliegenden Unternehmen einbezogen. Ab 1966 ist der 
Kreis der berichtenden Pensionskassen und der Schaden- und 
Unfallversicherungsunternehmen neu festgelegt worden; in-
folgedessen sind die hier dargestellten Ergebnisse mit denen 
der vorangegangenen Jahre nur mit Einschränkungen ver-
gleichbar. 

I. Entwicklung in den Jahren 1966/68 

1. Individualversicherung insgesamt 

Zum Jahresende 1968 haben die durch die Statistik des 
Bundesaufsichtsamtes erfaßten 7 105 Versicherungsunterneh-
men Vermögensanlagen (einschl. Ausgleichsforderungen) im 
Gesamtbetrage von 70,35 Mrd. DM3) ausgewiesen. Gegen-
über dem Stand von Ende 1965 sind die Vermögensanlagen 
um 21,05 Mrd. DM oder um mehr als zwei Fünftel (42,7 °/o) 
gestiegen. Der Zuwachs im Jahre 1967 (6,98 Mrd. DM) war 
um rund 10 °/o und der im Jahre 1968 (7,73 Mrd. DM) um 
rund 11°/o größer als im jeweiligen Vorjahr. Diese beträcht-
liche Steigerung erklärt sich nicht nur aus den höheren Bei-
tragseinnahmen, sondern auch aus der Wiederanlage der 
immer größer werdenden Vermögenserträge. Den größten 
Anteil an den langfristigen Vermögensanlagen der Individual-
versicherung, und zwar sowohl an der Nettozunahme als auch 
am Bestand, haben die Lebensversicherungsunternehmen. 
Vom gesamten Nettozugang der drei Berichtsjahre (21,05 
Mrd. DM) entfielen gut 64 °/o auf diese Unternehmen. Infolge 
dieses beträchtlichen Vermögenszuwachses erhöhte 'sich der 
Anteil der Lebensversicherung am Vermögensbestand aller 
Versicherungsunternehmen von 58,8 °/o Ende 1965 auf 60,5 °/o 
Ende 1968. 

3) Vgl. auch die ausführliche Tabelle, S. 694''" 
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Vermögensbestand der Individualversicherung 
am Jahresende 

Individualversicherung Darunter 
Art der Anlagen insgesamt Lebensversicherungen 

1966 1 1967 1 1968 1966 1 1967 1 1968 

Zahl der berichtenden 
7 1661 7 16217 1051 106 1 105 1 105 Unternehmen •......•.. 

Mrd.DM 
Hypothekenforderungen') . 11,24 12,86 14,35 9,19 10,53 11,74 
Schuldscheinforderungen 

17,44 19,62 21,37 11,46 12,82 14,00 und Darlehen .......... 
Wertpapiere ............ 13,55 15,63 19,06 5,54 6,78 8,60 
Beteiligungen ........... 0,99 1,07 1,32 0,23 0,26 0,33 
Darlehen auf Ver-

0,89 0,55 

1 

0,67 0,76 sicherungsscheine') 0,67 0,80 
Grundstücke „ . „ „ „ „ . 7,17 8,18 9,05 4,09 4,75 5,29 
Schuldbuchforderungen') .. 4,59 4,46 4,32 1,98 1,91 1,86 

Insgesamt ........ 55,65 62,62 70,35 
1 

33,04 37,72 42,58 

1) Einschl. Grundschuld- und Rentenschuldforderungen. - ') Emschl. Voraus-
zahlungen. - ') Einschl. Ausglekhsforderungen. 

Unter den verschiedenen Formen der Vermögensanlagen 
stehtin die Schul d s c h ein f o r d er u n gen und Dar-
lehen nach wie vor an erster Stelle. Sie wurden Ende 1968 mit 
21,37 Mrd. DM ausgewiesen und lagen damit um 6,18 Mrd. 
DM über ihrem Stand vom Jahresende 1965. Die Bestands-
zunahme der Schuldscheinforderungen war im Jahr 1968 mit 
1,75 Mrd. DM erheblich geringer als in den beiden Vorjahren 
(1967 = + 2,19 Mrd. DM; 1966 = + 2,24 Mrd. DM). Der An-
teil dieser Forderungen am Gesamtbestand der Vermögensan-
lagen, der im Jahr 1966 auf 31,3 O/o gestiegen war, war infolge-
dessen Ende 1968 mit 30,4 O/o nur ungefähr ebenso hoch wie 
am Jahresende 1965. Bei den einzelnen Versicherungszweigen 
wichen die Anteilsätze von diesem Durchschnitt teilweise er-
heblich ab. Ein etwas größeres Gewicht als im Durchschnitt 
hatte der Bestand an Schuldscheinforderungen und Darlehen 
1968 bei den Lebensversicherungsunternehmen und den Pen-
sionskassen (32,80/o bzw. 32,00/o). Erheblich unter dem Durch-
schnittssatz lag die Quote dagegen bei den Schaden- und 
Unfallversicherungsunternehmen (19,3 O/o). 36,7 O/o der Schuld-
scheinforderungen aller Individualversicherungen bestanden 
Ende 1968 gegenüber Industrieunternehmen; im Vergleich 
zum Jahresende 1965 (45 O/o) hat sich dieser Anteilsatz damit 
erheblich verringert. In der gleichen Zeit erhöhten sich da-
gegen die Anteile der gegen öffentliche Stellen (insbesondere 
Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände) und gegen Kre-
ditinstitute gerichteten Schuldscheinforderungen von 25,0 und 
16,5 O/o auf 27,5 und 23,9 O/o. 

Der zweitgrößte Vermögensposten sind die Wert-
p a pi er e (einschl. Beteiligungen). Sie haben im Berichts-
zeitraum von allen Vermögensanlagen am stärksten zuge-
nommen. Ihr Bestand -erhöhte sich gegenüber Ende 1965 um 
7,11 Mrd. DM auf 20,38 Mrd. DM. Der Nettozuwachs ist hier 
von Jahr zu Jahr größer geworden; 1968 lag er bei 3,68 Mrd. 
DM. Die trotz hoher neuer Wertpapierkäufe (rund 2,4 Mrd. 
DM) verhältnismäßig geringe Nettozunahme des Wertpapier-
bestandes im Jahr 1966 ( + 1,27 Mrd. DM einschl. Beteiligun-
gen) dürfte in der Hauptsache auf Sonderabschreibungen im 
Zusammenhang mit den Kursrückgängen am Wertpapier-
markt zurückzuführen sein. Im Zuge des starken Wachstums 
hat sich der Anteil des Wertpapierbestandes an den gesamten 
Vermögensanlagen zwischen 1965 und 1968 von 26,9 O/o auf 
29,0 O/o erhöht. Auf die im Wertpapierbestand mitenthaltenen 
Beteiligungen, die überwiegend gegenüber anderen Versiche-
rungsunternehmen bestehen, kamen 1968 insgesamt 1,32 Mrd. 
DM (1965 = 883 Mill. DM). Am Jahresende 1968 entfielen 
über drei Viertel des Wertpapierbestandes (ohne Beteiligun-
gen berechnet) auf festverzinsliche Werte (davon über 700/o 
auf Pfandbriefe und Kommunalobligationen). mehr als ein 
Fünftel auf Aktien und der Rest auf Investmentzertifikate und 
sonstige Wertpapiere. 

Im Zuge des vor allem im Jahre 1966 verstärkt einsetzen-
den HyJilothekarkreditgeschaftes nahmen die H y p o t h e-
k e n f o r der u n gen (einschl. Grund- und Rentenschuld-
forderungen) der Versicherungsunternehmen von Ende 1965 
bis zum Jahresende 1968 um 5,02 Mrd. DM auf 14,35 Mrd. DM 

Mrd.DM Vermogensanlagen 
8 insgesamt 

Schuldschein· 
forderungen 

und Darlehen 

VERMOGENSANLAGEN 
DER INDIVIDUALVERSICHERUNG 

Bestandszuwachs im Jahr 

LJ Ubr1ge Vers1cherungszwe1ge 

~ Lebensversicherung 

Hypolheken· 
forderungen Ubnge 

Vermogens-
anlagen11 

1966 67 68 1966 67 68 1966 67 68 1966 67 68 

l) Grunds!ucke, Darlehen auf Versicherungsscheme ood 
STAT BUNDESAMT 9716 Schuldbuchforderungen (einschl.Ausgletchsforderu11gen). 

zu; ihr Anteil an den gesamten Kapitalanlagen stieg dadurch 
von 18,9 O/o auf 20,4 O/o. Die größte Bestandszunahme (1,91 
Mrd. DM) war im Jahre 1966 zu verzeichnen. Der etwas ge-
ringere Nettozuwachs in den beiden folgenden Jahren ist zu 
einem Teil auf verstärkte Tilgungen zurückzuführen. Zum 
anderen hängt diese Abschwächung auch damit zusammen, 
daß sich die Versicherungsunternehmen nach der Wieder-
belebung des Rentenmarktes im Jahr 1967 wieder mehr dem 
Wertpapiergeschäft zuwendeten. Von den mit Hypotheken 
beliehenen Grundstücken waren Ende 1968 neun Zehntel 
Wohngrundstücke und rund 7 O/o gewerblich genutzte Grund-
stlicke. 

Die Anlagen in Grundstückswerten haben seit 
Ende 1965 um 2,82 Mrd. DM zugenommen. Während der 
Nettozugang im Jahre 1967 ( + 1,01 Mrd. DM) den des Vor-
jahres ( + 0,94 Mrd. DM) etwas überstieg, blieb er im Jahre 
1968 ( + 0,86 Mrd. DM) hinter dem Zuwachs der beiden vor-
angegangenen Jahre zurück. Der Bestand an Grundstüeken 
und Gebäuden belief sich Ende 1968 auf 9,05 Mrd. DM; gegen-
über 1965 erhöhte sich ihr Anteil an den gesamten Vermö-
gensanlagen der Individualversicherung nur. wenig ~on 
12,6 O/o auf 12,9 O/o). Uber die Hälfte des Grundeigentums smd 
gewerblich genutzte Grundstücke, größtenteils er tl~  
eigene Geschäftsgrundstücke. Bei rund 46 O/o des a ~ e­
senen Grundbesitzes handelt es sich um Wohngrundstucke, 
in denen sich allerdings zum Teil auch Geschäftsräume der 
Versicherungsunternehmen befinden dürften. 

Relativ stark (um 57 O/o) zugenommen haben die Darlehen 
und Vorauszahlungen auf Versicherungsscheine (sogenannte 
P o 1 i c e d a r l eh e n). Ihr Bestand erhöhte sich in den drei 
Berichtsjahren um rund 323 Mill. DM, wobei die Bestands-
zunahme im Jahr 1968 ( + 89 Mill. DM) erheblich hinter dem 
Nettozugang in den beiden vorangegangenen Jahren (1966 
= + 109 Mill. DM, 1967 = + 126 Mill. DM) zurückblieb. Ende 
1968 wurde der Gesamtbestand an Policedarlehen mit einem 
Betrag von 889 Mill. DM ausgewiesen; mit 1,2 °/o hat sict: ihr 
Anteil an den gesamten Vermögensanlagen der Versiche-
rungsunternehmen gegenüber Ende 1965 nicht verändert. 

Die S c h u 1 d b u c h f o r d e r u n g e n bestehen fast 
ausschließlich aus Ausgleichsforderungen. Sie haben sich ge-
genüber 1965 um 402 Mill. DM (8,5 O/o) auf 4,32 Mrd. DM ver-
mindert. Dieser Rückgang verteilt sich fast gleichmäßig auf 
alle drei Berichtsjahre. Der Anteil der Ausgleichsforderungen 
an den Vermögensanlagen insgesamt hat sich von 9,6 °/o Ende 
1965 auf 6,1 O/o Ende 1968 verringert. 

2. Die einzelnen Versicherungszweige 
Bei den einzelnen Versicherungszweigen ist die Struktur 

der Vermögensanlagen und ihre Entwicklung weitgehend 
durch den Unterschied der versicherten Risiken bestimmt. So 
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steht bei den Lebens- und Pensionsversicherungen die Ge-
währung langfristiger Hypothekarkredite und Schuldschein-
darlehen im Vordergrund der Anlagepolitik, während bei den 
übrigen Versicherungszweigen - insbesondere bei den Sach-
versicherern - wegen des größeren Risikos und der damit 
verbundenen Notwendigkeit einer höheren Liquidität ihrer 
Vermögenswerte die Wertpapieranlage das stärkste Ge-
wicht hat. 

Auf die L e b e n s ver s i c h e r u 11 g s u n t e r nehmen 
entfielen Ende 1968 mit einem Gesamtbestand von 42,58 Mrd. 
DM drei Fünftel (60,5 °/o) der Vermögensanlagen aller Indi-
vidualversicherungsunternehmen. Gegenüber 1965 hat das 
langfristig angelegte Vermögen der Lebensversicherungen um 
13,57 Mrd. DM oder 46,8 O/o zugenommen. Die absolut größte 
Nettozunahme ergab sich mit 4,87 Mrd. DM für 1968; sie 
übertraf die der Jahre 1966 und 1967 um 840 bzw. um 192 
Mill. DM. Vom gesamten Vermögenszuwachs der Lebensver-
sicherungen entfielen 4,10 Mrd. DM auf Hypothekenforderun-
gen, 3,97 Mrd. DM auf Schuldscheindarlehen und 3,49 Mrd. 
DM auf Wertpapiere (ohne Beteiligungen). Diese drei Ver-
mögensarten standen Ende 1968 mit 11, 74 Mrd. DM, 14,0 Mrd. 
DM und 8,60 Mrd. DM zu Buche. Die Grundstückswerte sind 
im Berichtszeitraum um 1,76 Mrd. DM auf 5,29 Mrd. DM ge-
wachsen. Bei den übrigen Vermögenswerten war die Zunahme 
absolut gesehen nur von geringer Bedeutung; die Schuld-
buchforderungen (Ausgleichsforderungen) haben sogar etwas 
abgenommen. Die Struktur der Vermögensanlagen der Le-
bensversicherungen hat sich gegenüber dem Stand von Ende 
1965 etwas verändert. So ist der Anteil der Hypotheken-
forderungen am gesamten Vermögensbestand von 26,3 °/o 
Ende 1965 auf 27,6 °/o Ende 1968, derjenige der Wertpapiere 
(ohne Beteiligungen) von 17,6 auf 20,2 O/o und derjenige der 
Grundstückswerte von 12,1 auf 12,4 O/o gestiegen. Demgegen-
über verringerten sich die Anteilsätze der Schuldscheindar-
lehen und der Schuldbuchforderungen merklich, und zwar von 
34,6 auf 32,8 O/o bzw. von 7,1 auf 4,4 O/o. Die Anteile der 
übrigen Vermögenswerte haben sich nur unwesentlich ver-
ändert. 

Bei den Pensionskassen ist das Vermögen in den drei 
Berichtsjahren um 2,62 Mrd. DM auf insgesamt 11,07 Mrd. 
DM Ende 1968 gewachsen. Nach den Lebensversicherungs-
unternehmen weisen sie damit den zweithöchsten Vermögens-
bestand auf. Die größte Bestandszunahme ( + 952 Mill. DM) 
ergab sich im Jahre 1966; in den beiden folgenden Jahren 
blieb die Nettozunahme dann jeweils hinter dem Vorjahres-
ergebnis zurück. Eine Änderung der Anlagepolitik zeigte sich 
bei den Pensionskassen im Jahre 1968 insofern, als die 
Schuldscheinforderungen in diesem Jahr nur um 81 Mill. DM 
anstiegen, während der Wertpapierbestand dagegen um 434 
Mill. DM zunahm. 1966 und 1967 waren dagegen die Netto-
zunahmen bei den Schuldscheinforderungen wesentlich grö-
ßer als bei den Wertpapieren (1966 = + 326 gegenüber 
+ 217 Mill. DM; 1967 = + 325 gegenüber + 210 Mill. DM). 
Der Anteil der Schuldscheinforderungen (32,0 O/o) und der 
Wertpapiere (22,0 O/o ohne Beteiligungen) an allen Vermö-
gensanlagen der Pensionskassen war Ende 1968 annähernd 
so hoch wie bei den Lebensversicherungen (32,8 bzw. 20,2 O/o). 
Bei den Hypotheken und den Schuldbuchforderungen wei-
chen die Anteilsätze aber erheblich voneinander ab. Wahrend 
bei den Lebensversicherungen auf diese beiden Vermögens-
posten 27,6 bzw. 4,4 O/o der Vermögensanlagen entfallen, be-
tragen die entsprechenden Anteile bei den Pensionskassen 
17,5 bzw. 16,2 O/o. 

Ein beachtlicher Vermögenszuwachs ist auch bei den 
S c h a d e n- u n d U n f a 11 v e r s i c h e r u n g s u n t e r-
n eh m e n festzustellen. Ihr Vermögensbestand erhöhte sich 
im Berichtszeitraum um 2,82 Mrd. DM auf 10,11 Mrd. DM 

Ende 1968. Im Jahr 1968 war der Nettozugang mit 1,20 Mrd. 
DM um fast die Hälfte großer als in den Jahren 1966 und 
1967. Infolge vermehrter Wertpapierkäufe entfiel mit 1,42 
Mrd. DM die Hälfte des gesamten Zuwachses auf die Netto-
zunahme der Wertpapiere (ohne Beteiligungen). Ihr Anteil 
an den gesamten Vermögensanlagen der Schadensversicherer 
stellte sich Ende 1968 auf 49,4 O/o. Die Anteilsätze der Schuld-
scheinforderungen und des Grundvermögens betrugen zum 
gleichen Zeitpunkt 19,3 bzw. 17,8 O/o. Relativ hoch ist auch 
die Quote der Beteiligungen (5,80/o). Mit 581 Mill. DM hatten 
die Schaden- und Unfallversicherungsunternehmen Ende 1968 
sogar das größte Beteiligungsvermögen unter allen Versiche-
rungsgruppen. 

Die Unternehmen der Rückvers ich e r u 11 g erhöhten 
ihren Vermögensbestand in der Zeit von Ende 1965 bis Ende 
1968 um 973 Mill. DM auf 3,33 Mrd. DM. Von dem gesamten 
Nettozugang entfiel der größte Teil auf Schuldscheinforde-
rungen ( + 484 Mill. DM) und auf Wertpapiere ( + 329 Mill. 
DM). Fast die Hälfte des gesamten Vermögens (1,63 Mrd. DM) 
war am Jahresende 1968 in Wertpapieren angelegt. Auf 
Schuldscheinforderungen entfielen am gleichen Tag 924 Mill. 
DM oder 27,8 O/o. Verhältnismäßig hoch sind bei den Rück-
versicherern auch die Beteiligungen (357 Mill. DM oder 
10,7 O/o). 

Bei den privaten Kranken v er s i c h e r u n gen stie-
gen die Vermögensanlagen in den drei Berichtsjahren um 
1,01 Mrd. DM auf 2,96 Mrd. DM. Ihr Vermögen erhöhte sich 
damit gegenüber dem Stand von Ende 1965 um 51,5 O/o; das 
ist relativ gesehen der größte Vermögenszuwachs aller Ver-
sicherungszweige. Am Nettozugang waren die Wertpapiere 
mit 534 Mill. DM und die Schuldscheinforderungen mit 309 
Mill. DM beteiligt. Ihr Anteil am Vermögensbestand stellte 
sich Ende 1968 auf 43,3 bzw. 30,2 O/o. 

Die Sterbekassen haben das geringste Vermögen. 
Ihr Vermögensbestand hat von Ende 1965 bis Ende 1968 um 
58 Mill. DM auf 301 Mill. DM zugenommen. Die Vermögens-
werte setzten sich bei ihnen überwiegend aus Wertpapieren 
(38,3 O/o), Hypothekenforderungen (25,0 O/o) und Schuldschein-
darlehen (18,6 O/o) zusammen. 

II. Entwicklung im 1. Halbjahr 1969 

Für das erste Halbjahr 1969 stehen zur Zeit nur vorläufige 
Angaben aus den Vierteljahresstatistiken zur Verfügung. Mit 
insgesamt 4,38 Mrd. DM war bei allen vierteljährlich zur 
Vermögensanlagenstatistik berichtenden Unternehmen 4) der 
Individualversicherung im ersten Halbjahr 1969 der Zuwachs 
des Vermögensbestandes um fast ein Fünftel (18,4 O/o) größer 
als in der ersten Hälfte des Vorjahres ( + 3,70 Mrd. DM). Mit 
Ausnahme der Unternehmen der Schaden- und Unfallver-
sicherung, bei denen die Nettozunahme um knapp 10 O/o ge-
ringer war, ergaben sich auch bei den einzelnen Versiche-
rungszweigen höhere Bestandszunahmen als im ersten Halb-
jahr 1968. Bei den einzelnen Formen der Vermögensanlagen 
verlief die Entwicklung der Bestandserhöhung allerdings un-
terschiedlich. Während die Nettozunahme bei den Schuld-
scheindarlehen und bei den Grundstücken im ersten Halbjahr 
1969 mit 1,66 Mrd. DM bzw. 450 Mill. DM um über die Hälfte 
größer war als im ersten Halbjahr 1968, übertraf der Netto-
zuwachs des Wertpapierbestandes mit 1,69 Mrd. DM den des 
vergleichbaren Vorjahreszeitraumes nur geringfügig. Bei den 
übrigen Vermögenspositionen blieb der Nettozugang sogar 
etwas hinter dem des ersten Halbjahres 1968 zurück. GI. 

4) Die Vermögenswerte der vierteljährlich berichtenden Unter-
nehmen machen etwa 90 °/o der Vermögensanlagen der jährlich er-
faßten Versicherungsunternehmen aus. 
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Finanzen und Steuern 
Öffentliche Finanzwirtschaft 

im 1. Halbjahr 1969 
Ergebnis der Vierteljahresstatistik 

Wie aus den Ergebnissen der Vierteljahresstatistik hervor-
geht, entsprach der Haushaltsablauf im ersten Halbjahr 1969 
bei Bund, Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbänden weit-
gehend den stabilitätsorientierten, antizyklischen Beschlüs-
sen der Bundesregierung, des Finanzplanungsrates und der 
Länderregierungen für die Durchführung der Haushaltspläne 
19691). Damit ist vermieden worden, daß die sowohl aus kon-
junkturellen Gründen als auch als Folge bestimmter Sonder-
einflüsse stark gestiegenen Steuereinnahmen voll zur Erhö-
hung von staatlichen und kommunalen Ausgaben verwendet 
wurden. Die Steuermehreinnahmen sind im ersten Halbjahr 
1969 in bedeutendem Umfang zur Tilgung von Schulden und 
zur Einschränkung der in den Haushaltsplänen veranschlag-
ten Kreditaufnahmen eingesetzt worden. Darüber hinaus hat 
die antizyklische Finanzpolitik noch in der Sperrung von Bun-
desausgaben, insbesondere im Verteidigungs- und Verkehrs-
sektor, ihren konkreten Ausdruck gefunden. 

Nach den Ergebnissen der Vierteljahresstatistik verzeich-
neten Bund (einschließlich Lastenausgleichsfonds) und Länder 
zusammen-für die Gemeinden liegen aus der Vierteljahres-
statistik nur Teilangaben vor - im ersten Halbjahr 1969 einen 
Anstieg der Steuereinnahmen von 16,5 °/o. Demgegenüber sind 
im staatlichen Bereich die Ausgaben mit unmittelbarer kon-
junktureller Anstoßwirkung, also die gesamten Ausgaben 
abzüglich der Ausgaben für die Schuldrntilgung und der Zu-
führungen an Rücklagen, nur um 5,4 O/o gestiegen. Unter kon· 
junkturpolitischen Gesichtspunkten ist dabei ferner von 
Bedeutung, daß innerhalb der gesamten Ausgaben die 
investiven Ausgaben den geringsten Anstieg gegenüber 
dem Vorjahr aufweisen. Die Bruttokreditaufnahme von Bund 
(einschl. Lastenausgleichsfonds) und Ländern zusammen 
erreichte im ersten Halbjahr 1969 einen Betrag von insgesamt 
3 451,0 Mill. DM, während sich in der gleichen Zeit des Vor-
jahres die Bruttokreditaufnahme innerhalb des staatlichen 
Bereichs auf 7 104,5 Mill. DM belaufen hatte. Da die für die 
Schuldentilgung im ersten Halbjahr 1969 verausgabten Beträge 

1) Vgl. hierzu: Staatliche und kommunale Haushaltspläne 1969 
in WiSta 1969./9, S. 5'21 ff. 

mit 5 726,9 Mill. DM (erstes Halbjahr 1968: 2 627,3 Mill. DM) 
über den im gleichen Zeitraum am Kreditmarkt aufgenom-
menen Schulden lagen, konnte im staatlichen Bereich erstmals 
seit langem wieder eine Verringerung des Schuldenstandes 
erreicht werden. Wenn auch in der zweiten Jahreshälfte auf-
grund bisheriger Erfahrungen ein verstärkter Mittelabfluß zu 
erwarten ist, so dürften doch im zweiten Halbjahr 1969 eben-
falls noch in gewissem Umfang konjunkturdämpfende Impulse 
von den öffentlichen Haushalten ausgehen. 

Für das erste Halbjahr 1969 ergibt sich bei den verschie-
denen „Verwaltungsebenen" im einzelnen die im folgenden 
dargestellte Entwic'klung gegenüber der gleichen Zeit des Vor-
jahres. Dabei ist in methodischer Hinsicht zu berücksichtigen, 
daß die Darstellung der Summe der gesamten Ausgaben und 
Einnahmen der ab 1969 im Bundeshaushalt eingeführten 
Nettovera-nschlagung der Kredite folgt 2). Dementsprechend 
sind die im vorliegenden Bericht angegebenen Vergleichs-
werte für das Jahr 1968 nach der gleichen Methode berechnet 
worden. Bei diesem Verfahren werden aus der Summe der 
Ausgaben die Tilgungsausgaben, die Ausgaben zur Deckung 
von Vorjahresfehlbeträgen und die Rücklagenzuführungen 
sowie aus der Einnahmesumme die (Brutto-)Kreditaufnahmen, 
c'.ie Münzeinnahmen (nur beim Bund), die Entnahmen aus 
Rücklagen und Uberschüsse aus Vorjahren eliminiert. Die 
Differenz zwischen den verbleibenden Ausgaben und Einnah-
men wird als „Finanzierungssaldo" bezeichnet, der durch den 
Saldo der aus den Gesamtsummen eliminierten Ausgabe- und 
Einnahmepositionen zu finanzieren ist. Dadurch wird einmal 
erreicht, daß die Gesamtausgaben nicht mehr durch Umschul-
dungsmaßnahmen aufgebläht werden; zum anderen wird 
durch die Offenlegung der gesamten Verschuldenstransak-
tionen in einer besonderen Finanzierungsübersicht ein Uber-
blick über wichtige kreditwirtschaftliche Vorgänge geschaffen. 

Die Steuereinnahmen des B u n d e s beliefen sich im ersten 
Halbjahr 1969 auf 35 415,6 Mill DM; sie lagen damit um rd. 
17 O/o über dem entsprechenden Vorjahresergebnis. Außer 
durch die allgemeine gesamtwirtschaftliche Entwicklung wur· 
den die Steuereinnahmen des Bundes auch dadurch beeinflußt, 
daß die Entlastung der „Altvorräte" bei der Mehrwertsteuer 
1969 - im Gegensatz zu 1968 - kaum noch ins Gewicht fällt 

2) Die hier nachgewiesenen Ausgabe- und Einnahmesummen sind 
daher mit den in früheren Berichten dieser Reihe publizierten 
Gesamtsummen nicht mehr unmittelbar ,vergleichbar. 

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen von Bund, Lastenausgleichfonds und Ländern 
Mill. DM 

Insgesamt Bund Lastenausgleichsfonds .1 Lander zusammen 
Ausgaben/Einnahmen 1. Halbjahr 

1968 1969 1968 1 1969 1 1968 1 1969 1 1968 1 1969 

Ausgaben') ............................ 59 958,5 63 181,2 35 291,7 35 820,6 1 796,0 2 041,0 28 377,9 30 213,2 
Personalausgaben ..................... 17 215,7 19 151,7 5 729,5 6 436,8 - - 11 486,2_ 12 714,9 
Renten und Unterstützungen ........... 6 986,6 7 100,7 4 802,9 4 682,7 1 635,0 1 819,0 548,7 599,0 
Bauten ...........................•.. 1 986,0 2 494,1 937,5 1 391,5 - - 1 048,5 1102,6 
Neuanschaffung 'Von beweglichem 

48,4 86,7 170,5 182,0 Vermogen ......................... 218,9 268,7 - -
Erwerb von Grundvermögen ........... 359,5 259,9 146,8 128,0 - - 212,7 131-,9 
Darlehen an Dritte •..•................ 2 282,0 1 815,9 1 063,1 753,0 64,0 61,0 1154,9 1 001,9 
Übrige Ausgaben') ..........•......... 30 909,8 32 090,2 22 563,5 22 341,9 97,0 161,0 13 756,4 14 480,9 

Einnahmen') ··························· 56 763,6 65 798,9 32 880,5 38 333,8 1 763,0 1 725,0 27 627,2 30 633,7 
darunter: 
Steuereinnahmen ····················· 50 198,0 58 464,8 30 250,0 35 415,6 769,0 752,0 19 179,0 22 297,2 
Saldo der Zu- und Absetzungen sowie 

Verrechnungen .........•. · · · · · · · · ·. -25,6 -50,4 +14,8 -52,9 - - -40,4 --: 2,5 

Finanzierungssaldo ...•...........•...... -3 220,5 +2 567,3 -2 396,4 +2 460,3 -33,0 -316,0 -791,1 +420,5 

Finanzierungsübersicht 
Kreditaufnahme (brutto) •.............. 7104,5 3 451,0 4 626,9 2 397,8 62,0 200,0 2 415,6 853,2 
Müru:einnahmen ...•.................. 78,4 -4,7 78,4 -4,7 - - - -
Entnahmen aus Rücklagen ............. 10,0 93,7 - - - - 10,0' 93,7 
Überschüsse der Vorjahre .............. 154,0 161,0 - - - - 154,0 161,0 
Bruttofinanzierungsvolumen ........•... 7 346,9 3 791,0 4 705,3 2 393,1 62,0 200,0 2 579,6 1107,9 
Tilgungen ........................... 2 627,3 5 726,9 l 085,() 3 403,6 65,0 81,0 451,4 892,5 
Zuführungen an Rücklagen ............ 6,8 18,6 - - - - 6,8 18,6 
Fehlbeträge aus Vorjahren ............. 187,5 68,3 1 025,9 1 349,8 - - 187,5 68,3 
Kasserunäßiger Überschuß ( +) 

+1 304,8 454,4 +198,0 +99,9 -36,0 -197,0 +l 142,8 +551,5 Fehlbetrag (-) ..................... 

1 

+ 
Finanzierungssaldo .................... -3 220,5 +2 567,3 -2 396,4 +2 460,3 -33,0 -316,0 -791,1 +420,5 

1 1 1 
1 ) In der Summe bereil'igt um Zahlungen von gleicher Ebene. 
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Tabelle 2: 
Steuereinnahmen!) von Bund, Lindern und Gemeinden 

Mill. DM 

Gebietskorperschaft 
1 

1. Halbjahr 
1968 1 1969 

Bund') .............................. ! 30 250,0 

1 

35 415,6 
Lastenausgleichsfonds ................. 769,0 752,0 
Lander ........................... „ 19179,0 22 297,2 

darunter 

1 

Gemeindesteuern der Stadtstaaten .... 766,3 781,1 
Gemeinden ························· 6 425,5 6 954,9 
Insgesamt ·························· 56623,5 

1 

65 419,7 
darunter 
Einkommen- und Körperschaftsteuer 22 500,8 25 926,8 

1) Unterschiede gegenüber der Veroffentlichung über die kassenmaßigen Steuer-
einnahmen beruhen auf zeitlichen Überschneidungen bei der Abrechnung mit 
dem Bund. - ') Ohne Einfuhrabgaben für Regierungskäufe im Ausland (218,5 
Mill. DM). Ferner sind 1 376,6 Mill.DM nicht enthalten, die aufgrund des Ab-
sicherungsgesetzes den orte ~en zugeflossen sind. 

und daß die Mehrwertsteuersätze zum 1. Juli 1968 erhöht 
wurden. Ferner haben sich noch Steuermehreinnahmen aus 
der Anpassung der Steuervorauszahlungen an die allgemein 
günstigere Gewinnsituation ergeben. Da diese zusätzlichen 
Einnahmen bei der Steuervorausschätzung für den Bundes-
haushaltsplan 1969 noch nicht berücksichtigt worden waren, 
ist mit erheblichen Uberschreitungen des für die Steuerein-
nahmen veranschlagten Ansatzes zu rechnen. Die Gesamtein-
nahmen des Bundes, im Sinne der oben definierten Abgren-
zung, stiegen im ersten Halbjahr 1969 gegenüber dem ent-
sprechenden Zeitraum des Vorjahres um 16,6 °/o auf 38 333,8 
Mill. DM. 

Demgegenüber sind die gesamten Ausgaben des Bundes 
{ohne Schuldentilgung und einige weitere Positionen von 
betragsmäßig geringerer Bedeutung) nur um 1,50/o auf 
35 820,6 Mill. DM im ersten Halbjahr 1969 gestiegen. Damit 
lagen die Gesamtausgaben deutlich unter den Gesamteinnah-
men (jeweils in der hier verwendeten Abgrenzung), so daß 
sich bis zum Ende des ersten Halbjahres 1969 ein Finanzie-
rungsüberschuß in Höhe von 2 460,3 Mill. DM gebildet hat. 
Die Bildung eines Finanzierungsüberschusses unterstreicht 
den konjunkturdämpfenden Effekt des n e~ a alt  Im 
allgemeinen ist nämlich in einer wachsenden Wirtschaft mit 
Finanzierungs-„Defiziten" zu rechnen, d. h., daß generell die 
Schuldenaufnahmen höher sein werden als die Schuldentil-
gungen. Wie aus der Finanzierungsübersicht (vgl. Tabelle 1) 
hervorgeht, belief sich die Bruttokreditaufnahme des Bundes 
im ersten Halbjahr 1969 auf 2 397,8 Mill. DM {erstes Halbjahr 
1968: 4 626,9 Mill. DM); die Bruttoschuldentilgung von Kredit-
marktmitteln erreichte im ersten Halbjahr 1969 einen Betrag 
in Höhe von 3 403,6 Mill. DM {erstes Halbjahr 1968: 1 085,0 
Mill. DM). 

Die Ausgabenseite des Bundeshaushalts ist im ersten Halb-
jahr durch einen stärkeren Anstieg der vermögenswirksamen 
Ausgaben, die vor allem für investive Zwecke verwendet 
werden, im Vergleich zu den vermögensunwirksamen Aus-
gaben gekennzeichnet. Mit 2 359,2 Mill. DM erhöhten sich die 
vermögenswirksamen Ausgaben gegenüber dem gleichen 
Zeitraum des Vorjahres um 7,4 6/o. Die vermögensunwirksa-
men Ausgaben, die vor allem konsumtiven Zwecken dienen 
und im wesentlichen die Personal- und die laufenden Sachaus-
gaben sowie die laufenden Zuschüsse an private Haushalte 
und den Unternehmensbereich umfassen, sind dagegen nur 
leicht gestiegen (1,1 6/o). Innerhalb der vermögenswirksamen 
Ausgaben ist ein Rückgang der Darlehensgewährung, insbe-
sondere für den Wohnungsbau, festzustellen, während sich 
die Sachinvestitionen um 41,8 °/o erhöht haben. Zu berück-
sichtigen ist allerdings, daß die Sachinvestitionen des Bundes 
im Rahmen der gesamten öffentlichen Direktinvestitionen 
nicht die Bedeutung wie die entsprechenden Ausgaben der 
Länder und vor allem der Gemeinden besitzen. Die Mehrauf-
wendungen des Bundes für Investitionen im ersten Halbjahr 
1969 flossen zu einem großen Teil dem Straßenbau zu; in der 
gleichen Zeit des Vorjahres lagen diese Aufwendungen in-
folge ungünstiger Witterungsverhältnisse außerordentlich 
niedrig. Ferner ist zu berücksichtigen, daß in diesem Investi-

Tabelle 3: Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände für 

Bauinvestitionen nach Aufgabenbereichen 
Mill. DM 

Aufgabenbereich Bund 

1. Halbjahr 1968 

Länder 

Bund 
und 

Länder 
zusam-

men 

Eigene Bauten . . . . . . . . . . . . . . . . . 937,5 1 048,5 1 986,0 
Schulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 110,6 110,6 
Hochschulen (einschl. 

Hochschulkliniken) 
Straßen und Brücken . . . . . • . . . 549,8 
Wasser- und Kulturbau ..... . 
Übrige...................... 387,7 

Zuschüsse und Darlehen für den 

280,8 
239,0 

48,0 
370,1 

280,8 
788,8 

48,0 
757,8 

Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . 880,3 1) 1 444,6') 1 654,5') 
Darlehen für sonstige Zwecke . . . 907,3 414,6 1 267,8') 

1. Halbjahr 1969 
Eigene Bauten ....•.....•...... , 1 391,5 1102,6 2 494,1 l Schulen .................... - 144,0 144,0 

Hochschulen (einschl. 
Hochschulkliniken) - 313,0 313,0 

Straßen und Brücken ......... 985,1 233,6 1 218,7 
Wasser- und Kulturbau ······ - 41,5 41,5 
Übrige ····················· 406,4 370,5 776,9 

Zuschüsse und Darlehen für den 
Wohnungsbau ........... ·.·. 640,9')1 1 343,2')1 1 537,6') 

Darlehen für sonstige Zwecke ... 611,5 718,9 1 277,5') 

Gemein-
den mit 
10 000 

und mehr 
Einwoh-

nern 
und Gv. 

3 029,4 
643,9 

975,5 
333,8 

1 076,3 

120,5 
240,9 

3 147,1 
700,7 

1 097,9 
371,3 
977,1 

115,9 
134,6 

1 ) Einschl. Zuweisungen an die Länder für Wohnungsbauprämien und Woh-
nungsbau 1. Halbjahr 1969: 242,4 Mill.DM; 1. Halbjahr 1968: 352,6 Mill.DM 
und Darlehen an Länder und Gemeinden 1. Halbjahr 1969: 204,l Mill.DM; 
1. Halbjahr 1968: 317,8 Mill.DM. - ')Einschl. Wohnungsbauprämien 1. Halb-
jahr 1969: 474,0 Mill.DM; 1. Halbjahr 1968: 398,2 Mill.DM. - ')In der Summe 
ohne Zuweisungen und Darlehen des Bundes an Länder und Gemeinden. -
') Ohne Darlehen des Bundes an Länder und Gemeinden 1. Halbjahr 1969; 
52,9 Mill.DM; 1. Halbjahr 1968: 54,l Mill.DM. 

tionssektor die Kapazitäten zu diesem Zeitpunkt noch nicht 
voll ausgelastet waren. 

Für das gesamte Wachstum der Ausgaben des Bundes im 
Berichtszeitraum war vor allem die Steigerung der Ausgaben 
in den Aufgabenbereichen .soziale Sicherung", „ Verkehrs- und 
Nachrichtenwesen" und „Wirtschaftsunte;rnehmen• (haupt-
sächlich durch erhöhte Leistungen an die Deutsche Bundes-
bahn) ausschlaggebend. 

Die Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben der L ä n -
d er weist - bei Unterschieden im einzelnen - in ihren 
Grundzügen im ersten Halbjahr 1969 ähnliche Tendenzen auf 
wie die des Bundes. Auch bei den Ländern haben es die stark 
gestiegenen Steuereinnahmen ermöglicht, die Schuldenauf· 
nahme - den Empfehlungen des Finanzplanungsrates ent· 
sprechend - einzuschränken und die Tilgungsausgaben er• 
heblich 'LU erhöhen. Die Gesamtausgaben der Länder (ohne 
Tilgung von Kreditmarktmitteln und Zuführungen an Rück-
lagen) stiegen um 6,5 6/o. Faßt man die Tilgungen von Kredit-
marktmitteln und die Rücklagenzuführungen zusammen, so 
ergibt sich für diese dagegen eine Steigerung um rd. 1000/o. 
Die Gesamteinnahmen - im Sinne der hier verwendeten 
Abgrenzung - beliefen sich auf 30 633,7 Mill. DM; sie erhöh-
ten sich damit gegenüber dem ersten Halbjahr 1968 um 
10,9 O/o. 

Wie beim Bund lagen auch bei den Ländern im ersten Halb-
jahr 1969 die Gesamteinnahmen über den Gesamtausgaben, 
so daß sich ein Finanzierungsüberschuß von 420,5 Mill. DM 
ergibt. Auch bei den Ländern überstieg im ersten Halbjahr 
1969 die Schuldentilgung (einschließlich Rücklagenzuführung) 
die Schuldenaufnahme: Ähnlich wie beim Bund wird sich die ' 
finanzielle Lage auch bei den Ländern .im zweiten Halbjahr 
1969 etwas verändern, da erfahrungsgemäß in der zweiten 
Jahreshälfte der Abfluß der Mittel stärker ist. 

Die Steuereinnahmen der Länder stiegen im Berichtszeit-
raum um 16,3 O/o auf 22 297,2 Mill. DM. Damit haben sich diese 
Einnahmen etwa parallel zu den Steuereinnahmen des Bundes 
entwickelt, nachdem sich 1968 aufgrund bestimmter Sonder-
einflüsse noch ein stärkerer Anstieg der Ländersteuereinnah-
men ergeben hatte. Bei der Entwicklung der Ländersteuerein-
nahmen im Jahr 1969 ist jedoch die Erhöhung des Länderan· 
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teils an der Einkommen- und Körperschaftsteuer um 2 Punkte 
auf 65 O/o zu berücksichtigen. Die Ländereinnahmen aus Zuwei-
sungen des Bundes gingen dagegen vor allem wegen der 
Reduzierung der Ergänzungszuweisungen an leistungs-
schwache Länder (190 Mill. DM für das gesamte Rechnungsjahr 
1969 gegenüber 390 Mill. DM 1968) und sinkender Wiedergut-
machungsleistungen zurück. Die Bruttokreditaufnahme der 
Länder belief sich im ersten Halbjahr 1969 nur auf 853,2 Mill. 
DM, während sie im Vorjahr noch 2 415,6 Mill. DM (ein-
schließlich öffentlicher Sondermittel) betragen hatte. Da für 
das gesamte Rechnungsjahr 1969 ein Kreditplafond in Höhe 
von rd. 5,2 Mrd. DM veranschlagt wurde, bedeutet dies, daß 
im ersten Halbjahr die Möglichkeit der Kreditaufnahme nur 
in sehr geringem Umfang ausgenutzt wurde. 

Auf der Ausgabenseite der Länderhaushalte ist im ersten 
Halbjahr 1969 ein höherer Anstieg der vermögensunwirk-
samen Ausgaben ( + 6,7 O/o) im Vergleich zu den vermögens-
wirksamen Ausgaben ( + 3,8 O/o) zu verzeichnen. Innerhalb 
der vermögensunwirksamen Ausgaben weisen die Personal-
ausgaben eine Zuwachsquote von 10,7 O/o auf; diese über-
durchschnittliche Zunahme ist teils auf Besoldungsanpassun-
gen, teils auf Stellenvermehrungen zurückzuführen. Im Ver-
gleich zu der Entwicklung in den letzten Jahren haben auch 
die Zuweisungen an die Gemeinden im Berichtszeitraum mit 
einer Steigerung um 13,2 O/o relativ stark zugenommen. Dies 
hängt vor allem damit zusammen, daß sich die konjunkturbe-
dingt höheren Steuereinnahmen der Länder erst mit einer 
gewissen zeitlichen Verzögerung in den Zahlungen an die 
Gemeinden niederschlagen. 

Die vermögenswirksamen Ausgaben (ohne Tilgung und 
Rücklagenzuführung) der Länder erreichten im ersten Halb-
jahr 1969 ein Volumen von 2 906,8 Mill. DM ( + 3,8 O/o). Dabei 
erhöhten sich die Ausgaben für Bauinvestitionen um 5,2 O/o 
und die für Neuanschaffung von beweglichem Vermögen um 
6,70/o; die Darlehen an Gemeinden stiegen von 110,0 Mill. DM 
im ersten Halbjahr 1968 auf 385,3 Mill. DM im ersten Halbjahr 
1969. Demgegenüber sind die Darlehen an Dritte erneut 
zurückgegangen. Aus den gegenüber dem Vorjahr erhöhten 
Länderaufwendungen für Bauten wurden vor allem Investi-
tionsmaßnahmen im Bildungssektor finanziert. 

Von den Finanzen der G e m e i n d e n werden in der Vier-
teljahresstatistik z. Z. nur die Steuereinnahmen aller Gemein-
den sowie die Ausgaben für Bauinvestitionen und die Schul-
denaufnahmen der Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwoh-
nern und der Gemeindeverbände erhoben. Aus diesen 
Angaben lassen sich nur sehr allgemeine Rückschlüsse auf die 
finanzielle Lage aller Gemeinden ziehen, vor allem deshalb, 
weil erfahrungsgemäß die Entwicklung zwischen den einzelnen 
Gemeindegrößenklassen z. T. divergierende Tendenzen auf-
weist. 

Nach den Ergebnissen der Vierteljahresstatistik erhöhten 
sich die kommunalen Steuereinnahmen (ohne Gemeindesteu-
ern der Stadtstaaten) um 8,2 O/o auf 6 954,9 Mill. DM. Damit 
erreichten die gemeindlichen Steuereinnahmen zwar eine weit-
aus höhere Wachstumsquote als im ersten Halbjahr des Vor-
jahres gegenüber dem gleichen Zeitraum im Juhr 1967 
( +3,1 6/o); der Anstieg lag aber wiederum erheblich unter den 
entsprechenden Zuwachsraten des Bundes u:ad der Länder. 
Allerdings muß in diesem Zusammenhang auf die bereits er-
wähnte erhebliche Steigerung der den Gemeinden von den 
Ländern zur Verfügung gestellten Finanzausgleichszuweisun-
gen hingewiesen werden. 

Für das Jahr 1969 haben die Gemeinden mit 10 000 und mehr 
Einwohnern und die Gemeindeverbände eine Bruttoschulden-
aufnahme aus Kreditmarktmitteln und öffentlidien Sondermit-
teln in Höhe von 5 156,7 Mill. DM veranschlagt, was einer 
Steigerung gegenüber 1968 von 16,6 O/o entspricht. Dagegen 
sind die tatsächlichen Schuldenaufnahmen der hier dargestell-
ten Gemeinden im ersten Halbjahr 1969 gegenüber der gleichen 
Zeit des Vorjahres um rd. 200/o auf 1287,2 Mill. DM zurück-
gegangen. Gleichzeitig haben diese Gemeinden ihre Tilgungs-
ausgaben gegenüber dem entsprechenden Vorjahresbetrag 
um 11,60/o auf 863,7 Mill. DM erhöht. 

Trotz der im Vergleich zu den vorangegangenen Jahren ver-
besserten Haushaltslage haben die in der Vierteljahresstati-
stik erfaßten Gemeinden für eigene Bauten im ersten Halbjahr 
1969 nur 3,9 O/o mehr verausgabt als im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. Dabei konzentrierten sich die Mehraufwendungen 
gegenüber dem Vorjahr auf die Schulbauten, den Wasser-
und Kulturbau sowie die Bauinvestitionen im Verkehrssektor. 

Pei. 

Löhne und Gehälter 
Jahresverdienste der Angestellten 1966 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 19661 ) 

Bruttojahresverdienste nach Geschlecht, Leistungsgruppen 
und Wirtschaftszweigen 

Im Durchschnitt aller erfaßten Wirtschaftszweige hatte ein 
männlicher (weiblicher) Angestellter 1966 einen Jahresver-
dienst von 16 330 (9 260) DM (vgl. Tabellen, S. ~ f). Die 
Frauen blieben damit um 43,3 °/o unter dem Jahresverdienst 
der Männer). Dieser Unterschied war damit fast ebenso groß 
wie bei den Bruttomonatsverdiensten im Oktober 1966 (vgl. 
Tabelle 1). In den einzelnen Leistungsgruppen waren die 
Verdienstunterschiede zwischen Männern und Frauen bei den 
Monats- und Jahresverdiensten ebenfalls ungefähr gleich. 
Auch das Verdienstgefälle zwischen den Leistungsgruppen 
zeigt - vor allem bei den Frauen - bei den Monats- und 
bei den Jahresverdiensten ein ziemlich ähnliches Bild. Diese 
Feststellungen weisen darauf hin, daß die einmaligen Zah-
lungen der Arbeitgeber an ihre Angestellten im allgemeinen 
verdienstbezogen sind, das heißt den Angestellten aller Qua-
lifikationsstufen ihren laufenden Verdiensten entsprechend 

1) Die Jahresverdienste der Arbeiter wurden im Heft 1969/10 be-
kanntgegebeh. Die dort gemachten methodischen Ausführungen 
gelten sinngemäß auch für die Angestellten. - 2) Diese Verdienst-
unterschiede sind weitgehend aUf strukturelle Unterschiede in der 
Zusammensetzung der männlichen und weiblichen Angestellten 
zurückzuführen und nicht auf eine Unterbezahlung der weiblichen 
Arbeitskräfte, vgl. „Die Angestelltenverdienste" in WiSta 1959/9, s. 486 ft'. 

an t e i 1 m ä ß i g in gleichem Umfang gezahlt werden. Wäre 
das nicht der Fall, könnte das Verdienstgefälle zwischen den 
Leistungsgruppen und zwischen Männern und Frauen bei den 
Jahresverdiensten nicht weitgehend mit dem Verdienstge-
fälle bei den Monatsverdiensten übereinstimmen. 

Ordnet man die Wirtschaftszweige nach der Höhe der 
durchschnittlichen Jahresverdienste und nach der Höhe der 
durchschnittlichen Monatsverdienste der männlichen Ange-
stellten, so ergeben sich bis auf wenige Ausnahmen keine 
großen Unterschiede in der Reihenfolge. Bis auf drei Wirt-
schaftszweige befanden sich in der oberen Hälfte der Jahres-
verdienstskala die gleichen Wirtschaftszweige wie in der 
Monatsverdienstskala. Von den zwölf Wirtschaftszweigen, 
die nach der Höhe der Jahresverdienste an der Spitze bzw. 
am Ende der Skala standen, gehörten jeweils neun Wirt-
schaftszweige auch in der Monatsverdienstskala zu der ober-
sten und zu der untersten Gruppe (vgl. Tabelle 2). Auf die 
weitgehende Ubereinstimmung der Rangfolge der Wirtschafts-
zweige nach Jahres- und Monatsverdiensten weisen auch die 
aus den Angaben der Tabelle 2 errechneten Rangkorrelations-
koeffizienten hin. Sie lauten für die männlichen Angestellten 

aller Leistungsgruppen ............•. _ • 
der Leistungsgruppe I b ............ , .. 
der Leistungsgruppe II ....•.......... 
der Leistungsgruppe III .............. . 
der Leistungsgruppe IV .............. . 

+ 0,89 + 0,91 
+ 0,92 + 0,94 + 0,96 

(Die Leistungsgruppe V wurde in der Tabelle nicht nach-
gewiesen, weil in den meisten Wirtschaftszweigen die Zahl. 
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der Erfaßten dieser Leistungsgruppe so gering war, daß keine 
aussagekräftigen Ergebnisse anfielen.) 

Auch aus der Tabelle 3 geht hervor, daß sich das Verdienst-
gefälle zwischen den Wirtschaftszweigen durch die Einbezie-
hung der einmaligen Zahlungen nicht wesentlich ändert. Hier 
wurden die Jahres- und die Monatsverdienste eines jeden 
Wirtschaftszweiges am jeweiligen ungewogenen Gesamt-
durchschnitt aller nachgewiesenen Wirtschaftszweige (dieser 
jeweils= 100) gemessen. Nur in sechs von insgesamt 53 Wirt-
schaftszweigen ergaben sich dabei Veränderungen von fünf 
und mehr Punkten, ist also das Verdienstgefälle nach Brutto-

monatsverdiensten im Vergleich zu den Jahresverdiensten 
in stärkerem Maße steiler oder flacher geworden. Dabei ist 
noch zu berücksichtigen, daß sich diese Veränderungen nicht 
unbedingt aus der Einbeziehung der einmaligen Zahlungen 
bei den Jahresverdiensten ergeben haben müssen. Die fest-
gestellten Unterschiede können u. a. auch darauf zurückzu-
führen sein, daß in den betreffenden Wirtschaftszweigen die 
Oktoberverdienste höher oder niedriger waren als die Jah-
resdurchschnittsverdienste. 

Fur die Angestellten gelten somit die gleichen Feststel-
lungen wie für die Arbeiter. Das Verdienstgefüge in und 

Tabelle 1: Durchschnittliche Bruttoverdienste der Angestellten1} in ausgewählten Wirtschaftszweigen 
nach Geschlecht und Leistungsgruppen 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1966 

Durchschnittlicher 
Bruttojahresverdienst Bruttomonatsverdienst 

Männer 1 Frauen Männer 1 Frauen 
Leistungs- Jeweils -Jeweils Jeweils Jeweils 

gruppe höchste un- höchste un- Verdienst höchste un- höchste un-
DM geklammerte DM geklammerte der DM geklammerte DM geklammerte 

Leistungs- Leistungs- Männer Leistungs- Leistungs-
gruppe gruppe = 100 gruppe gruppe 
= 100 = 100 = 100 = 100 

Alle erfaßten Wirtschaftszweige 
Ib 28 990 100 19 800 100 68,3 2 120 100 1 530 100 
II 20 150 69,5 14 910 75,3 74,0 1 560 73,6 1180 77,1 
III 15 060 51,9 10 930 55,2 72,6 1180 55,7 870 56,9 
IV 10 770 37,2 8 070 40,8] 74,9 840 39,6 640 41,8 
V 9 860 34,0 7110 35,9 72,1 750 35,4 550 ~  

Insgesamt ~ 330 56,3 9 260 46,8 56,7 1250 59,0 730 47,7 

Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern) 
Ib 33 790 100 (26 990) (128,4) (79,9) 

1 
2 390 100 (1 950) (121,9) 

II 24 540 72,6 21 020 100 85,7 1820 76,2 1 600 100 
III 16 830 49,8 13 370 63,6 79,4 1 280 53,6 l 020 63,8 
IV 12 940 38,3 9 530 45,3 73,6 980 41,0 750 46,9 
V 9 910 29,3 7 560 36,0 76,3 760 31,8 580 36,3 

Insgesamt 1 19 310 57,1 11 550 54,9 59,8 1 430 59,8 870 54,4 

Maschinenbau 
Ib 29 470 100 I I 1 2 200 100 I I 
II 20 650 70,1 16 780 100 81,3 l 610 73,2 l 290 100 
III 15 500 52,6 11810 70,4 76,2 1 230 55,9 940 72,9 
IV 11190 38,0 8 560 51,0 76,5 870 39,5 690 53,5 
V 8 720 29,6 6 650 39,6 76,3 690 31,4 520 40,3 

Insgesamt 16 820' 57,1 9 610 57,3 57,1 1 310 59,5 760 58,9 

Straßenfahrzeugbau 
Ib 

1 
30 770 100 f I I 2 290 100 f I 

II 21 070 68,5 16 020 
' 

100 76,0 1 660 72,5 1 300 100 
III 15 660 50,9 11 710 73,1 74.8 l 250 54,6 940 72,3 
IV 11 390 37,0 8 810 55,0 77,3 900 39,3 710 54,6 
V (8 770) (28,5) 6 890 43,0 (78,6) 660 28,8 550 42,3 

Insgesamt 17170 55,8 10 080 62,9 58,7 1 340 58,5 800 61,5 

Elektrotechnik 
Ib 32130 100 I 1 1 2 250 100 1 1 
II 21 000 65,4 16 460 100 78,4 1 600 71,1 1 270 100 
III 14 910 46,4 11 950 72,6 80,1 1170 52,0 940 74,0 
IV 11 030 34,3 8 810 53,5 79,9 870 38,7 700 55,1 
V (8 890) (27,7) 6 850 41,6 (77,1) 680 30,2 540 42,5 

Insgesamt 16 980 52,8 9 770 59,4 57,5 l 300 57,8 760 59,8 

Herstellung von EBM-Waren 
Ib 28 540 100 I I f 2110 100 f I 
II ' 19 370 67,9 16 080 100 83,0 1 510 71,6 1 250 100 
III 15 200 53,3 11 560 71,9 76,1 1 200 56,9 910 72,8 
IV 11170 39,J 8 690 54,0 77,8 870 41,2 690 55,2 
V (9 630) (33,7) 7 030 43,7_ (73,0) (730) (34,6) 550 44,0 

Insgesamt 16 580 58,1 9 690 60,3 1 58,4 1 280 60,7 760 60,8 

Textilgewerbe 
Ib 26 670 100 1 1 I 2 020 100 I 1 
II 20170 75,6 15 260 100 75,7 1 590 78,7 1210 100 
III 14110 52,9 11 090 72,7 78,6 1140 56,4 900 74,4 
IV 10 740 40,3 8 310 54,5 77,4 870 43,1 680 56,2 
V 8 900 33,4 6 910 45,3 77,6 710 35,1 560 46,3 

Insgesamt 15 180 56,9 9 320 6,1,1 61,4 1 210 59,9 750 62,0 

Bekleidungsgewerbe (einschl. Polsterei und Dekorateurgewerbe) 
Ib 24 560 100 (19 580) (138,6) (79,7) 1 840 100 1 540 137,5 
II 18 020 73,4 14 130 100 78,4 l 420 77,2 1120 100 
III 13 510 55,0 10 330 73,1 76,5 1 090 59,2 840 75,0 
IV 10 530 42,9 8 180 57,9 77,7 850 46,2 670 59,8 
V 7 880 32,1 6 770 47,9 85,9 670 36,4 560 50,0 

Insgesamt 14 830 60,4 9 590 67,9 64,7 n10 63,6 no; 68,8 

') Mit einem Bruttomonatsverdienst unter 3 500 DM. 

- 643 -

Verdienst 
der 

Männer 
= 100 

72,2 
75,6 
73,7 
76,2 
73,3 

58,4 

(81,6) 
87,9 
79,7 
76,5 
76,3 

60,8 

1 
80,1 
76,4 
79,3 
75,4 

58,0 

I 
78,3 
75,2 
78,9 
83,3 

59,7 

I 
79,4 
80,3 
80,5 
79,4 

58,5 

1 
82,8 
75;8 
79,3 

(75,3) 

59,4 

1 
76,1 
78,9 
78,2 
78,9 

62,0 

83,7 
78,9 
77,1 
78,8 
83,6 

65,8 



zwischen den einzelnen Wirtschaftszweigen anderte sich 
durch die Einbeziehung der einmaligen Zahlungen nicht we-
sentlich. Die vorliegenden Ergebnisse bestatigen die gelegent-
lich geäußerte Vermutung nicht, daß Wirtschaftszweige mit 
hohen laufenden Zahlungen niedrige einmalige Zahlungen 
gewähren und umgekehrt. 

Weihnachtsgratifikation 
Die Weihnachtsgratifikation betrug im Durchschnitt tür 

einen männlichen (weiblichen) Angestellten 600 (350) DM, 
das sind 3,7 (3,8) O/o des Jahresverdienstes oder fast die 
Hälfte (48 O/o) des Bruttomonatsverdienstes im Oktober 1966. 
Die Weihnachtsgratifikationen für die Angestellten waren 
demnach sowohl absolut als auch relativ höher als für die 
Arbeiter (265 bzw. 181 DM oder 2,3 bzw. 2,4 O/o der Jahres-
verdienste). Die höchsten Weihnachtsgratifikationen wurden 
den Männern in der Mineralölverarbeitung mit durchschnitt-

lieh 1 310 DM gezahlt, die niedrigsten im Schiffbau mit 360 
DM. Bei den Frauen lagen die Extremwerte bei 820 DM 
(Braunkohlenbergbau) und 200 DM (Zahnarztpraxis). Die 
Dbersicht auf S. 645 enthält eine Zusammenstellung der ein-
zelnen Wirtschaftszweige nach der Höhe des Anteils del 
Weihnachtsgratifikation am Jahresverdienst der Angestellten. 
In 34 von insgesamt 54 Wirtschaftszweigen hatten danach 
männliche und weibliche Angestellte anteilmäßig eine gleich 
hohe Weihnachtsgratifikation erhalten. In den 20 Wirt-
schaftszweigen, wo das nicht der Fall war, gingen die Ab-
weichungen selten über 0,6 Punkte hinaus. 

Ebenso wie bei den Arbeitern war auch bei den Ange-
stellten der Anteil der Weihnachtsgratifikation am Jahres-
verdienst innerhalb der Wirtschaftszweige in allen Leistungs-
gruppen meist a·nnähernd gleich. Daraus folgt, daß auch die 
Weihnachtsgratifikationen - wie die einmaligen Zahlungen 
insgesamt - in der Regel verdienstbezogen sind. 

Tabelle 2: Reihenfolge der Wirtschaftszweige nach der Höhe der durchschnittlichen Bruttojahresverdienste 1966 und der 
Bruttomonatsverdienste im Oktober 1966 der männlichen Angestellten1) nach ausgewählten Leistungsgruppen 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1966 

Wirtschaftszweig 

Mineralolverarbeihlng ..•..••....•.••.•........ 
Chemische Industrie (ohne Herstellung von 

Chemiefasern) ............................. . 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen ....... . 
Herstellung von Chemiefasern ................. . 
See- und Küstenschiffahrt .................... . 
Steinkohlenbergbau (einschl. -brikettherstellung) 1 

und Kokerei .............................. . 
Braun- und Pechkohlenbergbau (einschl. -brikett-

herstellung) und Braunkohlenschwelerei ....... . 
Druckerei und Vervielfältigung ....•............ 
Hoch-, Tief- und Spezialbau ................... . 
Übriger Bergbau ............................ . 
NE-Metallerzeugung und -gießerei ............. . 
Eisen- und Stahlerzeugung urid -gießerei ........ . 
Erzbergbau ................................. . 
Binnenschiffahrt ............................. . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 

Erden ................................... , . 
Elektrotechnik ............................... . 
Elektrizitätserzeugung und -verteilung .. • ........•. 
Herstellung, Zurichtung und Veredlung von Leder. 
Papier- und Pappeverarbeitung ..•..•........... 
Maschinenbau ............................... . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ......... . 
Stall!- und Leichtmetallbau ................... . 
Straßen- und Luftfallrzeugbau ................. . 
Häfen, Binnenwasserstraßen ................... . 
Wirtschaftliche Unternehmensberatung, 

Wirtschaftsprüfung ........................ . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stahlverformung, 

Schlosserei, Schweißerei und Schmiederei ..... . 
Herstellung von EBM-Waren ................. . 
Gummi- und Asbestverarbeitung .............. . 
Getränkeherstellung .............•..•.......... 
Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute ..... . 
Arzt- und Heilkundigenpraxis (ohne Zahn- und 

Tierarztpraxis) ............................ . 
Kunststoffverarbeitung .............•.......... 
Schiffbau .........................•.......... 
Feinmechanik und Optik; Herstellung und 

Reparatur von Uhren ...................... . 
Getreide- und Kartoffelverarbeitung, Herstellung 

von Süßwaren ............................. . 
Versicherungsgewerbe ..•...................... 
Fleisch- und Fischverarbeitung, Milchverwertung, 

Zuckerindustrie, Herstellung von Speise<\! und 
-fett ...........•.......................... 

Säge- und Holzbearbeitungswerke .............. . 
Feinkeramik .•........•...................... 
Herstellung von Musikinstrumenten, Sport-

geräten, Spiel- und Schmuckwaren ........... . 
Tabakverarbeitung ........................... . 
Zahnarztpraxis .............................. . 
Holzverarbeitung ...........•................. 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) 
Handelsvermittlung ........................... . 
Rechtsberatung .............................. . 
Textilgewerbe ............................... . 
Herstellung und Reparatur von Schuhen aus 

Leder und Textilien ...........•.........•.. 
Bekleidungsgewerbe (einschl. Polsterei und 

Dekorateurgewerbe) ........................ . 
Obst- und Gemüseverarbeitung, sonstiges 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ......... . 
Großhandel ...................... , ....•...•.. 
Einzelhandel. .............. : ................. . 

1 ) Mit e ne~ Bruttomonatsverdienst unter 3 500 DM. 

Alle".· 
Leistungsgruppen 

Leistungsgruppe 
Ib 

Leistungsgruppe 
II 

~ a~n n rner 
Brutto- 1 Brutto- Brutto-

jahres- J monats- iahres- 1 monats- jahres- 1 monats-
verdienst verdienst verdienst 

1 

2 
3 
4 
5 
6 

7 

8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 

16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23,5 
23,5 
25,5 

25,5 

27 
28 
29 
30 
31 

32 
33 
34 

35 

36 
37 

38 
39 
40 

41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 

49 

50 

51 
52 
53 

1 

6 
3,5 
3,5 
9,5 

18 

2 

8 
5 
9,5 

13 
18 
14 
11,5 
11,5 

20,5 
22,5 
25 
25 
18 
20,5 
29,5 
22,5 
15 
29,5 

36,5 

25 
29,5 
29,5 
29,5 
49,5 

7 
35 
33,5 

33,5 

36,5 
47 

29,5 
42,5 
38 

42,5 
45 
16 
39,5 
42,5 
47 
39,5 
42,5 

49,5 

47 

51 
52 
53 

3 

5 
4 
2 
8 
1 

6 

9 
37,5 
24,5 
26 
17 
14 
12 
41 

33 
10 
11 
47 
20 
19 
13 
32 
16 
28 

15 

37,5 
27 
22 
29 

7 

46 
34 
24,5 

42 

39 
21 

30,5 
35 
18 

50 
44 
23 
49 
52 
45 
53 
43 

30,5 

48 

36 
40 
51 
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2 

6 
5 
l 

10,5 
7,5 

3 

10,5 
28,5 
28,5 
13 
14,5 

7,5 
4 

46 

34 
14,5 
9 

47,5 
22 
18,5 
16 
34 
12 
34 

18,5 

32 
27 
20,5 
25 
25 

23 
36 
40 

30,5 

40 
25 

30,5 
43,5 
20,5 

50 
40 
17 
47,5 
52 
45 
53 
37 

38 

49 

42 
43,5 
51 

1 

3 
6 
8 
7 
5 

10 

14 
15 
12 
20 
22 
41 
40 
47 

24,5 
21 

9 
27 
26 
.23 
16 
33 
19 
17,5 

13 

42 
35 
11 
32 

4 

2 
31 
17,5 

24,5 

29,5 
29,5 

44 
43 
36 

45 
46 
38 
52 
49 
39 
51 
28 

37 

50 

34 
48 
53 

2 

3 
4 
6,5 
6,5 
9 

5 

16 
8 

11 
11 
23,5 
37,5 
32 
34,5 

28 
23,5 
14 
34,5 
26 
21,5 
20 
33 
14 
26 

19 

43 
37,5 
14 
30,5 
17,5 

l 
30,5 
17,5 

21,5 

29 
37,5 

37,5 
45,5 
41 

47 
48,5 
11 
50 
52 
43 
45,5 
26 

43' 

48,5 

40 
51 
53 

1 
Leistungsgruppe 

III 

Brutto-
jahres- 1 monats-

verdienst 

1 

3 
2 
9 

10 
29,5 

11 

7 
4 

12 
22 
19 
23 
27 
35 

13 
29,5 

6 
33 
14 
16 
17 
21 
15 

8 

33 

24 
25 
26 
20 

5 

53 
33 
18 

28 

37,5 
39 

37,5 
42 
36 

31 
40 
47 
44 
48 
41 
51 
43 

45 

50 

46 
49 
52 

1 

7 
3 
7 

11,5 
42,5 

4 

7 
2 
5 

25,5 
25,5 
19,5 
16,5 
30 

16,5 
31 
10 
37 
13,5 
16,5 
25,5 
19,5 
11,5 

9 

37 

25,5 
25,5 
25,5 
25,5 
16,5 

50,5 
33,5 
13,5 

25,5 

33,5 
49 

21 
41 
33,5 

33,5 
44 
37 
39,5 
47 
42,5 
5,2 
39,5 

47 

47 
45 
50,5 
53 

Leistungsgruppe 
IV 

Brutto-
jahres- 1 monats-

verdienst 

5 

4 
13 
2 
6 

46 

3 

10 
l 

37 
12 
17 
41 

8 
11 

15,5 
32 
14 
24 
22,5 
26 
19 
39 
22,5 

9 

52 
33 
27 
20 
15,5 
25 

50 
34 

7 

18 

30 
42 

21 
43 
31 

28,5 
44 
28,5 
36 
48 
45 
53 
35 

38 

40 

47 
49 
51 

5,5 

8 
18,5 

4 
10 
49 

2 

11 
1 

33,5 
14,5 

2,2 
39,5 

3 
5,5 

18,5 
30 
14,5 
26 
18,5 
30 
30 
39,5 
22 

8 

52 

36 
30 
22 
14,5 
39,5 

50 
36 
8 

1'8,5 

24 
47 

12 
42,5 
26 

26 
44,5 
14,5 
33,5 
42,5 
44,5 
53 
30 

39,5 

36 

46 
48 
51 



unter 3 

3 bis unter 4 

4 bis unter 5 

5 und mehr 

Frauen 

Wirtschaftszweig 

Steinkohlenbergbau (einschl. 
-brikettherstellung) und 
Kokerei 

Schiffbau 
Zahnarztpraxis 
Elektrotechnik 
Arzt- und Heilkundigenpraxis 

(ohne Zahn- und Tierarzt-
praxis) 

Maschinenbau 
Straßenfahrzeugbau 
Einzelhandel 

Steinkohlenbergbau (einschl. 
-brikettherstellung) und 
Kokerei 

Schiffbau 
Luftfahrzeugbau 
Zahnarztpraxis 
Arzt- und Heilkundigenpraxis 

(ohne Zahn- und Tierarzt-
praxis) 

Stahl- und Leichtmetallbau Maschinenbau 
Luftfahrzeugbau Einzelhandel 
Eisen- und Stahlerzeugung Elektrotechnik 
und -gießerei Straßenfahrzeugbau 

Druckerei und Vervielfältigung Fleisch- und Fischverarbeitung 
Bekleidungsgewerbe (einschl. Milchverwertung, Zucker-
Polsterei und Dekorateur- industrie, Herstellung von 
gewerbe) Speiseol und -fett 

Holzverarbeitung Stahl- und Leichtmetallbau 
Ziehereien und Kaltwalzwerke, Eisen- und Stahlerzeugung und 
Stahlverformung, Schlosserei, -gießerei 
Schweißerei und Schmiederei Bekleidungsgewerbe (einschl. 

Herstellung von EBM-Waren Polsterei und Dekorateur-
Kredit- und sonstige gewerbe) 
Finanzierungsinsutute Gummi- und Asbest-

Erzbergbau Verarbeitung 
Feinkeramik Herstellung von EBM-Waren 
Textilgewerbe Kredit- und sonstige 
Fleisch-und Fischverarbeitung, Finanzierungsinstitute 
Milchverwertung, Zucker- Holzveratbeitung 
industrie, Herstellung von Ziehereien und Kaltwalzwerke, 
Speiseol und -fett Stahlverformung, Schlosserei, 

Binnenschiffahrt Schweißerei und Schmiederei 
Feinmechanik und Optik; Textilgewerbe 
Herstellung und Reparatur Getreide- und Kartoffel-
von Uhren ver arbeitung, Herstellung 

Papier- und Pappeverarbeitung von Süßwaren 
Handelsvermittlung Druckerei und Vervielfältigung 
Hoch-, Tief- und Spezialbau Papier- und Pappeverarbeitung 
Kali- und Steinsalzbergbau 
sowie Salinen 

Lederverarbeitung (ohne Feinkeramik 
Herstellung von Schuhen) Feinmechanik und Optik; 

Großhandel Herstellung und Reparatur 
Sage- und Holzbearbeitungs- von Uhren 
werke Kunststoffverarbeitung 

NE-Metallerzeugung und NE-Metallerzeugung und 
-gießerei -gießerei 

Herstellung und Reparatur Lederverarbeitung (ohne 
von Schuhen aus Leder und Herstellung von Schuhen) 
Textilien Herstellung und Reparatur von 

Getreide- und Kartoffel- Schuhen und Textilien 
verarbeitung, Herstellung Kali- und Steinsalzbergbau 
von Süßwaren sowie Salinen 

Hafen, Binnenwasserstraßen Hoch-, Tief- und Spezialbau 
Gummi- und Asbest- Großhandel 
verarbeitung Handelsvermittlung 

Versicherungsgewerbe Obst- und Gemüseverarbeitung, 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- sonstiges Nahrungs- und 
und Pappeerzeugung Genußmittelgewerbe 

Kunststoffverarbeitung Sage- und Holzbearbeitungs-
Herstellung von Musik- werke 
instrumenten, Sportgeräten, Wirtschaftliche Unternehmens-
Spiel- und Schmuckwaren beratung, Wirtschaftsprilfung 

Wirtschaftliche Unternehmens- Zellstoff-, Holzschliff-, Papier-
beratung, Wirtschaftsprüfung und Pappeerzeugung 

Obst- und Gemüse- Herstellung, Zurichtung und 
verarbeitung, sonstiges Veredlung von Leder 
N alirungs- und Genuß-
mittelgewerbe 

Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden 

Rechtsberatung 
Getränkeherstellung 
Übriger Bergbau 
Herstellung von Chemiefasern 
Tabakverarbeitung 
See- und Klistenschiffahrt 
Chemische Industrie (ohne 

Herstellung von Chemie-
fasern) 

Elektrizitatserzeugung und 
-verteilung 

Herstellung, Zurichtung und 
Veredlung von Leder 

Herstellung und Verarbeitung 
von Glas 

Braun- und Pechkohlen-
bergbau (einschl. -brikett-
herste!lung) und Braun-
kohlenschwelerei 
n~ralol erar e t n  

Erzbergbau 
Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden 

Rechtsberatung 
Übriger Bergbau 
Herstellung von Chemiefasern 
Herstellung von Musik-

instrumenten, Sportgeräten, 
Spiel- und Schmuckwaren 
Getränkeherstellung 
Chemische Industrie (ohne 
Herstellung von Chemie-
fasern) 

Versicherungsgewerbe 
Binnenschiffahrt 
Elektrizitätserzeugung und 

-verteilung 
Tabakverarbeitung 
Hafen, Binnenwasserstraßen 
See- und Küstenschiffahrt 
Herstellung und Verarbeitung 

von Glas 
Mineralblverarbeitung 
Braun- und Pechkohlen-

bergbau (einschl. -brikett-
herstellung) und Braun-
kohlenschwelerei 

Tabelle 3: Abstufung der Bruttojahres- und Bruttomonatsver-
dienste der männlichen Angestellten1) in den WirtsdJafts-

zweigen 
Ungewogenes arithmetisches Mittel der 53 Wirtschaftszweige = 100 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1966 

Wirtschaftszweig') 

Mineralolverarbeitung ....................... . 
Chemische Industrie (ohne Herstellung von 

Chemiefasern) ............................ . 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappe-

erzeugung ............................... . 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen ...... . 
Herstellung von Chemiefasern ................ . 
See- und Küstenschiffahrt ................... . 
Steinkohlenbergbau (einschl. -brikettherstellung) 

und Kokerei ...•........................•. 
Braun- und Pechkohlenbergbau (einschl. -brikett-

herstellung) und Braunkoh!enschwelerei ...... . 
Druckerei und Vervielfältigung ............... . 
Hoch-, Tief- und Spezialbau ................. . 
Übriger Bergbau ........................... . 
NE-Metallerzeugung und -gießerei ............ . 
Eisen- und Stahlerzeugung und -gießerei ....... . 
Erzbergbau ................................ . 
Binnenschiffahrt ............................ . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 

Erden .................. · · ............... . 
Elektrotechnik .............................. . 
Elektrizitatserzeugung und -verteilung .. 
Herstellung, Zurichtung und Veredlung von Leder 
Papier- und Pappeverarbeitung ............... . 
Maschinenbau .............................. . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ....•.... 
Stahl- und Leichtmetallbau .................. . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ................ . 
Häfen) Binnenwasserstraßen . . . . . . ......... . 
Wirtschaftliche Unternehmensberatung, 

Wirtschaftsprüfung ....................... . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stahlverformung, 

Schlosserei, Schweißerei und Schmiederei .... . 
Herstellung von EBM-Waren ................ . 
Gummi- und Asbestverarbeitung ............. . 
Getrankeherstellung ......................... . 
Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute .... . 
Arzt.- und e l~ n en ra  (ohne Zahn- und 

TierarztpraxtS) ........................... . 
Kunststoffverarbeitung ...................... . 
Schiffbau .................................. . 
Feinmechanik und Optik; Herstellung und 

Reparatur von Uhren ..................... . 
Getreide- und Kartoffelverarbeitung, 

Herstellung von Süßwaren ................. . 
Versicherungsgewerbe ....................... . 
Fleisch- und Fischverarbeitung, Milchverwertung, 

Zuckerindustrie, Herstellung von Speiseol 
und -fett ................................ . 

Säge- und Holzbearbeitungswerke ............. . 
Feinkeramik ............................... . 
Herstellung von Musikinstrumenten, Sport-

geraten, Spiel- und Schmuckwaren .......... . 
Tabakverarbeitung .......................... . 
Zahnarztpraxis ............................. . 
Holzverarbeitung ........................... . 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von 

Schuhen) ................................ . 
Handelsvermittlung ......................... . 
Rechtsberatung ............................. . 
Textilgewerbe .............................. . 
Herstellung und Reparatur von Schuhen aus 

Leder und Textilien ...................... . 
Bekleidungsgewerbe (einschl. Polsterei und 

Dekorateurgewerbe) ....................... . 
Obst- und Gemüseverarbeitung, sonstiges 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ....•.... 
Großhandel ................................ . 
Einzelhandel ..........•..................... 

Brutto-
jahres- 1 monats-

verdienst 

121,3 

116,2 

114,6 
113,4 
112,0 
111,8 

110,9 

110,8 
108,5 
107,5 
105,7 
104,1 
103,8 
103,2 
102,5 

102,3 
102,1 
101,6 
101,5 
101,3 
101,2 
101,0 
100,9 
100,9 
100,3 

100,3 

100,2 
99,7 
99,4 
99,2 
98,8 

98,5 
98,2 
97,3 

97,1 

97,0 
95,8 

95,3 
95,2 
94,5 

94,3 
93,1 
92,7 
92,2 

92,1 
91,8 
91,4 
91,3 

90,3 

89,5 

88,2 
87,4 
79,9 

118,6 

110,9 

113,2 
113,2 
108,5 
102,3 

114,0 

109,3 
111,6 
108,5 
107,0 
102,3 
105,4 
107,8 
107,8 

101,6 
100,8 
100,0 
100,0 
102,3 
101,6 

99,2 
100,8 
103,9 

99,2 

96,9 

100,0 
99,2 
99,2 
99,2 
89,9 

110,1 
97,7 
98,4 

98,4_ 

96,9 
90,7 

99,2 
93,8 
95,3 

93,8 
91,5 

103,1 
94,6 

93,8 
90,7 
94,6 
93,8 

89,9 

90,7 

88,4 
86,8 
80,6 

') Mit einem Bruttomonatsverdienst unter 3500 DM. - ')Nach der Höhe der 
Jahresverdienste fallend geordnet. 

Die Höhe der Weihnachtsgratifikation war dagegen z w i-
s c h e n den einzelnen Wirtschaftszweigen sowohl absolut 
als auch relativ (gemessen am Jahresverdienst) unterschied-
lich, wie aus den Tabellen, S. 707" f hervorgeht. Ein Zusammen-
hang zwisdJen dem Verdienstniveau und der Höhe der Weih-
naChtsgratifikation bestand der Tabelle 4 zufolge nicht. In 
WirtsdJaftszweigen mit hohen Monatsverdiensten wurden 
zum Teil hohe, zum Teil niedrige Weihnachtsgratifikationen 
gezahlt, und das gleiche trifft auch auf WirtsdJaftszweige mit 
geringen Monatsverdiensten zu. Der aus den Angaben der 
Tabelle 4 errechnete Rangkorrelationskoeffizient von 0,19 be-
stätigt, daß keine Wechselbeziehung zwischen Verdienst-
niveau und Weihnachtsgratifikation bestand. Nicht ganz ohne 
Einfluß auf die Höhe der Weihnachtsgratifikation scheint da-
gegen die Größe des Unternehmens zu sein. Ordnet man 
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Tabelle 4: Reihenfolge der Wirtschaftszweige nach der Höhe 
der durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste im Oktober 
1966 und der Höhe der durchschnittlichen Weihnachtsgratifi-

kationen für 1966 der männlichen Angestelltenl) 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1966 

Wirtschaftszweig 

Mineralölverarbeitung ....................... . 
Steinkohlenbergbau (einschl. -brikettherstellung) 

und Kokerei .................•.......... · . 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen ...... . 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappe-

erzeugung ...•...........•................ 
Druckerei und Vervielfältigung ...............• 
Chemische Industrie (ohne Herstellung von 

Chemiefasern) ...........................•. 
Arzt- und Heilkundigenpraxis (ohne Zahn- und 

Tierarztpraxis) ........................... . 
Braun- und Pechkohlenbergbau (einschl. 

-brikettherstellung) und Braunkohlenschwelerei 
Herstellung von Chemiefasern ................ . 
Hoch-, Tief- und Spezialbau .......•.......... 
Erzbergbau ................................ . 
Binnenschiffahrt ...............•.•........... 
Übriger Bergbau ..............•............. 
Eisen- und Stahlerzeugung und -gießerei ....... . 
Straßen- und Luftfahtzeugbau . . . . ........... . 
Zahnarztpraxis .................••.........•. 
NE-Metallerzeugung und -gießerei ...........• 
Papier- und Pappeverarbeitung ............... . 
See- und Küstenschiffahtt ...•................ 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 

Erden ......... „ ..... „ „ ...... „ „ .. „. 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . „ ..... . 
Stahl- und Leichtmetallbau ........•........•. 
Elektrotechnik . . . . . ....................•... 
Elektrizitätserzeugung und -verteilun!( ......... . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stahlverformung, 

Schlosserei, Schweißerei und Schmiederei ..... 
Herstellung, Zurichtung und Veredlung von Leder 
Gummi- und Asbestverarbeitung ............. . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ........ . 
Herstellung von EBM-Waren ............... . 
Fleisch- und Fischverarbeitung, Milchverwertung, 

Zuckerindustrie, Herstellung von Speiseöl 
und -fett .........•....................... 

Getränkeherstellung •....................•• 
Häfen, Binnenwasserstraßen ...........•.•.... 
Schiffbau .....•.•.................•......... 
Feinmechanik und Optik; Herstellung und 

Reparatur von Uhren . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 
Kunststoffverarbeitung ..........•............ 
etre ~ und Kartoffelverarbeitung, Herstellung 

von Süßwaren ...... „ .................... . 
Wirtschaftliche Unternehmensberatung, 

Wirtschaftsprüfung .....•......... „ „ ..... 
Feinkeramik ......................... . 
Holzverarbeitung .....•...................•.. 
Rechtsberatung .......•................••.... 
Herstellung von Musikinstrumenten, Sportgeräten, 

Spiel- und Schmuckwaren ................. . 
Säge- und Holzbearbeitungswerke ............. . 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von 

Schuhen) .•..............•....•........... 
Textilgewerbe .............................. . 
Tabakverarbeitung · .......................... . 
Bekleidungsgewerbe (einschl. ol t~re  und 

Dekorateurgewerbe) ....••.................. 
Handelsvermittlung ....••.................... 
Versicherungsgewerbe . . . . . . . ......•......... 
Herstellung und Reparatur von Schuhen aus 

Leder und Textilien ...................... . 
Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute .... . 
Obst- und Gemüseverarbeitung, sonstiges 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ........ . 
Großhandel ............... „ .....•.......... 
Einzelhandel ................................ . 

Brutto-
monats-

verdien'it 

2 
3,5 

3,5 
5 

6 

7 

8 
9,5 
9,5 

11,5 
11,5 
13 
14 
15 
16 
18 
18 
18 

20,5 
20,5 
22,5 
22,5 
25 

25 
25 
29,5 
29,5 
29,5 

2P,5 
29,5 
29,5 
33,5 

33,5 
35 

36,5 

36,5 
38 
39,5 
39,5 

42,5 
42,5 

42,5 
42,5 
45 

47 
47 
47 

49,5 
49,5 

51 
52 
53 

1) Mit einem Bruttomonatsverdienst unter 3 500 DM. 

Weihnachts-
gratifikation 

52 
18,5 

10 
37,5 

3 

49 

2 
6 

25 
31,5 
29,5 

9 
41,5 
46,5 
50 
15 
28 
6 

11,5 
46,5 
44 
48 

8 

40 
6 

18,5 
4 

37,5 

34,5 
11,5 
18,5 
53 

31,5 
16 

23 

14 
37,5 
44 
18,5 

21 
26,5 

29,5 
41,5 
13 

44 
37,5 
22 

26,5 
34,5 

24 
33 
51 

nämlich die Industriezweige nach ihrer durchschnittlichen 
Unternehmensgröße und nach der Höhe der Weihnachtsgrati-
fikation, so ergibt sich ein Rangkorrelationskoeffizient von 
+ 0,53. Dieser Wert ist zwar nicht so hoch wie bei den Ar-
beitern ( + 0,62), läßt aber die Möglichkeit zu, daß zwischen 
Höhe der Weihnachtsgratifikation und Unternehmensgröße 
ein - wenn auch loser - Zusammenhang besteht. 

Bruttojahresverdienste nach Verdienstklassen 

Die du;rchschnittlichen Bruttojahresverdienste aller männ-
lichen (weiblichen) Angestellten beliefen si<h, wie eingangs 
erwähnt, auf 16 330 (9 260) DM. Aufschluß über die Streuung 
der einzelnen Verdienste um diesen Durchschnitt gibt die 
Tabelle 5. Erwartungsgemäß treten bei einem Vergleich der 
Jahresverdienste zwischen männlichen und weiblichen An-

SCHICHTUNG DER BRUTIOJAHRESVERDIENSTE DER ANGESTELLTEN 1966 
l ~ n Ergebnis der Geha!!s- und Lohnstrukturerhebung ~ ~~~  
200 „ ~ 200 

50 

1
39000 4SOOO SlOOO 

36000 42000 4&000 

81uttojatiresve1dtenstklauen von .„ bis nter~·· DM 
STAT.BUNDESAMT97IS 

gestellten ähnliche Unterschiede im Verdienstgefüge auf wie 
bei den Monatsverdiensten3). Die Bruttojahresverdienste der 
weiblichen Angestellten wiesen eine geringere Streuung auf 
(Standardabweichung 3 305 DM, Variationskoeffizient 36 °/o) 
als die der Männer (6 564 DM bzw. 40 °/o). Dabei konzen-
trierten sich die weiblichen Angestellten auf die niedrigeren 
Verdienstklassen. 14 °/o der Frauen, aber nur 1,6 °/o der Män-
ner verdienten im Jahr weniger als 6 000 DM, dagegen er-
zielten rund drei Viertel aller Männer (77 °/o), aber nur rund 
17 °/o aller Frauen einen Jahresverdienst von mindestens 
12 000 DM. Als runde Quartilswerte ergeben sich unter der 
Annahme gleichmäßiger Verteilung der Fälle innerhalb der 
Verdienstklassen folgende Bruttojahresverdienste 

Unterer Zentral- Oberer 
Quartils- Quartils-

wert wert wert 
DM 

Männer 
Alle Leistungsgruppen ............ 12192 15 205 19112 

Leistungsgruppe I ............ 22 792 28 958 36 931 
Leistungsgruppe II ............ 16146 191'46 23 080 
Leistungsgruppe III ............ 12 369 14 581 17 230 
Leistungsgruppe IV ············ 8 690 10 738 12 722 
Leistungsgruppe V ............ 7 922 10 033 11 866 

Frauen 
Alle Leistungsgruppen ············ ? 046 8 893 10 942 

Leistungsgruppe I ............ 14 198 18 276 21 738 
Loistungsgruppe II ............ 11483 14 259 17 568 
Leistungsgruppe III ............ 8 905 10 720 12 722 
Leistungsgruppe IV ············ 6 437 8 044 9 557 
Leistungsgruppe V ............ 5 511 7 081 8 469 

Ein Viertel der männlichen Angestellten verdiente im Jahre 
1966 also 12 192 DM und weniger, ein weiteres Viertel 
19112 DM und mehr und die Hälfte zwischen 12 192 DM und 
19 112 DM. Bei den weiblichen Angestellten lagen der untere 
Quartilswert um 42,2 °/o, der Zentralwert um 41,5 O/o und der 
obere Quartilswert um 42,7 °/o unter den entsprechenden Wer-
ten der Männer. 

Die Quartilskoeffizienten (die halbe Abweidl.ung des obe-
ren vom unteren Quartilswert in °/o des Zentralwertes) be-
trugen bei den 

Brutto-
jahres- monats-

verdiensten 
% 

Männer 
Alle Leistungsgruppen ...................... 22,8 22,5 

Leistungsgruppe I ······················ 24,4 22,1 
Leistungsgruppe II ······················ 18,l 16,6 
Leistungsgruppe III ······················ 16,7 16,0 
Leistungsgruppe IV ...................... 18,8 18,0 
Leistungsgruppe V ······················ 19,7 17,5 

Frauen 
Alle Leistungsgruppen ······················ 21,9 20,9 

Leistungsgruppe I ...................... 20,6 23,7 
Leistungsgruppe II ...................... 21,3 19,5 
Leistungsgruppe III ...................... 17,8 15,6 
Leistungsgruppe IV ...................... 19,4 18,2 
Leistungsgruppe V ...................... 20,9 21,0 

3) Vgl. „Die Verdienste der Angestellten" in WiSta 1969/8, S. 422. 
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Tabelle 5: Angestellte in allen erfaßten Wirtschaftszweigen nach Bruttojahresverdienstklassen und Leistungsgruppen 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1966 

Angestellte Davon in Leistungsgruppe Bruttojahresverdienst 
von ... bis unter ... DM 

insgesamt - - - i - - - 1 - - -If - - - -- f - - - - Trr-- - --1-- - - - [V------ _l ______ v ____ --
-Anza!il')T_% __ AiiZahP)_l _%--1-,fozaliF)T -% - n a l n ~ - l n al f ~  Anzahl') 1 % 

unter 6 000 . . . . . . . . . . . . . . . . 28 641 
6 000- 7 200 . . . . . . . . . . . . . 23 685 
7 200- 8 400 . . . . . . . . . . . . . 38 375 
8 400- 9 600 . . . . . . . . . . . . . 66 479 
9 600-10 800 . . . . . . . . . . . . . 111 634 

10800-12000 ............. 150675 
12 000-13 200 . . . . . . . . . . . . . 179 558 
13 200-14 400 . . . . . . . . . . . . . 181 172 
14 400-15 600 . . . . . . . . . . . . . 173 065 
15 600-16 800 . . . . . . . . . . . . . 156 657 
16 800-18 000 . . . . . . . . . . . . . 133 102 
18 000-19 200 . . . . . . . . . . . . . 109 497 
19 200-20 400 . . . . . . . . . . . . . 85 603 
20 400-21 600 . . . . . . . . . . . 67 784 
21 600-22 800 . . . . . . . . . . . . . 53 782 
22 800-24 000 • . . . . . . . . . . . . 41 721 
24 000-27 000 . . . . . • . . . . . . . 69 728 
27 000-30 000 . . . . . . . . . . . . . 39 290 
30 000-33 000 . . . . . . . . . . . . . 26 282 
33 000-36 000 . . . . . . . . . . . . . 16 316 
36 000 und mehr . . . . . . . . . . . 39 591 

1,6 
1,3 
2,2 
3,7 
6,2 
8,4 

10,0 
10,1 
9,7 
8,7 
7,4 
6,1 
4,8 
3,8 
3,0 
2,3 
3,9 
2,2 
1,5 
0,9 
2,2 

Insgesamt . . . . . . • . ....... j l 792 637 1 100 

unter 3 600 ............... . 
3 600- 4 800 ............ . 
4 800- 6 ooo ............ . 
6 000- 7 200 ............ . 
7 200- 8 400 ............ . 
8 400- 9 600 ............ . 
9 600-10 800 ............ . 

10 800-12 000 ............ . 
12 000-13 200 . . . . . . . . .. . 
13 200-14 400 ............ . 
14 400-15 600 •............ 
15 600-16 800 ............ . 
16 800-18 000 ...•......... 
18 000 und mehr .......... . 

13 845 
41 993 
91 873 

132 184 
172 630 
178 575 
145 831 
100 558 

65 679 
41 018 
23 622 
15 362 

9 3ll 
19 292 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 051 773 

1 ) Hochgerechnet. 

1,3 
4,0 
8,7 

12,6 
16,4 
17,0 
13,9 

9,6 
6,2 
3,9 
2,2 
1,5 
0,9 
1,8 

1100 

66 
24 
20 
30 

148 
284 

1 082 
1106 
2134 
2 218 
2 409 
3 180 
3 140 
3 738 
5 038 
4 516 

12 844 
11 015 
10 216 

7 703 
27 418 

1 98 329 

10 
8 
4 

12 
66 
74 

142 
298 
394 
386 
466 
390 
302 

2 764 
5 316 

Männliche Angestellte 
0,1 1 532 
0,0 272 
0,0 484 
0,0 1 262 
0,2 4 300 
0,3 10 324 
1,1 17107 
1,1 24 860 
2,2 34 685 
2,3 43 787 
2,4 46 850 
3,2 45 089 
3,2 40 443 
3,8 35 130 
5,1 30 347 
4,6 24 991 

13,1 41 765 
11,2 22 040 
10,4 13.402 

7,8 7 301 
27,9 10 087 

1 100 1 455 058 

0,1 
0,0 
0,1 
0,3 
0,9 
2,3 
3,8 
5,5 
7,6 
9,6 

10,3 
9,9 
8,9 
7,7 
6,7 
5,5 
9,2 
4,8 
3,0 
1,6 
2,2 

1100 

Weibliche Angestellte 
0,2 1 34 0,1 
0,1 86 0,2 
0,1 100 0,2 
0,2 432 1,0 
1,2 1120 2,5 
1,4 2 602 5,8 
2,7 4 062 9,1 
5,6 4 784 10,7 
7,4 5 056 11,3 
7,3 4 580 10,3 
8,8 4 314 9,7 
7,3 4 094 9,2 
5,7 3 459 7,7 

52,0 9 913 22,2 
1100 44 636 1100 

4 342 
4496 

12 204 
27 530 
57 737 
90 414 

124 019 
130 521 
122 316 
102 484 

79 613 
58 863 
40 572 
27 872 
17 873 
11 818 
14 825 

6 135 
2 620 
1 244 
l 996 

1 939 494 1 

1 016 1 
2 396 
7 344 

18118 
34 740 
51 834 
59 394 
55 058 
43 943 
29 565 
16 665 1 10 185 

5 264 
6 265 

341 787 

0,5 
0,5 
1,3 
2,9 
6,1 
9,6 

13,2 
13,9 
13,0 
10,9 

8,5 
6,3 
4,3 
3,0 
1,9 
1,3 
1,6 
0,6 
0,3 
0,1 
0,2 

100 

0,3 
0,7 
2,1 
5,3 

10,2 
15,2 
17,4 
16,1 
12,9 
8,6 
4,9 
3,0 
1,5 
1,8 

100 

20 441 
16 766 
22 200 
33 377 
44 429 
44 851 
33 794 
22 864 
13 090 

7 864 
4 058 
2 297 
1 368 
l 018 

516 
360 
278 

92 
44 
68 
90 

1 269 865 1 

8 460 
29 282 
69 505 
94 416 

115 959 
111 241 

76 264 
36 890 
14 900 
6181 
2139 

669 
286 
308 

566 500 

7,6 
6,2 
8,2 

12,4 
16,5 
16,6 
12,5 
8,5 
4,9 
2,9 
1,5 
0,9 
0,5 
0,4 
0,2 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

100 

1,5 
5,2 

12,3 
16,7 
20,5 
19,6 
13,5 

6,5 
2,6 
1,1 
0,4 
0,1 
0,0 
0,0 

100 

3 260 
2127 
3 467 
4 280 
5 020 
4 802 
3 556 
1 821 

840 
304 
172 

68 
80 
26 

8 
36 
16 

8 
0 
0 
0 

1 29 891 

4 325 
10 221 
14 920 
19 206 
20 745 
12 824 

5 969 
3 528 
1 386 

306 

10,9 
7,1 

11,6 
14,3 
16,8 
16,1 
11,9 

6,1 
2,8 
1,0 
0,6 
0,2 
0,3 
0,1 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

1100 

4,6 
11,0 
16,0 
20,5 
22,2 
13,7 

38 1 24 
0 

42 

6,4 
3,8 
1,5 
0,3 
0,0 o,o 
0,0 
0,0 

93 534 100 

Die Unterschiede zwischen den Quartilskoeffizienten der 
Bruttojahresverdienste und der Bruttomonatsverdienste sind 
also nicht gravierend. Zusammenfassend ist somit fest-
zustellen, daß auch bei den Angestellten erwartungs-

gemäß die Einbeziehung der einmaligen Zahlungen kein 
wesentlich anderes Bild der Verdienststruktur vermittelt, 
als es bereits von den Monatsverdiensten her bekannt ist. 

Teilzeitbeschäftigte Angestellte und 
ihre Verdienste 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 19661 ) 

Teilzeitbesdlä.ftigte Angestellte nadl Gesdlledlt, Wirtschafts-
zweigen und Unternehmengsgrößenklassen 

Wie bei den Arbeitern wurde auch bei den Angestellten 
eine Teilzeitbeschäftigung vorwiegend von Frauen ausgeübt. 
Von insgesamt rd. 241 000 teilzeitbeschäftigten Angestellten 
waren 222 000 (92 O/o) Frauen und 19 000 (8 °/o) Männer. Der 
Anteil der Frauen bei den teilzeitbeschäftigten Angestellten 
war damit noch etwa!;' höher als bei den teilzeitbeschäftigten 
Arbeitern (88 O/o). 

Dber den Umfang der Teilzeitbeschäftigung in den einzel-
nen Wirtschaftszweigen gibt die Tabelle, S. 709" Aufschluß. 
Gemessen an der Gesamtzahl der beschäftigten m ä n n -
l ich e n Angestellten (Voll- und Teilzeitbeschäftigte) betrug 
die Anteilziffer der teilzeitbeschäftigten Männer in den Wirt-
schaftszweigen selten mehr als 1 °/o; im Durchschnitt aller 
erfaßten Wirtschaftszweige belief sie sich auf 0,9 O/o. Lediglich 
in einigen - nach der Zahl der Beschäftigten kleinen - Wirt-
schaftszweigen des Dienstleistungsbereiches (Arzt- und Heil-
kundigenpraxis, Zahnarztpraxis,Rechtsberatung) stieg der An-

1) Das Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung für die 
vollbeschäftigten Angestellten wurde in den Heften 1969/6 und 8 
von Wirtschaft und Statistik veröffentlicht. Für die teilzeitbeschäf-
tigten Arbeiter wurden Ergebnisse in Heft 1969/9 bekanntgegeben. 
Die dort gemachten methodischen Ausführungen gelten sinngemäß 
auch für die Angestellten. 

v.D. 

teil der Teilzeitbeschäftigten bis auf rd. 16 O/o. Selbst wenn mim 
unterstellt, daß die Zahl der Teilze:itbeschäftigten im Oktober 
1966 wegen der damaligen Wirtschaftslage verhältnismäßig 
niedrig war, bleibt die T.eilzeilbesdläftigung für die männlichen 
Angestellten ein Arbeitsverhältnis von ganz geringer Bedeu-
tung. Aus diesem Grunde wird davon abgesehen, im ~ teren 
Verlauf der Darstellung auf diesen Sachverhalt in den einzel-
nen Wirtschaftszweigen einzugehen. 

Bei den w e i b 1 i c h e n Ange:;tcllten war die Teilzeitbe-
schäftigung auch in den einzelnen Wirtschaftszweigen wesent-
lich stärker verbreitet. Etwa jede siebente Angestellte in der 
gewerblichen Wirtschaft und im Dienstleistungsbereich und 
etwa jede zehnte Angestellte im Produzierenden Gewerbe 
arbeitete als Teilzeitbeschäftigte. In der folgenden Dbersicht 
sind die einzelnen Wirtschaftszweige nach der Höhe des An-
teils der Teilzeitbeschäftigten an der Gesamtzahl der beschäf-
tigten weiblichen Angestellten geordnet. Danach waren in 28 
von insgesamt 50 Wirtschaftszweigen mindestens 100/o der 
weiblichen Angestellten Teilzeitbeschäftigte. Besonders hoch 
war der Anteil in der Handelsvermittlung, im Einzelhandel 
und in den Wirtschaftszweigen des Dienstleistungsbereiches. 
Hier stand etwa jede vierte bis fünfte weibliche Arbeitskraft 
in einem solchen Arbeitsverhältnis. 

Der Einsatz weiblicher Teilzeitbeschäftigter konzentrierte 
sich in starkem Maße auf einige Wirtschaftszweige. Mehr als 
die Hälfte (56 O/o) aller teilzeitbeschäftigten Frauen war im 
Einzelhandel und im Großhandel tätig (37 O/o bei den Vollbe-
schäftigten). In der Elektrotechnik, bei den Kredit- und sonsti-
gen Finanzierungsinstituten, im Versicherungsgewerbe, im Ma-
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Anteil der ~  teilzeitbeschaftig-
ten Frauen an Wirtschaftszweig der Gesamtzahl 

der beschäftigten! 
Frauen in o/o 

25 und mehr Handelsvermittlung ............................ 1 
20 bis unter 25 Einzelhandel; Rechtsberatung; Wirtschaftliche 

Unternehmensberatung, Wirtschaftsprüfung .... 3 
15 bis unter 20 Arzt- und Heilkundigenpraxis (ohne Zahn- und 

Tierarztpraxis); Getreide- und Kartoffelver-
arbeitung, Herstellung von Süßwaren; Leder-
verarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen); 
Großhandel; Fleisch- und Fischverarbeitung, 
Milchverwertung, Zuckerindustrie, Herstellung 

5 von Speiseol und -fett ....................... 
10 bis unter 15 Holzverarbeitung; Hoch-, Tief- und Spezialbau; 

Stahl- und Leichtmetallbau; Druckerei und 
Vervielfältigung; Papier- und Pappeverarbeitung; 
Herstellung, Zurichtung und Veredlung von 
Leder; Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden; Ziehereien und Kaltwalz-
werke, Stahlverformung, Schlosserei, Schweißerei 
und Schmiederei; Zahnarztpraxis; Herstellung 
und Reparatur von Schuhen aus Leder und 
Textilien; Feinmechanik und Optik, Herstellung 
und Reparatur von Uhren; Herstellung von 
Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spiel- und 
Schmuckwaren; Säge- und Holzbearbeitungs-
werke; Obst- und Gemüseverarbeitung, sonstige 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe; Häfen, 
Binnenwasserstraßen; Herstellung von EBM-
Waren; Übriger Bergbau; Binnenschiffahrt; 

19 Getränkeherstellung ...................... · .. 
5 bis unter 10 Textilgewerbe; Kunststoffverarbeitung; See- und 

Küstenschiffahrt; Bekleidungsgewerbe (einschl. 
Polsterei und Dekorateurgewerbe); Versicherungs-
gewerbe; Feinkeramik; NE-Metallerzeugung 
und -gießerei; Herstellung und Verarbeitung von 
Glas; Tabakverarbeitung; Kredit- und sonstige 
Finanzierungsinstitute; Maschinenbau; Gummi-
und Asbetsverarbeitung; Schüfbau; Straßen-
fahrzeugbau; Chemische Industrie (ohne Her-
stellung von Chemiefasern); Elektrotechnik; 
Zellstoff-, Holzschlüf-, Papier- und Pappe-
erzeugung; Eisen- und Stahlerzeugung und 
-gießerei ................................... 18 

unter 5 Luftfahrzeugbau; Herstellung von Chemiefasern; 
Mineralolverarbeitung; Elektrizitätserzeugung 
und -verteilung ............................. 4 

schinenbau und in der Handelsvermittlung arbeiteten weitere 
130/o, während von den Vollbeschäftigten 250/o in diesen Wirt-
schaftszweigen beschäftigt waren. Ins9esamt waren 69 °/o aller 
teilzeitbeschäftigten und 61 °10 aller vollbeschäftigten weib-
lichen Angestellten in den genannten sieben Wirtschaftszwei-
gen tätig. Diese Wirtschaftszweige werden daher bei der Dar-
stellung der Ergebnisse in den Vordergrund gestellt. 

Rund 46 °/o aller männlichen und 35 O/o aller weiblichen teil-
zeitbeschäftigten Angestellten waren in Unternehmen mit 
weniger als 20 Beschäftigten tätig (vgl. Tabelle 1). Bei beiden 
Geschlechtern verminderte sich der Anteil der Teilzeitbeschäf-
tigten mit zunehmender Unternehmensgröße. Beispielsweise 
war in Unternehmen mit weniger als 20 Beschäftigten etwa 
jede fünfte weibliche Angestellte eine Teilzeitbeschäftigte, in 
Unternehmen mit 100 bis unter 500 Beschäftigten jede achte 
und in Unternehmen mit 1 000 und mehr Beschäftigten jede 
zehnte. Ähnliche Feststellungen ergaben sich auch bei den 
Arbeitern. Sie zeigen, daß die Teilzeitbeschäftiguny für die 
kleineren Unternehmen besonders zweckmäßig ist. 

Leistungsgruppen 

Im Durchschnitt aller erfaßten Wirtschaftszweige gehörten 
von 100 teilzeitbeschäftigten männlichen (weiblichen) Ange-
stellten zur 

Leistungsgruppe I b ................... . 
Leistungsgruppe II ..................... . 
Leistungsgruppe III ..................... . 
Leistungsgruppe IV .................... . 
Leistungsgruppe V ..................... . 

3 (0) 
12 (2) 
40 (23) 
29 (62) 
16 (13) 

Danach hatten auch bei den teilzeitbeschäftigten Angestell-
ten die Männer im allgemeinen einen höheren beruflichen 
Ausbildungsstand als die Frauen. Der Unterschied war aber 
bei weitem nicht so groß wie bei den Vollbeschäftigten. Dort 
kamen auf einen männlichen Angestellten der Leistungsgrup-
pen IV und V 3,5 Frauen, bei den Teilzeitbeschäftigten hin-
gegen nur 1,7 Frauen. 

Die jüngeren männlichen Teilzeitbeschäftigten - vor allem 
die Angestellten zwischen 30 bis unter 45 Jahren - waren 
relativ häufiger in den oberen Leistungsgruppen (Ib bis III) 
vertreten als die älteren Teilzeitbeschäftigten. Das zeigt sich 
deutlich bei einer Betrachtung der Altersgruppen nach Lei-
stungsgruppen (vgl. Tabelle, S. 712" f). Die Anteilziffern der 
30- bis unter 45jährigen Teilzeitbeschäftigten lagen in den Lei-
stungsgruppen Ib bis III über, in den Leistungsgruppen IV und 
V unter dem Gesamtdurchschnitt. Umgekehrt war es bei den 
Teilzeitbeschäftigten mit 65 und mehr Jahren und teilweise 
auch bei den 55- bis unter 65jährigen Angestellten. Bei den 
Frauen trat die bessere Berufsausbildung der jüngeren 
Arbeitskräfte nicht so stark in Erscheinung. 

Die Teilzeitbeschäftigten wurden in wesentlich stärkerem 
Umfange mit weniger qualifizierten Arbeiten beschäftigt als 
die Vollbeschäftigten. Während von den vollbeschäftigten 
Männern 19 O/o zu den Leistungsgruppen IV und V zählten, 
waren es bei den Teilzeitbeschäftigten 45 O/o. Auth bei den 
teilzeitbeschäftigten Frauen waren die Leistungsgruppen IV 
und V relativ stärker besetzt als bei den vollbeschäftigten 
weiblichen Angestellten (vgl. Tabelle 2). Allerdings war der 
Unterschied hier nicht ganz so augenfällig wie bei den 
Männern. 

Beschäftigungsart 

Unter Beschäftigungsart ist die Verwendung als Kaufmän· 
nischer oder Technischer Angestellter oder als Meister zu ver-
stehen. Eine solche Untergliederung des Zahlenmaterials 
erfolgte bei den Teilzeitbeschäftigten nur für die Männer. Bei 
den Frauen wurde darauf verzichtet, weil Technische Ange-
stellte und Meister bei ihnen nur eine zahlenmäßig geringe 
Bedeutung haben 2). 

Die meisten männlichen Teilzeitbeschäftigten waren Kauf-
männische Angestellte. Von 100 Tcilzeitbeschäftigten (Vollbe-
schäftigten) zählten zu den 

Kaufmännischen Angestellten. . . . . . . . . . . . 
Technischen Angestellten ................ . 
Meistern ............................... . 

2) Vgl. WiSta 1969/6, S. 310. 

87 (59) 
10 (28) 

3 (13) 

Tabelle 1: Teilzeitbeschäftigte Angestellte in den erfaßten Wirtschaftszweigen nach Geschlecht und 
UnternehmensgTößenklassen 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1966 

Männliche Angestellte Weibliche Angestellte 
dar. Teilzeitbeschäftigte -dar. Te1lzeitbeschäftigte 

Anteil an der Zahl 
Vo"-wm l Anteil an der Zahl Voll- und der Voll- und der Voll- und Unternehmen Teilzeit-- lle Teilzeit- Teilzeit- Teilzeit-mit . . . bis unter . . . Beschäftigten beschäftigte insgesamt beschäftigte insgesamt aller beschäftigten G . ß~ beschaftigten Größenklassen zusammen ro assen jeder zusammen jeder 

Größenklasse Größenklasse 
Anzahl') 

Of<_o ______ ----A-nzahl1) ~  

unter 20 ................... 189 000 8 550 46,1 4,5 349 950 78 420 35,3 1 22,4 
20- 50 ................... 196 220 3 260 17,6 1,7 168 760 31 240 14,0 18,5 
50- 100 ................... 192 730 2 060 11,1 1,1 132 700 18 220 8,2 13,7 

100- 500 ................... 456 800 2 530 13,6 0,6 299 480 36 260 16,3 12,1 
500-1 000 ··················· 182 060 580 3,1 0,3 117 110 12 620 5,7 10,8 

1 000 und mehr ················ 803 710 1 570 8,5 0,2 437 300 45 540 20,5 10,4 
Insgesamt ·········· 2 020 510 18 540 100 0,9 1505 310 222 310 100 14,8 

1 ) Hochgerechnet. 
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Tabelle 2: Angestellte in ausgewählten Wirtschaftszweigen nach Arbeitsverhaltnis, Geschlecht und Leistungsgruppen 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1966 

Teilzeitbeschaftlgte Angestellte Vollbeschafugte Angestellte 

Wirtschaftszweig -. --1- --Von 100 ~ e~tellten vorstehender Wirt- -:--- ---1 Von 100 A,:,:g;,stellten-v;,rstehender Wirt-
insgesamt schaftszweige gehorten zur Leistungsgruppe ~ e ~ t __!_Chaftszweige gehorten zur ~ ~t n r ~ 
Anzalil'l ~n rr rrr  ___ v- AnzahJl) Ib ; II 1 III 1 IV 1 V 

Mannliche Angestellte 
Alle erfaßten Wirtschaftszweige ... 

:1 
18 540 

1 
2,8 11,6 1 40,2 

1 
29,2 

1 
16,2 12 001 970 

1 
4,7 

1 
24,4 

1 
52,4 1 16,6 1 1,9 

Produzierendes Gewerbe ...... .. 6 540 3,3 15,0 1 45,6 25,1 11,0 1 353 730 4,8 25,9 54,3 1 14,0 1 1,0 
1 1 

Weibliche Angestellte 
Alle erfaßten Wirtschaftszweige ....... 222 310 0,2 2,1 

1 
23,0 

Produzierendes Gewerbe .... ....... 59 840 0,4 2,0 29,6 
Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 10 470 0,3 1,7 31,9 
Elektrotechnik, Feinmechanik und 

Optik; Herstellung von EBM-
Waren, Musikinstrumenten, Sport-
geräten, Spiel- und Schmuckwaren . 9 940 0,2 2,2 23,9 

Großhandel . . . . . . . . . ............ 30 690 0,2 3,0 32,6 
Handelsvermittlung . ............... 5 010 0,4 2,9 31,9 
Einzelhandel ····················· 92 940 0,1 1,9 13,1 
Kredit- und sonstige Finanzierungs-
institute . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 070 I 0,2 9,5 

Versicherungsgewerbe ............. 5 790 I 0,8 41,2 

') Hochgerechnet. 

Damit war das Ubergewicht der Kaufmännischen Angestell-
ten bei den Teilzeitbeschäftigten wesentlich gri)ßer als bei 
den vollbeschäftigten männlichen Angestellten. 

In der Tabelle 3 sind die Kaufmännischen und Technischen 
Angestellten nach Leistungsgruppen gegliedert. (Für die Mei-
ster ist eine solche Betrachtung uninteressant, da es nur 500 
teilzeitbeschäftigte Meister gibt). Bei beiden Beschäftigungs-
arten waren die Leistungsgruppen IV und V bei den teilzeit-
beschäftigten relativ stärker besetzt als bei den vollbeschäf-
tigten Angestellten. 

Lebensalter 

60 O/o aller teilzeitbeschäftigten männlichen Angestellten 
waren 55 Jahre und älter. Bei den Frauen lag der Schwerpunkt 
in der Altersgruppe von 30 bis unter 45 Jahren (39 O/o). Aus 
diesem Altersaufbau ist zu folgern, daß - ebenso wie bei den 
Arbeitern - die männlichen Teilzeitbeschäftigten oft Rentner 
waren. Hierfür spricht auch die Tatsache, daß rd. 38 O/o aller 
teilzeitbeschäftigten Männer 65 Jahre und älter waren. Bei den 
Frauen durfte die Masse der Teilzeitbeschäftigten aus Ver-
heirateten bestehen. Diese Vermutung läßt sich allerdings mit 
dem zur Verfügung stehenden Zahlenmaterial leider nicht 
beweisen. 

Die Altersstruktur der Teilzeitbeschäfigten wich vom Alters· 
aufbau der Vollbeschäftigten stark ab (vgl. Tabelle 4). Die 

Tabelle 4: Prozentuale Verteilung der Angestellten in den 
erfaßten Wirtschaftszweigen nach Arbeitsverhältnis, Ge-

schlecht und Altersgruppen 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1966 

Männliche 1 Weibliche 
Altersgruppe Teilzeit- 1 Voll- Teilzeit- 1 Voll-

beschäftigte beschäftigte 
Angestellte 

unter 30 .. „ „ „ „ 13,1 26,6 29,0 60,0 
30-45 .......... 15,7 39,8 39,0 22,1 
45-55 . . . . . . . . . . 11,2 17,1 21,1 11,7 
55 und mehr ..... 60,0 16,5 10,9 6,2 

61,4 13,3 1 283 000 
1 

0,4 3,8 30,3 55,2 
1 

10,3 
54,5 13,5 562 480 0,4 3,5 32,2 53,4 10,5 
54,3 11,8 122 440 0,3 3,0 29,7 56,0 11,0 

10,7 60,0 13,7 116810 0,1 2,3 28,6 58,3 
51,6 12,6 160 654 0,7 5,1 38,3 48,8 7,1 
48,2 16,6 13 850 1,4 5,3 44,0 42,1 7,2 
75,2 9,7 313 410 0,5 4,9 21,5 67,5 5,6 

42,4 47,9 95 020 0,0 0,7 18,1 44,6 36,6 
49,9 8,1 55 120 0,2 2,3 44,6 

1 

48,6 4,3 

höheren Altersgruppen waren bei den teilzeitbeschäftigten 
Männern und Frauen wesentlich stärker besetzt. Die teilzeit· 
beschäftigten Angestellten müssen daher im Durchschnitt 
älter gewesen sein als die vollbeschäftigten. 

Verdienste 

Der durchschnittliche Bruttomonatsverj:lienst eines männ. 
liehen (weiblichen) teilzeitbeschäftigten Angestellten in der 
gewerblichen Wirtschaft und im Dienstleistungsbereich betrug 
490 (420) DM. Die Männer (Frauen) erzielten damit rd. 40 
(58) O/o des Bruttomonatsverdienstes der Vollbeschäftigten. 
Von diesem Gesamtdurchschnitt bestanden starke Abweichun-
gen in den einzelnen Leistungsgruppen und Wirtschaftszwei-
gen, wobei der Verdienstabstand zwischen Teilzeit- und Voll-
beschäftigten in den oberen Leistungsgruppen (I b bis III) 
immer größer war als in den Leistungsgruppen IV und V 
(vgl. Tabelle, S. 710"). Aus diesen Feststellungen ist aber 
nicht zu folgern, daß die Teilzeitbeschäftigten schlechter be-
zahlt wurden als die Vollbeschäftigten. Diese Frage ließe sich 
nur an Hand eines wesentlich detaillierteren Zahlenmaterials 
untersuchen, als es bei der Erhebung angefallen ist. 

Der Verdienstunterschied zwischen männlichen und weib- · 
liehen Angestellten war bei den Teilzeitbeschäftigten erheb-
lich geringer als bei den Vollbeschäftigten3). Im Durchschnitt 
aller erfaßten Wirtschaftszweige lag der Bruttomonatsver-
dienst der teilzeitbeschäftigten (vollbeschäftigten) Frauen um 
folgende Prozentsätze unter dem Bruttomonatsverdienst der 
Männer: 

Leistungsgruppe Ib ................. . 
Leistungsgruppe II .............. " ... . 
Leistungsgruppe III .................. . 
Leistungsgruppe IV „ „ . „ . „ .. „ „ .. 
Leistungsgruppe V .................. . 

25,5" (27,8) 
19,2"(24,4) 

5,9 (26,3) 
0 (23,8) 
5,6 (26,7) 

S) vollbeschäftigte männliche Angestellte haben im Durchschnitt 
höhere Verdienste als weibliche Angestellte. Diese Verdienstunter-
schiede sind weitgehend auf strukturelle Unterschiede in der Zu-
sammensetzung der männlichen und weiblichen Angestellten zu-
rückzuführen und nicht auf eine Unterbezahlung der weiblichen 
Arbeitskräfte. Vgl. „Die Angestelltenverdienste" in WiSta 1959/[\ s. 486 ff. 

Tabelle 3: Kaufmännische und Technische männliche Angestellte in den erfaßten Wirtschaftszweigen 
nach Arbeitsverhältnis und Leistungsgruppen 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1966 

Teilzeitbeschaftigte Angestellte Vollbeschäftigte Angestellte 

Leistungsgruppe insgesamt! Kaufmannische 
1 

Technische insgesamt J Kaufmännische 
1 

Technische 
Anzahl') 1 01 1 %') Anzahl') 1 % 1 %') Anzahl') 1 % 1 %') \Anzahl')\ % 1 %•) ,o 

Ib .............. 520 460 3 89 60 3 11 94 950 65 280 6 69 29 670 5 31 
II ·············· 2 140 1 720 11 80 290 15 14 487 480 263 570 22 54 165 750 29 34 
III ............. 7 450 6 160 38 83 970 50 13 1049 320 572 980 49 55 290 120 51 28 
IV .„„„„„„. 5 420 4 870 30 90 480 25 9 332 510 241 860 20 73 75 840 14 23 
V „.„„.„„„ 3 010 2 870 18 95 140 7 5 37 710 34 380 3 91 3 330 1 8 
Insgesamt . . . . . . . 1 18 540 16 090 100 

1 
87 

1 
1 950 

1 
100 

1 
10 12001 970 11178 070 100 

1 
59 564 710 100 28 

')Hochgerechnet.-') Anteil an den Teilzeitbeschaftigten Angestellten der jeweiligen Leistungsgruppe insgesamt.- 8) Anteil an den Vollbeschäftigten Angestell-
ten der jeweiligen Leistungsgruppe insgesamt. 
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Das geringere Verdienstgefalle zwischen den beiden Ge-
schlechtern bei den Teilzeitbeschaftigten - vor allem in den 
Leistungsgruppen III bis V - läßt vermuten, daß die Zu-
sammensetzung der teilzeitbeschäftigten mannlichen und 
weiblichen Angestellten nach den die Verdiensthöhe bestim-
menden Faktoren (Verteilung der Angestellten nach Beschäf-
tigungsart, Lebensalter, Dauer der Betriebszugehörigkeit, Un-
ternehmensgröße, Ortsklasse und ausgeübten Tatigkeiten} 
nicht so unterschiedlich war wie bei den vollbeschäftigten An-
gestellten. 

Aufschluß über die Streuung der einzelnen Verdienste um 
den bereits erwähnten durchschnittlichen Bruttomonatsver-
dienst aller teilzeitbeschäftigten männlichen (weiblichen} An-
gestellten von 490 (420) DM gibt die Tabelle, S. 710". Ähnlich 
wie bei den Vollbeschäftigten wiesen die Monatsverdienste 
der Frauen eine geringere Streuung als die der Männer auf 
und konzentrierten sich auf die niedrigeren Verdienstklassen. 
Einen Monatsverdienst von 300 bis unter 500 DM hatten 39 °/o 
aller männlichen, aber 56 °/o aller weiblichen Teifaeitbeschäf-
tigten. 700 DM und mehr im Monat verdienten jedoch nur 
5 °/o der Frauen, aber 17 °/o der Männer. Als runde Quartils-
werte ergaben sich folgende Bruttomonatsverdienste: 

Männer 
Alle Leistungsgruppen .... . .... 

Leistungsgruppe Ib ..... ······ Leistungsgruppe II ············· Leistungsgruppe III ............. 
Leistungsgruppe IV . . . . . . . . . . . . 
Leistungsgruppe V . . . . . . . . . . . . . 

Frauen 
Alle Leistungsgruppen ............ 

e t n~ r e I b ............ 
Leistungsgruppe II ............. 
Leistungsgruppe III ............. 
Leistungsgruppe IV ············ Leistungsgruppe V ············· 

Unterer 
Quartils-, 

wert 

322 
533 
484 
333 
316 
274 

325 
454 
410 
378 
324 
265 

Zentral-
wert 

DM 

443 
785 
653 
493 
401 
357 

410 
594 
547 
471 
402 
345 

Oberer 
Quartils-

wert 

613 
1 064 

906 
658 
508 
446 

504 
751 
746 
585 
486 
421 

Ein Viertel der teilzeitbeschäftigten Männer V€rdiente im 
Oktober 1966 also 322 DM und weniger, ein weiteres Viertel 
613 DM und mehr und die Hälfte zwischen 322 und 613 DM. 
Bei den Frauen stimmte der untere Quartilswert mit dem 
der Männer etwa überein, der Zentralwert lag um 7 °/o und 
der obere Quartilswert um 18 °/o unter den entsprechenden 
Werten für die Männer. Die Tatsache, daß die mittleren und 

höheren Bruttomonatsverdienste der weiblichen Angestellten 
geringer waren als die ihrer männlichen Kollegen, weist 
ebenfalls auf die stärkere Zusammenballung der teilzeit· 
beschaftigten Frauen in den unteren Monatsverdienstklassen 
hin. 

Zusammenfassung 

1. Eine Teilzeitbeschäftigung wird vorwiegend von Frauen 
ausgeübt. Etwa jede siebente Angestellte, aber nur je· 
der hundertste Angestellte in der gewerblichen Wirt· 
schaft und im Dienstleistungsbereich stand im Oktober 
1966 in einem solchen Arbeitsverhältnis. 

2. Mehr als die Hälfte (56 °/o) aller teilzeitbeschäftigten 
Frauen war im Einzelhandel und im Großhandel tätig. 

3. Der Anteil der Teilzeitbeschäftigten verringert sich mit 
wachsender Unternehmensgröße. 

4. Der berufliche Ausbildungsstand war bei den Teilzeit-
beschäftigten geringer als bei den Vollbeschaftigten. Von 
den Teilzeitbeschäftigten in der gewerblichen Wirtschaft 
und im Dienstleistungsbereich gehörten 75 °/o der Frauen 
und 45 °/o der Männer zu den Leistungsgruppen IV und V, 
von den Vollbeschäftigten dageg·en nur 66 bzw. 19 °/o. 

5. Die meisten männlichen Teilzeitbeschäftigt'en waren -
ebenso wie die meisten Vollbeschäftigten - Kaufmän· 
nische Angestellte. Bei den Teilzeitbeschaftigten war der 
Anteil der Kaufmännischen Angestellten aber wesentlich 
höher als bei dPTl Vollbeschäftigten. · 

6. Teilzeitbeschäftigte waren im Durchschnitt älter als Voll-
beschäftigte. Rund 38 O/o aller teilzeitbeschäftigten Män-
ner waren mindestens 65 Jahre alt, und 60 O/o waren 
55 Jahre und älter. 39 O/o aller teilzeitbeschäftigten Frauen 
standen in einem Alter von 30 bis unter 45 Jahren, und 
290/o waren unter 30 Jahre alt. Von den vollbeschäftigten 
Frauen waren 22°/o zwischen 30 und 45 Jahren, aber 60°/o 
unter 30 Jahre alt. 

7. Die Ve11dienstunterschiede zwischen Männern und Frauen 
waren bei den Teilzeitbeschäftigten erheblich geringer 
als bei den Vollbeschäftigten. 

8. Der durchschn'ittliche Bruttomonatsverdienst eines männ-
lichen (weiblichen) teilzeitbeschäftigten Angestellten in 
der gewe,rblichen Wirtschaft und im Dienstleistungsbe-
reich betrug 490 (420) DM. Er lag damit bei'den Männern 
(Frauen) um 60 (42) O/o unter dem Bruttomonatsverdienst 
der Vollbeschäftigten. v. D. 

Wirtschaftsrechnungen 
Haushaltsnettoeinkommen von 

Arbeitnehmerhaushalten im Januar 1969 
Ergebnis 

der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

1. Einführung 
Im Rahmen des Grundinterviews der Einkommens· und 

Verbrauchsstichprobe 1969 1) wurden die erfaßten Haushalte 
auch nach der Höhe des monatlichen Gesamteinkommens 
aller Haushaltsmitglieder gefragt. Unter monatlichem Einkom-
men war die Summe aller Einkünfte aus Erwerbstätigkeit, 
Renten, Pensionen, Vermietung und Verpachtung u. ä. zu ver-
stehen, vermindert um Einkommen-, Kirchen- und Vermögen-
steuer sowie um die Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung. 
Die Haushalte sollten nicht die absoluten Beträge angeben, 
sondern sich in eine von 12 vorgegebenen Einkommensgrup-
pen einstufen. Nach dem gleichen Verfahren war bereits das 
Haushaltseinkommen der am Mikrozensus im Oktober 1961 
beteiligten Haushalte ermittelt worden, um einen Auswahl-

1) Vgl. Euler, M„ „Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
1969'' in WiSta 1968/6, s. 289 ff. 

und Hochrechnungsrahmen für die Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1962/63 zu gewinnen 2). 

Der wichtigste Vorteil dieser besonders in der Markt- und 
Meinungsforschung angewandten Befragungsted:mik ist, daß 
die Haushalte eher bereit sind, sich in eine vorgegebene 
Einkommensgruppe einzustufen, als die genaue Höhe ihrer Ein· 
künfte anzugeben. Damit sind, was bei einer auf Zufallsaus-
wahl beruhenden Stichprobe besonders wichtig ist, die Aus-
fälle relativ niedrig. Nachteilig wirkt sich dagegen aus, daß 
häufig eine zu niedrige Einkommensgruppe gewählt wird, 
weil die Auskunftsperson entweder bestimmte eigene Ein· 
künfte oder Einkünfte der übrigen Haushaltsmitglieder ver-
gißt, z. T. wohl auch gar nicht kennt. Der Einfluß psychologi-
scher Gegebenheiten dürfte hier ebenfalls eine Rolle spielen, 
er ist aber schwer nachweisbar. Ferner kann im Interviewver-
fahren mit ausreichender Sicherheit nur das Einkommen einer 
relativ kurz zurückliegenden Periode - also etwa des Monats 
oder Vormonats der Befragung - festgestellt werden. Das 
Haushaltseinkommen ändert sich aber sehr häufig im Verlauf 
des Jahres, z.B. weil Haushaltsmitglieder eine Erwerbstätig-
keit beginnen oder aufgeben, durch die' Zahlung von Weih-

2) Vgl. Euler, M„ „Die Schichtung der Einkommen privater Haus-
halte in der Bundesrepublik" in WiSta 1963/4, S. 195 ff. 
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nachtsgeldern, Tantiemen, dreizehnten Monatsgehältern usw. 
Je nach Wahl des Berichtsmonats kann die ermittelte Einkom-
mensgruppe also höher oder niedriger sein als das Monats-
einkommen im Jahresdurchschnitt. 

Eine tendenziell zu niedrige Einkommensgruppe wird im 
allgememen von den Selbstständigen genannt, die ihr tatsäch-
liches, gegenwärtiges Einkommen zum Zeitpunkt der Befra-
gung noch gar nicht kennen und sich bei ihrer Selbsteinstu-
fung entweder an den derzeitigen Privatentnahmen (ohne 
nichtentnommene Gewinne) oder an dem Einkommen des 
Jahres orientieren, für das sie die letzte Einkommensteuerer-
klarung abgegeben bzw. den letzten Einkommensteuerbe-
scheid erhalten haben. 

Für die Auswahl einer Unterstichprobe, mit deren Hilfe 
der Verbrauch von Nahrungs- und Genußmitteln in Arbeit-
nehmerhaushalten im Oktober 1969 näher untersucht werden 
soll, wurden alle in der Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe 1969 erfaßten Mehr-Personen-Haushalte mit einem 
Beamten, Angestellten oder Arbeiter als Haushaltsvorstand 
besonders ausgezählt und dabei nach der Z a h 1 der 
H au s h a 1 t s m i t g 1 i e der , der angegebenen Gruppe des 
monatlichen Hau s h a 1 t s n et t o einkommen s sowie 
nach den wichtigsten Ha u s h a 1 t s t y p e n gegliedert. Außer 
Betracht blieben also die Haushalte von Selbständigen und 
Nichterwerbstätigen sowie alle Ein-Personen-Haushalte. 

Die Ergebnisse dieser Auszählung werden im folgenden 
dargestellt. Die soziale Stellung des Haushaltsvorstandes, die 
Einkommensgruppe und die Haushaltsgröße bzw. der Haus-
haltstyp sind 3eweils miteinander kombiniert. Die ermittelten 
Werte können deshalb kaum von denen abweichen, die sich bei 
einer Hochrechnung mittels des 1°/o-Mikrozensus 1968 ergeben 
würden. Die im Erhebungsverfahren begründeten Unsicher-
heiten hinsichtlich der angegebenen Gruppe des Haushalts-
nettoeinkommens sind bei Arbeitnehmerhaushalten zudem 
erfahrungsgemäß weit geringer als bei den tibrigen Bevöl-
kerungsgruppen. 

Der Untersuchung liegen für die Gliederung der Haushalts-
nettoeinkommen nach der Haushaltsgröße die Angaben in 
den Grundinterviews von 29 594 Arbeitnehmerhaushalten mit 
zwei und mehr Haushaltsmitgliedern zugrunde, über die 
Zusammenhänge zwischen dem Haushaltsnettoeinkommen 
und der Erwerbstätigkeit der Ehefrau in ausgewählten Haus-
haltstypen die Angaben von 24 945 Haushalten, das sind etwa 
84 °/o aller erfaßten Mehr-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte. 

II. Haushaltsnettoeinkommen nach sozialer Stellung des 
Haushaltsvorstandes und Haushaltsgröße 

Die in der Tabelle 1 nachgewiesenen Ergebnisse lassen sich 
wie folgt zusammenfassen: 

1. Mit steigender Kopfzahl geht der Anteil der Haushalte 
mit einem Nettoeinkommen von weniger als 800 DM 
zurück, während sich der Anteil der Haushalte mit einem 
Nettoeinkommen von 1 200 und mehr DM erhöht. Das 
gilt für Beamte, Angestellte und Arbeiter. Die günstigere 
Einkommensschichtung der größeren Haushalte bedeutet 
allerdings keineswegs, daß diese Haushalte finanziell 

besser gestellt sind. Für einen Vergleich der finanziellen 
Leistungsfähigkeit müßte das Durchschnifüeinkommen je 
Haushaltsmitglied oder je Vollperson herangezogen wer-
den, das jedoch für Januar 1969 nicht vorliegt. Aus frü-
heren Erhebungen ist aber bekannt, daß das verfügbare 
Einkommen je Haushaltsmitglied um so geringer ist, je 
mehr Personen dem Haushalt angehören 3). 

2. Es gab im Januar 1969 offensichtlich kaum noch Beamten-
und Angestelltenhaushalte mit zwei und mehr Haushalts-
mitgliedern, die über ein Haushaltsnettoeinkommen von 
weniger als 600 DM verfügten. Bei den Arbeiterhaushal-
ten mit zwei Personen betrug der Anteil der Haushalte 
mit derart geringen Einkünften immerhin noch 7 °/o. 

3. Der Anteil der Haushalte mit einem monatlichen Haus-
haltsnettoeinkommen von 2 500 und mehr DM lag je nach 
Haushaltsgröße bei den Beamten und Angestellten 
zwischen 3 und 8 °/o. Bei den Arbeitern war die Zahl der-
artiger Haushalte so gering, daß sie für einen statistisch 
gesicherten Nachweis nicht ausreicht. 

4. Die Beamtenhaushalte haben im ganzen gesehen eine 
etwas günstigere Einkommensschichtb.ng aufzuweisen 
als die Angestelltenhaushalte, was u. a. darauf zurückzu-
führen sein dürfte, daß die meisten Angestellten Pflicht-
beiträge zur Sozialversicherung entrichten müssen, die 
Beamten jedoch nicht. Es ist also durchaus möglich, daß 
sich bei einer Gliederung nach dem Haushalts b r u t t o-
einkommen ein etwas anderes Bild ergeben würde. Die 
Arbeiterhaushalte fielen gegenüber den beiden ersten 
Gruppen stark ab. 

III. Vergleidl. mit früheren Erhebungen 

Von großem Interesse, aber nicht unproblematisch, ist ein 
Vergleich der ermittelten Einkommensschichtung mit den 
Ergebnissen früherer Erhebungen. 

Geht man von der Art der Fragestellung in den Erhebungs-
papieren aus, so läßt sich zu Vergleichszweck.en am ehesten 
die bereits erwähnte Vorerhebung zur Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1962/63 heranziehen, die die Einkom-
mensverhältnisse von Oktober 1961 widergibt. Die Ausfall-
quote war bei den hier zu untersuchenden Haushalten mit 
durchschnittlich kaum mehr als 5 O/o außerordentlich niedrig, 
so daß auch der durch Erhebungsausfälle verursachte syste-
matische Fehler von relativ geringer Bedeutung sein dürfte. 

Etwas anders liegen die Dmge bei den l O/o-Wohnungserhe-
bungen. Hier wurde zwar ebenfalls das Haushaltsnettoein-
kommen in einem bestimmten Monat ermittelt, dieses Netto-
einkommen wurde aber aus den - in absoluten Beträgen und 
nach Einkommensquellen erfragten - Einzeleinkommen der 
Haushaltsmitglieder errechnet. Das Erhebungsverfahren ist 
also genauer und sicherer als eine Selbsteinstufung in vorge-
gebene Einkommensgruppen und ermöglicht nicht nur die 
Bildung von Einkommensschichtungen, sondern auch die 
Berechnung von Durchschnittswerten. Andererseits führt das 
genauere Verfahren zu höheren Ausfallquoten, die bei der 

3) Vgl. Euler, M., „Die Einkommen der privaten Haushalte" in 
WiSta 1967 /2, S. 79 ff. 

Tabelle 1: 
Haushaltsnettoeinkommen von Arbeitnehmerhaushalten mit zwei und mehr Haushaltsmitgliedern im Januar 1969 

Ergebnis der Einkomciens- und Verbrauchsstichprobe 1969 
Prozent 

Soziale Stellung des Haushaltsvorstandes 
Monatliches Beamter 1 Angestellter 1 Arbeiter 

Haushaltsnettoeinkommen Zahl der Haushaltsrilitglieder von ... bis unter ... DM 
1 1 1 

5 und 
1 1 1 1 

Sund 
1 1 1 1 

5 und 2 3 4 mehr 2 3 4 mehr 2 3 4 mehr 

unter 600 ............... I 1 I 

1 

I 1 I (2) 1 I 

1 

I 1 I 7 1 3 (2) 1 (2) 
600- 800 ............... (7) 

1 

8 (3) 

1 

I 9 7 4 3 31 

1 

24 21 16 
800-1 200 ............... 30 33 33 21 35 37 37 30 43 51 56 54 

1 200-1 800 ··············· 41 37 40 43 36 36 35 41 18 20 18 23 
1800-2500 ............... , 18 18 

1 

20 28 
1 

14 15 
1 

17 18 
1 

1 2 
1 

3 5 
2 500 und mehr „ . .'„ „ „ „ (3) (4) (4) (8) 4 5 6 8 1 I 1 I 

Insgesamt ...... 100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 100 100 
1 

100 100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
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EINKOMMENSSCHICHTUNG VON ARBEITHEHMERHAUSHALTEN 1957 ll UND 1969 2) 

% 
100 

80 

60 

40 

20 

2- Personen - Haushalte 

Beamter 

„--, 
1 
1 
1 
1 

unter 6QO 800 1200 
600 800 1200 u.m. 

Haushaltsvorstand: 
Angestellter 

unter 6QO BQO 1200 
600 800 1200 u.m. 

r--, Arbeiter 

unter 6QO 8QO 1200 
600 800 1200 u.m. 

~  

5 und mehr - Personen - Haushalte % 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~  

Beamter 

1 
1 
1 
1 ---· 1 ---• 1 1 

1 1 
1 1 
1 1 
1 1 

unter 6QO 8QO 1200 
600 800 1200 u.m. 

Haushaltsvorstand: 

Angestellter 

unter 6QO 800 1200 
600 800 1iöo u.m. 

unter 6QO 800 1200 
600 800 1200 u.m. 

80 

60 

40 

20 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen von ••• bis unter ••• DM 

STAT. BUNDESAMT 9734 

letzten Erhebung im Jahre 1965 für Arbeitnehmerhaushalte 
bei etwa 20 O/o der erfaßten Hauhalte lagen 4). Der höheren 
Genauigkeit bei der Erfassung der Daten stehen somit größere 
Fehler durch Antwortausfälle gegenüber. 

Die eigentlichen Ergebnisse der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1962/63 sind - im Gegensatz zu den 
Ergebnissen der Vorerhebung - für einen Vergleich nicht 
geeignet. Einmal liegen hier den Berechnungen Jahreswerte 
zugrunde, zum anderen wurden dem Haushaltseinkommen 
Einkünfte zugerechnet, die bei den anderen Erhebungen nicht 
erfaßt werden konnten (z. B. einmalige Zahlungen, Mietwert 
der Eigentümerwohnung u.ä.). 

Stellt man trotz dieser Vorbehalte und Einschränkungen 
die für das Frühjahr 1957 und den Herbst 1965 ermittelten 
Werte der 1°/o-Wohnungserhebungen 5) den Ergebnissen der 

, Vorerhebung vom Oktober 1961 und der Auswertung des 

4) Vgl. „Einkommensverhältnisse der Haushalte" in WiSta 196917, 
S. 366 ff. - 5) Auf die Einbeziehung der Ergebnisse der 1°/o-Woh-
nungserhebung 1960 wurde wegen des geringen zeitlichen Abstands 
zur Vorerhebung der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
1962/63 verzichtet. 

I) Ergebms der 1%-Wohnungserhebung1957.- 2) Ergebnis der Einkommens-und Verbiauchsst1chprobe 1969. 

Grundinterviews von Januar 1969 gegenüber, so zeigt sich 
bei allen Haushaltsgruppen ein kontinuierliches Hinüberwan-
dern der Haushalte von den unteren in die höheren Einkom-
mensgruppen. Am augenfälligsten ist die sprunghafte 
Abnahme des Anteils der Haushalte mit einem Haushalts-
nettoeinkommen von weniger als 600 DM. Er lag 1957 bei 
Beamten- und Angestelltenhaushalten mit 2 und 3 Personen 
noch bei 48 bis 61 6/o, bei den entsprechenden Arbeiterhaus-
halten sogar bei 78 bis 880/o. Im Januar 1969 betrug er dage-
gen nur noch bei den 2-Personen-Haushalten von Arbeitern 
mehr als 3 °/o. ~a  weniger augenfällig ist der gestiegene 
Anteil der Haushalte in der höchsten nachgewiesenen Ein-
kommensgruppe. Im Frühjahr 1957 erzielte nur jeder sechste 
Beamten- und jeder neunte Angestelltenhaushalt mit 5 und 
mehr Personen ein monatliches Nettoeinkommen von 1 200 
und mehr DM, und bei den kleineren Haushalten war ein der-
artiges Einkommen noch weit seltener. Im Januar 1969 ver-
fügte selbst bei den Arbeitern, die 1957 in dieser Einkom-
mensgruppe kaum vertreten waren, mehr als jeder fünfte 
Mehr-Personen-Haushalt über entsprechende Einkünfte, bei 
den Beamten und Angestellten war es mehr als jeder zweite. 

Tabelle 2: Schichtung der Haushaltsnettoeinkommen von Arbeitnehmerhaushalten mit zwei und mehr Haushaltsmitgliedern 
Prozent 

Soziale Stellung des Haushaltsvorstandes 
Monatliches Erhebungs- Beamter 1 Angestellter 1 Arbeiter Haushaltsnettoeinkommen jahr Zahl der Haushaltsffii.tgüeder von ... bis unter ... DM 

2 
1 

3 
1 

4 
1 

5und 
1 2 

1 
3 

1 
4 

1 
Sund 

1 2 
1 

3 
1 

4 
1 

5und 
mehr mehr mehr 

unter 600 ........ „. „ .. 19571) 55 48 
1 37 18 61 52 42 26 88 78 69 51 1961') 22 20 
1 

13 5 27 18 13 10 66 52 48 38 1965') (3) I I I 7 4 (2) / 22 10 7 3 1969') I I I I (2) 1 I I 7 3 (2) (2) 

600- 800 „ .. „ „ „. „ .. 19571) 26 29 29 24 24 29 29 28 11 HI 20 23 1961') 33 32 29 23 34 35 32 27 27 33 33 34 1965') 19 21 11 I 19 17 14 7 33 36 36 21 
1969') (7) 8 (3) 1 9 7 4 3 31 24 21 16 

800-1 200 ............... 19571) 17 20 28 41 13 17 25 35 (1) 4 11 22 1961 ') 34 35 38 40 29 34 37 36 7 14 16 21 1965') 44 37 39 34 45 43 43 37 37 39 39 47 1969') 30 33 33 21 35 37 37 30 43 51 56 54 
l 200 und mehr .. „ „ .. „ „ 19571) (2) 

1 

3 6 17 (2) 

1 

(2) 4 11 1 1 I 4 1961') 11 13 20 32 10 13 18 27 1 (1) 3 7 1965') 34 40 49 63 29 36 41 55 8 15 18 29 1969') 62 59 64 79 54 55 58 67 19 22 21 28 

') 1%-Wohnungs7rhebung1957 (März/Mai); n e e~ et (ohne a~rlan  und Berlin).-') Vorerhebung zur Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 im 
Rahmen des 1 %-Mikrozensus 1961 (Oktober); Bundesgebiet ohne Berlin. - ') 1 %-Wohnungserhebung 1965 (September). - ')Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe 1969 (Grundinterview Januar 1969). 
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IV. Haushaltsnettoeinkommen und Erwerbstätigkeit der 
Ehefrau 

Der größte Teil der bei der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1969 erfaßten Mehr-Personen-Haushalte von 
Arbeitnehmern (knapp 90 6/o) bestand ausschließlich aus Ehe-
paaren mit ledigen Kindern oder aus kinderlosen Ehepaaren. 

In die folgende Untersuchung über die Zusammenhange 
zwischen sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes, Haus-
haltsnettoeinkommen und Erwerbstätigkeit der Ehefrau in 
Arbeitnehmerhaushalten gleichen Typs wurden Haushalte 
mit einem Haushaltsnettoeinkommen von weniger als 600 DM 
sowie von 2 500 und mehr DM wegen ihrer geringen zahlen-
mäßigen Bedeutung nicht einbezogen. Als erwerbstätig im 
Sinne dieser Statistik wurden nur Ehefrauen angesehen, die 
als soziale Stellung Selbständige, Beamtin, Angestellte oder 
Arbeiterin angegeben hatten. 

wert, daß selbst bei den Familien mit <i.rei und mehr Kindern 
ein nicht unerheblicher Prozentsatz der Ehefrauen erwerbs-
tätig war. Wahrscheinlich handelt es sich dabei häufig um 
Teilzeitbeschäftigungen. Auch die Ausübung von Teilzeitbe-
schäftigung setzt aber in der Regel voraus, daß sich haus-
haltsfremde Personen (z. B. die Großeltern) um die Kinder 
kümmern oder daß die älteren Kinder die jüngeren bereits 
versorgen können. 

Wie Tabelle 3 zeigt, ist - unabhängig von der sozialen Stel-
lung des Haushaltsvorstandes - der Anteil der nichterwerbs-
tätigen Ehefrauen umso höher, je mehr Kinder sich im Haus-
halt befinden. Der Umfang der Hausarbeit und insbesondere 
die für Pflege und Beaufsichtigung mehrerer Kinder erforder-
liche Zeit lassen in größeren Familien eine Erwerbstätigkeit der 
Ehefrau im allgememen nicht zu. Insofern ist es bemerkens-

Die Bedeutung der Erwerbstätigkeit der Ehefrau für das 
Haushaltsnettoeinkommen ist unschwer zu erkennen. In der 
untersten nachgewiesenen Einkommensgruppe ist der Anteil 
der nichterwerbstätigen Ehefrauen am höchsten, in der ober-
sten Einkommensgruppe am niedrigsten. In vielen Fällen wird 
also ein höheres Emkommen und damit ein höheres Niveau 
der Lebenshaltung nur durch die Mitarbeit der Ehefrau ermög-
licht. Das gilt insbesondere für die Haushalte von Arbeitern, 
bei denen - unabhängig von Familientyp - ein monatliches 
Nettoeinkommen von 1 200 und mehr DM weit häufiger nur 
durch die Mitarbeit der Ehefrau erzielt werden konnte als in 
vergleichbaren Haushalten von Beamten und Angestellten. 
So war in der Einkommensgruppe von 1 200 bis unter 1 800 DM 
bei den Ehepaaren ohne Kinder in 51 6/o der Beamten- und 59 6/o 
der Angestelltenhaushalte, aber in 91 6/o der Arbeiterhaushalte 
die Ehefrau erwerbstätig. Eu. 

Tabelle 3: Arbeitnehmer-Ehepaare ohne und mit Kinder(n) 1) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes, 
Haushaltsnettoeinkommen und Erwerbstätigkeit der Ehefrau 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Monatliches Ehepaar ohne Kind 1 Ehepaar mit 1 Kind 1 Ehepaar mit 2 Kindern 1 Ehepaar mit 3 Kindern 1 Ehepaar mit 4 Kindern 
Haushaltsnetto- Soziale Stellung des Haushaltsvorstandes 

einkommen 
ea t~ f ~ l ~ r e ter !Beamter 1 ~ lft~~r ~ ~r 1 e~ter r lft~~ r e t~r  Beamter 1 lft~~ 1 Arbeiter 1 Beamter 1 l~~~ 1 Arbeiter von ... bis 

unter ... DM In jeweils ... von 100 Haushalten war die Ehefrau nicht erwerbstätig 

600- 800 „. (83) 1 92 
1 

89 98 95 93 (100) 96 95 I 
1 (93) 94 I I 88 

800-1 200 .„ 68 

1 

76 
1 

54 89 85 69 95 92 83 98 95 87 (97) 96 90 
1 200-1 800 ... 49 41 (9) 81 70 28 89 79 46 93 89 56 97 92 74 
1 800-2 500 ... (50) 43 

1 
I 64 60 I 85 78 I 88 90 I (93) (90) (74) 

.1) Ledige Kinder unter 21 Jahren 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik", Januar bis November 1969. Heft 1 bis 11 

Allgemeines, Methoden und Systematiken Heft Seite 

Die Vorbereitung des Zählungswerkes 1970, Teil 3: Die Arbeitsstättenzählung ......... . 9 
Durchlaufende Reihen für ausgewählte Daten der Industriestatistik nach Einführung des 

neuen Umsatzsteuersystems ab 1. Januar 1968 ................................... . 10 566 
Erfahrungen der Zähler bei der Gebäude- und Wohnungszählung 1968 ............. . 9 517 
Zur Einführung einer neuen Regionalgliederung in der Verkehrsstatistik ............. . 6 305 
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Bevölkerungsstand und -entwicklung 1968 ......................................... . 
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5 258 
7 360 

Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle 1968 ................................... . 5 259 
Ehedauertafeln 1961 ............................................................. . 2 71 
Gerichtliche Ehelösungen 1967 ..................................................... . 5 260 
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klassen und geleisteten Arbeitsstunden ....................................... . 4 219 
Privathaushalte ................................................................ . 5 264 
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Tuberkulose 1968 ............................................................. , .. . 10 569 
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des Mikrozensus April 1966) ..................................................... . 7 361 
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Die Budgets ausgewählter privater Haushalte 1968 ................................ . 

Volkswirtschaftliche Gesamtredlnungen 
Volkswirtschaftlidle Gesamtrechnungen 1968 (Erste vorläufige Ergebnisse) ........... . 

1. Halbjahr 1969 ............................ . 
Das Sozialprodukt im Jahr 1968 ...................................... , ............. . 
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5 282 
9 523 
5 284 

5 245 
2 109 

9 510 
11 621 

11 612 

11 617 

5 253 
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Ve.röffentlichungen1 ) vom 15. Oktober bis 18. November 1969 

Reihe 8/II 
Reihe 7/I 

Reihe 7/II 
Reihe 8 

Reihe 9/III 

Reihe; 1/I 
Reihe 1/II 

Reihe 2/I 

Reihe 2/III 
Reihe 2/V 
Reihe 3/I 
Reihe 3/II 

Reihe 3/III 

Reihe 3/IV 
Reihe 4/II 

Reihe 1/I 

Reihe 2 

Reihe 2 
Reihe 5/I 
Reihe 8 

Reihe 7/I 
Reihe 9/I 

Reihe 9/II 
Reihe 9/III 
Reihe 9/IV 

Reihe 1 

Titel 

1. Zu s a mm e n f a s s ende V e r ö ff e n t 1 i c h u n g e n 
Wirtschaft und Statistik, Heft 10/1989 • „ .................................................. . 
Statistischer Wochendienst, Heft 40 bis 44/1989 ....... „ .......... „ ...... „ ............ . 
Wirtschaftskalender, 2. Vierteljahr 1969 ••••.••••.••••• „ ..•..•.••••..•.•....•...••..•.• 
Internationale Monatszahlen, Oktober 1969 ......... „ „ „ „ „ ........ „ .......... „ .. „. 
Länderberichte: Kenia 1989 . „ .. „ „ .. „ ......••............ „ .. „ .......• „ „ .. „ .. „ ..... 

Marokko 1969 ••••••••. „ .. „ •...•. „ .... „ „ .•.•.. ~ . „ ... · · · · „ · · .. · •. · · · 
Togo 1969 .„„ .. „ .. „ ...... „ .. „.„ •• „ ....... „„ .... „ .....•....• „.„. 

II. P a c h v e r ö ff e n t 1 i c h u n g e n 
PachserieA: Bevölkerung und Kultur 

Versicherte in der gesetzlichen Kranken- und Rentenversicl).erung 1968 ••.••.•••••••• 
Meldepftichtige Krankheiten, 21. bis 27. September 1989 ................... , ........... . 

28. September bis 4. Oktober 1969 „ . „ .... „. „. „ .•. „ 
5. bis 11. Oktober ~  •.•..•. -„.„„„„„„„„„„„„ 

12. bis 18. Oktober 1969 . „ „ .. „ .... „ .. „ „ .......... „ . 
19. bis 25. Oktober 1969 ••..••• „ ...... „ ...• „ „ „ .. „ .. . 

Tuberkulose, 2. Vierteljahr 1989 ••••••••.•••.•••••••. „ ... „ •••• „ ... „ ....... „ ••••.. „ .. . 
Wahl zum 6. Deutschen Bundestag am 28. September 1969: , · 

5. Endgültige Ergebnisse nach Wahlkreisen •.. „ ... „. „ . „ „ ....•.. „ „ •••. „ •. „ . 
Strafvollzug 1988 .. „. „ „ •. „ .... „ „ „ „ ..........•..... „ .... ~  ~ ... „ , ........• „ ...... „ . 

Fachserie B: L a n d- u n d P o r s t w i r t s c h a f t, F i s c h e r e i 
Bodennutzung 1969 •.••• „ „ •. „ .. „ ........ „ .... „ „ .. „ .. „„ „ „. „ .. „ .. „ „ „ .... „ .... . 
Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: 

Wachstumstand, Oktober 1969 .•...............•..•.•................................... 
Erntevorschätzung für Kömermais, Oktober 1989 ................................. . 
Erntevorschätzung für Tabak, Oktober 1969 ..... „ •.• „ ..... „ ...... „ . „ ......... „ . 
Erste Vorschätzung der Rilbenernte, Oktober 1969 .............................. , .. . 

Gemüse: Ernteschätzung, September 1969 ........... „ ...... „ ..•................... „ .. . 
Anbau von Gemüse und Erdbeeren, Anbauabsichten für überwinternde 
Gemüsearten (Endgültige Ergebnisse) 1969 ..... „ .. „ ••.••••.•. „ .. „ .. „ .. „. 

Weinwtrtschaft: Güte der Trauben und Ertragsvorschätzung, September 1969 •.•..•.• 
Pftanzenbestände in Baumschulen: Ziergehölze 1989 ..•........................... ; .... , 
Schweinebestand, September 1969 ... „ ..... „ ............. „ „ .... „ ...• „ .. „ ........ „. 
Milch, August 1969 ... „ .....• „ . „ . „ „ „ „ ...... „ „ .... „ .. „ ............................ . 

September 1969 (Vorbericht) . „ .... „ „ ..... „. „ .. „ .• „. „. „ •... ,. „ ........ „. 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, August 1969 .... „.„ ..... -......... „ ...... „.-... . 

September 1969 (VorberiCht) ................. . 
Geflügel, September 1969 .•.•. „. „ ......... „ .•.. „ .... „ •... „ .............. „ .... „ „ .. . 
Fangergebnis der o en ee~ ere  Mai und Juni 1969 ................•. , ............ . 

August 1989 (Vorbericht) ..• „ „„ .. „ •... „ .. „. 

Fachserie D: I n du s tri e und Ha n d w e r k 
Betriebe der Industrie: Beschäftigung u. Umsatz, Brennstoff'- u. Energieversorgung, 

Juli 1969 ...... „ ... „ .. „„ .. „.„ .•• „ .• „ .. „ .. „ ...... „ .. „ .. „.„ ... „ ... „.„ .. „ ..• 
August 1969 (Vorbericht) ....... „ .. „ .......... „ ........ „ ... „ ..... „ .. „ ...... „ .. „. 

Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnisse, Index -der industriellen Pro-
duktion, August 1969 . „. „ „. „. „ ... „ „ „ „ „ „. „ „ „. „ „ .. „. „. „ „. „. „ „ „ .. „. 

September 1989 ............. -.......... „. „. „ •....... „ ...... „ •............ 
Index der industriellen Produktion, September 1989 (Eilbericht) ..................... . 
Stromerzeugungsanlagen in der Industrie 1968 ...............•........................ , . 
Auftragseingang in ausgewählten' Industriezweigen, August 1969 •..•••••.••••••••••••. 

September 1969 „ .. „ .. „ , . ! . „ „ 
Handwerk: Beschäftigte und Umsatz, 2. Vierteljahr und 1. Halbjahr 1969 „. „ „ „. „ 
Eisen und Stahl: Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und 

Tempergießerei, September 1969 ...........•. „ „ .. „ .. „ ...... „ .. „ . 
Oktober 1969 (Vorbericht) .. „ ... „ ...... „ •... „ „ . 

Zahlen zur Montanunion, September 1969 •..•.•.••••••..••..•....•• 
Düngemittelversorgung, August 1969 ............... „ .... „ .. „ .............•........ „ ••. 

September 1969 „ „ . „ . „ „. „ „ .. „ „ „ . „ „ . „ .. „ „ .... „ „ „ . 
Rohholz und Holzhalbwaren, 2. Vierteljahr 1969 ••.••.. „ .... „ „ .• „ .................. . 
Leder, August 1969 „„.„„„.„„.„. „.„.„„ .. „„.„ .„.„.„„ .. „„„.„.„.„ ... „„ 
Zensus im Produzierenden Gewerbe 1987: -

Heft 1: öffentliche Energie- und Wasserversorgung .„„ .. „ .......... „ .. „.„ ... . 

Fachserie E: Bauwirtschaft, Baut At i g k e i t, Wohnungen 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Juli 1969 ...................•.............. 

August 1969 ... „„ „ ... „„„. „„ „„ „ „. 
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Fachserie P: Groß- und Einzelhand e 1, Gast g e wer b e, Pr e :ip den ver k ehr 
Reihe 1/I Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, September 1969 ............... . 

Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, 
September 1969 ... „ „ .....•• _„ ••• „ .......... „ .. „ ........... „ ... .' ....... . 

-,50 

-,50 
Reihe 3/I Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwtcklung. September 1969 ............... . 

Meßzahlen zur Entwicklung der Umsät:i:e und der Beschäftigtenzahl, 
August 1969 •..•• „ .... „„ ......•.•. „„ .... „ ...•......... „ ............... . 

Reihe 5 Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet. August 1969 .• 
Reihe 6 Warenverkehr zwtschen den Wlihrungsgebieten der DM-West und der DM-Ost, 

August 1989 ............. „ ........ „. · · · .. · ..... „. · ·. „ „ · · · · · · · · · · · · · ·. · · · · · · · · · · · · · · · · 

1,-

1,-
1,-

1,-
Reihe 7/I Gastgewerbe: Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, 

Juni 1969 .„ .. „ .. „.„ ... „.„.„.„ .. „„ ... „.„.„„.„.„„ .... „„„„. -,50 
Juli 1969 „ .... „ „ „ „ „ „ „ „ „ •.. „ ... „. „ · „ „ · „ „ „ „„. „ „ „ „ „ „ · · · -,50 
August 1969 •.••••• „ ........ „ ................ „ .. „ •...•. „ .. „ ..... „ „. „. -,50 
Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, September 1969 ....•........... 

Reihe 8/I Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten, April 1969 .........•........................ 
-,50 
1,-

t) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer GmbH, Abt. Veröft'entlichunl!'en des 
Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Siemensstraße 3, Postfach 120. - Preise verstehen sich ausschließlich 
Versandkosten. - 1) Herausgeber und Bezugsquelle: Statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf, 4 Düssel-
dort, Postfach 7720. 
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Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 4 

Reihe 6 
Reihe 7 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 3 

e lt~ 7 

Reihe 1 
Reihe 2/I 

Reihe 2{II 

Reihe 811 
Reihe 81II 
Reihe 8/VI 

Reihe 1 
Reihe 2 

Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe l'>/I 

Reihe 6 

Reihe 7 
Reihe 8 
Reihe 9/I 

Reihe 10 
Reihe 13 

Reihe 15/I 
Reihe 16 

Veröffentlichungen1) vom 15. Oktober bis 18. November 1969 

Titel 

Fadiserie G: Au ß e n h a n d e l 

zusammenfassende Ubersichten, September 1969 ..................................... . 
Spezialhandel nach Waren und Ländern, August 1969 ................................. . 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, August 1969 ...............•.............•............ 

September 1969 ...•.................................. 
Durchfuhr, Januar/März 1969 ........... „ ............................ „„ ...... „ „.„ ... . 
Außenhandel mit den Entwicklungsländern 1966 bis 1968 .......•.........•..•...•..•.. 

FadiserieH: Verkehr 

Binnenschiffahrt, Februar 1969 ................•••............ „ .... „ ...... · ..• „ . · „ · .. · • 
Seeschiffahrt, März 1969 . „ ... „ ... „ .... „ . „ „ „ .....•.........•..... „ .. „ „ „ „ „ „ ... 
Luftverkehr, Mal 1969 ... „ „ .... „ •.•...•.....• „ ..... „ „ .... „ ..•..•.. „ ............ „ „. 

Juni 1969 ...............•.•. „ ....•................ · · . · · · · · ·, · · · · · · · „ · · · · · · · · · 
Grenzüberschreitender und interzonaler Reiseverkehr, August 1969 •................. 

Fad:iserie 1: Ge 1 d und Kredit 

Boden- und Kommunalkreditinstitute, März und 1. Vierteljahr 1969 ................. . 
Index der Aktienkurse, 15. Oktober 1969 .............. „ „ ................ „ ...••••. „ .•. 

23. Oktober 1969 ....... „ ...... „ .•... „ ... „ ................ „ . 
31. Oktober 1969 . „ ...................... „ .................... . 
7. November 1969 ...•..........................•............... 

Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende September 1969 ..................... . 

FadiserieL: Finanzen und Steuern. 

Tabaksteuer: At>satz von Tabakwaren, August 1969 ................................... . 
Biersteuer: Absatz von Bier, August 1969 .•................. „ •. „ .... „ „ ............ . 
Kleine Verbrauchsteuern: Zuckersteuer, Betriebsjahr 1968 ...•...................•.... 

Fadiserie M: Preise, Löhne, Wirtschafts rech nun gen 

Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, September 1969 . „ ............ „ „ .. . 
Index der Grundstoffpreise, August 1969 ............. „ ................ „ .......... „ .. . 

September 1969 „ ... „ •. „ ..... „ ........... „ .. „ ..... „ .. 
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), September 1969 
Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, September 1969 •......... 
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke, 

August 1969 (Eilbericht) ... „ ..... „ ................................................. „. 
August 1969 .............•.................. · .. „ ·. · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · Preise und Preisindices der Lebenshaltung, September 1969 .......................•.• 

Oktober 1969 (Eilbericht) •............... 
3. bis 10. Oktober 1969 ........ „ ....... . 

10. bis 17. Oktober 1969 ... „ ... „ .. „. „. 
17. bis 24. Oktober 1969 ......... „ „ .. „. 
24. bis 31. Oktober 1969 ...... „ „. „ „. „ 
31. Oktober bis 7. November 1969 .•.... 

Preise für Verkehrsleistungen, 2. Vierteljahr 1969 ....................... „ ............ . 
Index der Großhandelsverkaufspreise, September 1969 ...........................•.... 
Großhandelspreise Im Ausland, Grundstoffe, Teil 1, 2. Vierteljahr 1969 ............... . 

' Grundstoffe, Teil 3, 1. Vierteljahr 1969 ........•....... 
Internationaler vergleich der Preise für die Lebenshaltung, September 1969 ....... . 
Wirtschaftsrechnungen: Einnahmen u. Ausgaben ausgewählter privater Haushalte 1968 

April 1969 .......•................. „ ..•......... „ ................. „ .. ; ...... „ ...... „. 
Mai 1969 .•......•.................•.........•.. „ .......•..•......•...................•... 

Arbeiterverdienste in Industrie und Handel, April 1969 •............................... 
Arbeiterverdienste Im Handwerk, Mai 1969 ......... „ .................................. . 

Fremdsprachige Veröffentlichungen 

DM 
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Dreisprachiges Verzeichnis statistischer Fachausdrücke, Deutsch - Englisch - Fran-
zösisch, Ausgabe 1969 ....•••..........•..... „ .. „ ......... „ ..........•...... „....... ' 10,-

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhamrner GmbH, Abt. Veröfl'enillehungen des 
Statistisches Bundesamtes, 6S Mainz 42, Siemensstraße 3, Postfach 120. - Preise verstehen sich ausschlle.Bllch 
Versandkosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 11, Januar bis November 1969, ver-
öffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 11 durch Fettdruck 
hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. Falls Berlin (West) 
noch nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ......................•.....•..........•.•••.. 
Ausländer am 30. September 1968 nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten ......... . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ........................•....................... 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle ......................................... . 
Allgemeine Ehedauertafeln 1961 ...............••............................•...... 
Ehelösungen durch Scheidungen nach dem Heiratsalter der Ehegatten und der Ehedauer 
Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes und innerhalb des Bundesgebietes 

1968 ...................•....•..•..•..•..•....•..•........•..............•....... 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wirtschaftlich Abhängige nach Altersgruppen, Familienstand, überwiegendem Lebens-
unterhalt des Ernährers und Beteiligung am Erwerbsleben .........•.............. 

Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt aus Erwerbstätigkeit und von ihnen Er-
nährte nach Wirtsdlaftsbereich und Stellung im Beruf des Ernährers ............. . 

Privathaushalte nadl Ländern und Haushaltsgröße .........................•...... 
Gesundheitswesen 

Erkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten ....................... . 
Erkrankungen an aktiver' Tuberkulose 1968 nach Form und Art der Tuberkulose sowie 

nach Ländern und Altersgruppen ............................................... . 
Sterbefälle an ausgewählten meldepflichtigen Krankheiten ........................... . 
Krankenhäuser, Fachkrankenhäuser, Fachabteilungen und planmäßige Betten ......... . 
Personal in den Krankenhäusern .................................................. . 
Krankenbewegung in den Krankenhäusern nach Zweckbestimmung, Trägern und Ländern 

Redltspftege , 
Wegen Straftaten an Kindern Abgeurteilte und Verurteilte ...............•.......... 

Wahlen 
Hauptergebnisse der Bundestagswahlen 1949 bis 1965 ••......•..................... 
Sitzverteilung im Deutschen Bundestag 1949 bis 1965 ••.••.••••...•••...•......•..... 
Wahlberechtigte und Wähler nach Erst- und Zweitstimmen bei den Bundestagswahlen 

1969 und 1965 ...................................•.............................. 
Die Abgeordneten des 6. Deutschen Bundestages 1969 im Wahlkreis und auf Landesliste 

nach Alter, Parteizugehörigkeit, Geschlecht, Herkunft und Beruf ................... . 
r er tät ~ e t 

Erwerbstätige nach Wirtsdlaftsabteilungen, -bereichen und Stellunq im Beruf, registrierte 
Arbeitslose, Erwerbspersonen, ausländische Arbeitnehmer und Wohnbevölkerung .. 

Erqebnisse des Mikrozensus 
Wohnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben im April 1968 ............... . 
Relative Veränderungen der im April 1966 und im April 1967 befragten Personen 

hinsichtlich ihrer Beteiligung am Erwerbsleben und Zugehörigkeit zur Stellung im 
Beruf ...................... ·······•··········································· 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen sowie Geburtsjahrgangs- und Altersgruppen 
Erwerbstätige nach Wirtsdlaftsbereichen, Stellung im Beruf und geleisteten Arbeits-

stunden, Tätigkeitsfälle und Arbeitsdauer ..................................... . 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten, qeleisteten Arbeitsstunden und Geschlecht 
Erwerbstätige, die vom 21. bis 27. April 1968 mehr oder weniger als 42 Stunden ge-

arbeitet haben ............................................................... . 
Wirtschaftlich Abhängige nach Altersgruppen, Familienstand, überwiegendem Lebens-

unterhalt des Ernährers und Beteiligung am Erwerbsleben ...................... . 
Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt aus Erwerbstätigkeit und von ihnen 

Ernährte nach Wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf der Ernährers ... · ........ . 
Personal bei Bundesbehörden und -betrieben 1968 ..................... „ ............ . 
Versorgungsempfänger bei Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1968 ....... . 
Arbeitslose, Kurzarbeiter,, offene Stellen und Vermittlungen ....................... . 

land- und Forstwirtsdlaft, Flsdlerel 
Betriebliche Arbeitsleistung des Betriebsinhabers und ihrer mithelfenden Familienange-

hörigen im Juli 1968 ...................•........•..............•................• 
Altersgliederung der Familienarbeitskräfte in der Landwirtschaft ..•................... 
Hauptarten der Bodennutzung 1969 ...........................•..•..........•.....• 
Anbauarten auf dem Ackerland 1969 ..............................•.......... · .....• 
Getreideernte 1969 ............................................................... . 
Ernte von Ölfrüchten 1969 ...................................•...................... 
Kartoffelernte 1969 ......•............................... · .... · . · .. · · · · · · · · · · · · · · .• 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Rübenernte 1968 ...................................................••............. 
Bestockte Rebflächen nach Art der Erzeugung und Art der Lage ..................... . 
Weinbestände am 31. Dezember 1968 .............................................. . 
Rindviehbestand im Dezember 1968 ...............•...............•.....•.......... 
Rinder- und Schafbestand im Juni 1969 ........................................... . 
Schweinebestand im Dezember 1968 ..............................•................. 

März 1969 .....................••.............................. 
Juni 1969 ................................................... . 

September 1969 ............................................... . 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1968 ....... . 
Tierseuchen .................................. · · . · . · . · · · · · · · · · . · · .... · · · ... · · · · · · · · 
Eingelegt.e Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ................. . 
Milcherzeugung und -verwendung ......................................•........... 
Gewerbliche Schlachtungen .............................••.............•..•........ 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ..................•......... 
Anlandungen im Bundesgebiet und Ausland nach Fanggebieten ..................... . 

Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1968 nach Wirtschaftsgruppen ....... . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1968 nach Wirt-

schaftsgruppen ................................................................. . 
Jahresabschlüsse und Bilanzen 1966 und 1967 von 1 8t'7 Aktiengesellschaften ......... . 
Bilanzen und ausgewählte Posten des Anlagevermögens und aus den Erfolgsrechnungen 

1966 und 1967 von Aktiengesellschaften der Industrie ............................. . 
Vergleichbare Bilanzen, ausgewählte Posten aus der Entwicklung des Anlagevermögens 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevblkerungaatand am Ende des Veränderung 1) Berichtszeitraumes 
Jahr Wohnbevölkerung tlberschuß der Bevölkerungs zu- Bevblkerungs-
Monat Geborenen '-1 zu- bzw, bzw. -abnahme (-) 2) stand am 

insgesamt männlich weiblich bzw. Ge- Fortzüge (-) Auf 1 000 6.6.1961=100 
storbenen (-) Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 

1964 58 587 27 765 30 823 421,3 301,5 722,9 12,5 104,3 
1965 59 297 28 171 31 126 366,7 343,8 709, 1 12,1 105,6 
1966 59 793 28 400 31 393 364,0 131,6 496,3 8,4 106,4 
1967 59 948 28 418 31 530 332, 1 -176,9 155,5 2,6 106,7 
1968 60 463 28 716 31 747 235,8 278,3 514,6 8,6 107,6 
1968 Jan. 59 967 28 427 31 540 14,7 4,3 19,0 3,7 106,8 

Febr. 59 984 28 439 31 545 2,9 13,9 16,8 3,5 106,8 
März 60 024 28 465 31 559 20,0 20,0 40, 1 7,9 106,9 
April 60 067 28 491 31 576 26,8 15,7 42,5 8,6 106,9 
Mai 60 115 28 517 31 597 29,3 18,6 47,8 9,4 107,0 
Juni 60 165 28 547 ~ 618 26,0 24,0 50,5 10,2 m,1 
Juli 60 218 28 576 31 642 28,2 24,6 52,8 10,3 107,2 
Aug. 60 275 28 611 31 664 24,6 32,1 56,7 11,1 107,3 
Sept. 60 345 28 653 31 693 25, 1 45,6 70,6 14,3 107,4 
Okt. 60 402 28 687 31 715 15,5 41,4 56,9 11,1 107,5 
Nov. 60 441 28 710 31 731 11,4 27,3 38,6 7,8 107,6 
Dez. 60 463 28 716 31 747 11 ,4 10,8 22,2 4,3 107,6 

1969 Jan. 60 515 28 748 31 768 15,9 36,4 5;!,3 10,2 107,7 
Febr. 60 576 28 789 31 787 15,6 45,2 60,8 13, 1 107,8 
März 60 644 28 836 31 808 „. 52,7 67,8 13,2 108,0 
April 60 709 28 880 31 829 „. 46,3 64,7 13,0 108,1 
Mai 60 772 28 921 31 851 .„ 42, 1 63,6 12, 3 108,2 
Juni 60 842 28 966 31 876 ... 50,0 69,9 14,0 108,3 

1) Ab 1969 vorläufiges Ergebnis.- 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürli-
chen Bevölkerungsbewegung und einschl, Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung'> 
Lebendgeborene Gestorbene 2) ltberschuß der Jahr Ehe-

Monat schließungen Totgeborene und zwar Geborenen bzw. 
darunter Gestorbenen(-) insgesamt nicht ehelich insgesamt im ersten in den ersten 

Lebensjahr 28 Lebenstagen 

1964 MD 42 182 88 786 4 428 1 133 53 671 2 246 1 677 35 109 
1965 MD 41 011 87 027 4 081 1 075 56 469 2 079 1 600 30 558 
1966 MD 40 380 8'{ 529 3 988 1 015 57 193 2 067 1 585 30 335 
1967 MD 40 258 84 955 3 914 952 57 279 1 942 1 511 27 676 
1968 MD 37 001 80 820 3 852 892 61 172 1 844 1 424 19 648 
19685)Juli 42 496 82 541 3 924 858 54 315 1 892 1 499 28 226 

Aug. 64 365 79 045 3 696 830 54 434 1 687 1 303 24 611 
Sept. 29 066 78 507 3 779 844 53 429 1 673 1 '579 25 078 
Okt. 36 092 73 740 3 628 872 58 277 1 788 1 410 15 463 
Nov. 32 353 10 743 3 569 785 59 374 1 704 1 338 11 369 
Dez. 34 890 78 755 4 174 933 67 319 1 960 1 514 11 436 

~ an  24 776 80 422 3 952 325 64 539 1 919 1 441 15 883 
Febr. 28 280 74 440 3 625 792 58 844 1 721 1 309 15 596 
März 35 0}6 83 .)38 3 905 902 68 225 1 936 1 485 15 113 
April 35 653r 79 619r 3 832 855r 61 206r 1 739 1 364 18 413r 
Mai 52 5q1r 80 038r 3 753 869 58 456r 1 741 1 376 21 582r 
Juni 36 142r 75 800r 3 695 812r 55 932r 1 671 1 335 19 868r 
Juli 43 532 19 374 ... 781 59 395 . .. .„ 19 979 
Aug. 55 498 71 950 ... 723 54 014 ... . .. 17 936 
Sept. 32 663 74 162 ... 755 56 809 ... . .. 17 553 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr tlberschuß der Gestorbene Lebend- und 
Monat Ehe- Gestorbene Unehelich im ersten in den 1>rsten Totgeborenen 

schließungsn Lebendgeborene 2) Geborenen bzw. Lebendgeborene Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-
Gestorbenen(-) 3) 4) geborene 

1964 8,7 18,2 11,0 7,2 49,9 25,3 18,9 12,6 
1965 8,3 17,7 11,5 6,2 46,9 23,8 18,4 12,2 
1966 8,1 1'/ ,6 11,5 6, 1 45,6 23,6 18,1 11,5 
~  8,1 17,0 11,5 5,5 46,1 22,8 17,8 11,1 

7,4 16,1 12,2 3,9 47,7 22,6 17,6 10,9 
19685)Juli 8,3 16,1 10,6 5,5 47,5 22,5 18,2 10,3 

Aug. 12,6 15,4 10,6 4,8 46,8 20,7 16,5 10,4 
Sept. 5,9 15,8 10,8 5, 1 48,1 21,3 17,6 10,6 
Okt. 7,0 14,4 11,4 3,0 49,2 23,1 19, 1 11,7 
Nov. 6,5 14,2 12,0 2,3 50,5 23,5 18,9 11,0 
Dez. 6,8 15,3 13,1 2,2 53,0 24,5 19,2 11,7 

19695)Jan. 4,8 15,7 12,6 3, 1 49,1 23,5 17,9 11,4 
Febr. 6, 1 16,0 12,7 3,4 48,7 24,6 17,6 10,5 
März 6,8 16,2 13,3 2,9 46,9 23,2 17,8 10,7 
April 7,1r 16,0r 12,3 3, 7.r 48, 1 22, 1 17,1 10,6r 
Mai 10,2r 15,5r 11,3r 4,2 46,9 21,4 17,2 10,7r 
Juni 7,2r 15,2 11,2r 4,0r 48,7 22,1 17,6 10,6 
Juli 8,4 15,4 11,5 3.9 ... ... . .. 9,7 
Aug. 10,8 13,9 10,5 3,5 ... . .. ... 9,9 
Sept. 6,5 14,8 11,4 3,5 ... ... ... 10,1 

Vgl. Fachserie A, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbeflllle nach dem Wohnort,ab April 1969 nach dem Registrierort - in Ab-
weichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -verilnderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle 
und gerichtliche Todeserklärungen.- ~  Unter l!arUcksicbtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten.-4) Be-
zogen auf die e e~ e orenen des BerichteBeitraWDSs.- 5) Vorläufiges Ergebnis. 
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:. 1 

1 

' 

Alter 
~ e 1969 

von „. bis unter 
..• Jahren 

Wahlen 
Zum Aufsatz: „Die Abgeordneten des 6. Deutschen Bundestages nach Geschlecht und Alter, Herkunft und Beruf" 

Die Abgeordneten des 6. Deutschen Bundestages 1969 im Wahlkreis und auf La!tdesliste 

nach dem Alter 

Abgeordnete 
insgesamt nach Parteien 

Wahlkreis Landesil.iste Wahlkreis SPD CDU und Landesliste 

ma.nn1. weibl. zu- mannl. weibl. zu- mannl. weibl. zu- Wahl- Landea- zu- Wahl- Landes zu- Wahl-
sammen sammen sammen kreis liste sammen kreis liste sa.mmen kreis 

unter 30 1 - 1 1 - 1 2 - 2 - 1 1 1 - 1 -30 - 35 8 - 8 13 - 13 21 - 21 5 10 15 3 3 6 -35 - 40 29 - 29 21 - 21 50 - 50 15 8 23 10 7 17 4 
40 - 45 47 - 41 45 1 46 92 1 93 26 17 43 13 21 34 8 
45 - 50 47 4 51 49 6 55 96 10 106 30 23 53 16 24 40 5 
50 - 55 33 - 33 32 5 37 65 5 70 17 16 33 9 11 20 7 
55 - 60 40 1 41 38 8 46 78 9 87 15 16 31 18 23 41 8 
60 - 65 20 1 21 18 5 23 38 6 44 12 6 18 9 12 21 -
65 - 70 14 - 14 5 - 5 19 - 19 5 - 5 7 4 11 2 
70 - 75 3 - 3 1 - 1 4 - 4 2 - 2 1 1 2 -

Zusammen 242 6 248 ,223 25 248 465 31 496 127 97 224 87 106 193 34 

1) Nur auf' Landesliste. 

Die Bundestagsabgeordnetei'\ 1957bis1969 nach Altersgruppen und Parteizugehörigkeit') 

.!_lt er' 1957 1961 1965' 1969 1957 1961 1965 von ••• ,bis unter . .. 
,Jahre Anzahl % Anzahl " Anzahl " Anzahl " Anzahl " Anzahl " A11zahl 

CDU/CSU SPD 
unter 35 11 4,0 6 2,4 8 3,2 8 3,2 9 5,0 B 3,9 9 

35 - 45 44 15,9 39 15,5 63 25' 1 70 28,..0 41 22, 7 49 24, 1 62 
45 - 55 95 34,3 76 30,3 76 30,3 78 31 ,2 60 33, 1 67 33,0 61 
55 ' - 65 98 35,4 98 39,0 84 33,5 76 30,4 58 32;0 67 33,0 66 
65 und mehr 29 10,5 32 12,7 20 e,o 18 7 ,2 13 7,2 12 5,9 19 

Insgesamt 277 100 251 100 251 100 250 100 181 100 203 100 217 

FDP Insgesamt2 ) 
Ullter 35 1 2,3 - - 1 2,0 - - 21 4,0 14 2,7 11l 

35 ~ 45 11 25,6 18 26,9 9 18,0 8 25 ,8 99 19,1 106 20,3 134 
45 - 55 15 34,9 29 43,3 20 40,0 14 45,2 179 34,5 172 33,0 . '157 
55 - 65 ~ 27,9 14 20,9 17 34,0 B 25,8 174 33,5 119 34,4 167 
65 und mehr 4 9, 3 6 9,0 3 6,0 1 3,2 46 8,9 50 9,6 '42 

IDsgesamt 43 100 67 roo 50 100 31 100 519 100 521 100 >18 

CSU 

LaDdee zu-
liste sammen 

- -- -4 8 
2 10 
3 8 
1 8 
2 10 
2 2 
1 3 - -

15 49 

1969 

" Anzahl 

4, 1 17 
28,6 69 
28,1 88 
30,4 55 
8,8 8 

100 237 

3,5 25 
25,9 147 
30,3 180 
32,2• 139 
8, 1 27 

100 518 

1) Nach dem Stand bei der Wahl ulld einschl. der Jeweils 22 Abgeordneten von Berlin.- 2) 1957 e~ne  17 DI' und 1 FDV (Freie Deutsche Volkspartei). 

Die Abgeordnebtn des 6. Deutschen Bundestages 1969 nach Fraktionen, Geschlecht und 
Alter, Herkunft und Beruf 

FDP 1) 

--2 
6 
5 
9 
5 
3 --

30 

" 
7,2 

29, 1 
37' 1 
23,2 
3,4 

100 

4,8 
28,4 
34,7 
26,8 
5,2 

100 

Wahlgelliet (Bundesgebiet ohne Berlin) ~rl n ~ Bundea-
(Weat) gebiet 

Gegens'fftnd der Naohweisung 

;Abgeordnete inoge0amt 
gew!ihl t im Wahlkreis 

Geborel'.;I 

au.:t' Landesliste 
zum ersten Mal 

wiederholten Mal 

im LaDde der Wahl 
in Berlifl 

einem anderen. Bundesland (außer ~rl n  
der sowjetisc!}len Beeatzungszone (SBZ) 
den deutschen Ostgebieten unter fremder Verwaltung 

im- europä.1schen Ausland insge-eamt 
Q.arunter in Polen · 

der Tschechoel.owakei 
außereuropäischen Ausland 

Männer . 

229 
120 
109 
68 

161 

Frauen 

~  

13 
1 

12 
3 

10 

insgesamt 

242 
121 
121 
-71 

171 

nach dem Geburtsort 
156 

7 
23 
12 
13 
16 

3 
5 
2 

8 
1 

1 
1 
2 
2 

164 
8 

23 
13 
14 
18 

5 
5 
2 

Abgeordnete 
im Alter von .•• bis unter ..• Jahren 

~ er 40 - 50 50 - 60 n ~e r 

32 
18 
14 

'21 
11 

24 
3 
1 
1 
1 
2 

2 

92 
42 
50 
36 
56 

67 
1 

11 
6 
4 
3 

79 
42 
37 
11 
68 

49 
3 
7 
3 
7 
8 
3 
2 
2 

1 

39 
19 
20 

3 
36 

24 
1 
4 

~ 
5 
2 

nach der angegebenen 
16 

berufliol;en Tätigkeit 
Minister, Parlamentarier 2) 
Prof. , Dozenten, Lehrer aller Art 3) 
Andere Beamte des h(föeren Dienstes 4) 

gehobenen, mittle1•en u. einfachen 'Dienstes 
. Soldaten jeden Dienstgrades 

' Leitende Angestellte, Di,rektoren, Geschäftsführer 
Andere Angestellte mit Modifikation 5) 

' ohne Modifikation 
Arbeiter <auch mit Mod.t,.fikation, z.B. Bergmann, Maurer) 
Rechtsanwaite ~  Notare, Richter und Staata-anwälte 6) 
Ärzte aller ,\rt (auch Medizinalräte) und Apotheker 
Fabrikbesitzer bzw. Fabrikanten und UnterDehmer 
Verleger, Publizisten, Redakteure, Journalisten 
Landwirte bzw. Bauern oder Wfru•er und Gll,rtner 7) 
Kaufleute (auch mit Modifikatio11, z.B. tndustriekautmann 
Rudwerksmeiater aller Art 
Ingenieure 
Haustra\l.en 
sonstige 8) 

Abgeordnete insgesamt 
gewä.hl t im Wahlkreis 

auf Landesliste 
zum ersten Mal 

wiederholten Mal 
Fußnoten vgl. folgende Seite. 

25 
30 
4 
2 
~ 

12 
4 

28 
3 • 
7 

12 
29 
14 

3 
8 

208 
122 
86 
72 

136 

1 17 
2 27 
2 32 
- 4 
- - 2 
2 26 
2 9 
- 12 
- 4 
- 28 
- 3 
- 7 
- 12 
- 29 
- 14 
- 3 
- 8 
4 4 
- 1 

m 
16 
5 

11 
6 

10 

224 
127 
97 
78 

146 

6 
10 

3 
1 
2 

39 
20 

,19 
28 
11 

4 
7 

15 
4 
2 
8 
6 
4 
3 

11 
1 
2' 
5 

12 
4 

96 
56 
40 
34 
62 

9 
8 
5 

12 
2 
4 
1 

'8 
2 
2 
5 

10 
6 
2 
1 
2 

64 
32 
32 
15 
49 

4 
6 
2 

3 
1 
5 
3 
1 
} 
1 

25 
19. 

6 
1 

24 

insgesamt 

2 

13 

4 
9 

250 
121 
121 
74 

176 

18 
28 
33 

4 
2 

26 
10 
12 
4 

30 
3 
7 

13 
29 
15 

3 
8 
4 , 

237 
127 

97 
82 

155 



Die Abgeordneten des 6. Deutschen Bundestages 1969 nach Fraktionen, Geschlecht und Alter, 
Herkunft und Beruf 

Wahlgebiet (Bundesgebiet ohne Berlin) 

Gegenstand der Nachweisung Abgeordnete 

Mb.nner Frauen insgesamt 
im Alter von ••• bis unter ••• Jahren 

~~er 40 - 50 50 - 60 und ~e r 

Geboren im Lande der Wahl 
in Berlin 

einem anderen Bundesland (außer Berlin) 
der sowjetischen ::Besatl!lungszone (SBZ) 
den deutschen Ostgebieten unter fremder Verwaltung 

ito europäischen Ausland insgesamt 
darunter in Polen 

der Tschechoslowakei 
außereuropäischen Ausland 

nach 
122 

7 
33 
12 
22 
10 

2 
3 
2 

SPD 
dem Geburtsort 

6 128 
1 8 
6 39 
2 14 
1 23 
- 10 
- 2 
- 3 
- 2 

24 
2 
3 
4 
4 
2 

nach der angegebenen beruflichen Tätigkeit 
Minister, Parlamentarier 2) 
Prof., Dozenten, Lehrer aller Art 3) 
Andere Beamte des höheren Dienstes 4) 

gehobenen, mittleren u. einfachen Dienstes 
Soldaten jeden Dienstgrades 

Leitende Angestellte, Direktoren, Geschäftetbhrer 
Andere n ~ tell te mit Modifikation 5) 

ohne Modifikation 
Arbeiter (auch mit Modi:fikation, z.B. Bergmann, Maurer) 
Rechtsanwälte und Notare, Richter und Staatsanwälte 6) 
Arzte aller Art (auch Medizinalräte) und Apotheker 
Fabrikbesitzer bzw. Fabrikanten und Unternehmer 
Verleger, Publizisten, Redakteuere, Journalisten 
Landwirte l:jzw. Bauern oder Winzer und GB.rtner 7) 
Kaufleute (auch mit Modifikation, z.B. I".ldustriekaufmann 
Handwerksmeister aller Art 
Ingenieure 
Hausfrauen 
Sonstig& 8) 

Abgeordnete insgesamt 
gew.ähl t im Wahlkreis 

auf Landesliste 
zum ersten Mal 

wiederholten Mal 

Geboren im Lande der Wabl 

in ~ n Qnderen Bundesland (außer Berlin) 
der sowjetischen Besatzungszone (SBZ) 
den deutschen Ostgebieten unter fremdet" Verwaltung 

im europäischen Ausland insgesamt , 
darunter in Polen 

der Tschechoslowakei 
außereuropäischen Ausland 

7 
26 
24 
12 

3 
37 
20 
16 
11 
14 

7 
2 

13 
1 
4 
3 
4 

28 

28 
5 

23 

nach dem Geburtsort 
14 1 

7 1 
4 -
3 -

8 
29 
24 
12 

3 
39 
22 
16 
11 
14 

7 
2 

15 
1 
4 
3 
4 
6 
4 

30 

30 
5 

25 

15 

8 
4 
3 

Minister1 Parlamentarier 2) 
nach der angegebenen 

1 
beruflichen T!ltigkei t 

Prof. , Dozenten, Lehrer aller Art 3) 
Andere Beamte des hbheren Dienstes 4} 

gehobenen, mittleren u. einfachen Dienstes 
So1daten jeden Dienstgradee 

Leitende Angestellte, Direktoren, Geschäftaftihrer 
Andere Angestellte mit Modifikation 5) 

ohne Modifikation 
Arbeiter (auch mit Modifilcation, z.B. Bergmann, Maurer) 
J!eohtsanwälte und Notare, Richter und Staatsanwälte 6) 
Arzte aller Art (auch Medizinalrate) und Apotheker 
Fabrikbesitzer bzw. Fabrikanten und Unte"t"nehmer 
Verleger, Publizisten, Redakteure, Journalisten 
Landwirte bzw. Bauern oder Winzer UDd Gärtner 7) 
Kaufleute (auch mit Modifikation, z.B. Industriekaufmann 
Handwerksmeister aller 4rt 
Ingenieure 
Hausfrauen 
Sonstige 8) 

!Abgeordnete insgesamt 
gewählt im Wahlkreis 

auf Landesliste 
zum ersten Mal 

wiederholten Mal 

C:.eboren im Lande der Wahl 
in Berlin 

einem anderen Bundesland (außer Berlin) 
der sowjetischen Besatzungszone (SBZ) 
den deutschen Ostgebieten unter fremder Verwaltung 

im europäischen Ausland insgesamt 
darunter in Polen 

der 'Tschechoslowakei 
außereilropäisqhen Ausland 

2 
1 

4 
2 

2 
2 
6 

465 
242 
223 
145 
320 

insgesamt 
31 

6 
25 

9 
22 

nach dem Geburtsort 
292 

14 
63 
28 
38 
26 

5 
8 
4 

15 
2 
7 
3 
2 
2 
2 

8 

2 
2 
6 

496 
248 
248 
154 
342 

307 
16 
70 
31 
40 
28 

7 
8 
4 

nach der angegebenen beruflichen Tätitr.ite1 t 
Minister, Parlamentarier 2) 
Prof'. , Dozenten, Lehrer aller Art 3) 
Andere Beamte des hHheren Dienstes 4) 

gehobenen, mittleren u. einfacll.en Dienstes 
Soldaten jeden Dienstgrades 

Leitende Allgeatell te, Direktoren, Geschäftsführer 
Andere Anges';tell te mit Mod'ifikation 5) 

ohne Modifikation 
Arbeitet" (auch mit Modifikation, z.B. Bergmann, Maurer) 
Rechtsanwälte UDd Notare, Richter Und Staatsanwälte 6) 
Arzte aller Art (auch Medizinalräte) Wld Apotheker 
Fabrikbesitzer bzw. Fabrikanten und Unternehmer 
Verleger, Publizisten, Redakteure, Journalisten 
Landwirte bzw. :Bauern oder Winzer und Gärtner 7) 
Kauf'leute (auch mit Modifikation, z.B. Industriekaufmann) 

· Handwerksmeister aller Art 
Ingenieure 
Hausfrauen 
Sonstige 8) 

24 2 26 
53 5 58 
55 2 57 
16 - 16 

5 - 5 
65 5 70 
29 4 33 
28 - 28 
15 - 15 
49 1 50 
10 - 10 
11 - 11 
27 2 29 
36 - 36 
18 - 18 
6 - 6 

13 - 13 
- 10 10 
5 - 5 

1 
7 
6 
2 
2 
3 
2 
3 

73 
38 
35 
50 
23 

49 
5 
5 
5 
5 
4 

1 
13 
16 

2 
2 
7 
3 
5 

12 
1 

2 
2 
3 

60 
2 

17 
4 
9 
4 
2 
2 

2 
15 
10 

5· 

19 
12 

3 
6 
5 
2 
1 
7 

11 

11 
4 
7 

1 
4 

199 
98 

101 
74 

125 

133 
3 

29 
14 
13 
7 
2 
3 

6 
24 
25 

9 
2 

29 
19 
7 
9 

18 
3 
3 

13 
14 
5 
2 
6 
3 
2 

30 
3 

13 
4 
9 
3 

2 
4 
6 
5 
1 

15 
3 
7 
2 
2 
4 
1 
6 
1 

4 

14 

14 

2 
1 
3 

157 
74 
83 
26 

131 

84 
6 

26 
7 

19 
11 

3 
3 
4 

12 
12 
12 
5 
1 

29 
6 

11 
3 

13 
6 
5 

12 
14 

6 
3 
1 
6 

14 
1 
6 
2 
1 
1 

2 
5 
3 
3 

67 
38 
29 

4 
63 

41 
2 

10 
5 
3 
6 
2 

7 
9 
4 

3 
2 
6 
4 
1 
4 
1 
1 

Berlin 
(West) 

Bundes-
gebiet 

insgesamt 

2 
2 

1 
4 

1 -

22 

7 
15 

I 

1 
3 
1 
1 
2 

8 
31 
26 
12 

3 
40 
26 
16 
12 
15 

8 
2 

16 
1 
4 
3 
4 
6 
4 

31 

30 
5 

•26 

15 

9 
4 
3 

8 

518 
248 
248 
161 
357 

27 
61 
60 
16 
5 

71 
38 
28 
16 
53 
11 
12 
31 
36 
19 

6 
13 
10 
5 

1) CSU nur in Jmyern.- 2) Minister auch a.D., Parlamentarier nur soweit keine andere :Berufsangabe.- 3) Auch Studienassessoren UDd Studienreferendare.-
4) Ohne Staatsanwälte, Medizinalräte, Landwirtschaftsräte.- 5) Z.B. Gewerkschaftsangestellte, kaufm. oder techn. Angestellte.- 6) Auch Justizassessoren 
und Justizre:f'erendare jeder Art.- 7} Auch Landwirtscbattsräte.- 8) Ein Architekt und 4 Pfarrer. 
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Jahr 
Monat 

"" '} 1965 D 
1966 D 1) 
1967 D 
1968 D 

1968 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

"" '} 1965 D 
1966 D 1) 
1967 D 
1968 D 

1968 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

'Dez. 
1969 Jan. 

Febr. 
Ml>.rz 
April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

"" '} 1965 D 
1966 D 1) 
1967 D 
1968 D 

1968 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen Lind Vermittlungen 

Stand Monatsende 
(Nach den Unterlegen der Arbeitsämter) 

J}rDe1"tS.LOSe 
(Monatsende Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 

Ackerbauer, Forst-,Jagd- Bergleute, Steinbe- Metall-
insgesamt männlich weiblich TierzUchter, u.Fischerei- Mineral- arbeiter, Bauberufe erzeuger und gewinner, Keramiker, Gartenbauer berufe -aufbereiter Glasmacher -bearbeiter 

169 070 114 807 54 263 6 745 5 498 3 459 5 467 16 138 7 710 
147 352 105 748 41 604 5 493 6 043 2 870 4 656 15 474 6 520 
161 059 116 524 44 535 4 750 4 655 2 558 4 705 15 343 9 H5 
459 489 335 102 124 387 7 717 7 509 6 595 9 779 52 596 35 671 
323 480 235 149 88 331 6 554 6 314 4 085 7 231 35 246 18 816 

202 689 137 103 65 586 2 237 507 1 350 1 505 6 782 14 144 
187 778 126 477 61 301 1 911 440 1 199 1 399 5 751 12 910 
174 467 116 399 58 068 1 837 433 1 281 1 181 5 074 11 740 
180 223 118 002 62 221 1 969 446 1 305 1 223 5 379 11 422 
196 056 130 940 65 116 3 900 948 1 869 2 507 10 097 11 252 
266 372 195 389 70 983 9 984 5 402 5 247 11 059 35 522 11 694 
368 585 287 549 81 036 12 853 17 526 7 110 15 910 71 092 12 141 
374 126 300 327 73 799 12 889 32 996 7 508 18 607 67 883 11 443 
243 212 181 625 61 587 7 510 11 098 4 164 7 287 31 106 9 984 
155 181 100 458 54 723 2 495 1 534 1 027 1 349 7 357 7 872 
122 967 77 239 45 728 1 325 286 . 717 734 3 566 6 520 
110 744 69 101 41 643 1 074 239 608 601 2 738 6 029 
108 018 66 623 41 395 1 027 226 614 525 2 310 5 507 
103 753 62 537 41 216 974 212 567 491 2 142 5 329 
100 477 58 224 42 253 ... ... . .. ... . .. . .. 
107 770 60 525 47 245 ... ... . „ „ . „. . .. 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewahlten er f ~r en 

Schmiede, 1 Textilherst. Nahr.- und Organisat. , Schlosser, und -verar- Ungelernte Handels- Verkehrs- Reinigungs-
Mechaniker u. Elektriker beiter,Hand- Genußmittel Hilf skrafte berufe Verwaltungs-

hersteller u.Büroberufe verw. Berufe schuhmacher 

6 665 2 445 6 760 5 448 29 156 7 553 8 265 4 606 17 066 
5 802 1 987 4 843 3. 780 28 283 5 817 1 250 3 542 14 1'70 
7 768 3 075 5 727 3 993 33 777 5 940 8 065 3 919 13 467 

30 245 12 002 22 089 10 564 98 463 16 812 23 203 11 024 28 154 
16 681 5 924 10 764 7 986 69 412 15 724 15 912 8 482 25 418 

10 010 3 826 7 627 4 719 46 126 13 084 8 712 6 182 22 414 
8 924 3 335 6 706 4 108 42 973 12 530 8 029 5 990 ·21 273 
8 045 2 958 6 098 3 991 40 185 11 780 7 306 5 627 20 344 
8 270 2 983 5 706 4 687 39 635 12 707 7 246 5 856 22 059 
8 308 2 805 5 832 5 869 43 289 12 025 7 859 6 193 21 073 
9 729 3 075 6 773 6 641 56 150 11 181 12 591 6 248 19 392 

11 610 3 778 7 447 7 380 74 811 14 060 19 930 6 528 21 448 
11 315 4 604 6 718 6 744 72 736 13 205 20 130 6 141 19 363 
8 864 3 197 5 774 6 167 52 753 11 388 12 067 5 322 17 127, 
6 017 2 405 5 254 5 432 34 025 11 484 6 205 4 611 16 988 
4 741 1 931 4 877 3 811 27 192 9 537 4 531 3 745 15 144 
4 201 1 735 4 653 3 210 24 495 8 489 3 928 3 415 13 621 
3 969 1 643 4 382 2 683 22 601 8 794 3 799 3 195 14 325 
3 830 1 625 4 127 2 380 20 927 8 547 3 625 3 180 14 302 

Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
(Monatsmitte) (Monatsende) (von Monatsmitte zu Monatsmitte) 

insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannlich weiblich 

2 154 1 019 1 135 609 187 353 900 255 287 245 737 180 252 65 485 
1 105 616 489 648 999 356 420 292 579 229 300 168 629 60 671 

15 816 8 838 6 978 539 752 279 447 260 305 221 071 158 854 62 217 
142 694 89 310 53'384 302 008 139 069 162 939 224 502 162 892 61 610 

10 388 6 588 3 800 488 317 260 435 227 882 242 545 179 110 63 435 

1 824 984 840 586 868 322 079 264 789 274 761 201 913 72 848 
815 402 413 604 425 338 159 266 266 256 130 188 348 „67 7&2 
430 135 295 609 459 349 706 259 753 255 873 186 966 68 907 
564 128 436 582 054 336 196 245 858 265 608 196 676 68 932 
450 194 256 538 227 306 608 231 619 237 625 176 675 60 950 

1 269 555 714 487 114 267 488 219 626 190 141 146 069 44 072 
3 610 2 035 1 575 550 219 304 971 245 248 216 873 161 033 55 840 
2 691 1 689 1 002 624 735 350 757 273 978 220 279 161 331 58 948 
2 043 1 660 383 719 877 416 120 303 757 255 358 188 699 66 659 

979 601 378 • 763 302 445 490 317 812 254 038 191 743 62 295 
946 458 488 807 152 468 657 338 495 246 313 183 386 62 927 
344 170 174 848 032 498 809 349 223 246 863 182 860 64 003 
492 243 249 861 090 512 160 348 930 286 595 212 246 74 349 288 146 142 854 720r 511 638 343 082r 261 099r 193 304 67 795 ... ... . .. 832 457 505 393 327 064 272 122 ... . .. . .. ... . .. 787 099 483 307 303 792 278 42'ö ... . .. 

1)Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2Dezember 
des laufenden a r~  Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Bundesanstalt für Arbeit 
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Zum Aufsatz: „Versorgungsempfänger bei Bund, Ländern und Gemeinden" 

Versorgungsempfänger bei Ländern und Gemeinden (Gv.) am 2. Oktober1968') 

Versorgungsempfanger 

Land Ruhegehaltsempfänger Witwengeldempfänger Waisengeldempfanger 
-- ins- im Alter von,,, bis unter im Alter von ••• bis unter im Alter von • • • bis 

Bereich gesamt zu- ••• Jahren zu- , •• Jahren zu- unter ••• Jahren 
sammen unter 70 und sammen witer 70 und sammen unter 18 - 27 ~e~  62 62 - 65 65 - 70 mehr 50 50 - 60 60 - 70 mehr 18 

Unmittelbarer öffentlicher Dienst, Verwaltung und rechtlich unselbstandige Wirtschaftsunternehmen 

Schleswig-Holstein 21 670 12 656 941 , 051 3 978 6 686 8 858 399 1 327 2 706 4 424 156 52 65 39 
Land 16 898 10 142 794 849 3 184 5 315 6 655 319 1 041 2 088 3 207 101 35 36 30 Gemeinden 4 772 2 514 147 202 794 1 371 2 203 80 286 620 1 217 55 17 29 9 

Niedersachsen 50 314 28 505 2 473 2 449 ,9 720 13 863 21 124 1 029 3 513 h 775 9 807 685 277 296 112 
Land 42 926 24 770 2 187 2 098 8 443 12 042 17 827 869 2 985 5 702 8 271 329 109 134 86 
Gemeinden 7 388 3 735 286 351 1 277 1 821 3 297 160 528 1 073 1 536 356 168 162 26 

Nordrhein-Westfalen 117 400 63 164 6 410 5 267 18 353 33 134 48 647 2 256 7 372 14 812 24 207 5 589 2 474 2 428 687 
Land 79 317 44 725 4 985 3 417 13 444 22 879 30 579 1 642 4 917 9 514 14 506 4 013 1 868 1 618 527 Gemeinden 38 083 18 439 1 425 1 850 4 909 10 255 18 068 614 2 455 5 298 9 701 1 576 606 810 160 

Hessen 4-0 14"3 21 678 2 557 2 006 6 460 10 655 17 562 916 2 509 5 097 9 040 903 322 422 159 
Land 27 678 14 852 1 530 1 280 4 753 7 289 12 198 667 1 855 3 475 6 201 628 207 310 111 
Gemeinden 12 465 6 826 1 027 726 1 707 3 366 5 364 249 654 1 622 2 839 275 115 112 48 

Rheinland-Pfalz 23 501 12 318 1 252 1 04-1 3 762 6 263 10 497 774 1 588 2 992 5 143 686 313 256 117 
Land 15 843 8 689 1 008 722 2 663 4 296 6 668 659 1 160 1 874 2 975 486 225 193 68 Gemeinden 7 658 3 629 244 319 1 099 1 967 3 829 115 428 1 118 2 168 200 88 63 49 

Baden-Württemberg· 57 494 31 082 2 640 2 573 10 156 15, 713 25 793 1 256 3 954 7 714 12 869 619 94 284 241' 
Land 4} 543 23 718 2 082 1 982 7 772 11 882 19 474 960 3 052 5 812 9 650 351 Gemeinden 94 149 108 13 951 7 364 558 591 2 384 ; 831 6 319 296 902 1 902 3 219 268 - 135 133 

Bayern 73 615 39 627 4 511 3 616 11 397 20 103 33 131 1 915 4 952 9 715 16 549 857 272 280 305 
Land 49 262 26 434 3 113 2 244 7 548 13 529 22 208 1 354 3 500 6 328 11 026 620 184 226 210 Gemeinden 24 353 13 193 1 398 1 372 3 849 6 574 '10 923 561 1 452 3 387 5 523 237 88 54 95 

Saarland' 7 762 3 962 363 336 1 072 2 191 3 399 360 586 1 031 1 422 401 231 139 31 
Land 5 695 2 984 280 223 815 1 666 2 327 311 417 706 893 384 224 137 23 Gemeinden 2 067 978 83 113 257 525 1 072 49 169 325 529 17 7 2 e 

Hamburg 21 490 11 080 971 1 069 3 125 5 915 9 493 622 1 179 2 470 5 222 917 278 441 198 
Land 21 490 11 080 971 1 069 3 125 5 915 9 493 622 1 179 2 470 5 222 917 278 441 198 

Bremen 11 430 4 134 418 407 1 188 2 121 6 852 448 1 538 1 751 3 115 444 173 2l8 53 
Land 11 430 4 134 418 407 1 188 2 121 6 852 448 1 538 1 751 3 115 444 173 218 53 

Berlin (West) 26 407 18 198 2 382 2 144 5 675 7 997 7 297 592 1 273 2 844 2 588 912 535 344 33 
Land 26 407 18 198 2 382 2 144 5 675 7 997 7 297 592 1 273 2 844 2 588 912 535 344 33 

Länder insgesamt 451 226 246 404 24 918 21 959 74 886 124 641 192 653 10 567 29 791 57 9091 94 386 12 169 5 021 5 173 1 975 
Länder 340 489 189 726 19 750 16 435 58 610 94 931 141 578 8 443 22 917 42 564 67 654 9 185 3 932 3 806 1 447 Gemeinden 110 737 56 678 5 168 5 524 16 276 29 710 51 075 2 124 6 874 15 345 26 732 2 984 1 089 1 367 528 

Mittelbarer 2) öffentlicher Dienst , Sozialvereicherungstrager unter Aufsicht der LE!nder 

Schleswig-Holstein 602 289 17 28 102 142 296 14 54 105 123 17 9 8 -
Niedersachsen 1 301 654 63 86 235 270 596 20 126 207 243 51 26 22 3 
Nordrhein-Westfalen 3 049 1 473 135 173 448 717 1 487 84 291 494 618 89 38 42 9 
Heaaen 1 337 645 57 79 226 283 626 46 120 194 266 66 40 24 2 

Rheinland-Pfalz 631 288 34 34 100 120 318 20 70 106 122 25 12 11 2 

Baden-Württemberg 1 476 758 62 81 248 367 704 41 121 204 338 14 4 7 3 
Bayern 2 428 1 203 119 159 405 520 1 131 71 219 360 481 94 52 37 5 
Saarland 264 120 28 15 32 45 111 14 39 28 30 33 18 15 -
Hamburg 722 365 21 27 97 220 344 12 49 83 200 13 7 6 -
Bremen 109 57 2 7 19 29 50 1 5 20 24 2 1 1 -
Berlin (West) 1 060 730 97 111 256 266 299 23 60 116 100 31 15 16 -

Insgesamt 12 979 6 582 635 800 2 168 2 979 5 962 346 1 154 1 917 2 545 435 222 189 24 

1 ) vorläufiges Ergebnis, - 2) Soweit erfäßt. 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: „Kartoffelernte" 

Kartoffelernte 
Frühkarto:ff eln Spätkartoffeln Kartof'feln insgesamt 

Ertrag Ertrag Ertrag 
Land Jahr Fläche je Erntemenge Fläche je Erntemenge Fläche je Erntemenge 

Hektar Hektar Hektar 
1 000 ha dz 1 ooo t 1 000 ha dz 1 000 t 1 000 ha dz 1 000 t 

Bundesgebiet 1963/68 JD 49,2 203,7 1 002, 1 727 ,2 270, 1 19 641,2 776,4 265,9 20 643,3 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westf'alen 

Hessen 

Rheinland-Pf'alz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Stand bzw. Veränderung 

Stand 
Gerodet 
Angepflanzt 
Stand 

Stand 
Gerodet 
Angepflanzt 
Stand 

31.12.64 
1. 1.65 - 31.5.68 
1. 1.65 - 31.5.68 

31. 5.68 

31.12.64 
1. 1.65 - 31.5.68 
1. 1.65 - 31.5,68 

31. 5.68 

Stand. 31.12,64 
Gerodet 1. 1.65 - 31.5,68 
Angepflanzt 1. 1.65 - 31.5.68 
Stand 31. 5.68 

Stand 31.12.64 
Gerodet 1. 1.65 - 31.5.68 
Angepflanzt 1. 1.65 - 31.5.68 
Stand 31. 5.68 

Stand 31.12. 64 
Gerodet 1. 1.65 - 31.5.68 
Angepflanzt 1. 1.65 - 31.5.68 
Stand 31. 5. 68 

Stand 
Gerodet 
Augepflanzt 
Stand 

31.12.64 
1. 1.65 - 31.5.68 
1. 1.65 - 31.5.68 

31. 5.68 

Stand 31.12.64 
Gerodet 1, 1.65 - 31.5.68 
Angepflanzt 1. 1.65 - 31.5.68 
Stand 31. 5.68 

1968 37' 3 229,3 854,3 622, 1 294,8 18 341 ,4 659,4 291,1 19 195,7 
1969 32,9 210,7 694,0 556,0 275,0 15 290,6 588,9 271,4 15 994,6 
1968 0,9 208,5 19,5 13,0 289,5 376,4 13,9 284,1 395,9 
1969 0,5 182,7 8,2 11 ,3 223,7 251,9 11,7 222,1 260,2 
1968 o, 1 188,7 1,0 0,3 271,9 7,3 0,3 258, 1 8,3 
1969 o,o 181,0 0,6 0,2 231, 7 4,8 0,2 224,7 5,4 
19E8 8,5 256,4 218,6 124,4 321,9 4 004,8 132,9 317,7 4 223,4 
1969 6,4 227,0 144,2 105,9 262,0 2 773,4 112,2 260,0 2 917,6 
1968 0,1 182,1 1,3 0, 1 ~ 3,8 0,2 240,6 5,1 
1969 0,1 166,7 0,9 0, 1 2,8 0,2 214,3 3,7 
1968 6,5 258,1 168,5 59,3 306,0 1 814,9 65,8 301,2 1 993,4 
1969 5,9 234,5 139,5 52,4 304,7 1 597,1 59,4 297,6 1 736,6 
1968 2,8 231,1 64,2 57,7 307 ,3 1 773,8 60,5 303,8 1 838,0 
1969 2, 1 191,4 39, 7 47, 1 278,3 1 311,5 49,2 274,6 1 351,2 
1968 5,7 224,7 127 ,o 49,3 278,2 1 371,9 55,0 272,7 1 498,9 
1969 5,5 216,4 118,9 45,4 282,4 1 281,6 50,9 275,3 1 400,6 
1968 4,1 215, 1 87,3 80,4 269,6 2 168,4 84,5 267,D 2 255,7 
1969 4,0 215,7 86,8 73,3 264, 1 1 936,8 77,4 261,6 2 023,6 
1968 8,0 193,9 1,54,4 229,9 287 ,3 6 605,7 237 ,9 284,2 6 760,1 
1969 7,8 182,4 141,6 213,0 278,3 5 926,9 220,7 274,9 6 068,5 
1968 0,7 179,8 11,8 7,4 285,0 210,4 8,0 276,4 222,2 
1969 0,7 185, 3 13,0 7 ,2 280,6 201,7 7,9 272,1 214,8 
1968 0,0 169,4 0,7 0,2 216,9 3,9 0,2 207,9 4,6 
1969 o,o 129,0 0,5 0,1 158, 1 2,0 0,2 151,0 2,6 

Zentrale Arbeitsgemeinschaft für "Besondere Ernteermittlung"/Statistisches BunJesamt 

Zum Aufsatz: „Weinbaukataster" 

Bestockte Rebflächen nach der Art der Erzeugung und Art der Lage 
ha 

' Bestockte Rebflächen 

zu Xel tertrauben zu Rebschulen 

ins-
gesamt 

in Betrieben 
zu- aussctf!t ge- zu-

sammen Kelte'r-·/miachteni sammen 
trauben j Anbau 

in Betrieben 

ohne 1 mit 
Kel tertrauben 

Jlordrbein-\t/est.falen 

~  
22 

2 8851 274 
358 

2 969 

~  
21 

2 8691 270 
355 

2 954 

2 6651 251 
330 

2 744 

~ 1 

204 1 19 
25 

210 

1

48 196148 091146 51611 575 1 3 872 3 843 3 842 1 
8 631 8 517 8 5151 2 

52 955 52 765 51 189 1 576 

0 

0 

Hessen 
9 

2 
11 

0 

0 

1 
2 

Rheinland-Pfalz 
66 

7 
82 

141 

6 
0 

32 
38 

Baden-Württemberg 

1

13 574113 476113 2671 969 960 954 
2 785 2 772 2 770 

15 390 15 288 15 083 

2 2351 355 
742 

2 622 f 

2 2031 350 
735 

2 588 

~ 1 
64 

~ ! 
64 

209 
6 
2 

205 1 ] 1 j 1 

239 l 38 
81 

282 

Bayern 

~ ! 
16 

Saarland 

Bundesgebiet 

0 

0 

8 

1 
9 

60 
7 

50 
103 

44 
3 
2 

43 

10 

6 
16 

1

66 975166 723164 49212 231 l 5 4 77 5 430 5 365 65 
12 525 12 388 12 278 110 
74 022 73 680 71 404 2 276 

138 1 16 10 0 
98 39 

226 55 l 122 
10 
59 

171 
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zu Unterlagen-
schni ttgl!rten 

zu-
sammen 

7 
4 
1 
4 

39 
22 
32 
49 

45 
6 
5 

44 

22 
5 
1 

18 

114 
37 
39 

116 

in Betrieben 

ohne 1 mit 
Xel tertrauben 

0 

0 

12 
4 

17 
25 

11 
1 
3 

13 

24 
5 

20 
39 

7 
4 
1 
4 

27 
18 
15 
24 

34 
5 
2 

31 

22 
5 
1 

18 

90 
32 
19 
77 

zu Xeltertrauben 

Ebene 
oder 
'ral-
boden 

i 1 

l 1 048 l 84 
106 

1 070 

Hang- Steil-
lage lage 

1 461 l 152 
206 

1 515 

3081 34 
43 

317 

Hoch-
ebene 

1 
0 
0 
1 

52 

52 

~ m ! ~ m! 6 ~  ! 1 ~~ 
3 877 3 557 683 400 

21 316 22 966 6 343 2 1'9 

1

2 682 
117 
553 

3 118 1 
7 8791 2 9141 639 204 -
1 671 548 
8 911 3 258 

2931 54 
123 
362 

~ 1 
16 

,ml 
447 

1 525 

5971 82 
160 
675 

0 

0 

1
23 218 131 611 l 9 91211 980 1 995 2 527 742 166 
4 663 5 886 1 434 405 

25 887 34 970 10 604 2 218 



Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 

Jahr 0 Milchertrag Je Kuh 1) insgesamt an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 4) Monat monatlich 1 taglich Handler geliefert absatz Butter 1 Kase 3) /Speisequark 
kg 1 000 t % 5) 1 000 t t 

1964 MD 298 9,8 1 736,7 1 353,0 77 ,9 231,4 39 331 14 413 14 904 1965 MD 304 10,0 1 765,3 1 401,2 79,3 226,:; 40 342 15 110 15 644 1966 MD 304 10,0 1 779,8 1 428,3 80,2 230,0 40 377 15 304 16 822 1967 MD 309 10,2 1 809,7 1 473,6 81,4 232,4 41 768 16 109 18 115 1968 MD 314 10,3 1 843,4 1 527,6 82,9 236, 1 43 633 16 964 18 989 
1968 Juli 349 11,3 2 048, 1 1 724,4 84,2 250,9 47 768 16 764 20 084 Aug. 326 10,5 1 913, 1 1 610,9 84,2 247,4 45 147 17 696 18 678 Sept. 283 9,4 1 662,2 1 367,9 82,3 229,0 39 019 17 372 16 601 

Okt. 270 8,7 1 581,0 1 299,6 82,2 242,9 37 073 19 041 18 589 Nov. 259 8,6 1 521,7 1 222,9 80,4 229,2 33 740 17 401 17 406 Dez. 276 8,9 1 619,4 1 316,7 81,3 219,4 37 244 17 198 15 443 
1969 Jan. 291 9,4 1 711,4 1 407,0 82,2 233,4 39 775 18 662 18 876 Febr. 281 10,0 1 648,9 1 355,5 82,2 217,4 38 041 17 176 19 223 MSrz 338 10,9 1 988, 1 1 664,2 83,7 236,9 47 453 18 269 23 111 

April 349 11,6 2 052,3 1 723,7 84,0 232,5 49 424 17 102 22 678 Mai 378 12,2 2 223, 1 1 900,2 85,5 245,0 53 854 18 077 24 864 Juni 359 12,0 2 109,7 1 803,4 85,5 243,2 47 864 17 314 23 473 
Juli 350 11, 3 2 055,4 1 745,3 84,9 „. „. „. „. Aug. 320 10, 3 1 879, 1 1 578,3 84,0 . „ ... . .. „ . Sept. 287 g,6 1 686,g , 403, 1 83,2 „. „. „. „. 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/II. 
1) Bezogen auf den Bestand im Dezember des jeweiligen Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle Bundesministerium fUr Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten, Bonn.- 3) Einschl. Sauermilchkäse.- 4) Einschl. Schichtkäse und Frischkäse.- 5) % der Erzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 

Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr Tiere 3) menge Rinder Schweine 
Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 
1964 MD 236 111 23 700 293,2 78 879 1 671,8 146 373 10 859 8 921 25,8 6 996 13,5 1 919 
1965 MD 234 360 24 202 262,6 71 077 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 3 748 
1966 MD 242 345 24 495 296,0 80 405 1 758,4 151 91.7 10 023 10 378 27,2 7 246 23,4 3 107 
1967 MD 253 449 25 605 313,5 85 708 1 820,8 158 341 9 400 4 989 9,3 2 441 16,9 2 331 
1968 MD 272 765 27 986 323,6 89 017 2 013,9 175 236 8 512 6 483 13,0 3 543 21,8 2 785 
1968 Juli 282 290 29 131 329,0 90 226 2 122,6 183 414 8 650 7 809 18,0 4 964 21,8 2 691 

Aug. 267 207 27 474 319,7 86 743 1 990,8 172 372 8 092 6 438 12,3 3 282 23, 1 2 898 
Sept. 284 919 29 332 343, 1 92 702 2 113,8 184 057 8 160 5 926 10,2 2 890 22,7 2 925 
Okt. 296 209 29 897 383,9 103 780 2 102,9 183 898 8 531 7 915 15,0 4 126 25,4 3 632 
Nov. 276 017 28 217 345,4 93 198 1 990, 1 175 597 7 222 5 511 9,0 2 082 23,7 3 242 
Dez. 280 621 28 985 323,9 89 317 2 090,4 182 652 8 652 4 052 3,7 1 033 21,5 2 752 

1969 Jan. 274 691 28 118 329,3 91 501 1 985,9 175 405 7 785 6 006 8,6 2 459 22,5 3 349 
Febr. 241 656 25 009 273,4 76 698 1 803,6 157 813 7 145 6 803 15,3 4 313 16,0 2 287 
März 285 360 29 688 314,0 87 891 2 164,8 188 510 8 959 8 663 21,7 6 024 15,5 2 221 
April 272 972 28 192 307,6 86 458 2 040,0 177 760 8 754 8 874 22,0 6 336 14,7 2 174 
Mai 276 775 29 008 296,4 82 774 2 124,0 185 378 8 623 9-332 25,2 6 920 12,9 1 941 
Juni 275 949 28 977 296,5 83 037 2 114,7 185 221 7 691 9 424 25,-0 6 793 12,8 2 026 
Juli 261 984 27 207 299, 1 82 766 1 966, 1 172 037 7 181 8 866 22,5 6 096 13, 7 2 169 
Aug. 262 206 27 254 306,7 82 871 '1 972,2 172 403 6 932 7 520 17,4 4 742 13,3 2 032 
Sept. 314 920 32 412 379,4 103 009 2 326,7 203 184 8 727 7 808 15,9 4 293 17,2 2 651 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/III. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- Es wurde ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kälbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 
Jahr An-

Große r Kleine Monat .l.andungen Herings- Hochsee- Kabeljau, Schell- Seelachs, Krabben u. ·nsgesamt Hochsee- 1 (Logger-) u. KilBten- Hering Dorsch fisch Köhler Rotbarsch Krebse Sonstige 
fischerei 

1964 ~ 49 636 27 400 5 048 12 321 9 597 10 782 533 2 431 10 882 2 475 8 106 1965MD1) 51 055 29 222 4 491 11 818 8 994 12 536 478 2 731 10 622 2 484 7 687 1966 MD 52 147 30 062 3 560 13 571 10 719 12 022 472 2 763 9 357 3 326 8 534 1967 MD 52 324 36 725 3 125 12 474 9 917 16 610 438 4 091 9 323 2 252 9 695 1968 MD 53 639 37 293 3 039 13 307 11 473 20 213 577 3 004 8 139 2 819 7 413 
1968 Juli 52 280 37 453 3 057 11 770 11 379 20 431 422 1 978 7 614 5 313 5 144 Aug. 53 863 35 700 5 803 12 360 24 333 9 171 370 1 899 7 786 6 045 4 259 Sept. 60 388 39 764 5 190 15 434 25 899 9 639 417 2 886 6 910 7 139 7 498 

Okt. 57 396 33 874 4 836 18 686 25 691 5 387 379 2 028 8 680 6 849 8 382 Nov. 54 459 34 489 2 774 17 197 17 407 13 711 182 2 153 7 284 4 153 9 568 Dez. 62 735 40 162 2 943 19 631 18 542 13 463 170 4 356 8 455 948 16 802 
1969 Jan. 45 034 26 002 241 18 791 11 630 17 299 179 3 470 6 432 44 5 980 Febr. 53 666 42 018 2 080 9 567 6 406 26 519 557 4 437 8 111 35 7 601 März 5g 233 41 462 3 340 14 431 11 723 23 711 1 301 4 571 13 301 68 4 558 

April 45 701 30 802 2 757 12 141 5 234 21 713 634 3 823 8 080 1 930 4 288 Mai 61 641 47 303 2 473 11 865 5 943 30 624 318 5 582 8 770 1 976 8 429 Juni2) 38 232 26 450 1 050 10 732 3 306 17 816 303 4 181 5 272 1 985 5 371 2) 50 335 36 303 2 394 11 639 7 813 19 432 527 3 696 7 336 402 Juli2J 3 129 8 Aug. 2 57 410 39 893 2 206 15 310 17 564 13 902 586 6 489 4 797 3 888 10 184 Sept. 51 297 29 432 1 726 20 139 21 827 5 112 728 4 276 6 480 6 270 6 604 
Vgl. Fachserie B, Reihe 4/I. 
1) Fanggewicht nur bei "Anlandungen insgesamt"; die Ubrigen Angaben flir die Jahre 1964 - 1966 stellen das Friachfischanlandegewicht 
dar.- 2) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Unternehmen 
Zum Aufsatz: „Bilanzen und Erfolgsrechnungen von Aktiengesellschaften der Industrie" 

Vergleichbare Bilanzen 1967 und 1968 von 885 Aktiengesellschaften der Industrie 
nach Wirtschaftsgruppen 

Anlagevermogen 1) Umlaufvermbgen 
Bilan- Sachanlagen Finanz- insgesamt Forderungen Fluss1ge Wirtschaftsgliederung zen Jahr insgesamt u. immat. anlagen 2) Vorrate 2) Mittel 

f.----
Anlagewerte 

Anzahl Mill.DM 

Energiewirtschaft und We.aeerver- 136 1967 32 932,9 28 044,8 4 888,1 9 176, 7 1 961,0 5 288,B 1 927,2 
aorgung, Bergbau 1968 33 494,7 28 398,7 5 096,0 10 529,4 1 749,7 6 083,6 2 696, 1 

Allgem.Energiewirtech., Fernheizung 27 1967 5 153,9 4 809,0 344,9 934,8 125,5 605, 7 203 ,6 
Wassergewinnung und -verteilung 1968 5 504,8 5 136,0 368,8 1 061 ,5 124,0 648,2 289,3 

Elektrizitätserzeugung und 65 1967 16 727,5 14 687,3 2 040,2 3 338,9 497 ,o 1 846, 1 995,8 
-verteilung 1968 17 140,5 14 974, 5 2 166,0 3 733,2 449,7 2 117,9 1 165,6 

Gaeerzeugung und -verteilung 11 1967 1 202,9 1 075,3 127 ,6 276,9 39,4 185,2 52, 3 
1968 1 301,5 1 125,4 176, 1 314, 2 36,2 208, 7 69,3 

Steinkohlenberg bau (einschl. 19 1967 7 006,7 5 375,5 1 631, 2 2 921,7 830,6 1 696, 1 395,0 
-brikettheretellung) und Kokerei 1968 6 845,5 5 237,2 1 608,3 3 488,9 664,2 2 037 ,5 787 ,2 

Übriger Bergbau 14 1967 2 841,9 2 097,7 744,2 1 704,3 468,5 955,4 280,4 
1968 2 702,4 1 925,6 776,8 1 931 ,6 475,6 1 071,3 384,7 

Verarbeitendes Gewerbe 726 1967- 58 076,3 44 708,7 13 367 ,6 51 938,2 22 487' 1 21 520, 1 7 931,0 
(ohne Baugewerbe) 1968 59 640,0 44 340,4 15 299,6 58 938,2 23 676,7 25 142,5 10 119,0 

Chemische Industrie (einschl. 1967 12 997,6 9 240,6 3 757 ,o 8 832,7 3 241,8 4 114,0 1 476,9 K.ohlenwertatoffinduetrie, ohne 50 
Herstellung von Chemiefasern) 1968 14 128,4 9 219, 1 4 909,3 10 246, 1 3 258,5 4 925, 3 2 062,3 

Herstellung von Chemiefasern 5 1967 621,7 474, 1 147 ,6 551,0 224, 1 223, 1 103,8 
1968 659,9 499,7 160,2 625, 1 213, 3 250, 5 161, 3 

MineralHl verarb., Braunkohlenteer- 1967 6 114, 1 4 771, 7 1 342,4 3 992,1 1 351,0 2 089,1 552,0 und Torfteerdestillation sowie 9 
Ölschieferachwelerei 1968 6 062, 1 4 675,7 1 386,4 4 188,0 1 553,8 2 046,5 587 ,7 

Kunstetoffverarbei tUll8 4 1967 98,0 80,4 17,6 120,6 54,6 63,5 2, 5 
1968 104,7 84,6 20, 1 139,5 63,0 69,6 6,9 

Gummi- und A.sbeetverarbei tung 14 1967 721,9 628,9 93,0 797,4 360,8 339, 1 97 ,5 
1968 720,7 621,8 98,9 887,0 342,5 425, 9 118,6 

Gew.u. Verarb. von Steinen u.Erden 1967 340,2 271,2 69,0 179,6 75,2 83,8 20,6 (ohne Herstellung von Zement und 31 
zementähnlichen Bindemi t;eln) 1968 335,2 263,9 71,3 206,6 72,0 107,1 27 ,5 

Herstellung von Zement und zement- 12 1967 758,5 685,9 72,6 290,4 87,6 60,2 142,6 
ähnlichen Bindemitteln 1968 798,6 672,1 126, 5 287 ,9 84,5 53,5 149,9 

Feinkeramik 11 1967 192,8 168,3 24,5 163,0 68,7 75, 1 19,2 
1968 195,8 171,6 24,2 177,7 71,3 81 ,6 24,8 

Herstellung und Verarbeitung 9 1967 307,9 267' 5 40,4 350, 3 105,8 122,9 121,6 
von Glaa 1968 357, 1 283,0 74, 1 410, 7 116,3 169,9 124, 5 

Eisen- und Stahlerzeugung und 45 1967 15 520,0 12 078,0 3 442,0 7 021,s 3 081,8 3 533,2 406,8 
-gieSerei sowie Stahlverformung 1968 15 145,0 11 621,2 3 523,8 7 982' 5 3 343,8 4 236,0 402,7 

NE-Metallerzeugung, -gießerei 16 1967 1 209,7 754,8 454,9 2 037' 1 823,2 806,5 407,4 
1968 1 288,8 732,5 556, 3 2 306,7 880,9 866,0 559,8 

Stahl- und Leichtmetallbau 14 1967 133,8 107,9 25, 9 457' 2 199,5 160,5 97,Z 
1968 132,6 106, 1 26, 5 535,8 229, 1 181,4 125,3 

Maschinenbau 84 1967 2 796,0 2 357 ,9 438,1 5 915,6 2 795,0 2 350,3 770,3 
1968 2 855,8 2 359,0 496,8 6 438,3 2 757,7 2 756,7 923,9 

Straßen- und Luftre.hrzeugbau 14 1967 7 220,5 6 §32,0 688,5 5 697,4 2 491,2 1 702,4 1 503,8 
1968 7 282,5 6 21,2 761,3 7 145, 1 2 671,7 2 176,3 2 297, 1 

Schiffbau 6 1967 316,3 283,6 32, 7 1 001,5 474,9 231,9 294,7 
1968 350,6 300,7 49,9 1 168,0 449,8 304,3 413,9 

Elektrotechnik 30 1967 3 363,6 1 705,3 1 658,3 9 009, 1 3 ~  3 825, 7 1 358, 1 
1968 3 553,2 1 751,7 1 801,5 10 196,2 4 191,6 4 496, 9 1 507,7 

Feinmechanik und Optik, Heretel- 14 1967 178,2 143,2 35,0 273,4 161, 1 103,5 8,8 
lung und Reparatur von Uhren 1968 172,4 155,8 16,6 309, 1 159,6 113,6 35,9 

Hei-etellung von EBM-Waren 22 1967 344,6 309,8 34,8 523, 1 267,4 188,0 67 ,7 
1968 338,7 302, 1 36,6 552,4 282,4 211 ,9 58, 1 

Herstellung von Musikinstrumenten, 3 1967 15,7 14,6 1,1 67,8 41,8 22,0 4,0 
Sportgeräten, Spiel- u. Schmuokw. 1968 19, 1 17,7 1,4 66,4 41,4 22,s 2,2 

Holzbe- und -verarbei tung 11 1967 39,8 34,4 5,4 61,8 34,3 23,9 3,6 
1968 35,9 33,3 2 ,6 71,2 40,0 27,0 4,2 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- 15 1967 1 025,7 768,6 257' 1 438,8 216,7 132,5 89,6 
und Pappeerzeugung 1968 1 132,3 826,4 ;05,9 512,0 231 ,6 179,0 101,4 

Papier- und Pappeverarbei tung, 18 1967 102,4 98,9 3,5 71, 1 34,9 29,8 6,4 
Druckerei und Vervielfal tigung 1968 101,9 98,0 3,9 83, 1 39,8 36, 2 7,1 

Herstellung, Zurichtung und 4 1967 10,6 9,3 1,3 27 ,o 19,2 6,8 1,0 
Veredlung von Leder 1968 10,8 9,4 1,4 28,0 18,0 8,3 1,7 

Lederverarbeitung 5 1967 109,7 81 ,4 28,3 189,4 109,6 56,8 23,0 
1968 117,6 89,7 27,9 193,7 101,2 68,4 24,, 

Textilgewerbe 84 1967 856,4 718,4 138,0 1 277,0 775,4 418,4 83,2 
1968 869,3 722,7 146,6 1 443,8 853,4 4!j2,0 108,4 

Bekleidungegewerbe 4 1967 44, 7 44,6 0,1 120, 1 55,9 53, 1 11,1 
1968 42, 7 42,6 0,1 124,9 63,2 50,5 11,2 

Mahl- und Sohälmühlen 12 1967 50,4 45,8 4,6 106,8 62 ,2 35,9 8,7 
(ohne Ölmühlen) 1968 60,0 55,8 4,2 121, 1 80,1 35,0 6,0 

Zuckerindustrie 27 1967 374,6 370,2 4,4 667,9 570,2 89,9 7,8 
1968 374,3 366,2 8,1 726, 1 595, 7 122,4 0,0 

Brauerei und Mälzerei 121 1967 1 682,7 1 287,7 395,0 828, 1 317 ,6 353,4 157, 1 
1968 1 832,2 1 352,2 480,0 817 ,8 285, 1 310,4 162,3 

Sektkellereien 4 1967 6,6 6,0 0,6 63,9 33,4 27' 5 3,0 
1968 7 ,2 6,6 0,6 65,8 30,4 31, 7 3, 7 

tlbrigea Nahl"unge- und Genuß- 28 1967 521 ,6 367,7 153 ,9 805,2. 526,9 197,3 81,0 
mi ttelgewerbe 1968 554,6 378,0 176,6 881,6 555,.0 235,6 91,0 

Baugewerbe 23 1967 500, 5 465,4 35, 1 1 950, 7 838,2 793,3 319,2 
1968 553, 1 509,6 43,5 2 374,0 1 288,6 820,3 265, 1 

Produzierendes Gewerbe 885 1967 91 509,0 73 218,9 18 290,9 63 065,6 25 286,3 27 601,9 10 177,4 
1968 93 687,8 73 248,6 20 439,2 71 841,6 26 715,0 32 046,4 13 080,2 

Bilanz-
summe verlust j 3) 

24,9 42 355,0 
45, 7 44 280,7 
3, 6 6 141,9 
3,9 6 625' 1 - 20 132,0 - 20 931 '7 
3,0 1 495,3 

10,8 1 639,0 
18,0 10 023,4 
31,0 10 440,6 
0,3 4 562 '3 o,o 4 644, 3 

43,4 110 416,2 
22,2 118 922,9 

4,9 21 860,8 
0,9 24 397,2 

2,7 1 176,2 - 1 285,6 

22,8 10 223,3 
5,3 10 343, 1 

- 219,9 - 245, 2 
- 1 520,8 - 1 609,4 

0,4 522,4 
0,8 544,7 

- 1 051,8 
1,2 1 090,5 
- 356,4 - 373,9 
- 660, 1 - 768,7 
0,2 22 659,8 
5, 5 23 241,0 
0,5 3 251, 1 
0,7 3 600, 1 
0,1 592,9 
0,9 670,1 
2,1 8 732,7 
2,6 9 312,0 
- 12 939,5 - 14 447,4 
- 1 321,9 - 1 521, 1 
2,3 12 390,9 
0,7 13 762,3 
0,1 452,6 
0,1 482,8 
0,1 868,7 - 892,3 
- 83,6 - 85,5 
0,1 102, 1 
0,1 107 ,6 
- 1 473,9 - 1 655,2 
0,4 175,4 
0,4 186,5 
o,o 37,7 - 38,9 
- 299,4 - 311,6 
6, 1 2 144,5 
2,8 2 320,9 
- 164,9 - 167,7 
- 158,6 o,o 181,8 
- 1 049,3 - 1 104,8 
o,o 2 521, 1 - 2 658,9 - 70,6 - 73, 1 - 1 333,2 
0,2 1 443,0 
1,0 2 455,7 
0,9 2 931,7 

69,3 155 227,0 
68,7 166 135, 1 

3
1 l Buchwerte nach Abzug der jeweiligen Wertber1chtiglll1gen zwn Anlagevermögen.- 2) Buchwerte nach Abzug der Pauschal-Wertberichtigungen auf Forde:rungen.-

Einachl. der sonstigen Aktiven und Passiven. 
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Vergleichbare Bilanzen 1967und1968 von 885 Aktiengesellschaften der Industrie 
nach Wirtschaftsgruppen 

E1"enka 1 tal :Fremdkani tal 
RU.cklagen Pos'ten RUoketellungen Grund- mit 

Wirtacha:f'tsglieder'Wlg Jahr insgesamt kap1- einschl. Gewinn- Rucklagen- insgesamt Pene1onenl Vermogens- vortrag andere tal 1) abgabe 2) ante1l 

Mill.DM 

Energiewirtschaft und Waseerver- 1967 15 342,2 10 183,9 5 143. 3 15,0 3 208,6 22 851, 9 2 932,E 3 104,0 
eorgWlg, Bergbau 1968 16 170,0 10 460, 1 5 690, 3 19,6 3 372,0 23 696,0 3 109,2 3 444,9 
ll e ner e rte ~  Fernheizung 1967 2 047,3 1 549,0 497 ,6 0,7 796,0 3 169,5 497,0 124,4 
Wassergewinnung wi.d -verteilung 1968 2 357, 1 1 705,4 650,9 0,0 820,4 3 308,9 514,0 143,6 

Elektriz1 tB.tserzeugung und 1967 7 162, 7 4 703, 1 2 451,6 8,0 1 892,3 10 434,7 1 424,5 1 094,2 
-verteilung 1968 7 590, 5 4 774, 7 2 804,6 11f2 2 030,7 10 637, 1 1 514,4 1 265,3 

Ga-eerzeugung und -verte1lung 1967 539,0 428,2 110, 7 0,1 58,7 892,4 72,5 49,8 
1966 612,7 469, 3 143,2 o, 2 57, 1 957, 2 78,4 84,8 

Ste1nkohlenbergbau (einschl. 1967 3 712,0 2 453,5 1 253 ,2 5,3 383,4 5 792,8 696 ,4 1 145, 7 
-brikettherstellung) und Kokerei 1968 3 714,3 2 453, 5 1 254,0 6,8 421,8 6 128,2 751,8 1 243,0 

Übriger Bergbau 1967 1 661 ,o 1 050, 1 830, 1 0,8 78,2 2 562, 5 242,4 689,9 
1968 1 695, 5 1 057,2 837, 7 0,6 42,0 2 664, 5 250,6 708, 1 

Vara:r"oe1 tendes Gewerbe 1967 40 916,6 23 606,5 17 043,6 266, 5 823,8 65 947, 5 8 505,3 7 936,3 
(ohne Baugewerbe) 1968 44 412,5 24 632. 1 19 517,8 262,6 849.7 70 500, 7 9 153,4 9 425, 7 

Chemieehe Industrie {einschl. 1967 10 133, 9 5 409, 1 4 722, 1 2, 7 153, 3 10 684,3 1 534,4 1 108,6 Kohlenwertstoff indus tri e, ohne 
Herstellung von Chemiefasern) 1968 11 639,0 5 807,4 5 826,0 5, 6 163,4 11 550,9 1 673,6 1 493,2 

Herstellung von Chemiefasern 1967 516,4 244,4 272,0 o,o 1,7 635,5 64,C 78,4 
1968 551 ,8 245, 9 305,9 o,o 0,9 691, 1 86, 5 133,8 

MineralOlverarb., Braunkohlenteer- 1967 3 193, 7 2 769,5 424,2 o,o 21'2 6 959, 1 404,5 263,9 und Torfteerdest1llat1on sowie 
ö ls chi e f ers chwe lere i 1968 3 410,0 2 950,5 446 ,4 13, 1 25 ,6 6 783,9 443,4 239, 7 

Kunststoffverarbe1 tung 1967 70,0 38,4 31, 6 o,o - 145, 5 ~~  13, 1 
1968 82,4 43,4 39,0 o,o - 158, 1 16„3 

Gummi- und Asbestverarbe1 tung 1967 714,0 428,0 285, 1 o,9 1,1 757,4 116, l 158,2 
1968 725,2 434,0 290,2 1,0 10,5 798,4 124,2 204,3 

Gew.u.Vera.rb. von Steinen u. Erden 1967 229,0 142,8 85,7 0,5 2,0 282,6 60,e 28,5 (ohne Herstellung von Zement und 
zementähnlichen Bindemitteln) 1968 230, 1 142,8 86,9 0,4 3,8 300,6 64,2 33, 1 

Herstellung von Zement und zement- 1967 452,3 245,6 206,-3 0,4 6,8 555,0 141,E 82,3 
ahnliohen B1ndeini tteln 1968 472,7 249,8 222,5 0,4 8,2 579,3 149,4 79,1 

Feinkeramik 1967 173,5 90, 1 82,7 0,7 8,8 160,8 28,2 30, 1 
1968 178,1 90, 1 87,3 0,7 10,3 170,4 29,3 33, 1 

Herstellung und Verarbeitung l967 333,4 198,9 133,3 1,2 0,2 293,2 48,/ 82, 1 
von Glas 1968 394,5 207,7 185,8 1,0 13,4 323,9 53, 2 87,5 

E1sen- tmd Stahlerzeugurig und 1967 7 975,9 4 972,9 2 993,0 10,0 243,6 14 246, 1 2 274,5 1 289,0 
-g1eSere1 sowie Stahlverformung 1%8 8 095,4 4 994,8 3 098, 1 2, 5 173,7 14 695,5 2 335,S 1 364,2 

NE-Metallerzeugung, -gießerei 1967 976, 1 555,6 418,4 2, 1 33, 1 2 179,2 119,c 297 ,3 
1968 1 005,3 576,6 425,8 2,9 72,6 2 450,4 127, 1 300,0 

Stahl- und Leichtmetallbau 1967 169, 1 93,7 75,2 0,2 1,3 411,1 23,9 87,9 
1968 174,9 99,5 75, 1 0,3 1,4 483,2 26,2 86,6 

Maschinenbau 1967 2 347, 7 1 321 ,2 1 021,6 4,9 23, 7 6 206,6 814,6 887,4 
1968 2 483,7 1 383,8 1 095,2 4,7 25, 1 6 632, 1 878,5 965,8 

Straßen- und Luftfahrzeugbau 1967 5 790,7 2 524,9 3 047.3 216, 5 83, 1 6 505,4 m:: 1 091,8 
1968 6 381,0 2 677,0 3 496,6 207,4 74,6 7 482,8 1 621,9 

Schi:ffbau 1967 216,9 126,5 89,3 1,1 6,4 1 093,2 16,5 116,2 
1968 217,2 127,4 89,2 0,6 2,6 1 294,8 17,6 132,0 

Elektrotechnik 1967 3 415,3 1 930,7 1 478,4 6,2 134,2 8 502,0 1 341 ,2 1 568,4 
1968 3 815,7 2 002,2 1 808,2 5,3 134, 5 9 429,9 1 437,6 1 621,5 

Feinmechanik und Optik, !!erstel- 1967 183, 1 132, 9 45,9 4,3 0,1 260, 1 52,6 38,6 
lung und Reparatur von Uhren 1966 187,2 136,8 46,8 3,6 0,5 252, 5 56,5 49,8 

Herstellung von EBM-Waren 1967 307,6 190, 1 117,1 0,4 3,9 536,2 69, 7 88,3 
1968 330, 1 190, 1 139,6 0,4 6,6 531, 7 74,5 86,2 

Herstellung von Musikinstrumenten, 1967 38, 1 17,3 20,7 0,1 0, 1 43, 6 ~ ~ 12,4 
Sportgeräten, Spiel- u. Schmuckw. 1968 39,2 17,3 21,9 o,o 0,1 44,3 10,2 

Holzbe- und -verarbei tung 1967 37, 1 30,0 7,0 0,1 2, 3 59, 1 6, 9 3 ,9 
1%8 38,2 30,0 7,9 0,3 0,8 62,4 7,5 5, 2 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- 1967 449,5 313,0 135, 5 1,0 16,6 988,7 122, 5 59,5 
und Pappeerzeugung 1968 475, 7 315, 0 159,0 1,7 15, 7 1 141,5 127,2 54,8 

Pe.pier- und Pappeverarbei tung, 1967 78,4 59,2 15, 1 4, 1 0,5 93, 1 12, 1 6, 3 
Druckerei und Vervielfal tigung 1966 84,6 60,2 20,0 4,4 0,1 98, 1 14, 1 6 ,6 

Herstellung, Zurichtung und 1967 12,0 8,4 3, 5 0,1 1,8 23, 6 3,0 1. 9 
Veredlung von Leder 1968 12, 1 8,3 3,8 o,o 1,9 24,2 3, 3 2, 5 

Lederverarbeitung 1967 126 ,6 69,8 56,5 0,3 1 ,5 162,2 52,8 24,2 
1968 128,9 69,8 58, 9 0,2 11,0 164,0 56, 5 21, 7 

Textilgewerbe 1967 959, 5 569, 1 387,8 2,6 19,0 1 127 ,3 119,0 141,4 
1968 1 002,3 567,7 411, 7 2,9 27,6 1 240,7 126,6 165, 6 

Bekleidungsgewerbe 1967 105,8 73,2 32,2 0,4 - 52 ,5 2,0 5,4 
1968 105, 2 73,2 32,0 o,o - 55, 1 2,2 4,2 

Mahl- und Schalmühlen 1967 38,8 24,3 14,4 0,1 0,8 117. 5 6,2 8,6 
(ohne Ölmühlen) 1968 39, 1 24,3 14,7 0,1 10, 3 131, 1 6,4 11,0 

Zuokerinduetrie 1967 303,0 132,2 170,7 o, 1 1,4 719,9 25, 3 85,4 
1968 349,7 137,6 212,0 o, 1 12,8 718,0 27,8 86,0 

Brauerei und Mäl.zerei 1967 1 013, 3 566,0 444,9 2,4 49, 7 1 352,8 212, 3 163,7 
1968 1 161,7 603,2 556,3 2,2 32,6 1 358,6 225, 6 175,2 

Sektk.ellere1en 1967 22,5 9,5 12,9 0,1 1, 6 44, 7 2,9 9,7 
1968 24,0 10,6 13,3 0,1 1, 6 45,4 3,0 10,0 

ttbrigea Nahrungs- und Genuß- 1967 533,4 319,2 213,2 1,0 4,0 749,0 77,8 103,8 
mi ttelgewerbe 1968 577, 5 335, 1 241,7 0,7 7.3 807,6 96,3 124,6 

Baugewerbe 1967 351,4 156,0 194,9 0,5 60,0 2, 015,7 81, 3 329,5 
1968 340, 7 159, 3 180,6 0,8 53, 1 2 517, 3 87,1 340,1 

Produzierendes Gewerbe 1967 56 610,2 33 946 ,4 22 381,8 282,0 4 092,4 90 615,3 11 519, 3 11 369,9 
1966 60 923, 2 35 251. 5 25 388,7 283,0 4 274,9 96 714, 1 12 349,8 13 210,6 . 

Verb1ndl1chke1ten Jlilanz-
lang-3) 

1 kurz- gewinn 
friatJ.g 

11 483,1 5 332,0 816,0 
11 861,5 5 280,4 912,8 

1 722,1 826,0 112, 1 
1 801,1 850,2 120,8 
5 886,3 2 029,7 533,4 
5 914,3 1 943, 1 572,3 

502,9 267,2 3,7 
564,9 229, 1 11,0 

2 452 ,5 1 498,2 128,0 
2 686,2 1 447,2 166, 5 

919, 3 710,9 38,8 
895,0 810,B 42,2 

19 884,4 29 621,5 2 639, 6 
20 934,3 30 987,3 3 070,4 

4 423, 9 3 617,4 875,6 
4 717,4 3 666, 7 1 026,9 

208,3 264,6 22,5 
188,4 282,4 41, 7 

1 060,3 5 230,4 39,6 
1 223,8 4 877,0 113,7 

46,2 61,5 4,2 
55, 1 60,7 4,5 

185,6 297,5 48,4 
181,4 288,5 75,3 

91,6 101,7 8,8 
92,2 111„1 10,2 

204,5 126,4 37,7 
228, 1 122,7 30,2 
30,3 72,2 13,4 
33,4 74,6 1511 
82,5 79,9 33,4 
81,1 102, 1 37,0 

6 136,8 4 545,8 185,8 . 6 318,2 4 677,2 267,4 
405,9 1 357,0 62,4 
466,0 1 557,3 71,0 

29,2 270, 1 10,9 
30,8 339,6 10,2 

1 521,2 2 983,4 142,9 
1 618,7 3 169, 1 160,5 
1 958,3 2 734,9 559,6 
1 860,5 3 154,6 506,1 

197,2 763, 3 5, 2 
210,8 934,4 6,2 

1 732,6 3 859,8 309,7 
1 915, 1 4 255, 7 353, 1 

37,7 131,2 9, 1 
38,7 107,5 42,5 

144,0 234,2 20,8 
125,B 245,2 23,9 

7,3 i7,o 1,9 
12,5 14,2 1,9 
13,7 34,6 3, 6 
13, 1 36, 6 6,2 

4.72 '2 334, 5 18,8 
552,8 406,7 21,2 

35 ,5 39,2 3, 1 
44,7 32, 7 3, 6 
5,0 13, 7 0,2 
5, 3 13, 1 0,8 

2310 62 ,2 8,9 
23' 1 62,7 7,6 

239, 7 627, 2 37,3 
273,3 675,2 49,4 
21,3 23,8 6·,4. 
24,6 24,1 7,4 
3,4 99, 3 1 ,5 
2, 9 110,8 1,2 

60,3 548,9 19,2 
74,6 529,6 20,6 

386, 3 590, 5 100,7 
389, 3 568,5 102,8 

5,4 26, 7 1, 7 
5,4 27,0 2,0 

115,2 452,2 46, 3 
127, 1 459, 6 50,2 
235, 7 1 369,2 28, 1 
238, 1 1 852,0 20, 1 

31 603,3 36 322,8 3 483,8 
33 034,0 36 1,19,7 4 003,2 

1) Nominalbetrag nach Abzug der eigenen Aktien und der ausstehenden Einlagen.- 2) Der Verlustvortrag ist hier abgezogen.- 3) E1nechl. KreditgewiDnabgabe. 
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Ausgewählte Posten aus der Entwicklung des Anlagevermögens 1967 und 1968 von 
885 Aktiengesellschaften der Industrie nach Wirtschaftsgruppen 

Mill.DM 

Zugang an Sachanlagen 1 ) Abschreibung auf Sachanlagen 
davon bei davon bei 

Wirtschaftsgliederung Jahr Grund- r.1as chinen Betriebs-u. Anlagen insgesamt Grund- Maschinen Betriebs-u. 
insgesamt 

stucken, und masch. Gescha.fts- i.n Bau u. stucken, und masch. Geschafts-
Gebauden Anlagen 2) aus- Anzahlungen Gebauden Anlagen 2) aus-

stattungen auf Anlagen stattungen 

Energiewirtschaft und Wasser- 1967 4 257, 2 727 ,9 3 772,9 151, 7 ./. 395,2 3 331, 1 445, 5 2 700,0 171, 7 
versorgun1:i, Bergbau 1968 3 968,4 397, 7 2 860, 1 198,6 512,0 3 440,8 477,3 2 783, 2 163,6 

Allgem.-Energ1ew1rtsch., Fernhe1- 1967 928,6 129, 5 806,9 24,4 ./. 32, 2 483, 1 32,8 431,6 18, 7 
zung, 1/assergew.u.-verte1lung 1968 848, 1 78, 1 715, 1 20,9 34,0 482,4 40,5 422,0 19, 1 

Elektr1zi tatserzeugung und 1967 2 219,8 268, 1 2 046,9 67, 7 ./. 162,9 1 628,8 125, 9 1 434, 5 65, 1 
-verte1lung 1968 2 107 ,9 161'1 1 563,8 86,2 296,8 1 744, 1 156 ,o 1 512,6 74,6 

Gaserzeugung und -vertei.lung 1967 137 ,6 26, 7 157 ,6 5,8 ./. 52, 5 94,4 9, 1 80,2 5,2 
1968 156,8 5, 2 107,6 5, 7 38,3 92, 1 7,e 78, 5 5, 7 

Steinkohlenbergbau (einschl. 1967 641,3 190,8 462,4 31'5 ./. 43,4 704,9 197,3 440,4 57,0 
-br1kettherstellung) u.Kokerei 1968 604,9 79,9 323,4 71,9 129, 6 727,8 192,0 479,6 41,9 

Ubriger Bergbau 1967 329, 9 112,8 299, 1 22, 3 ./. 104,2 419,9 80,3 313,4 25,8 
1968 250,7 73,4 150,2 13,8 13,3 394,4 81, 1 290,5 22, 5 

Verarbeitendes Gewerbe 1967 8 632' 1 2 478,4 6 285,0 1 823,1 ./. 1 954, 3 8 265, 1 1 343, 7 5 290,7 1 H4,0 
(ohne Baugewerbe) 1968 7 980,6 1 425 ,9 4 191, 7 1 822,4 540,6 8 101 ,1 1 335,4 5 070,5 1 654,9 

Chem1 sehe Industrie e n l~ 1967 2 100,1 699,6 1 813,6 230,4 ./. 643,6 1 959, 7 307,5 1 445,6 ~ 204,3 1Cohlenwertetof'f:i.ndustr1e, ohne 1-968 1 900,3 385,5 1 181,0 196,3 137 ,4 1 862,3 314,5 1 335, 7 197 ,a Herstellung von Chemiefasern) 

Herstellung von Chemiefasern 1967 135, 5 42,1 92,2 14t2 ./. 12,9 142,2 23,0 104, 7 14,5 
1968 161, 1 14, 7 83,2 15, 1 48,1 134,0 19,0 99,2 15,8 

Miners.161 verarb. ,Braunkohlen- 1967 952,7 212,8 1 048,6 120,9 ./. 429, 7 515, 1 50,3 412,9 49,0 teer- u.Tor.fteerdest1llat1on 
sowie Ölschieferechwelerei 1968 484,7 72,4 374,9 94,3 ./. 56,9 552, 2 65,3 427,1 56,0 

Kunststoffve.rarbei tung 1967 12 ,2 2. 5 13, 1 3,4 ./. 6,8 16,3 1,3 11, 7 3,2 
1968 19, 2 1,9 8,2 4,6 4, 5 17,2 1,4 12,0 3,9 

Gumm1- und Asbestverarbeitung 1967 117,8 22, 6 68,2 25' 3 1,7 109, 1 15,2 70,6 23,2 
1968 107 ,4 23,8 57 ,9 32,4 ./. 6,6 111,8 15,8 66, !\ 29,4 

Gew.u. Verarb. v.Steinen u.Erden 1967 39,3 12,3 24,6 6, 3 ./. 4,0 58,5 9,6 41,2 7,7 (ohne Herstellwig von Zement u. 
zementahnl1chen Bindemitteln) 1968 47 ,8 8, 5 28,5 10,1 0,7 54,7 8,9 37,6 8,1 

Herstellung v. Zement u. zement- 1967 132,0 47, 7 90, 1 7,8 ./. 13,6 151, 7 32, 1 109,2 10,2 
ah.nl1chen B1ndem1 tteln 1968 139,4 45,3 69,8 7 ,7 16, 5 147 ,6 }5,5' 99,2 9,0 

Feinkeramik 1967 36,2 8,7 21,4 6 ,3 ./. 0,2 35, 9 8,9 20,8 6,2 
1968 40,2 5, 2 19,4 5,6 10,0 35,9 8,4 21,0 6,3 

Herstellung und Verarbeitung 1967 67 ,9 30,6 31,4 12, 1 ./. 6,2 60,7 12,5 40,3 7,8 
von Glas 1968 Bi ,3 18,9 39,8 9,8 12,8 64,9 15,8 40,0 9, 1, 

Eisen- u. Stahlerzeugung u. 1967 1 128, 7 318,2 1 274,1 60,0 ./. 523,6 1 589,9 222,0 1 295,7 ~~  -gießerei sowie Stahlverformung 1968 1 192, 7 111,s 803,7 126,8 150,5 1 563,9 235,6 1 236,9 

NE-Metallerzeugung, -g1eßerei 1967 162 ,3 60,2 86,1 21,0 ./. 5,0 170,0 48,1 97,7 21,8 
1966 127 ,4 25,2 83,0 18,8 0,4 154,2 31, 1 103,2 19,B 

Stahl- und Leichtmetallbau 1967 18,2 8,5 7,3 5,3 ./. 2,8 17,6 3,8 7,4 6,4 
1968 14,6 3,2 5, 3 5, 5 o,6 15,8 3, 7 6, 3 5,8 

Maschinenbau 1967 533,9 156,6 283,2 170,3 ./. 76,3 424,5 75,0 214, 1 135, 1 
1968 461, 7 97 ,5 222, 3 158,2 ./. 16,4 441,9 71,5 223,9 146,4 

Straßen- und Luftfahrzeugbau 1967 1 553,0 395 ,6 726,2 545, 7 ./. 114,4 1 538,3 233,2 796,0 509,1 
1968 1 512,8 288,3 529,6 550, 1 144,8 1 507,2 270,4 729,0 507,7 

Schiffbau 1967 43,8 14,7 10,7 6,4 -12,0 33,5 11,1 15, 7 6,7 
1968 50,4 21,9 24, 7 9, 1 ./. 5,2 32,8 10,5 15,3 7,0 

Elektrotechn::i..k 1967 498,6 142, 3 176, 3 251 ,4 ./. 71,5 469,4 87,9 157,8. ~  
1968 466,6 57,6 135' 2 238, 7 35,0 425 ,8 49,8 144,8 225,2' 

Feinmechanik u.Optik, Herstel- 1967 44 ,6 15 ,9 B,3 13,8 6,6 24, 5 4,6 7,1 12,9 
lung u. Reparatur von Uhren 1968 39,8 22 ,4 14, 3 12,5 ./. 9,4 25, 7 5,8 1 8,2 11,7 

Herstelhmg von EBM-Waren 1967 62 ,4 18,8 36, 9 14,6 ./. 8,0 66,9 10,1 41,5 15, 3 
1968 60, 1 5,6 2'4,5 17,4 12,5 63, 2 10,1 37,5 15,6 

Herst„ v .1:rus1k1nstrumenten, 1967 3,9 0,2 2,0 0,8 0,9 2,7 0,8 1,3 0,6 
Sportgeräten, Spiel-u„Schmuckw. 1968 5 '7 0,8 1,8 1,4 1,7 2,5 0,3 1,5 0,7 

Holzbe- und -verarbei tung 1967 8,2 2,0 4,4 1,9 .;. o, 1 7,9 1,2 5, 1 1,6 
1968 5,4 1, 3 2,3 1,8 ./. o,o 6,4 1,0 3,8 1,5 

Zellatoff-, Holzschliff-, Papier- 1967 177 '7 27 ,9 124,2 11,0 14,7 117,4 17,2 84,4 11,4 
und Pap:peerzeugung 1968 191,9 30,2 156,6 9,8 ./. 4,6 128,9' 21, 1 95,8 11,1 

Papier- und Pappeverarbei tung, 1967 17,4 7' 1 13„2 2,4 ./. 5,3 12,7 2,0 8,4 2,3 
Druckerei u. Vervielf8.l tigung 1968 13, 3 3,9 5,5 2,6 1,2 13,7 2,9 B,4. · 2,4 

Herstellung, Zurichtung und 1967 1 ,3 o,s 0,7 0,1 ./. 0,2 1,6 0,3 1,1 0,2 
Veredl Wlg von Leder 1968 1'6 0,2 1,1 0,2 ./. o,o 1,4 0,3 0,9 0,2 

Lederverarbeitung 1967 20, 1 10,0 3,2 5,0 1,9 12,1 6, 1 2,9 3, 1 
1968 21 ,4 7 ,6 4, 1 3,7 6,0 11. 7 5, 3 3, 1 3,3 

Textilgewerbe 1967 140,7 25,0 103,8 22,8 ./. 10,8 162, 1 25,2 116,2 20,-7 
1968 180,2 23, 1 122,7 22,7 11,8 169,4 21,6 125,0 22,a 

Bekleldungagewerbe 1967 1 ,6 0,9 0,4 0,3 0,1 1,8 1,2 0,4 0,3 
1968 1,0 0,2 0,3 0,5 ./. o,o 1,8 1,0 0,5 0,3 

Mahl- und SohalmWllen 1967 33,0 3,3 6,0 1,7 2,0 7,5 1,4 4,6 1,4 
(ohne Ölmühlen) 1968 17 ,9 0,4 5,4 1,2 10,9 7,7 1,5 4,8 1,4 

zucker1nduetr1e 1967 51,6 1,3 49,5 4,3 ./. 3,5 66,2 17,7 44,7 3,7 
1968 68,6 9,6 40,0 3,6 15,4 67,0 11,1 51,6 4,1 

Brauerei und Malzerei 1967 456,7 143,3 112,7 232 ,5 ./. 31 ,S 405,8 99,0 87,8 217,8 
1968 471,3 128,4 94,4 237,6 11,0 396,9 82,9 85,9 ' 222,9 

Sektkellereien 1967 3,5 2, 3 0,7 o,6 ./. 0,1 2,8 2,0 0,3 0,4 
1968 1,4 0,3 0,3 0,3 0,5 0,7 0,1 0,2 0,4 

Obr1gee Nahrungs- und Genuß- 1967 97, 1 44,6 52, 1 24, 1 ./. 23, 7 ao,8 13,5 43,4 23,5 
mi ttelgewe:rbe 1968 93,4 10,3 51,6 23,9 7,7 81,7 13,3 45,4 22,8 

Baugewerbe 1967 161,7 19 ,2 85,5 45 ,2 11,8 153' 7 15,8 91,4 46,5 
1968 206,8 52,0 111,6 50,0 ./. 6,7 156,9 25,7 84,8 45, 1 

l>:roduzierendef! Gewerbe 1967 13 051 ,o 3 225,4 10 143,4 2 019,9 .;. 2 337,7 11 750,0 1 804,9 8 082,1 1 832,3 
1968 12 155, 9 1 875,6 7 163, 5 2 071,0 1 045,9 11 698,8 1 838,4 7 938,5 1 863,7 

1) Saldo aus Zugang und Umbuchungen.- 2) Einschl„ Konzeas1onen, Lizenzen usw. 

Anlagen 
in Bau u. 

Anzahlungen 
auf Anlagen 

14.,0 
16, 5 
-
0,9 
3, 3 
0,8 
-
0,1 

10,3 
14,4 
0,3 
0,3 

16, 7 
40,3 

2, 3 
14,3 

--
\ 3,0 

3,8 

o,o 
0,0 
o,o -
0,1 
o, 1 

0,2 
3,9 
o,o 
0,2 
0,1 -
1,2 
5, 1 
2,4 o,o 
--
0,3 
0,1 
0,1 
a, 1 
--· 
0,9 
5,9 -o,o 
o,o 
0,0 

--
-
o,o 
4,4 
0,9 

------
o',o 
o,o 
-o,o 
o,o 
0,1 
-0,1 
1,3 
5,3 --
0,4 
0,2 
o,o 
1,3 

30,7 
58,2 



Wirtschaftsgliederung 

Energiewirtschaft und Wasser-
veraorgung, Bergbau 

Allgem.Energiewirtsch. ,Fernhei-
zung,Wassergew. u. -verteilung 

Elektrizi tätaerzeugung und 
-verte1lung 

Gaserzeugung und -verte1lung 

Steinkohlenbergbau (einschl. 
-brikettherstellung) u. Kokerei 

Übriger Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) 

Chenu.sche Industrie (einschl. 
Koblenwertetoffindustrie, ohne 
Herstellung von Chemiefasern) 

Herstellung .von Chemiefasern 

Mineralölverarb. , Braunkohlen-
teer- u. Torfteerdeetillation 
sowie Olechieferschwelerei 

Kunstetoffverarbei tung 

Gummi- und Asbeatverarbei tung 

Gew.u.Verarb.v.Steinen u. Erden 
(ohne Herstellung von Zement u. 
zementäbnlichen Bindemitteln) 

Herstellung v.Zement u. 
lihnliphen Bindemitteln 

zement-

Feinkeramik 

Herstellung und Verarbeitung 
von Glas 

Eisen- u.Stahlerzeugung u. 
-gleßerei sowie Stahlverformung 

NE-Metallerzeugtmg, -gießerei 

Stahl- und Leichtmetallbau 

Maachin4nbau 

Straßen- und Luftfahrzeugbau 

Schiffbau 

Elektrotechnik 

Peinmechanik u. Optik,Herstel-
lung und Reparatur von Uhren 

Herstellung von EBM-Waren 

Berat. v .Musikinstrumenten, 
Sportgeräten, Spiel-u. Schmuckw. 

Holsbe- und -verarbei tung 

Zellstof.!-,Hobschlif.!-,Papier-
und Pappeerseugu.ng 

Papier- und Pappeverarbei tung, 
Druckerei u. Vervieltlll tigung 

Herstellung, Zurichtung und 
Veredlung von Leder 

Lederverarbeitung 

Textilgewerbe 

Bekleidungsgewerbe 

llahl- und Schälmilhlen 
(ohne Ölmühlen) 

Zuckerindustrie 

Brauerei und Mälzerei 

Sektkellereien 

t!briges ll'ahrungs- und Genuß-
mi ttelgewerbe 

Baugewerbe 

Produzierendes Gewerbe 

Ausgewählte Posten aus den Erfolgsrechnungen 1967 und 1968 von 885 
Aktiengesellschaften der Industrie nach Wirtschaftsgruppen 

Mill.DM 

Lohne Sachab-
Jallr Umsatz- Gesamt- Material- und soziale schrei- Gewinn-

erlbse leistung verbrauch Abgaben steuern Gehal ter bungen 

1967 24 870,1 25 306,5 10 955,0 4 864,9 845, 1 3 331, 1 1 198,3 
1968 26 217 ,0 26 334,7 11 985,5 4 810,8 855.9 3 440,8 1 506, 7 
1967 3 244,3 3 334, 1 1 492, 1 446,5 42,5 483, 1 144, 3 
1968 3 433,3 3 522 ,2 1 607,6 473,8 47 ,4 482,4 178,3 
1967 10 338, 1 10 532 ,0 5 022 ,5 1 170,7 115,8 1 628,8 724,7 
1968 10 900,5 11 045,7 5 164, 1 1 220,0 123,4 1 744, 1 951,8 
1967 926,3 940,3 608,2 129,6 12, 7 94,4 18,3 
1968 1 028,1 1 047 ,3 683, 1 131'3 13,6 92, 1 24 ,5 
1967 6 354,4 6 449,8 2 030,0 2 473,2 556,8 704,9 227 ,9 
1968 6 680,0 6 544, 3 2 269,6 2 368,0 555,4 727 ,8 247' 1 
1967 4 007,0 4 050, 3 1 802,2 645,0 117. 3 419,9 83,2 
1968 4 175, 2 4 175' 3 2 261, 1 617,8 116,0 394,4 105,0 
1967 132 698, 7 133 289,2 64 852,2 26 723,1 2 904,8 8 265, 1 3 638,2 
1968 142 955 '7 144 910,5 72 261 ,3 28 827 ,6 3 270,8 8 101, 1 5 354,2 

1967 20 572,3 21 061,8 8 596, 1 4 194,2 374, 7 1 959, 7 1 023, 7 
1968 2} 005, 1 23 410,5 9 975 ,2 4 470,0 424.3 1 862,3 1 535, 1 

1967 1 567 ,2 1 585,8 761 ,6 328, 7 32,7 142,2 35,6 
1968 1 942,9 1 948,7 883, 1 361 ,6 37 ,a 134,0 153,6 

1967 14 478,4 14 646, 1 6 901, 1 471, 1 34,5 515, 1 76,2 
1968 15 101,4 15 334,8 7 297 ,9 489,9 40,4 552,2 94, 7 

1967 313,4 312 ,8 158,0 68,8 7 ,8 16,3 5,3 
1968 337 ,8 342,8 184,5 72,9 8,6 17,2 10,5 

1967 2 016,4 2 023,7 866,3 580,6 64,6 109,1 51 ,4 
1968 2 190,2 2 185,4 961 ,3 645,0 74,5 111,8 75,2 

1967 594,8 597,8 217 ,9 158,2 22,6 58,5 18,3 
1968 621 ,3 623,9 243,2 161 ,4 23, 5 54, 7 18,1 

1967 1 101,6 1 106, 1 412,6 168,6 21,6 151, 7 58,2 
1968 989,3 997, 1 384,2 163,8 22,0 147,6 70,8 
1967 522,2 518,7 122,0 209,1 29,9 35,9 18,1 
1968 535,2 541,4 130,6 223,4 32,6 35,9 19,3 
1967 1 012,7 1 021,2 389,9 254,2 31,8 60,7 70,3 
1968 1 036, 1 1 049,5 416,9 274,2 33, 7 64,9 82,3 
1967 20 273, 7 20 314,0 10 719,7 4 589,8 653, 7 1 589,9 339,4 
1968 21 508, 3 21 856,7 12 150,9 4 784,4 691,8 1 563,9 426,4 
1967 5 846,5 5 842,2 4 566,8 546,7 60,9 170,0 123, 7 
1968 6 636,7 6 685,7 5 334,9 579,6 66,5 154,2 161, 1 
1967 707,5 620,0 281,6 186,4 21,0 17,6 18,2 
1968 559,6 591,4 273, 1 196,5 23,6 15,8 15,4 
1967 10 047 ,9 9 993, 7 4 602,1 2 907,9 311, 1 424,5 277 ,5 
1968 10 314,3 10 325,7 4 722,3 3 084,2 345,4 441,9 322,8 
1967 21 068,7 21 023,4 11 444,5 4 142,1 445, 7 1 538,3 693,5 
1968 24 294,0 24 526,0 13 337' 1 4 924,9 547 ,2 1 507 ,2 1 257 ,2 
1967 1 051,5 1 181,0 749,6 301,0 37' 1 33,5 14,0 
1968 1 127,4 1 108,6 658,5 324,5 41,6 32,8 15,4 
1967 14 396,6 14 318, 1 6 074,0 4 589,2 423,4 469,4 293,8 
1968 15 189,1 15 655,0 6 965,4 4 868,7 491,? 425,8 512,9 
1967 653,9 653,6 287,3 187 ,7 18,8 24,5 16, 1 
1968 659,4 662,4 292,2 195,8 21, 1 25,7 28,7 

1967 1 575,9 1 556, 3 760,9 376,6 43,2 66,9 46,0 
1968 1 565,3 1 590,6 807,4 403,6 48,7 63,2 53, 5 
1967 110,1 112,0 31,8 48,4 5,4 2, 7 4,5 
1968 102,9 103,3 26,9 47' 1 5, 3 2,5 5,0 
1967 173,4 171 ,3 87 ,5 41,5 5,0 7,9 3,5 
1968 182,2 182,4 92,5 44,2 5,6 6,4 5"5 
1967 1 384,5 1 384,1 663,2 294,1 32, 1 117,4 18,1 
1968 1 471,9 1 489,8 n0,8 320,2 36,4 128,9 17 ,5 
1967 263, 7 263,0 113,9 73, 3 7,8 12,7 5,8 
1968 281,0 281, 1 125, 3 78,4 8,7 13,7 8,0 
1967 52,6 53,9 33,1 11,4 1,4 1,6 1,1 
1968 64,0 60,3 35, 1 12,5 1,6 1,4 2,0 
1967 509,0 504,8 220,6 155,8 18,1 12, 1 16,6 
1968 488,2 483,5 222, 1 161,5 19,6 11,7 15,3 
1967 3 291 ,9 3 248, 7 1 827,7 731,3 82,6 162, 1 75, 1 
1968 3 544,3 3 606,1 2 118,8 800,2 92,5 169,4 100,1 
1967 253, 3 251 ,2 100,9 50,3 5,9 1,8 5,3 
1968 245,8 251,7 110,1 50,4 6,2 1,8 4,0 
1967 462,0 458,8 383,9 21,0 2,3 7,5 4,3 
1968 422,4 427,1 358,8 20,8 2,4 7,7 4,2 
1967 1 316,2 1 384,1 881,0 140,4 16,7 66,2 43,4 
1968 1 397,2 1 430,2 930,7 139,8 17,0 67,0 48,8 
1967 3 381,8 3 388,2 938,8 591,8 63,8 405,8 167,6 
1968 3 368,8 3 367,8 901,1 616,8 68,8 396,9 179,8 
1967 78,0 81,6 40,0 7,6 0,7 2,8 5,8 
1968 90,2 88,4 41,4 8,2 0,8 0,1 5,8 
1967 3 621,1 3 611,3 1 617 ,7 295,4 28,0 ao,a 107,8 
1968 3 683,3 3 702,6 1 560,9 303,2 31,0 81,7 105,3 
1967 3 369,2 2 762,6 1 202,2 848,5 86,6 153,7 72,0 
1968 2 534,2 2 972,8 1 444,7 976,5 106,8 156,9 45,8 
1967 160 938, 1 161 358,3 77 009,4 32 436,5 3 836,5 11 750,0 4 908,6 
1968 171 706,9 174 218,0 85 691,4 34 614,9 4 233,5 11 698,8 6 906,7 

-667''"-

Jahres- Bilanz-
uberschuß gewinn Dividen-
u. -fehl- und den summe 
betrag . /. -verlust. /. 

975,5 791, 1 733, 1 
1 195 ,6 867' 1 825, 1 

151,9 108,5 111,8 
167 ,2 111,0 121, 1 
809,2 533,4 455,6 
844,4 572, 3 496,9 

1,0 o,s 3,6 . /. 2,9 0,2 10,S 

./. 15, 3 
137 ,5 

110,0 
135,5 

122,6 
153,2 

28,8 38,5 39,5 
49, 5 42, 1 43, 1 

3 618,0 2 596,2 2 497' 7 
4 457' 3 3 048,2 2 811,0 

1 023,8 870, 7 863, 1 
1 377 ,5 1 025,9 1 006,0 

45,0 19, 7 23, 1 
75,2 41, 1 36,3 

9, 3 16,8 15,0 
105,9 108,4 93,4 

6,5 4,2 2 ,5 
6,3 4,5 2,7 

91 ,2 48,4 47 ,9 
80,2 75,3 56,7 

8,9 8,4 8,2 
10,2 9,3 9, 1 

49,0 37' 7 32,0 
42, 7 29,0 26, 1 
18,6 13,4 11,7 
19,2 15, 1 13, 1 
65,3 33,4 21,0 
68,2 37 ,o 26,6 

239,3 185,6 192,8 
375,0 262,0 255, 3 
92,9 61,9 60,4 
92,2 70,3 66,5 
20,1 10,2 8,9 
11 ,6 9,3 8,3 

213, 1 140,8 118,0 
224,7 158,0 132, 1 
837,0 559,6 550, 1 
955,8 506, 1 454,2 

8,0 5,2 5,5 
7' 1 6,2 6, 1 

475,6 307 ,5 298,6 
525,8 352,4 343,6 

11 ,4 9,0 a,o 
42,2 42,4 12,4 
30,2 20,7 19,6 
34,0 23,9 22, 7 
6,2 1,9 1,9 
2,9 1,9 1,9 
3,4 3,4 2,4 
6,0 6,1 2, 7 

24, 3 18,8 9,5 
38,8 21,2 10,8 
2,4 2,7 2,2 
7,9 3,2 7,3 
0,2 0,2 0,2 
1,0 0,8 0,4 

12,6 8,9 9,0 
10,0 7 ,6 7,7 
50,6 31,3 36,2 
71,7 46,6 45,4 
6,9 6,4 6,5 
6,6 7,4 5,8 
2,3 1,5 1,4 
1,5 1,2 1,1 

48,5 19,2 18,9 
30,8 20,6 19,2 

133,5 100,6 86,2 
140,9 102,8 97,8 

2,5 1,7 1,7 
3,5 2,0 2,0 

79,6 46,3 35,2 
81,9 50,0 35,8 
40,6 27' 1 25,8 

7 ,5 19,2 19,9 
4 634, 1 3 414,5 3 256,6 
5 660,4 3 934,5 3 655,9 



Bilanzposten mit Vermerken 1967und1968 von 885 Aktiengesellschaften der Industrie 
nach Wirtschaftsgruppen 

Mill.DM 

Aktivse1 te Pass1 vsei te 
Ausleihungen m1 t 
einer Laufzeit Wechsel Verbindlichke1 ten mit einer Laufzeit von mindestens 4 Jahren von mindestens 

4 Ja.hren 

Wirtschaftsgliederung Jahr darunter 
Verbindlichke.i ten Sonstige dar.durch dar. Anleihen gegenuber vor 

Grund- Kreditinstituten Verbindl1chkei ten Ablau.f ins- ins- bundes- ins-
gesamt pfand- gesamt bank- gesamt dar.durch dar.durch dar.durch von 

rechte fah1g Grund- Grund- Grund- 4 Jahren 
gesichert zusammen pfand- zusammen pfand- zusammen pfand- werden 

rechte rechte rechte fällig 
gesichert gesichert gesichert 

Energiewlrtechaft und Wasser- 1967 437 '7 218,4 32 '3 13,7 11 483, 1 2 573, 7 1 000,3 4 369, 5 1 816,9 4 223,5 2 047 ,3 3 023,4 
vereorgung, Bergbau 1968 444,9 230, 7 30,5 23,0 11 861,5 2 511,4 1 343, 1 4 717' 2 2 077 ,o 4 345 '7 2 218, 1 3 575 ,6 

Allgem. Energiewirts eh., Fernhei- 1967 34,2 21,4 0,9 0,9 1 722, 1 104,0 102,9 919,2 410, 3 668,6 514,2 450,9 
zung,Waesergew. u.-verteilung 1968 37' 1 22,0 0,8 0,8 1 801,2 102,8 101, 7 994,2 434, 7 673,9 295,6 521, 1 

Elektrizitätserzeugung und 1967 130,3 33,4 3,9 3,9 5 886,3 1 834,6 272,9 2 009,2 568,8 1 861,8 609,0 1 360,8 
-verteilung 1968 130,0 36 ,6 4, 3 4,3 5 914,3 1 801,3 643,5 2 070,2 702,5 1 858,0 612 ,6 1 603,3 

Gaser:Zeugung und -verteilung 1967 10,0 5,8 1, 3 1,3 502,9 0,2 - 265,6 70,5 229, 5 125 '3 162, 1 
1968 9,9 5,8 9,8 9,8 564,9 0,2 - 304,4 78,4 249,7 127 .:> 171,1 

Steillkohlenber.gbau (einschl. 1967 192, 7 127 ,9 26,0 7,4 2 452 '5 217 ,O 206,7 966,9 662,4 1 205,4 858,7 879,3 
-brikettheratellung )u. KokeL"ei 1968 190,0 133,6 15,2 7,9 2 686,2 192,9 18_3,8 1 159,6 792,9 1 285,5 1 018,5 888,6 

Übriger Bergbau 1967 70,6 30,0 0,2 0,2 919,3 418,0 417,9 208,5 105,0 258,2 140,0 170,3 
1968 77,9 32,8 0,4 o, 3 895,0 414,2 414,2 188,8 68,5 278,8 164,0. 191,5 

Verarbei tendea Gewerbe 1967 1 294,3 626,2 1 '318,9 397 ,2 19 884,4 4 623,8 2 912,7 8 811,4 4 431,4 4 859,8 2 580,2 4 787 ,5 
{ohne Baugewerbe) 1968 1 415,6 777 ,2 1 593,6 609,0 20 934, 3 4 560, 7 2 958,9 9 697' 7 5 104,7 5 129,4 3 117, 1 7 414,9 

Chemische Industrie (einschl. 1967 220,6 94,3 263,0 118,2 4 423,9 1 469, 1 465,8 1 292,8 688,0 958,7 399,3 795,8 Kohlenwertßto.f.findustrie, ohne 
Herstellung von Chemiefasern) 1968 265,4 112,8 370, 1 181, 7 4 717,4 1 414, 1 449,2 1 645,6 749,6 968,5 424,2 1 313,6 

Herstellung von Chemiefase:-n 1967 13,9 7 ,6 71, 1 35' 3 208,3 - - 84,9 54,2 104,2 86,0 58,8 
1968 14, 7 8,7 78, 7 35,4 188,4 - - 72,9 46, 7 94,8 80,2 121,4 

Minera.lt:ilverarb. ,Braunkohlen- 1967 105,0 42,0 1, 7 1,4 1 060,4 463,9 438,9 249,4 118, 1 312,6 71,3 233,0 teer- u. Torfteerdestilla tion 
sowie Ölech1eferschwelerei 1968 111,6 35,5 29,8 8,5 1 223,8 510, 1 545' 1 260,3 164, 5 373, 3 218,0 265, 1 

Xunstetoffverarbei tung 1967 0,6 0,1 o, 1 o,o 46,2 - - 37 ,) 13, 7 8, 7 o, 1 9, 3 
1968 0,5 o, 1 0,2 0,2 55, 1 - - 46,5 29,9 8,4 o, 1 17 ,6 

Gummi- und Asbestverarbeitung 1967 9,5 4,6 40, 1 26,4 185,6 - - 26,2 8,0 ~~ 149,3 41,8 
1968 8,8 4,6 71,3 54,9 181 ,4 - - 26, 7 5,8 144,5 60,7 

Gew.u.Veral'b.v.Steinen u.Erden 1967 25,0 3,5 1,4 0,7 91,6 20,0 20,0 39,8 3S,2 23,8 15,4 33,0 {ohne Herstelltmg von Zement u. 
zementabnlicben Bindem1 tteln) 1968 23, 1 3,5 1,8 1, 3 92,2 20,0 20,0 43,2 42,2 20,9 13,9 35' 1 

Herstellung v.Zement u. zement- 1967 12,0 4,1 4,2 4,0 204,5 64,0 64,0 51' 3 32,6 76,0 50,9 61,8 
ähnlichen Bindemitteln 1968 12,4 3,3 3,6 3,5 228, 1 60,0 60,0 83,4 45, 3 71,8 38, 1 70,2 

Feinkeramik 1967 2, 1 1,8 0,7 0,6 30,3 7' 3 7' 3 13,4 13, 1 3,6 3,4 9, 1 
1968 2, 1 1,6 0,6 0,4 33,4 6, 7 6, 7 17 ,4 17 ,2 3,0 2,9 11,9 

Herstellung und Verarbeitung 1967 6,8 2,5 4, 3 0,9 82,5 21 ,o ~ 28,2 20,5 22,8 2,4 14,5 
von Glas 1968 7,1 4,5 3 ,5 1,2 81, 1 19,6 19, 26,0 21,8 23, 1 ~ 27 ,6 

Eieen- u. Stahlerzeugung u. 1967 299,2 215,8 89,6 17,8 6 1%,8 1 620,6 1 593,2 2 672,4 1 788,0 1 802,4 1 198,1 1 210,5 
-.g1e.Sere1 sowie Stahlvert'ormun@ 1968 289,7 250,2 69,2 56,0 6 318,2 1 544, 1 1 521, 7 2 848,9 1 872,9 1 883,8 1 427 ,6 2 332 ,6 

NE-Metallermeugung, -gieBere.1. 1967 66,8 18,8 41,2 0,2 405,9 - - 172,5 48,8 155,4 101,2 23,0 
1968 85,8 44,1 54, 3 49,1 466,0 - - 241,9 72,3 139, 7 114,2 201,8 

Stahl- und Leichtmetallbau 1967 9,7 0,8 1,4 1,1 29,3 - - 10,5 7 ,2 10,9 ?,8 6,5 
1968 9,4 1,4 1,9 1,2 30,8 - - , 1 ,9 9,1 10,9 7 ,5 10,5 

Maschinenbau 1967 57 ,5 30,9 369,0 20,3 1 521, 3 147' 1 53,0 928,0 242 ,5 215,6 132,9 341,8 
1968 58,9 47 ,5 466,2 60,8 1 618, 7 142,2 112,2 984,2 438,9 254, 1 184,8 696,2 

Stl'aßen- und Lut'tfahrzeugbau 1967 87 ,3 76,5 227' 1 31, 7 1 958,3 150,0 - 1 376, 7 434,2 281,0 121,2 921,9 
1968 100,9 88,9 233,2 31, 1 1 860,5 150,0 - 1 324, 7 409, 7 275,9 126, 5 906,5 

Schiffbau 1967 28,8 25,5 1,6 0,1 197 ,2 - - 185,6 52 ,6 6,3 0,2 100,6 
1968 44,9 19,6 32 ,2 o,o 210,8 - - 201,9 51,9 3,9 0,2 104,3 

Elektrotechnik 1967 61,6 29,9 144,6 102,2 1 732,6 618,4 208,4 615,2 227,0 451,4 108,4 548,6 
1968 77,5 34,7 133,2 93,6 1 915, 1 596' 5 187 ,7 788,6 258,3 478,0 93, 1 674,8 

Feinmechanik u.Optik,Herstel- 1967 2,4 0,1 0,6 o,o 37 '7 - - 17,8 13,0 11„1 3,9 10,2 
1 ung und Reparatur von Uhren 1968 2, 7 1,3 0,2 0,0 38, 7 - - 18,2 17 ,6 12,2 6,2 15,0 

Herstellung von EBM-Waren 1967 10,4 3,8 25,5 20,4 144,0 4,8 4,8 81,4 27,9 33,9 17,2 55,2 
1968 10, 1 3,5 14,9 9,9 125,8 4,0 4,0 67 ,6 32,4 30,2 13, 7 56,8 

Heret. v. Musikinstrumenten, 1967 0,1 0, 1 1,6 o,o 7 ,3 - - 0,1 o, 1 - - 1,0 
Sportgeräten, Spiel-u. Scbmuckw. 1968 0,1 0,0 0,8 0,4 12,5 - - 5, 1 0,1 - - 4, 1, 

'Holzbe- und -verarbei tung 1967 0,1 o, 1 1,1 o,o 13,7 - - 10,5 5, 3 0,8 0,6 6,6 
' 1968 0,1 o, 1 1,1 0,2 13, 1 - - 9,8 7 ,3 0,7 0,6 7' 3 

Zelletoff-,Holzscblit'f- ,Papier- 1967 5 ,5 4,3 5,7 5, 1 472,2 22, 7 21,6 384,5 336,6 52, 7 31, 1 118,6 
Ul'ld Pappeerzeugung 1968 5,0 4,2 1,9 1,4 552 ,8 20,2 19, 1 411,5 364,9 109,9 78,1 149, 1 

Papier- und Pappeverarbei tung, 1967 1,4 0,5 o, 3 0,3 35, 5 o, 1 0,1 30,9 16,7 3, 1 0,6 13,5 
Drue:kerei u. Vervielf8.l t:lgung 1968 1,4 1,1 0,2 O, 1 44,7 o, 1 o, 1 40, 1 18,8 3,0 0,6 9, 7 

Herstellung, Zurichtung und 1967 0,1 0,1 0,1 0,0 5,0 - - 3,0 3,0 0,2 0,1 1,8 
Veredlung von Leder 1968 0,1 o, 1 0,5 0,2 5' 3 - - 2 ,9 2,9 0,0 - 1,8 

Lederverarbeitung 1967 5' 3 3,5 2 ,9 2' 3 23,0 14, 7 14, 7 3, 1 3, 1 3,0 2 ,5 6 '5 
1968 2,4 2,0 2' 5 2,2 23, 1 13,4 13, 3 4,8 4,8 2,9 2,2 7' 1 

Textilgewerbe 1967 16, 7 3,4 11, 3 6, 3 239, 7 - - 113,5 78, 7 47 ,0 36,1 67 ,3 
1968 15 ,5 3,7 15 ,o 12 ,4 273 ,3 - - 139,6 124 ,5 52 ,2 40,1 101,2 

Bekleidungsgewerbe 1967 o, 1 0,1 1,1 1,1 21,3 - - 19,4 17 ,8 0,2 0,2 7 ,3 
1968 o, 1 0, 1 o,o 0,0 24,6 - - 22,6 16,0 0,2 o, 1 12,4 

Mahl- und Schälmilblen 1967 1 ,5 0, 3 2 ,2 o, 1 3,4 - - 1,8 1,3 - - 0,5 
(ohne Ölmühlen) 1968 1,2 0,7 1, 7 0,2 2,9 - - 1, 3 0,8 - - 0,5 

Zuckerindustrie 196? 1,4 o, 1 - - 60, 3 - - 39,7 13,0 13,9 6,7 1,8 
1968 2,9 0,9 0,2 0,2 74,6 - - 42, 1 41,3 26, 7 21, 7 39, 7 

Brauerei und Mälzere1 1967 231, 7 43,2 3,2 0,3 386,4 - - 256,2 98,8 71,9 10,1 42,6 
1968 249,8 91,5 3, 1 2,0 389,2 - - 250, 1 206,5 80,2 24,5 114,9 

Sektkellereien 1967 o, 1 - 0,2 o,o 5,4 - - 2, 5 2 ,5 - - 1,9 
1968 o, 1 -. o, 3 o, 3 5,4 - - 2,4 2,4 - - 1,6 

tlbrigee Nahrungs- und Genuß- 1967 11,2 8,1 1, 3 0,4 115 ,2 - - 62 ,9 26,9 36,9 23,0 42,8 
mi ttelgewerbe 1968 11,4 7 ,o 1, 3 0,4 127' 1 - - 55,6 28,2 54,0 43,5 43,9 

Baugewerbe 1967 4, 3 0,6 7, 7 1,3 235,7 - - 167' 1 55,9 20,5 13,3 97 ,8 
1968 4,5 0,6 1,4 1,0 238, 1 - - 165 '7 60,9 24,0 16,2 107 ,6 

Produzierendes Gewerbe 1967 1 736,3 845,3 1 358,8 412' 3 31 603,3 7 197 ,5 3 913, 1 13 348,0 6 304,2 9 103,8 4 640,9 7 908, 7 
1968 1 864,9 1 008,4 1 625,5 633 ,0 33 034,0 7 072,3 4 301,9 14 580,6 7 242,6 9 499,1 5 351,4 10 898,1 

-668"-



Jahr 
Monat 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1968 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Jfärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz. Kohle- und Stromverbrauch der Industrie'> 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Am Monatsende.Beschaftigte Umsatz 3) 
darunter 

Inb,aber insgesamt und Arbeiter insgesamt Inlandsumsatz 
Angestellte 

1 000 Mill.DM 

8 301 1 810 6 491 28 900 24 347 
8 460 1 882 6 578 31 218 26 314 
8 385 1 932 6 452 32 336 26 810 
7 843 1 916 5 927 2.1__1gg #-ffia) 7 899 1 932 5 967 33 0ooa> 
7 891 1 922 5 968 33 516 26 796 
7 961 1 939 6 022 32 896 26 577 
8 023 1 955 6 068 36 357 29 270 
8 075 1 960 6 114 39 438 31 875 
8 106 1 968 6 138 37 810 30 020 
8 068 1 967 6 100 36 747 28 380 
8 094 1 974 6 120 34 300 28 031 
8 149 1 985 6 164 33 541 27 025 
8 196 1 990 6 206 37 981 30 146 
8 220 1 998 6 222 37 870 30 071 
8 228 2 004 6 224 37 716 29 994 
8 250 2 008 6 242 38 621 30 527 
8 314 2 017 6 297 39 817r 31 758 
8 364 2 037 6 326r 36 368r 29 570r 
8 431 2 055 6 375 43 228 34 860 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen 

Auslands-
umsatz 4) 

4 553 
4 903 
5 526 
5 947 
6 697 
6 720 
6 319 
7 086 
7 563 
7 790 
8 367 
6 268 
6 516 
7 835 
7 799 
7 722 
8 095 
8 059r 
6 799r 
8 367 

Strombezug 
aus dem Jahr Lohn- 1 Gehalt-

Monat Kohle Heizöl Gas öffentlichen 
summe Netz 

Mill.DM 1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm Mill. 

1964 MD 4 290 1 794 5 562 1 551 1 516 5 091 
1965 MD 4 759 2 037 5 240 1 836 1 516 5 409 
1966 MD 4 959 2 248 4 671 2 013 1 410 5 580 
1967 MD 4 647 2 309 4 375 2 080 1 215 5 602 
1968 MD 5 071 2 487 4 409 2 280 1 261 6 153 
1968 Juli 5 355 2 508 4 129 1 926 1 354 6 238 

Aug. 5 327 2 464 4 142 1 928 1 355 6 281 
Sept. 5 083 2 456 4 127 2 039 1 274 6 341 
Okt. 5 374 2 471 4 640 2 479 1 304 6 759 
Nov. 5 672 2 766 4 665 2 669 1 247 6 472 
Dez. 5 590 2 942 4 661 2 810 1 199 6 218 

1969 Jan. 5 382 2 603 4 826 2 759 1 260 6 532 
Febr. 4 962 2 570 4 400 2 662 1 153 6 223 
Jllä.rz 5 233 2 653 4 710 2 742 1 311 6 812 
April 5 530 2 685 4 270 2 453 1 353 6 609 
Mai 5 719 2 717 4 088 2 242 1 454 6 659 
Juni 5 911 2 867 3 998 2 095r 1 420 6 748r 
JuJ.i 6 126 2 836 4 198 2 059 1 483 6 993 
Aug. 5 931 2 794 4 145 2 059r 1 464 6 791 
Sept. 6 064 2 837 4 214 2 231 1 407 6 954 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Geleistete 
Arbeiter-

stunden 

Mill.Std. 

1 051 
1 055 
1 018 

916 
944 
923 
923 
962 

1 054 
1 003 

927 
990 
947 
993 
995 
979 
958 
990 
930 

1 031 

Strom-
verbrauch 

kWh 

8 135 
8 573 
8 835 
8 907 
9 650 
9 532 
9 614 
9 721 

10 533 
10 266 

9 922 
10 339 
9 749 

10 568 
10 086 
10 048 
10 051 
10 412 
10 172r 
10 554 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2} Für Beschaftigte D aus 12 
Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Aus-
land und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5} In Tonnen Steinkohle-Einheiten; die Umrechnung 
wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen: Steinkohle und Steinkohlenbriketts 1,0; Steinkohlenkoks 0,97; Rohbraunkohle 
0126; Braunkohlenbriketts und -koks 0,69; tschechische Hartbraunkohle 0,50; bayerische Pechkohle 0,71.- a} Ab 1968 ohne Umsatz-
(Mehrwert-) steuer. 
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Jahr2) (}es amte 
Monat Industrie Kohlen-

bergbau 

1964 D 8 301,2 445,0 
1965 D 8 460,4 426, 1 
1966 D 8 384,8 389,4 
1967 D 7 842,7 336,0 
1968 D 7 899,3 299,9 
1968 Juli 7 890,7 296, 3 

Aug. 7 961,2 296, 3 
Sept. 8 022,7 293,9 
Okt. 8 074,6 292,2 
Nov. 8 105,8 291,2 
Dez. 8 067,5 290,5 

1969 Jan. 8 094, 1 289,0 
Febr. 8 148,8 288,9 
März 8 196,0 288,2 
April 8 219,9 286,0 
Mai 8 228, 1 284,4 
Juni 8 249,6 282,6 
Juli 8 314, 1 281,2 
Aug. 8 363,8 280,7 
Sept. 8 430,5 280,2 

1964 D 28 900,4 775,4 
1965 D 31 217,7 732,6 
1966 D 32 335,8 689,3 
1967 D ~ ~ 1968 D 5) 
1968 Juli 33 516,1 626,4 

Aug. 32 895,7 618,6 
Sept. 36 356,8 643,9 
Okt, 39 438, 1 706,7 
Nov. 37 809,9 689,9 
Dez. 36 746,9 690,3 

1969 Jan. 34 299,9 677,5 
Febr. 33 541,1 601,4 
März 37 981,0 641,7 
April 37 869,9 636,1 
Mai 37 715,1 644,2 
Juni 38 621,5 620,5 
Juli 39 817 ,Or 662,5 
Aug. 36 368,2r 629,3 
Sept. 43 227,9 I 651,4 

1964 D 4 553, 1 162,4 
1965 D 4 903,5 157,4 
1966 D 5 525,8 150,0 
1967 D 5 946,5 143,8 
1968 D 6 696,7 153,3 
1968 Juli 6 720,3 169,6 

Aug. 6 318,8 154,9 
Sept. 7 086,4 164,9 
Okt. 7 563,4 179,9 
Nov. 7 789,8 182,7 
Dez. 8 366,9 165,6 

1969 Jan. 6 268,4 171,0 
Pebr. 6 516,0 141, 3 
llärz 7 835,3 149, 7 
April 7 799,0 144,9 
Kai 7 722,0 151, 1 
Juni 8 094,8 140,2 
Juli 8 058,G:i; 153,4 
Aug. 6 798,Gr 137 ,6 
Sept. 8 367,$ 1 136,0 

Vgl. Pachserie D, Reihe 1/I. 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen'> 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewahlte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 1 NE- ~~~en l a r e  Elektro-!Chemischel Textil- 1 d.Steine schaff. Metall- Schiff-
und Erden Industrie bau Industrie . 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81, 3 934, 1 513,0 555,8 
266,2 358,5 89,2· 1 083,6 514,1 81, 1 974,5 530,5 547,0 
346,5 346,5 88,2 1 096,7 518,6 79,9 964,9 538,5 538,5 
234,5 327,3 83,7 1 040,6 483,5 78,5 893,5 533,5 490,0 
229,3 322,2 85,3 1 052,2 507,0 77,6 926,3 535,1 489, 1 
238, 1 320,9 85,8 1 047' 3 506,3 77,5 924,5 537,0 486,7 
238,8 323,3 86,2 1 058,9 512,6 77,5 935,4 540,3 489,8 
238,4 323,2 86,4 1 067,9 519,9 77,7 949, 1 542,6 493,3 
237,4 324,7 86,4 1 074,2 525,2 78, 1 959,2 544,0 497,5 
234,9 325,2 86,7 1 079,4 531,4 78,3 966,6 544,5 501,0 
224,3 324,7 86,3 1 078,6 530,5 78,2 966,6 543,3 499,7 
213,9 325, 7 87,0 1 090, 1 532,7 78,6 971'5 552,4 501,8 
212,5 325,9 87,4 1 099,3 540,2 78,7 984,4 556, 1 505,7 
222,6 325,8 87,7 1 104,8 544,5 78,4 994,0 558, 1 507,0 
229,8 325,4 88, 1 1 111,1 547,4 78,4 996, 3 559,4 508,0 
231,9 324,7 88,2 1 115,0 550,2 78,2 1' 000,4 559,8 506,7 
233,9 325,7 89,0 1 118,4 555,3 78, 1 1 006,0 561,5 506,0 
236,5 327, 1 89,2 1 125,9 560,5 78,0 1 017 ,3 568,6 507' 1 
236,9 327,4 89,6 1 135, 1 566,4 78,2 1 027,0 571,2 508,5 
236,5 329,6 89,g 1 147, 1 575,6 78,6 1 039, 1 576,2 511,0 

Umsatz3 l insgesamt, Mill. DM 
940,3 1 707,6 459,8 2 917' 7 2 093, 1 215,8 2 373,0 2 570,5 1'649,3 
987,8 1 738,8 525,9 3 213,8 2 233,6 215,8 2 633,4 2 811,3 1 743,5 

1 022,1 1 684,9 584,6 3 398,5 2 365,3 248,6 2 733,3 3 024,9 1 748,0 
~ H*-4 ~ ~ ~ HH ~ ~ ~ ' 4 ' 5 ' 894,0 ' ' 
1 145,5 1 826,3 621,9 3 512,4 2 339,8 224,8 2 817,5 3 571,0 1 594,3 
1 122,9 1 886,5 617,7 3 211,9 2 000,6 180, 1 2 677,4 3 533,5 1 601,4 
1 128,4 1 909,5 650,4 3 671,9 2 659,8 164,9 3 442,5 3 547,1 1 890,2 
1 194,0 1 952,5 663,9 4 010,5 2 968,8 304,7 3 238,-0 3 955,7 2 167 ,o. 
1 053,1 1 863, 1 647,3 3 982,4 2 782,5 396, 1 3 431,6 3 852,3 2 025,2 

801,2 1 786,7 624,7 4 681,9 2 566,4 322,4 3 822,6 3 493,3 1 703,7 
619, 1 1 981,5 677,7 3 333,7 2 442,3 196,8 2 882,5 3 683, 5 1 953, 1 
506,2 1 920,4 648,7 3 438,8 2 634,2 158, 7 2 824, 1 3 570,8 1 881,9 
780, 1 2 160,9 694,9 4 018,8 3 130,4 228,0 3 411,3 4 046,7 1 999, 1 

1 043,7 2 079,7 732,5 4 041,8 3 127,9 295,3 3 129,7 3 970,9 1 928,3 
1 159,8 2 092,5 737, 1 4 085,6 3 109,7 320,3 3 165,2 3 840,4 1 802,8 
1 204,7 2 136, 1 752,3 4 388,0 3 122, 1 423,3 3 576,6 3 850,5 1 801,0 
1 359,4 2 270,0 750,5 4 313,3r 3 035,4 327,8 3 390, 1 4 236,2 1 837,2 
1 262,2 2 285,5 714,4 3 796,5r 2 181,2 249,8 3 155,3 3 708,6 1 636,7 
1 373,4 2 422,3 873,3 4 565, 3 3 331,4 182, 1 4 282, 1 4 167,2 2 112,0 

darunter Auslandsumsatz4l, Mill. DM 
213, 1 341,9 69,8 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148, 1 
32,5 400,4 93,3 975,4 776, 1 88,0 496,0 702,7 149,5 
33,8 404,1 141,2 1 149,4 '888,2 97,3 547,0 824,5 170,6 
35,0 505,5 132, 1 1 262,6 860,9 78,4 588,8 918,6 185,8 
36,0 432,9 125,0 1 388,4 1 107,3 110,5 672,6 1 076,3 211,6 
35,8 480,3 115,6 1 422,9 1 106,4 116,5 670, 1 1 052,8 189,6 
38,7 532,3 141,2 1 214, 1 862,0 113,3 618,6 1 091,0 185,8 
39,6 504,7 128,0 1 385,0 1 185, 1 50, 1 797,2 1 084,8 229,6 
42, 1 522,3 93,5 1 459,2 1 298,7 143, 1 740,7 1 816,7 248,2 
41,1 459,9 117 ,4 1 564,6 1 303,2 220,6 812,8 1 248,3 247,6 
36, 1 528,2 154,8 2 073,8 1 214,5 110,9 927,6 1 269,0 260, 1 
38,3 446,7 106, 1 1 165,9 1 061,2 37,9 619,9 1 088,4 215, 1 
32,1 491,4 102,5 1 267,8 1 051,8 43,2 607,7 1 126,5 234,4 
38,2 546,7 114,7 1 534,4 1 301,0 162,3 802,2 1 287,0 264,5 
44,1 493,2 124,6 1 585,5 , 390,4 153,7 731,7 1 256,2 259,3 
44,4 514,4 121,8 1 586,4 1 346,8 158,4 720,8 1 248,6 246,1 
46,5 512,6 115, 1 1 674,0 1 382,8 231,0 837,3 1 259,4 248,8 
48,7 517,6 112,4 1 619,6r 1 309,2 224,3 771,6 1 340,8 258,3 
45,7 547,4 102,9 1 390,9r 858,5 112,8 698,4 1 147,3r 223,3 
52,3 571,5 145,2 1 694,9 1 428,6 52,4 926,1 1 251,5 273,3 

Beklei-
dungs-

387,8 
398,2 
406,4 
370,7 
366,5 
359,8 
365,6 
371,4 
374,8 
375,9 
375,0 
378,9 
381,0 
382,5 
383,6 
381,4 
379,2 
377,9 
381,6 
384,8 

904,0 
1 021,0 
1 049,3 

-m1 
764,9 

1 019,0 
1 214,4 
1 351,0 
1 060,4 

747,9 
1 011,6 
1 044,4 
1 211,8 
1 111,8 

914,2 
724,3 
905,9 

1 065, 1r 
1 404,2 

29,4 
34,6 
39,2 
36',8 
48, 1 
34,7 
61, 1 
71,3 
62,8 
48,6 
43,5 
47' 1 
62,0 
73,9 
65,2 
48,2 
34,4 
45,5 
71,2 
91,0 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen•, d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, ein-
schl. Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren.- 5) Ab 1968,ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Industrie Jahr insgesamt Monat 2) 

1964 120 
1965 128 
1966 128 
1967 127 
1968 147 

1968 Juli 147 
Aug. 139 
Sept. 155 
Okt. 175 
Nov. 163 
Dez. 154 

1969 Jan. 161 
Febr. 161 
März 183 
April 182 
Mai 176 
Juni 174 
Juli 185 
Aug. 4 ) 165 
Sept. 189 

Chemie-Jahr faser-Monat industrie 

1964 121 
1965 125 
1966 135 
1967 131 
1968 165 
1968 Juli 173 

Aug. 147 
Sept. 162 
Okt. 190 
Nov. 178 
Dez. 165 

1969 Jan. 191 
Febr. 164 
März 191 
April 178 
Ma.i 172 
Juni 171 
Juli 177 
~~t~  155 

181 

Eisen-, 
J.>hr Blech- u. 

Metall-Monat waren-
industrie 

1964 123 
1965 133 
1966 135 
1967 128 
1968 147 

1968 Juli 149 
Aug. 146 
Sept. 158 
Okt. 175 
Nov. 169 
Dez. 147 

1969 Jan. 161 
Febr. 157 
März 171 
April 169 
Mai 169 
Juni 175 
Jul;!. 188 
Aug.4) 161 
Sept. 192 

Index des Auftragseingangs') in ausgewählten Industriezweigen 
1962"' 100 

Grunds toff-1 Invest1- 1 Ver- Industrie Stahl- u. .t:isen-, ~ enere en !NE-Metall-u. Produk- tions- brauchs- d. Steine Warmwalz- Stahl- u. a~alt halbzeug-tionsguter- gilt er- güter- und Erden werke Temper- w z-
industrien gießerei werke 

120 123 116 119 119 114 123 136 
123 134 126 124 111 112 114 144 
127 131 124 126 114 102 110 152 
127 130 12) 120 113 93 107 146 
143 155 138 119 130 108 131 191 

150 160 118 145 142 105 139 203 
149 144 116 140 147 109 121 187 
144 165 153 139 120 112 123 191 
157 181 190 141 123 133 157 227 
153 174 158 126 133 122 147 219 
143 179 126 91 148 104 133 173 
154 180 136 86 164 129 143 209 
151 182 139 75 165 126 147 222 
169 206 165 114 171 127 200 218 
166 199 174 133 154 139 165 251 
167 196 154 147 166 131 176 225 
169 199 136 153 159 137 161 230 
183 215 134 173 171 142 199 243 
161 194 121 158 157 144 144 206 
167 219 170 173 128 143 173 233 

Holzschliff-
Zellstoff, Stahl- und Straßen- Elektro- Feinmech. 
Papier und Leicht- Maschinen- fahrzeugbau Kraftwagen- Schiffbau technische u.opti-
Pappe er- metall- industrie sehe 3) 

zeugende insgesamt 
Industrie bau Industrie 

111 128 130 117 119 199 116 120 
113 136 140 127 129 227 129 133 
116 132 136 127 129 139 128 141 
114 127 138 117 120 218 132 140 
129 147 165 142 146 302 155 147 
127 178 177 139 137 329 154 142 
128 149 151 124 128 408 140 136 
121 157 171 148 150 393 169 154 
148 165 197 160 167 328 186 162 
129 144 188 152 156 408 176 168 
117 161 194 141 146 631 193 170 
152 171 215 156 154 251 174 161 
142 159 210 153 158 566 175 168 
155 172 229 193 200 528 201 172 
150 184 220 192 197 445 189 199 
146 177 213 191 199 519 183 171 
136 188 226 182 188 298 197 178 
143 233 242 185 187 427 212 189 
132 184 228 137 132 837 190 170 
158 213 245 191 193 536 223 166 

Holzmöbel Papier-Fein- Kunststoff- Leder-
keramische Glas- u. Polster- u.pappe- verarb. erzeugende Schuh- Textil-
Industrie möbel verarb. 

industrie Industrie industrie 

120 120 117 120 135 98 109 114 
125 134 129 135 156 100 110 117 
118 138 139 141 165 99 109 112 
116 142 136 139 172 87 109 112 
132 160 146 150 203 100 119 128 

130 164 143 158 212 108 51 111 
128 148 152 146 194 96 58 105 
146 170 161 153 223 92 114 132 
154 188 180 171 236 11S 260 170 
136 161 169 157 224 104 184 151 
121 163 136 142 203 97 92 121 
140 179 157 170 222 122 57 129 
139 160 153 158 224 107 56 140 
153 170 168 171 240 103 95 155 
179 168 165 165 248 107 183 154 
174 184 165 164 247 93 207 136 
149 158 170 159 249 100 100 125 
154 175 176 173 265 109 54 118 
134 160 167 154 232 93 33 102 
148 185 212 167 266 115 76 154 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6. 

Chemische 
Industrie 
insgesamt 

121 
131 
140 
147 
163 

164 
165 
166 
183 
178 
166 
172 
168 
186 
184 
176 
186 
197 
170 
186 

Stahl-
ver-

formung 

125 
124 
112 
101 
134 
137 
125 
139 
154 
158 
152 
154 
167 
183 
174 
180 
179 
201 
172 
185 

Be-
kleidunge1-

113 
130 
121 
111 
125 

70 
81 

171 
215 
141 

93 
100 
110 
172 
193 
124 

91 
83 
91 

170 

1) Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices).- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne 
Bauindustrie und öffentliche Energiewirtschaft.- 3) Ohne Uhrenindustrie.- 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Industrie 
ohne 

Jahr öff .Ener-
Jlonat Bau- giewirt-

insgesamt induetrie schaft 
und ohne 
Bauindu-
strie 

1964 112,9 112,6 112, 3 
1965 119,2 119,2 118,9 

'1966 120,9 120,7 120,2 
1967 117 ,6 117,7 116,8 
1968 131,2 131,6 130,6 
1968 Juli 130,6 130,0 129,7 

Aug. 128,3 127,8 127,2 
Sept. 139,4 139,3 138,9 
Olrt. 152,8 152,8 152, 1 
Nov. 146,0 146,4 145,2 
Dez. 134,5 136,4 134,0 

1969 Jan. 134,9 137,2 134, 7 
Febr, 130,8 134,0 132,0 
März 144,8 147,0 145,1 
April 144,5 145,0 143,9 
Mai 144,0 144,0 143,5 
Juni 144,9 145,0 144,8 
Juli 148,2 147,9 147 ,6 

~~ t  3) 
136,8 136,6 135,9 
156,B 156, 7 156, 3 

1964 112, 3 112,0 111,7 
1965 118,2 118,2 117,9 
1966 120,3 120, 1 119,6 
1967 117,4 117,5 116,6 
1968 131,2 131,7 130, 7 
1968 Juli 120,2 119, 7 119,3 

Aug. 122,8 122,4 121,8 
Sept. 138,8 138,8 138, 3 
Okt. 140,2 140,3 139,4 
Nov. 154,3 154,6 153,4 
Dez. 143,8 145,6 143,5 

1969 Jan. 130,2 132,4 129,9 
Febr. 137,3 140,7 138, 5 
Marz 143, 1 145,2 143,4 
April 149,7 150, 1 149, 1 
Mai 154,3 154,2 154,0 
Juni 154,9 154,9 154,8 
Juli 136,3 136,2 135, 7 

~~~  136,o 135, 7 135, 1 
150,3 150, 3 149,7 

Bergbau 

Jahr 
Kohlen- ! Monat Eisen- ! Metall-erz- erz-

bergbau 

1964 102,5 

1 

70,4 105,4 
1965 97,3 65,6 103,7 
1966 91,0 57,9 111,1 
1967 82,4 53, 3 121,0 
1968 83,0 48,5 122,2 
1968 Juli 82,7 49,7 129,8 

Aug. 82,0 46, 7 107, 1 
Sept. 80,5 49, 7 122,4 
Okt. 90, 7 54,5 133,8 
Nov 84,6 53' 2 118,2 
Dez. 82,8 42,4 106,3 

1969 Jan. 90,8 51,8 120,7 
Febr. 82,3 48,9 113,4 
März 88,3 52,1 122,7 
April 83, 5 45,6 113, 1 
Mai 80,3 43,8 120,2 
Juni 77,9 43,8 113,9 

1 

Juli 85,0 45,9 108,0 

~~  79,4 44,6 121,3 
83,0 47,0 129,8 

1964 102,0 70, 1 105, 1 
1965 96,7 65,6 103,7 
1966 91,0 58, 1 111,4 
1967 83,5 ~  5 121,3 
1968 85,2 48,3 121, 3 
1968 Juli 78, 1 47,0 122,4 

Aug. 80, 3 46,2 106,0 
Sept. 82,3 51,5 127,0 
Okt. 85,6 51,5 126,4 
Nov. 93,2 55, 1 122,2 
Dez, 88,6 41,9 105, 1 

1969 Jan. 88,6 49,0 114,2 
:Febr. 88,6 53, 2 123,6 
Marz 69,3 54,0 127,0 
April 88,4 45,1 111,6 
Mai 87,9 43,3 118,8 
,Juni 85,8 45,4 118,5 
Juli 80,4 43,4 102,0 

~~~t  80,4 46,2 125,9 
81,7 46, 5 128,4 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Grund-
sto.ff-u. Inveat1- Ver-Bergbau Produk- tions- brauchs-insgesamt tions- g\lter- guter-1 guter-

industr1en 

alen er onatl~  

103,7 112,9 118,6 110,8 109,3 
100,7 120, 1 125,4 119,0 116,8 
95,8 121,9 129,7 118, 1 119, 1 
89,2 118,7 132,8 109,3 113, 5 
91, 7 133,3 151, 7 122, 7 129,5 
91,5 132,3 158,7 117,6 119, 3 
90,6 129,8 157,7 111, 3 124,6 
89,9 142,3 159,5 133,9 141,3 
99,9 155,8 170,3 144,0 156,9 
94, 1 148.7 163,0 140,0 146,3 
92,2 136,9 147,3 135, 7 129, 1 

100,5 137, 1 154,6 128,8 134,5 
92, 1 134,8 146,9 131, 2 134,0 
98,2 148,3 165, 1 143,3 147,2 
92,4 147,5 165,5 141,9 144,9 
90,0 1+7,2 169,0 141,9 137,9 
87,5 146,6 172,3 145, 6 133, 9 
94,5 151, 3 177' 7 141,6 136, 6 
89,7 159,1 170, 1 123,0 129,0 
93, 3 160,7 179,8 156,3 155,1 

von Kalenderunregelmkßigkeiten bereinigt 
103,3 112,3 118, 1 11(),2 108,6 
100,2 119,1 124,8 117,8 115,6 
95,8 121,2 129,2 117,3 118,4 
90,0 118, 5 132, 7 109,1 113,2 
93,4 133, 3 151,6 122,7 129,5 
86,8 121,5 149,5 106,3 108, 1 
88,7 124, 1 151, 1 105,9 118,6 
91,6 141,6 159,9 132,5 139,9 
94,8 142,5 160,3 130, 1 142, 1 

101,9 157,0 169,4 150, 1 156,9 
97,0 146,8 153, 1 148,5 140,7 
98,0 132,2 149,9 123,7 129,5 
99,2 141,2 156,0 136,3 139,4 
98,8 146,5 162, 3 141,9 145,6 
96,8 152,8 170, 1 147,5 150,4 
96,4 158,0 175, 1 155,3 150,2 
94,7 159,0 180,7 157,4 144,8 
89,9 138,8 167,4 128,2 123,7 
90, 2 1}8,2 167,7 122, 7 128,7 
92. 3 153,7 175,8 147.7 146,8 

Grundstoff-
Kali- u. 
Stein- Erdol-und Industrie Eisen- Eisen-, 
salz- Erdgas- d. Steine schaf- Stahl- u. 

bergbau fende Temper-
sowie gew1nnung u.Erden Indust:t'ie gießere:i. 

Salinen 

kalendermonatlich 
114, 5 121,3 116,4 113, 1 106,8 
126,5 132,4 117 ,9 112,8 108, 1 
125,5 138,5 120, 1 108,7 94,8 
120,4 148,9 113,7 112,5 86,6 
129,9 171, 7 120, 1 128,8 100,7 
136,7 161,2 147,2 135.4 95,0 
132,0 164,8 146,4 135, 5 96,2 
136,2 168, 1 147,9 130,2 107,5 
145,5 179,8 151. 2 144,4 119,4 
130,3 186,5 136,5 134,6 107,5 
119,9 197,8 91,4 123,4 93,0 
145,0 199,5 72,4 142, 1 112, 1 
139, 1 187 ,o 62,6 131,8 108,9 
136,6 200,9 95,0 148,8 114,5 
121,B 184,0 125,2 138,2 112,4 
127,6 181,8 137,5 1,38,6 108,9 
132,0 172, 1 143,2 142,6 109,6 
136,7 181,4 160,6 151, 1 107,8 
132,0 181,5 151, 1 145,4 95,6 
144,6 182,2 161,4 150,7 118, 5 

von Kalenderunregelmhßigkeiten bereinigt 
114, 1 121,0 115,6 112,7 106, 1 
126, 1 132,4 117' 1 112,6 106,9 
125,2 138,5 119,6 108,2 94, 1 
120,3 148,9 113, 5 112,4 86,3 
129,7 171,2 120,0 128,8 100,7 
130,5 158,2 136,7 126,8 85,8 
128,0 161, 7 140,8 128,2 91,4 
136,9 170, 5 147 ,5 130,9 106,3 
138, 7 176,5 140,2 135, 1 107,8 
135, 1 189,0 143,8 137,7 115,8 
123,8 194, 1 96, 7 133, 1 101,7 
140,9 195, 7 69,9 137,8 106,8 
148,4 ao3, 1 66,2 139, 1 113, 1 
134,5 197,0 93,8 145,3 113,3 
124,6 186,5 129, 1 142, '7 116,7 
130,9 178,4 145,3 144,4 119,1 
137,2 174,5 151,8 149,2 119, 1 
130, 1 177,9 149,0 141,5 97,4 
130,3 178, 1 150, 1 142, 1 95, 1 
142,9 184,7 155,8 146,5 111,9 

Offentliche Energiewirtschaft 

Nahrungs- Elektri-1 Gas-
u. Genuß- zi tats-
mittel- insgesamt 

erzeugung und 
-verteilung 

111, 1 119, 7 121,9 105,9 
116, 3 126,0 128,5 110,5 
119,6 131,9 134,3 117' 3 
121,8 137,5 140,5 118,9 
128,2 153, 7 155,9 140,4 
135,0 136,8 140,7 112,9 
128, 1 140, 1 144,0 116,0 
129,7 148,5 152 ,6 123,5 
155,7 1b8, 1 171,9 144,7 
145,3 174, 3 176,5 160,6 
128,3 188,0 188,7 183,8 
125,6 191, 1 192, 1 184,6 
119,2 176, 3 176,5 175,3 
126,3 188,2 188,9 184,2 
126,8 167,3 169,6 153,4 
126,6 155,5 158.8 135' 1 
125,9 150,0 153,7 127,4r 
140,4 154, 7 158,8 129,2 
130,7 152' 3 155' 9 129,8 
138,0 165' 1 169,4 138,9 

110, 5 119,2 121,4 105,6 
115,2 125, 5 127,9 110,5 
118,8 131,6 133,9 117,3 
121,4 137, 3 140,3 118,9 
128,2 153,4 155,6 140,0 
122,5 130,2 133,4 110,8 
122,2 135,9 139,5 113,8 
128,9 149,3 153,2 125,2 
138,7 160, 1 163,0 142,0 
149, 1 180,4 183,2 162,8 
136,} 191,4 193,2 180,3 
120,5 185,7 186,5 181,1 
124,2 188,6 188,3 190,4 
125,2 185,3 186,0 180,7 
1}2, 1 171,2 173,7 155,5 
138,3 158,4 162,6 132,6 
134,9 155, 6 159,9 129,2 
127,4 147,3 150,6 126,8 
130,6 1 50,3 154,0 127,4 
131, 1 163,2 166,8 140,8 

und Produktionsgüterindustrien 

Zie- NE- NE- Mineral-hereien Metall- Metall- blverar-u.Kalt-
walzwerke industrie gießerei beitung 

112,8 119,3 117,8 133,2 
121,0 121,2 127' 1 147,6 
116,5 120,0 116,8 164,2 
113,9 121,8 101,0 171,7 
135, 3 141, 5 127,8 1S'0,8 
132,8 143,3 117,5 202,4 
141,6 139,2 115,2 197,4 
146, 1 149,2 136,6 195,7 
157,7 165' 1 155, 5 196, 1 
145,4 154,2 145, 1 196,2 
124,3 136, 3 117' 7 198,2 
145,3 154,2 142,5 189,5 
141,6 145,0 148,7 172,0 
159, 3 166, 7 155, 1 188, 1 
152,9 158, 1 147,9 186,4 
154,2 152,6 145,2 208,2 
157,7 154,6 142,7 209,5 
159,9 156,8 137,2 207,0 
151,4 150,0 131,7 204,4 
170,1 174, 1 134,4 195. 7 

112,0 118, 7 117,2 132,8 
119,6 120,4 125,9 147,6 
115, 7 119,4 116,0 164,2 
113,5 121,6 100,8 1'(1,7 
135, 3 141,5 127,9 190,3 
119,9 132,4 106,7 198,6 
133, 9 132,6 109,1 193,7 
144,4 148,7 135, 7 198,4 
142,3 152, 3 141,4 192,4 
156,3 163' 1 155,0 198,9 
135,8 144,9 128,7 194,4 
137,6 148,6 135,2 185,9 
146,9 152,0 154,7 186,8 
157,5 164,0 153,0 184,5 
158,7 163,9 154,0 189,0 
168,5 162,6 157 ,8 204,3 
172,0 165,8 148,5 212,4 
144,3 144,6 124,7 203,2 
150,0 148, 1 129,9 200,5 
160,4 167,2 127,5 198,4 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... 2) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie.- 3} Vorlaufiges Ergebnis. 
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Bau-
J.T1dustr1e 

119,6 
120, 1 
124,6 
115. 3 
121,8 
143,4 
138,2 
139,4 
152,2 
137,0 
95,5 
86,3 
62,6 
98,0 

135,7 
143,6 
143,7 
154,6 
141, 7 
158,6 

118,8 
118,9 
123, 7 
115,0 
121,8 
129,6 
131,7 
136,0 
137 ,6 
146,6 
104,4 
82,B 
65, 1 
97,0 

141,0 
157, 1 
155, 3 
139,7 
141,6 
149,9 

Chemische 
Industrie 

2) 

123,8 
136,0 
149,1 
161,8 
169,4 
193,4 
192, 1 
192,2 
206,2 
202,7 
194,2 
204,6 
199,4 
214,4 
215,8 
215,3 
217, 5 
221 ,7 
213,4 
221,6 

123,3 
135,4 
148,7 
161,6 
189,0 
184,2 
186,2 
193,2 
196,4 
209,9 
197,7 
198,9 
213,3 
211,0 
220,8 
219,7 
225. 9 
211 ,4 
210,3 
219, 1 



Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jul1 

~~~t  

1964 
1965 
1966 
1967 
1966 
1968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
MB.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~~~  

Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~~~t  3) 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 3 ) 
Sept. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grundstoff -u. Produkt1onsgu tertndus tri en Invest1 tl-onsguter1ndustrien 
Holzschl. Fein-Sägewerke Gummi-Flach- u. holz- Zellst., u. asbest- Stahl- 'I· Ma- Straßen- Elektro-! 

mechan. 
glaser- bearbei- Papier u. verarbei- Leicht- schinen- fahrzeug- Schiffbau tec}ln. u. opt. 

zeugende tende Pappe er- tende metallba.u bau bau sowie 
1) zeugende Uhren-

Industrie industrie 

kalendermonatlich 
117' 5 107,7 108,6 1 116,8 103,6 104,4 119,4 100,6 112,2 116, 3 
128,2 112,5 113,0 127,0 110,6 111,4 124, 5 108, 1 125,1 123, 5 
127,3 114, 2 115,5 124,7 106,2 110,2 127,9 113,0 123, 3 123, 3 
117,3 112,4 117,7 111, 7 95,7 102,0 108,7 114,0 120,5 117,8 
135, 7 121,6 131,4 133, 1 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 134, 1 
132,6 119,8 136, 1 126,8 90,2 108, 1 119,6 113,8 135,4 127, 1 
136, 7 117, 7 136,6 123,0 91, 7 99, 1 114,9 108, 1 126,5 101, 1 
144,7 131,4 136, 1 139, 7 103,2 116,0 150,B 125,8 153,4 148,6 
163,5 143,0 143,8 152,6 107,4 121,7 154,0 140, 1 172,3 168,5 
148,6 131,3 139, 1 152,4 107,2 120,5 152,3 130,8 163,6 166,4 
129,0 116,0 126,4 135, 5 119,0 132,2 128,5 126,2 157,8 136,9 
147, 1 123. 5 139,5 147,9 92,2 106,4 156,9 138,8 140,5 148,9 
134,4 119,8 130,5 149,3 87,3 109,0 154,3 129,6 152,3 143,8 
150,2 136,2 146,6 170,4 94, 1 121, 1 167,8 137, 1 162,8 153,5 
142,6 135, 5 132,2 146,8 99,4 119,9 163,4 134,0 162,7 152,7 
141, 3 136,8 136,6 148,8 100,3 123,8 163,3 133,4 159,1 149, 1 
143,5 139,3 143,4 155,B 111,6 125, 7 166,9 128.8 164,4 151. 6 
147, 1 140,8 151,4 147,8 110,9 125,5 152, 1 117,1 159,3 153 ,9 
141,6 131,8 147 ,2 138,6 114, 3 108, 7 123 ,8 12.1,7 139,2 107,0 
166,5 151,5 14q,4 170,8 119,0 130,3 181,5 ... 178,4 171,7 

von Kalenderunregelm8ßigke1ten bereinigt 
117, 1 107, 1 108,2 116, 3 102,9 103,8 118,8 100,2 111,5 115, 7 
127,8 111, 5 112, 5 125, 7 109,4 110,2 123,3 107,2 123,8 122,3 
126,9 113,5 115,0 123,9 105,4 109,5 127,0 112, 1 122,6 122,6 
117, 3 112,2 118,0 111, 3 95,4 101,8 106,4 113,6 120,2 117,6 
135, 5 121,6 131, 3 133,2 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 134, 1 
126, 3 108,8 127,2 114,9 81,5 97,6 108,2 103,4 122,3 114,8 
131,5 112,3 129, 1 117,0 87, 1 94, 3 109, 1 102,6 120,7 96,3 
145,5 130,4 136,6 138,6 102, 1 114,8 149,5 125,2 151,9 14"/,0 
155,2 129,9 133,8 138, 1 9"1,0 110,0 139,4 127,3 155,7 152,3 
154,3 139,9 144,6 161,6 115,2 129,5 162,4 137, 1 175,0 178,0 
131,5 125,9 132.6 148,6 130,2 144,5 140,7 138,9 172,7 149,7 
142,9 119,2 136,9 141. 3 87,8 102, 3 150,8 132,0 135, 6 144,3 
143,3 124,7 136,9 155,5 90,8 113,2 160,5 135, 5 158,3 149,4 
147, 1 134,2 142,5 169,0 93, 1 119,8 166,3 136, 5 161,2 151,9 
146,5 141,0 138,0 152,9 103,3 124,5 170, 1 140, 1 169, 1 158,6 
144,4 148,4 143,4 163, 1 109,7 135,4 178,9 146,8 174, 1 163, 1 
150,8 150,9 154,8 167,8 120,7 136,2 179, 1 135,0 177,5 164,9 
139, 9 127,9 140,9 133,9 100,) 113,4 137,6 106,4 143,9 139,0 
139,0 131,5 144,3 138, 1 113,3 108,4 123, 3 121,2 139,3 106,8 
164,0 143,B 144,4 , 61, 7 112,4 123, 1 171, 7 ... 168,5 162,2 

Verbrauchsgtiterindustrien 

Hohlglas-1 Holz- 1 Musik- ~~ ~  l ~~~ ~  :I ~~t 1 Leder- -1 Leder-
Schuh-! Textil- ! erzeu- verar- instru-2} verar- Verviel- verar- erzeu- verar-

gende 1) beitende menten- beitende fB.ltig.- beitende gende be1tende 
Industrie induatrie 

kalendermonatlich 
112, 1 109,6 112,0 115, 1 109,7 131,8 99, 5 110, 3 102,9 105,2 
120, 1 118,2 120,9 124, 1 116,6 150,6 97,2 113, 1 107,4 109,8 
126,8 122,5 123,4 128,7 120,8 164,9 91,9 106,3 104,7 109,8 
121,9 118,5 118, 1 125,9 120,5 174, 3 80,7 95,6 92,6 102, 1 
136,8 128,4 130,6 142,0 133,3 227, 9 91,8 110,6 103,9 118,3 
129,7 117,9 136,0 143,8 121,3 230,3 89,7 95,2 94,6 105,7 
143, 1 124,4 121,8 136,2 129,5 226,5 88,8 103,2 114,2 104,6 
141,6 143,5 160, 1 149,9 142,4 245,8 94,6 122, 1 113,2 125,5 
151,5 162,3 183,4 166,8 154,8 273,8 107,0 147,2 123,7 140,5 
151,5 154, 1 169,9 158,4 151,5 256,7 97, 1 145,4 113,5 130, 7 
130,5 145,5 148,3 138,7 157,5 227,5 81,0 117, 1 92, 1 111, 5 
139,5 121,9 114,4 150, 1 135,9 238,3 100,6 98,6 115,9 130,5 
151,7 121, 9 112,5 143, 1 131, 1 235,2 100,3 103,5 116,5 128,2 
154,5 140,0 130, 3 159,5 146,0 255,8 100,3 121,6 125,3 137,4 
147,9 137. 7 129,3 154, 1 146,9 258, 7 98,0 116. 3 127, 1 134,0 
146,3 137,4 128,2 146,8 141,4 257,2 93,0 104,5 107,3 129,0 
155.4 140,8 132, ~ 149,4 140,5 261,5 87,4 96,5 65,4 129,6 
150,4 141,0 150,5 160,9 141,3 274,6 95,4 

1 

104,2 107.7 118,7 
155,8 133, 7 130,8 146, 1 139,8 249, 7 89,9 105,1 103,7 102, 1 
165, 3 ... ... ... ... . .. 92, 2 „ . 122,9 134,6 

von KalenderunregelmaBigkeiten ere ~ t 

111,7 108,9 111,4 114,4 109, 1 131,0 ' 99, 1 109, 7 102,2 104,6 
11'9. 6 117,0 119,7 122,8 115,4 149,0 96,2 111,9 106,2 108,.7 
126,4 121,7 122,8 127,9 120,0 163,8 91, 4 105,6 ! 104,0 109,2 
121,8 118,2 118,0 125,6 120,2 173, 9 80,7 95,4 92,3 101,9 
136,6 128,4 130,6 142,0 133,3 227,9 91,8 110,6 103,9 118,2 

123,0 106,5 122,7 130,0 109,7 208, 1 81,0 86,0 85, 5 95,4 
138,6 118,4 116,4 131, 5 123,4 215,5 84,4 98,4 108,5 99,5 
142, 1 141,9 158,2 148,4 141,0 243,2 93,5 120,8 111, 9 124, 1 

143,6 146,6 165, 5 150, 7 140,0 247,4 96,6 133,0 111,6 126,8 
157,4 165,9 183,2 170,0 161,9 275,5 105, 1 154,8 122,5 141,0 
13;5,6 159, 1 162,0 151, 7 172,4 248,8 88,5 128, 1 100,7 121,9 

135, 3 117,2 111,9 144, 1 130,5 228,8 97,7 94, 7 110,8 125,9 
161,8 126,6 116,7 148, 7 136, 3 244,4 104,2 107,5 120,9 133, 1 
152, 1 138,5 128,8 157,9 144,6 253, 1 99,2 120,3 123,8 135,8 
151,4 143,0 134 ,2 160,2 152, 7 268,8 101,7 120,8 132,0 139, 1 
149,8 150,2 140,0 160,6 154,8 281,3 101,7 114,3 117,3 140,9 
161,8 152,7 144,0 161,5 151,8 283,7 95,2 105,2 71, 1 140,8 

142. 6 127,3 135,8 145,4 127,7 248, 1 86,1 94;1 97,2 107, 1 
153,B 133. 4 131. 1 145,7 139,6 249,0 89,4 105,1 103,2 101,7 
16.2, 8 ... . .. ... ... . .. 87,0 . .. 116,0 127, 1 

1) Und-veredelnde Industrie.- 2) Einschl. Spiel-, ar~n und Sportgeräte-Industrie.- 3) Vorlaufi;;es Eri;ebms. 
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Ver-
brauche-

~n  güterind. 
Stahl- Blech- t:. 
ver- Metall- Fein-

formung waren- kera-
mische industrie Industrie 

109,2 117 ,2 107,1 
115,8 124,9 112,5 
104,9 124,6 109,7 
92,2 117,7 102,4 

109,6 124,2 115,3 
104,0 121, 1 113,2 
104,4 125,0 113, 3 
119,4 134,6 117,7 
127,4 149,8 128,7 
120,8 143,9 123, 1 
110,4 129, 1 113,7 
131, 3 133,8 121,2 
127,6 134,0 118,3 
138,4 152,6 126,6 
136' 1 149,2 124, 7 
132,3 148,4 121, 1 
132,2 152,B 124, 1 
133,7 154,6 122,0 
120,2 138,6 121,6 
141. 5 167,5 ns,1 

108,4 116,5 106,6 
114,4 123,6 111,9 
104, 1 123,7 109,3 
91,9 117,4 102,2 

109,6 124,2 115,2 
93,9 109,4 106,0 
98,7 118,6 , 109, 7 \' 

118,0 133,2 117,7 
114,9 135,3 120,4 
131,2 155,3 128,6 
120,6 141,2 118,6 
124,7 127,9 117,3 
132,4 139,1 125,3 
136,8 150,9 124,9 
141,3 154,9 128,2 
144,5 162,2 127,0 
'144,2 166, 1 130,5 
120,6 139, 1 114,2 
119, 1 137,9 120,9 
133,5 158, 1 131,3 

Nahrungs- u. Genua-
mittelindustrien 

Tabak-Beklei- Er-
dungs- nährungs- verar-

induetrie beitende 
Industrie 

107,0 111,8 109,5 
116,9 116, 1 116,8 
119,3 118,3 122,8 
106,8 121,9 121, 3 
119, 1 127,2 130,6 
98,9 130,4 146,3 

120,0 126, 1 133, 1 
139,8 127, 7 134,5 
153,3 157,2 152,0 
130,8 149,6 134, 1 
98,3 136,9 107,0 

122,3 121,6 135, 5 
129,9 113,7 132,6 
145,3 122,3 136,2 
140,7 124,7 132,1 
122,5 126,3 127,2 
101,6 123,9 130,9 
112,2 136,6 149,B 
120,9 129,d 133,9 
151. 4 135, 7 143,8 

106,} 111,1 108,9 
115, 7 115,0. 115,S 
118,5 117,5 12Z,O 
106,5 121,6 120,9 
119, 1 127,2 130,6 
89,4 118, 3 132, 7 

114,8 120, 3 127,0 
138,4 127,0 133,6 
138,5 139,0 137,9 
140,1 151,9 142, 1 
107,5 143,9 117,5 
117 ,6 116,7 129,8 
134,9 118,5 138,3 
143,8 121, 1 135, 3 
146,2 129,8 137,8 
133,9 137,8 139,7 
110,2 133,4 138,6 
101,4 124,0 135,9 
121,4 129,2 13;1,9 
143, \ 129,0 136,3 



Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter 
1962 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Investi t1onsgtiter 

insgesamt Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge 

einschl.! 

Textil- Elektro- Sonstige 
Jahr Stahl- Maschinen und Näh- Sonstige Personen-! Lief er- techn. im Index 

bau- Metall- Landwirt- u.Last- erfaßte Monat ohne erzeug- ins- bearbei- schaft- fUr die maschinen, Maschinen- ins- 1) 2) 
niaae gesamt tungs- liehe Nahrungs- Schuh- und bau- gesamt 

Personen- maschinen Maschinen mittel- Leder- erzeug-
kraftwagen 1 ) industrie industr1e- nisse kraftwagen Investitionsgüter 

maechinen 

1964 106,3 105,6 104,2 102, 1 81,5 112,8 98,8 105,6 106, 3 110,4 112,7 107,5 106,5 115, 1 
1965 112, 3 112,0 109,8 108,, 88,6 125, 5 102,8 112,2 110,0 110,7 114,6 105,6 118, 1 123,2 
1966 113,0 111,9 106,5 107' 1 89,5 118,0 102,3 115,2 109,3 114,5 122,9 103,5 120,7 125,3 
1967 106,0 105,8 100,8 98,8 81,2 93,5 97 ,9 112,6 103, 3 98,2 107,2 86,4 119,6 127, 1 
1968 115,5 113,6 90,0 105,4 82,3 101,9 99,5 121,0 111,4 122,3 132,0 109,6 131,0 135,8 
1968 Juli 101,2 101,6 78,8 95,9 77,4 89,4 98,3 112,2 100,2 96, 5 97, 1 95,7 116, 7 118,7 

Aug. 99,7 99,7 83,4 90, 5 74, 3 78,3 95,8 106,6 95, 1 97,8 100,0 94,9 123,3 1i1,2 
Sept. 124,2 122 ,2 99,3 113, 3 85,4 93,4 101,9 129,6 124,5 132,7 141,8 120,9 141,2 1 2,4 
Okt. 121 '3 119, 3 95,8 108, 1 81,6 102,5 90,2 128,9 116,4 133,2 139,5 125, 1 137,9 144,6 
Nov„ 138,4 137 ,2 117 ,5 126, 7 98,9 109,3 108, 1 144, 1 138, 1 142,7 149,0 134, 5 155,8 162,5 
Dez. 147, 1 149,8 141,6 145,7 136,6 113,4 141,4 171'3 152,6 122, 3 123,2 121,2 172,2 154,4 

1969 Jan. 112,5 109,4 88,0 96,8 66,6 91,2 81 ,O 117,7 105,8 134,5 140,6 126,6 122,9 138,6 
Febr. 123,8 121,5 90, 3 108,0 77,8 109,7 93,6 134,8 114,8 138, 1 144,5 129,8 146,0 149,6 
Marz 130,6 128, 1 91,5 116, 2 90,8 126, 1 98, 1 146,5 120,2 146,3 153, 1 137,5 149,5 157 ,5 
April 134, 7 132, 1 100,0 119, 3 92,2 120,7 108, 1 158,8 123,7 150,3 157 ,8 140,6 152,7 164,2 
Mai 145, 2 142,8 106,2 132, 7 100,3 125,6 123,9 156,5 141,5 159,4 166,4 150,4 160,8 172,0 
Juni 146' 6 144,3 118, 3 133,9 105,8 128,9 134,9 158,6 139,8 155,0 167,8 138,4 165,2 171,9, 
Juli 120,7 120, 7 95,8 110,1 89,, 104,0 102,6 137. 2 115,2 122,2 120,9 123,9 141,7 142,3 

~~~ l 115,8 117, 3 109,6 103, 1 84,2 79,8 100, 1 120,9 111,4 108,9 103,0 116, 5 142,9 136,6 
134,9 131,8 109,8 11 q, 7 98,3 97, 5 99,5 153,5 129,0 151'1 163, 2 135,3 151,6 159,0 

Verbrauchsguter (ohne N ahrunge- und Genußmittel) 

insgesamt Straßenfahrzeuge Elektrotechnische VerbrauchsgUter Pharmazeut. Sonstige Jahr u.kosmet. Schuhe, 
Monat einschl., Rundfunk-, Sonstige Artikel, Textilien im Index 

ohne Personen- Krafträder, Fernseh- elektro- Wasch- u. Mi5bel und erfaßte 
insgesamt kraftwagen Fahrräder insgesamt und technische Putzmittel, Bekleidung Verbrauchs-

Personen- 1) Verbrauchs- gliter 
kraftwagen 1 ) Phonogeräte gUter ZUndholzer 

1964 112, 7 110,0 134,2 136,6 96,0 117, 1 115' 1 118,5 116,8 103,5 108,3 108,4 
1965 120, 3 117, 7 140,9 143,7 96,3 130,9 130,8 131,0 129,7 110,4 115, 1 112,5 
1966 122,6 119, 7 145, 1 148,7 88, 7 125,4 122,4 127,4 143,7 112,9 117, 5 113,6 
1967 116,9 116,4 119, 3 121,5 84,5 123,5 114,0 130, 1 157' 1 108,3 108,9 110,2 
1968 135,0 132,4 154,5 158,2 95, 7 146, 5 146,3 146,6 179,4 117,0 123,7 123,6 
1968 Juli 111 ,2 111 ,4 108,6 109,8 89,4 116,4 109,1 121,6 166,9 93,3 100,8 107, 1 

Aug. 118,5 118,5 115, 1 117,9 70,6 111,4 111,2 111, 5 165,5 108, 1 115,2 111 ,6 
Sept. 146,2 142,4 175,6 180,4 100,9 158,2 150,4 163,7 175,0 129,9 136,7 133,8 
Okt. 150,4 146,7 179,6 184,2 106,2 173,0 176,2 170,8 176,8 129,3 138,5 138,6 
Nov. 165, 3 162,4 186, 7 191, 1 117,5 190,4 190,9 190, 1 202,6 150,9 147,8 157,6 
Dei;. 143,7 142,2 154,5 157,8 102,3 173,0 177,0 170,3 186, 1 135,9 120,5 143,5 

1969 Jan. 136,8 131,4 179,5 185, 3 88,4 143,7 143,7 143,8 180,9 111 ,2 125,4 120, 1 
Febr. 150,5 145,7 188,6 193,8 106,0 168,4 170,0 167,3 194,2 119,3 142,6 126,6 
Marz 155,8 150,6 196 ,5 202,3 104,6 167,2 170,3 165,0 200,3 125, 1 U7,9 133,5 
April 161,4 156,4 200,4 205,9 114,3 178,2 178,4 178, 1 207,9 130,5 152,3 138, 1 
Mai 161,-4 155,4 210, 3 216,1 117,3 178,4 181, 1 176,6 212, 1 137,2 145, 1 141, 1 
Juni 155 ,5 148,4 213,6 219, 7 117, 5 182,5 181,6 183, 1 212,2 137,0 126, 1 141,8 
Juli 128,0 125,6 146, 1 149, 1 97,4 136, 1 125,4 143,5 180,0 107,2 112,9 122,6 

~~ l 1'29,8 129,9 125,6 129,2 68,2 128,7 147,3 115,7 186,2 117,0 123, 1 122,3 
159,8 153,5 210,7 216, 7 114,s 179,7 187,6 174,2 199,3 141,5 142,5 141,8 

Vgl. Fachserie D, Reihe "· 
1) Und Kombinationskraftwagen.- 2) Einschl. sonstige Straßenfahrzeuge.- 3) Vorlauf1ges Er,i;ebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Braun- Eisenerz Absatz- Zement Gebrannter 

Steinkohle ~~~l~l 
Braun- (Fe-Inhalt fähige (o.z.Ab- Kalk Jahr (Förderung) Zechenkoks 1) kohlen- der Fbr- Kalisalze Erdöl,roh 2) Erdgas 2) satz best. (einschl. Monat (Fijrderung) briketts 1) derung) (ber.auf Zem8llt- Sinter-

K20) llinker) dolomit) 
1 000 t Mill.Jrm3 1 000 t 

1964 MD 11 850 3 116 9 245 1 280 262 183 639 121 2 803 901 1965 MD 11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 657 185 2 844 885 1966 MD 10 498 2 916 8 174 986 216 191 656 235 2 895 867 1967 MD 9 253 2 554 8 064 922 198 178 661 309 2 645 845 1968 MD 9 334 2 656 8 460 863 181 185 665 482 2 757 877 
1968 April 8 992 2 541 7 303 706 183 170 650 407 3 092 951 Mai 9 414 2 643 8 168 798 191 186 678 426 3 446 1 ooa Juni 7 789 2 529 7 701 877 168 150 660 370 3 019 847 

Juli 9 427 2 661 8 366 937 185 205 673 390 3 520 970 Aug. 9 277 2 685 8 432 964 174 188 674 417 3 394 976 Sept. 8 967 2 618 8 897 968 185 201 657 ~ 3 262 967 
Okt. 10 144 2 769 9 642 1 043 203 212 675 533 3 355 962 Nov. 9 321 2 707 9 156 883 198 181 662 602 2 937 886 Dez. 8 899 2 814 9 541 871 158 152 685 661 1 651 718 

1969 Jan. 10 349 2 744 9 416 803 193 196 677 685 1 451 595 Febr. 9 422 2 512 8 492 648 182 187 611 67l 1 246 661 März 9 922 2 815 9 264 752 194 194 675 697 2 525 878 
April 9 359 2 740 8 398 715 170 186 650 597 3 201 913 Mai 8 759 2 839 8 369 868 163 176 673 551 ' 601 948 Juni f:l 510 2 750 8 266 875 163 186 644 513 3 432 939 Juli 9 514 2 829 8 832 925 171 194 676 545 3 938 1 015 Aug, 8 621 2 819 8 781 919 166 183 669 554 3 499 960 Sept. 9 121 2 730 8 860 986 175 204 642 594 ' 753 1 073 

Vgl. Fachserie D, Reihe 3. 
1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V.- 2) Quelle: Wirtachaftsv-erband Erd6lgewinnung e.V. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen- Stahl- Eisen-, Hutten- Elektro- Chlor, 
Jahr Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- Rohzink Huttenblei (Primär-

ziegel Hochofen- und und (Elektro- 1) 1 )2) produk-Monat ferroleg, -brammen Temperguß lyse) 1) kupfer 1•) tion) 
1 000 cbm 1 000 t t 

1964 MD 1 266 2 265 3 058 2 079 368 18 326 19 897 12 999 18 608 84 768 
1965 MD 1 248 2 249 3 014 2 070 372 19 850 22 277 12 893 18 913 90 090 
1966 MD 1 205 2 118 2 895 2 020 326 20 324 21 262 14 696 20 659 102 451 
1967 MD 1 049 2 281 3 018 2 076 298 21 075 22 241 11 735 24 107 114 124 
1968 MD 974 2 525 3 377 2 392 346 21 452 25 348 12 029 22 ?Cl? 122 327 
1968 April 971 2 379 3 183 2 259 339 21 074 25 028 10 016 22 286 124 796 

Mai 1 132 2 572 3 437 2 445 358 21 837 25 844 9 735 22 025 124 586 
Juni 1 139 2 359 3 094 2 153 310 21 116 24 431 12 301 23 546 121 415 
Juli 1 317 2 605 3 556 2 532 326 21 568 25 487 12 577 22 497 122 216 
Aug. 1 237 2 644 3 533 2 536 331 21 704 25 426 12 212 21 862 124 184 
Sept. 1 212 2 539 3 406 2 412 370 20 892 24 611 11 843 22 509 125 >64 
Okt. 1 230 2 701 3 621 2 734 411 21 793 26 466 12 870 23 288 126 234 
Nov. 1 099 2 625 3 532 2 482 370 21 206 26 267 12 489 22 181 126 363 
Dez. 794 2 516 3 188 2 260 320 21 989 26 565 13 690 21 424 122 338 

1969 Jan. 534 2 713 3 630 2 655 386 22 123 25 400 12 953 25 441 129 219 
Febr. 489 2 495 3 388 2 449 375 19 949 22 062 10 126 23 758 124 145 
März 697 2 855 3 876 2 756 394 22 241 24 710 12 413 25 005 128 235 
April 973r 2 641 3 514 2 554 387 21 696 25 024 12 543 24 931 125 882 
Mai 1 087 2 768 3 582 2 536 375 22 445 26 352 11 765 25 165 126 688 
Juni 1 140 2 819 3 765 2 632 378 21 456 25 703 11 151 25 343 124 403 
Juli 1 218 2 944 3 847 2 825 371 22 175 23 909 13 169 22 527 127 647 
Aug. 1 189 2 964 3 800 2 697 326 22 134 25 479 13 069 24 231 136 368 
Sept. 1 200 2 841 3 730 2 803 408 21 417 26 146 12 494 26 383 132 943 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- Phosphat- Kunst- Chemie- Heizöl 
Jahr säure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Düngemittel stoffe fasern Benzine 

berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf 6) aus 
Monat auf so33) NaOH 1 Na2co3 Produkt.) N 1 Pz05 4) 5) Erdöl 

1 000 t t 1 000 t 

1964 MD 245 93 508 94 469 87 588 105 402 75 813 145 399 36 391 771 2 641 
1965 MD 255 98 200 95 085 86 553 113 421 80 223 166 579 39 267 835 3 126 
1966 MD 259 108 490 99 151 85 250 120 233 77 752 190 690 41 064 830 ) 567 
1967 MD 257 118 612 96 508 80 860 130 279 81 156 219 764 41 199 913 3 726 
1968 MD 286 125 328 106 152 77 274 130 6p6 75 426 270 325 51 982 976 4 200 
1968 April 278 124 567 104 534 72 804 125 534 68 331 260 976 51 485 951 3 982 

Mai 292 125 567 106 550 75 018 128 428 88 537 271 006 54 156 1 035 4 176 
Juni 284 123 096 107 560 84 582 116 686 80 029 264 748 50 044 1 031 3 951 
Juli 281 124 466 106 495 83 108 130 959 90 626 268 036 52 137 1 065 4 191 
Aug. 284 125 552 105 638 84 748 131 490 91 910 281 330 50 380 1 027 4 025 
Sept. 283 129 536 104 008 76 959 131 339 83 879 277 389 52 362 974 4 040 
Okt. 294 129 188 109 739 82 875 140 982 84 325 299 220 56 437 962 4 265 
Nov. 299 130 474 106 679 74 430 132 826 72 418 305 542 55 244 978 4 213 
Dez. 301 129 355 113 682 78 550 137 542 54 846 290 488 56 345 946 4 900 

1969 Jan. 300 129 571 112 082 71 497 134 342 54 634 306 305 58 680 921 4 841 
Febr: 268 125 216 105 933 63 971 126 854 55 738 298 011 55 040 796r 4 602 
März 300 124 632 116 326 71 583 133 480 59 799 321 763 60 753 901 4 641 
April 310 122 978 111 265 72 895 132 346 78 367 312 128 60 532 920 4 222 
Mai 310 127 673 112 469 78 5B5 136 880' 84 827 328 011 59 622 982 4 633 
Juni 314 12.5 039 109 468 75 997 128 708 93 364 328 294 61 157 1 036 4 613 
Juli 307 125 984 112 442 80 311 134 652 95 445 338 074 58 685 992 4 400 
Aug. 308 134 523 109 445 75 781 131 726 96 269 331 410 55 180 969 4 279 
Sept. 296 130 482 106 204 73 914 130 749 85 585 327 931 60 939 1 005 4 086 

Papier Metall- Maschinen Ver- Maschinen Acker- Textil-
Jahr Be- Schnitt- (unver- bearbeit.- und Prä- brennungs- für d. Bau- Land- schlepp er maschinen 
Monat reifungen holz edelt) maschinen zisions- motoren wirtschaft maschinen 9) 10) 7) werkzeuge 7)8) 7) 

t 1 000 cbm t St t 

1964 MD 25 457 733 256 338 25 634 4 327 11 932 32 987 33 790 14 656 8 666 
1965 MD 28 200 741 267 680 28 019 5 131 11 891 °12 359 39 023 15 711 9 246 
1966 MD 28 199 751 274 934 28 187 5 202 12 383 26 630 35 545 15 791 9 421 
1967 MD 25 544 659 283 049 25 629 4 878 12 567 22 857 25 160 15 636 9 128 
1968 MD 30 422 682 316 796 25 800 5 071 11 559 29 588 25 189 16 435 9 999 
1966 April 29 687 696 287 272 22 891 4 912 12 192 30 487 24 835 27 349 9 047 

Mai 30 329 730 317 417 24 966 5 380 11 435 33 431 27 045r 25 221 10 573 
Juni 27 618 703 290 459 24 600 4 827 11 129 31 615 25 762 20 904 9 124 
Juli 27 490 737 330 630 27 000 4 841 10 872 31 865 24 087 16 843 10 290 
Aug. 26 755 711 329 539 24 805 4 825 10 865 28 270 22 549 9 994 9 144 
Sept. 33 290r 742 332 376 27 177 5 082 12 770 31 176 24 888 10 189 10 779 
Okt. 34 279 785 346 632 28 186 5 429 11 266 35 247 28 887 13 841 11 824 
Nov. 34 690 700 336 834 28 837 5 224 12 286 31 792 24 168 14 306 10 968 
Dez. 33 134 638 303 729 39 260 7 379 10 647 31 847 27 664 13 549 13 308 

1969 Jan. 33 329 593 337 095 21 028 5 275 11 763 27 807 25 218 15 308 9 073 
Febr. 34 270 564 323 140 24 025 5 567 12 419 29 457 27 974 19 005 10 933 
März 39 085 670 357 418 28 501 6 443 12 390 36 994 34 791 23 752 12 678 

. April 34 898 718 317 107 28 633 6 736 13 388 36 844 32 449 18 390 12 366 
Mai :n 87B 771 331 347 29 211 5 612 13 931' 38 915 32 483 19 205 11 883 
Juni 36 882 787 343 600 34 698 5 731 „ 413 41 560 ;3 051 18 459 12 045 
Juli 32 512 806 364 953 30 950 5 818 12 947 37 423 30 082 17 417 12 700 
Aug. 30 928 753 355 325 26 778 5 082 12 132 33 413 20 515 9 987 10 175 
Sept. 40 691 825 361 422 32 098 5 681 14 313 37 536 26 356 15 271 13 569. 

1) Quelle: :Bundesamt filr gewerbliche Wirtschaft.- 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.-
3) Einschl. Oleum.- 4) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 5) Zellwolle, Reyon, synthetische Fasern und 
Fäden (ohne Abfälle).- 6) Motoren-, Spezial- und ~e t en n 7) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 8) Ohne solche fiir 
Straßenfahrzeuge.- 9) Eineohl. einachsige Motorgeräte.- 10),Einschl. Einzel- und Ersatzteile. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- [ Liefer- u. Fahrräder Elektro- Elektro- Elektrische Rundfunk- 1 Fernseh- Fotoappa-
Jahr 2) Last- 3) (o. Spiel- motoren u. motorische Haushalts- l Meßgerate 5) rate (ohne 
Monat kraftwagen, fahrräder) Genera- Wirtschafts- kühl- u. Norma- empfangsgeräte Spezial-

auch dreirädrige 1) zweirädrig toren 4) gerate möbel 4) lien 4) kameras) 
St t 1 000 St 1 000 DM 

1964 Mll 197 523 20 557 84 657 23 709 16 658 12 708 728 301 192 21 020 
1965 Mll 203 371 19 150 89 999 23 916 18 954 11 827 875 320 231 21 121 
1966 MD 209 606 17 104 86 350 21 989 18 909 9 969 989 345 190 20 211 
1967 MD 170 236 14 294 93 264 20 389 18 282 12 411 958 292 159 17 789 
1968 MD 211 279 18 787 119 865 22 389 21 048 13 780 922 367 216 16 471 
1958 April 212 338 18 136 131 606 22 443 20 722 14 749 929 373 218 16 008 

Mai 233 483 19 600 130 326 22 871 21 371 15 250 831 363 213 17 398 
Juni 194 833 17 262 132 877 20 023 19 148 13 586 803 344 184 13 539 
Juli 163 996 16 194 118 924 23 476 18 250 14 619 942 339 169 16 167 
Aug. 165 840 16 042 99 776 19 794 15 855 9 762 887 282 174 10 944 
Sept. 238 178 21 302 135 243 23 832 23 235 15 346 1 080 374 243 18 316 
Okt. 263 800 23 237 153 547 26 726 26 603 16 795 1 029 489 325 21 464 
Nov. 232 684 20 787 146 739 23 597 24 933 14 334 1 029 454 269 19 437 
Dez. 184 842 17 540 119 693 23 910 21 258 11 468 1 265 401 215 16 366 

1969 Jan. 247 953 23 412 111 238 22 505 20 695 12 964 967 381 216 18 891 
Febr. 237 466 22 013 121 514 25 294 23 193 14 527 862 413 249 16 966 
März 258 050 22 935 130 775 26 878 23 971 15 815 1 124 457 247 19 917 
April 249 940 21 536 146 544 26 495 24 003 16 207 1 115 474 241 19 176 
Mai 249 217 21 242 139 865 25 949 23 227 14 460 1 185 451 226 20 573 
Juni 258 246 21 672 143 654 28 516 24 193 15 301 1 136 456 236 19 862 
Juli 207 483 18 821 130 533 27 228 20 500 15 298 1 181 296 173 19 932 
Aug. 160 865 18 788 93 280 23 263 15 542 7 991 949 351 177 12 903 
Sept. 281 442 24 398 152 754 30 854- 25 424 14 922 1 185 468 268 22 368 

Großuhren ' 
Armband- (ohne Leder- Baumwoll- Wollgarn BastfasPr- Anzüge Fleisch-Jahr Uhren Turmuhre6J 

Hohlglas straßen- garn 8) 8) garn für Männer waren Zigaretten 
Monat schuhe 7) auch gezwirnt und Knaben 

1 000 St t 1 000 p t 1 000 St t Mill. St 

1964 Mil 538 1 932 125 145 8 404 31 931 9 819 10 387 783 24 712 7 d56 
1965 Mil 570 2 069 138 980 8 844 32 022 9 903 10 593 819 26 237 8 505 
1966 Mil 557 2 135 143 098 8 622 30 096 9 777 10 131 826 26 603 9 038 
1967 MD 538 2 187 135 975 7 611 27 593 8 158 8 471 678 27 409 8 926 
1968 Mil 679 2 324 152 190 8 475 29 964 9 631 8 923 735 29 579 9 711 
1968 April 727 2 254 140 097 6 851 30 476 9 500 8 927 820 27 488 9 201 

Mai 618 2 356 147 317 8 858 31 924 10 135 9 587 845 29 542 10 24<3 
Juni 579 2 053 145 726 3 957 27 094 8 765 a 559 472 27 196 d 464 
Juli 601 2 1 04 157 065 7 719 24 594 8 600 8 254 615 30 2d0 11 031 
Aug. 528 1 752 165 421 9 584 24 053 8 638 7 785 61) )0 028 10 016 
Sept. 735 2 307 156 621 9 260 32 114 10 225 8 935r 778 30 2d4 9 989 
Okt. 896 2 854 165 692 10 043 35 367 12 059 9 896 847 33 160 11 295 
Nov. 864 2 863 167 983 9 024 31 954 10 461 9 141 782 )2 726 10 030 
Dez. 744 2 635 144 570 7 251 - 26 507 8 634 7 175 636 32 007 7 987 

1969 Jan. 627 2 556 156 31) 9 911 33 533 10 888 9 869 837 ;,2 678 10 078 
:Febr. 669 2 689 160 178 9 6813 )1 076 10 391 9 216 857 29 509 9 880 
l':lärz 695 2 907 177 249 10 716 33 715 11 496 9 743 985 31 022 10 170 
April 659 2 901 164 874 9 979 32 000 11 167 9 319 936 29 932 9 862 
Mai 604 2 624 164 227 8 059 30 526 10 752 8 945 830 32 112 9 534 
Juni 624 2 742 175 968 4 633 31 050 10 753 9 058 694 31 336 ' 9 796 
Juli 668 2 789 177 160 8 825 27 870 10 366 7 314 647 32 340 11 380 
Aug. 419 1 794 184 854 8 551 20 274 8 150 7 257 646 32 649 10 166 
Sept. 721 2 843 183 515 9 893 33 222 11 252 8 752 852 34 927 10 735 

1) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 2) Einschl, Kleinomnibusse.- 3) Einschl.Kommunalfahrzeuge.- 4) Einschl. 
Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 5) Ohne Detektorempfangsgeräte, Bastelsätze fur Rundfunkempfangsgerate,- 6) Ohne elektrische 
Zeitdienstgeräte.- 7) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 8) Auch Zellwolle und Mischgarn. 

Jahr 
Monat 

1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
l'ebr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

öffentl. industr. Bundes- Eigen- Inlands- Eigen-
verbrauch ver- Kokerei- verbrauoh 

insgesamt Kraft- Stromer- bahn 2) sorgung 3) insgesamt und NM-Gase sonstige 7) werke ~~ Kraft- Ortsgas 4) 5) Gase 6) 
1) werke 

Mill. kWh Mill. cbm (Ho = 4300 kcal1 cbm) 

14 361 9 066 5 066 229 738 13 975 4 980 1 952 1 545 1 482 1 756 
14 860 9 470 5 154 236 763 14 717 4 866 1 601 1 744 1 324 1 544 
15 443 9 915 5 272 256 796 15 243 4 994 1 587 2 070 1 337 1 501 
16 994 10 999 5 705 290 857 16 726 5 555 1 607 2 533 1 415 1 566 
15 371 9 923 5 159 289 887 15 654 5 315 1 521 2 348 1 446 1 648 
15 779 10 159 5 327 293 840 15 982 5 395 1 531 2 427 1 437 1 625 
16 400 10 768 5 353 279 891 16 362 5 360 1 508 2 448 1 404 1 566 
18 745 12 126 6 287 332 930 18 144 5 756 1 638 2 677 1 441 1 580 
19 077 12 453 6 297 327 916 18 347 5 845 1 669 2 783 1 393 1 512 
19 878 13 312 6 215 351 1 016 18 900 6 102 1 773 2 979 1 350 1 504 
20 238 13 55_5 6 343 340 1 031 19 320 6 340 1 786 3 1-05 1 449 1 615 
18 581 12 450 5 819 312 929 17 785 5 829 1 648 2 844 1 337 1 449 
19 939 13 323 6 259 357 1 030 19 120 6 203 1 896 2.886 1 522 1 606 
17 956 11 967 5 647 342 926 17 372 5 752 1 647 2 652 1 452 1 569 
16 965 11 203 5 444 318 910 17 029 5 846 1 661 2 663 1 522 1 727 
16 382 10 840 5 213 329 910 16 547 5 687 1 596 2 552 1 538 1 697 
17 020 11 204 5 459 357 947 17 223 5 817 1 641 2 591 1 585 1 767r 
16 887 10 995 5 536 356 939 17 022 5 878 1 632 2 649 1 597 1 780 

Inlands-
ver-

sorgung8) 

3 006 
3 131 
3 356 
4 040 
3 660 
3 754 
3 820 
4 251 
4 497 
4 931 
4 983 
4 669 
4 963 
4 411. 
4 208 
4 097 
4 172r 
4 190 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der öffentlichen Kraftwerke.- 3) Unter Berück-
sichtigung der Leitungsverluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die SBZ.- 4) Einschl. Gene-
rator- und Wassergas.- 5) Erd- und Erdölgas, Flüssiggas und sonstige Raffineriegase sowie Normgas.- 6) Hochofengas, Grubengas, 
Klärgas und Generator-, Spalt- und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien.- 7) Einschl. Einsatz zur Erzeugung von 
Normgas und von Flüssiggas in besonderen Anlagen.- 8) Unter Berücksichtigung der Verluste, der Bestandsveränderung, der Ein- und 
Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die SBZ. 



Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe 

1962=100 

Baugewerbe 
Jahr Bau- Bau-Vierteljahr haupt- Ausbau- insgesamt Hochbau Tiefbau haupt- Ausbau- insgesamt Hochbau Tiefbau 

gewerbe gewerbe 1 ) 2) gewerbe gewerbe 1 ) 2) 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1964 118, 3 110, 6 116,6 113,1 126,6 117' 5 109,9 115,9 112,4 125,8 
1965 119,0 116,3 118,4 115' 5 126,5 117' 7 115 ,o 117 ,2 114, 3 125,2 
1966 123, 1 119,8 122,4 118, 7 132,8 122,2 119 ,o 121, 5 117,9 131,9 
1967 113, 7 122,2 115,5 112,4 124,3 113,4 121 ,8 115,2 112' 1 124,0 
1968 119, 1 111 ,5 117,5 110, 7 136,7 119' 1 111'5 117,5 110, 7 136,7 
1968 2.Vj, 129,6 105, 1 124,4 116,0 147,9 138,9 112' 6 133,2 124,3 158,4 

3.Vj. 136,4 103,5 129,3 117 ,8 161'9 129,2 98,0 122,5 111 ,6 153,4 
4.Vj. 124,8 155,6 131 ,4 125,8 147,0 126,8 158,0 133,4 127,8 149,3 

1969 1. Vj • 81,3 91,4 83,4 81,8 88,0 80,9 91,0 83,0 81,4 87,6 
2,Vj. 136,8 109,5 130,9 119,3 163,8 146,5 117 ,3 140,3 127,8 175,4 

Ausbaugewerbe 
Jahr Maler- Gas- und 

1
1 Maler- Gas- und ,I Vierteljahr zusammen hand- Wasser-3) Elektro- Glaserei zusammen hand- Wasser-3) Elektro- Glaserei 

werk installation werk installation 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1964 110,6 108,7 114,9 109,6 110, 6 109,9 108, 1 114' 1 108,9 109,9 
1965 116,3 112 ,o 120,0 120, 1 113, 5 115,0 110,8 118,8 118,8 112,3 
1966 119,8 114,3 122,0 126,0 124,3 119,0 113,5 121 '1 125, 1 123,4 
1967 122,2 116,3 122,8 129,8 128,9 121 ,8 116,0 122,5 129,4 128,6 
1968 111 '5 106,5 110, 2 120,8 112,8 111'5 106,5 110,2 120,8 112,8 
1968 2.Vj. 105,1 102,2 103,8 110,8 106,0 112.6 109,5 111'2 118,7 113,5 

3.Vj. 103,5 103,7 98,8 108, 1 101'4 98,0 98,3 93,6 102,4 96' 1 
4.Vj. 155,6 146,2 155,3 170,4 159,4 158,0 148,5 157,7 173,1 161,9 

1969 1. Vj • 91, 4 82,3 89,6 108,0 91 ,8 91,0 81,9 89,2 107,5 91,4 
2.Vj. 109,5 103,7 105,2 123,0 110,4 117,3, 111 '1 112 '7 131'7 118, 2 

Jahr Bauhauptgewerbe 
Vierteljahr 

Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1964 118,3 114' 1 126,6 117,5 113,4 125,8 
1965 119,0 115,2 126,5 117' 7 114,0 125,2 
1966 123, 1 118, 2 132,8 122,2 117,4 131,9 
1967 113' 7 108,4 124,3 113,4 108, 1 124,0 
1968 119, 1 110,3 136,7 119, 1 110, 3 136,7 
1968 2. Vj. 129,6 120,5 147,9 138,9 129, 1 158,4 

3.Vj. 136,4 123,6 161,9 129,2 117' 1 153,4 
4.Vj. 124,8. 113' 7 147,0 126,8 115,5 149,3 

1969 1. Vj. 81,3 77,9 88,0 80,9 77,5 8'7. 6 
2.Vj. 4 ) 136,8 123,3 163,8 146,5 132, 1 175,4 
3.Vj, 145,9 127,6 182,6 138,3 120,9 173, 1 . 

1968 Juli 139,4 126,4 165,3 125,'9 114,2 149,4 
Aug. 134,1 121 ,o 160,3 127,8 115,3 152,8 
Sept. 135,6 123,3 160,2 134,2 122,0 158,6 
Okt. 148,0 134,5 175' 1 133,8 121,6 158,3 
Nov. 133,2 121'1 157,5 142,7 129,8 168,6 
Dez. 93' 1 85,4 108,4 101,8 93,4 118,6 

1969 Jan. 85,5 82,9 90,7 82, 1 79,6 87,0 
Febr. 61,8 59,3 66,9 64,2 61,6 69,5 
März 96,4 91,4 106,4 95,4 90,5 105,3 
April 132,2 120,9 154, 7 137,4 125,7 160,8 
Mai 139' 1 124,6 168,0 152' 1 136,3 183,8 
Juni 139' 1 124,3 168,7 150,3 134,4 182,2 
Juli 148,9 130,8 185,3 134,6 118,2 167,5 
Aug. 4) 136,4 119,6 170,2 136,3 119, 5 170,0 
Sept. 152,4 132,5 192,3 144,0 125,2 181,7 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 
1) Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe,- 2) Diese Indexziffern entsprechen jenen des Tiefbaues im 
Bauhauptgewerbe.- 3) Auch mit Klempnerei, Zentralheizungs- und Lüftungsbau.- 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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tätige 
Inhaber 

Jahr insgesamt (auch 
Monat 1) selbst. 

Hand-
werker) 

""} ' 1 643 154 73 136 
1965 1 642 632 73 327 1966 bzw. 1 618 834 73 494 
1967 MD 1 466 629 72 926 
1968 3) 1 486 590 72 578 

1968 Juli 1 532 331 72 816 
Aug, 1 539 851 72 555 
Sept. 1 534 559 72 400 
Okt. 1 536 039 72 423 
Nov. 1 518 218 72 277 
Dez. 1 476 121 72 164 

1969 Jan, 1 416 554 72 024 
Febr. 1 401 937 71 835 
März 1 458 207 71 739 
April 1 513 577 71 590 
Mai 1 532 611 71 478 
Juni 1 544 313 71 633 
Juli 1 556 777 71 299 
Aug. 1 556 470 71 226 
Sept. 1 549 904 71 006 

Jahr Umsatz 
Monat insgesamt 

Mill. DM 

1964 MD 3 551 242 316 
1965 MD 3 698 233 310 
1966 MD 3 907 232 773 
1967 MD 3 694 206 226 

a) b) 
1968 MD 2 368 3 176 205 973 
1968 Juli 2 639 3 216 239 871 

Aug, 2 696 3 131 229 786 
Sept. 3 056 3 446 232 184 
Okt. 3 182 3 676 252 564 
Nov. 3 454 3 969 226 806 
Dez. 4 907 5 582 158 272 

1969 Jan. 2 272 2 580 147 580 
Febr. 1 927 2 177 105 947 
März 2 173 2 429 164 353 
April 2 456 2 736 222 549 
li!ai 2 787 3 099 232 473 
Juni 3 228 3 599 231 759 
Juli 3 527 3 911 246 614 
Aug, 3 495 3 874 225 204 
Sept. 4 136 4 592 245 442 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

kaufm. und tlbrige 
techn. An- Fach-
gestellte arbeiter 
einschl. zusammen einschl. 

Lehrlinge Poliere 
u.Meister 

Anzahl 

115 813 1 454 205 845 827 
121 691 1 447 614 856 169 
125 872 1 419 468 856 024 
123 741 1 269 962 795 892 
126 241 1 287 771 808 978 

125 531 1 333 984 830 324 
127 048 1 340 248 832 431 
127 851 1 334 308 831 659 
128 953 1 334 663 830 225 
129 029 1 316 912 823 557 
129 223 1 274 734 805 690 
128 769 1 215 761 777 055 
129 062 1 201 040 770 343 
129 479 1 256 989 798 414 
130 424 1 311 563 827 671 
130 841 1 330 292 836 396 
131 382 1 341 298 859 602 
131 789 1 353 689 849 116 
133 989 1 351 255 848 557 
134 242 1 344 656 847 695 

Brutto-

Lohn- l Gehalts-
Helfer 2) 

u.Hilfs- gewerbl. 
arbeiter Lehrlinge summe 

Mill. DM 

564 199 44 179 1 124,3 118,2 
544 684 46 761 1 188,9 132,4 
516 585 46 859 1 266,9 146,5 
430 923 43 147 1 133,9 148,2 
440 972 37 821 1 191, 3 158,3 

467 023 36 637 1 396,1 156,7 
469 002 38 815 1 348,9 157,8 
464 224 38 425 1 343,3 157,3 
466 923 37 515 1 444,4 158,6 
456 408 36 947 1 347,1 173,2 
432 581 36 463 1 011,7 200,5 
402 949 35 757 895,7 165,3 
395 107 35 590 639,2 163,2 
423 512 35 063 958,0 162,0 
451 804 32 088 1 379,1 169,3 
462 703 31 193 1 484, 1 173,6 
450 771 30 925 1 481,0 176,4 
472 415 32 158 1 563,7 177,6 
469 590 33 108 1 454,7 i79,9 
464 494 32 467 1 564,7 180,3 

Geleistete Arbeitsstunden 

! 
öffentlicher und Verkehrsbau 

land- gewerbl. Tiefbau Wohnungsbau wirt- und zusammen Hochbau schaftl. industr. Straßenbau sonst. 
Bau Tiefbau 

1 000 

94 400 5 586 45 775 96 554 24 658 32 242 39 654 
91 131 5 334 46 108 90 737 23 918 30 344 36 476 
93 193 5 224 45 574 88 782 23 045 30 240 35 497 
87 124 4 789 36 707 77 606 19 996 26 527 31 083 

84 710 4 427 37 779 79 057 19 646 27 473 31 939 
98 102 5 921 41 770 94 078 22 245 34 423 37 410 
91 951 5 696 41 234 90 905 21 599' 33 420 35 886 
93 861 5 550 41 704 91 069 22 108 33 060 35 901 

101 572 5 721 45 893 99 378 24 402 35 617 39 359 
91 007 4 490 41 811 89 498 22 386 31 642 35 470 
61 390 2 753 32 285 61 844 15 835 20 780 25 229 
59 594 2 153 32 465 53 368 14 906 15 8}7 22 625 
39 732 1 452 26 019 38 744 10 535 11 114 17 095 
65 090 2 515 35 698 61 050 16 410 18 532 26 108 
89 487 4 345 43 105 85 612 20 998 29 241 35 373 
92 421 4 667 44 312 91 073 21 211 32 514 37 348 
91 497 4 726 44 487 91 049 21 211 32 872 36 966 
93 608 5 113 48 165 99 728 23 318 36 243 40 167 
84 576 4 528 44 985 91 115 21 192 33 210 36 713 
93 156 4 672 48 819 98 795 23 234 36 046 39 513 

1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehörige.- 2) Einschl. 11,3 ~ e trä e zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) Beschäf-
tigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter MD.- a) Ohne Umsatz-(Kehrwert-)steuer. Nur Umsätze, die nach dem 31.12. 
1967 ausgeführt worden sind(§ 27 Abs, 1 UStG),- b) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. Hierin sind auch die Zahlungseingänge aus 
1967 enthalten, die noch der alten Umsatzsteuer unterliegen(§ 27 Abs. 2 UStG). 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnflache der 

Jahr der Nichtwohn- insgesamt je Einwohner 
Monat WohngebäudelNichtwohn- o n e ä el t~o n Wohnbauten bauten Wohnb uten ,,Nichtwohn- Wohnbauten INichtwohn-gebäude gebaude 2) 2) a bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

1964 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 
1965 243 897 55 604 259 257 181 906 49 112 37 657 28 534 16 344 487 279 
1966 222 479 50 628 245 143 176 166 46 661 36 219 28 555 16 125 482 272 
19673) 186 930 44 891 219 319 159 214 42 308 32 884 26 062 15 421 436 258 
1968 191 271 47 007 226 408 173 857 43 828 35 424 27 031 16 156 449 269 

1968 Juli 19 003 4 626 20 859 16 908 4 047 3 511 2 503 1 657 42 28 
Aug. 17 458 4 199 20 741 15 417 4 044 3 118 2 519 1 376 42 23 
Sept. 17 021 4 212 20 373 15 890 3 959 3 376 2 449 1 519 41 25 
Okt. 17 611 4 338 20 915 16 079 4 067 3 266 2 527 1 456 42 24 
Nov. 14 457 3 849 17 494 16 695 3 391 3 315 2 108 1 526 35 25 
Dez. 12 803 3 267 16 197 13 892 3 161 2 803 1 928 1 426 32 24 

1969 Jan. 11 293 2 995 12 806 12 310 2 451 2 460 1 546 1 181 26 20 
Febr. 13 688 3 517 15 743 13 408 3 036 2 742 1 892 1 245 31 21 
März 16 549 4 184 19 333 16 577 3 741 3 388 2 343 1 371 59 23 
April 18 321 4 708 21 019 18 326 4 052 3 705 2 546 1 584 42 26 
Mai 18 123 4 738 21 666 19 074 4 105 3 770 2 580 1 489 43 25 
Juni 20 026 4 764 22 751 22 351 4 333 4 506 2 754 1 930 46 32 
Juli 20 030 4 959 23 595 23 640 4 556 4 676 2 892 1 999 48 33 
Aug, 18 905 4 563 21 780 20 766 4 184 4 158 2 659 1 824 44 30 
Sept. 19 124 4 474 22 240 20 343 4 241 4 128 2 756 1 901 46 31 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte Durchschnittl. in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. umbauter 1 Brutto-
Nichtwohn- Raum Wollnfläche Monat bauten Wollnbauten Wollnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten u.ländl, Wohnungs- u.ländl. Wohnungs- je Wohnung zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- unternehmen Haushalten 

unternehmen unternehmen 
Anzahl DM cbm qm 

1964 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 37 800 49 700 451 79,9 
1965 622 772 610 375 24, 1 6,8 60,4 37 500 41 300 53 700 455 81,2 
1966 581 549 569 680 22,4 8, 1 61,0 39 500 42 500 58 200 465 82,8 
1967 3) 532 752 520 521 23,0 8,8 58,7 39 300 41 200 59 300 457 82, 1 
1968 536 840 524 41'.3 23,1 10,6 55,9 39 400 40 500 59 400 453 81,6 

1968 Juli 48 351 47 153 20, 1 8,0 61,2 38 100 42 900 60 600 468 83,5 
Aug. 49 121 47 982 23,3 10,0 57,1 39 700 41 200 59 300 454 82,3 
Sept. 49 017 47 750 22,0 13,6 54,7 38 700 37 800 60 300 447 81, 1 
Okt. 50 495 49 089 22,7 13,9 55,1 40 300 39 000 59 600 444 81,2 
Nov. 42 512 41 431 23, 1 14,2 52,7 38 800 40 800 59 800 441 80,6 
Dez. 40 764 39 .798 23,7 16, 1 46,8 38 700 40 900 57 500 422 78,2 

1969 Jan. 30 163 29 395 16,6 10,5 60,2 42 100 37 000 60 100 458 81,6 
Febr. 36 559 35 634 18,3 11,2 58,5 40 300 43 600 60 400 463 83,5 
März 44 684 43 567 16,9 11, 6 61,9 39 800 37 800 61 200 466 83,9 
April 47 639 46 081 17,5 8,1 63,3 40 100 43 200 61 900 478 85,6 
Mai 48 805 47 690 16,4 11,7 60,8 39 500 40 900 61 600 475 83,8 
Juni 51 207 49 837 17,6 11,9 61,6 39 600 43 400 61 800 478 84,8 
Juli 54 384 52 961 17,2 12,2 61,2 40 400 41 200 62 000 468 83,8 
Aug. 49 654 48 513 16,6 12,6 61,6 41 700 42 700 61 300 470 84,5 
Sept. 50 716 49 508 16,3 10,5 59,7 40 800 43 700 63 300 467 84,0 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) vorläufiges Ergebnis. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Nichtwohnbauten Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 
'tfohnungen 

von von 100 Wohnungen hatten Wohnräume 
~~~t  in Wohn-trm- darunter gemein-

und 2 1 1 15 und Nicht-bauter Gebäude Neu- und nützigen 1 3 4 u.mehr wohnbau-i;en Gebäude Raum insgesamt Wieder-· Wohn.- insgesamt 4) 1 000 untern. 
cbm aufbau errich- Wohnräume 3) 

tet 2) 

1964 90 697 167 128 237 745 613 031 564 456 162 091 623 847 8,1 16,7 38,9 36,3 2 648 337 
1965 55 023 159 376 232 536 580 813 535 613 150 317 591 916 8,4 15,8 36,7 59, 1 2 541 546 
1966 52 771 178 463 232 580 593 267 547 939 149 219 604 799 9,2 15,5 34,4 40,9 2 604 392 
19675) 47 985 171 921 215 764 560 422 513 981 131 460 572 301 10,0 14,9 35,0 42,1 2 467 513 
1968 45 008 158 800 193 188 507 347 481 112 117 077 518 652 11,0 14,8 32,4 41,8 2 260 800 
1968 Jan.-Sept. 16 473 6? 7?7 83 go9 235 900 225 931 60 171 240 689 12, 1 15, 1 33,2 39,6 1 025 641 
1969 Jan.-Sept. 15 194 59 456 76 743 220 762 212 521 58 284 225 743 11,9 16,0 32,6 39,5 958 646 

,Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
~ Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.-

2 Einschl. ländlJcher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 om - innerhalb von Wohnungen.-
4 Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- 5) vorläufiges Ergebnis. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Jahr 
Monat 

1968 
1968 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 5 

Jahr 
Monat 

1968 
1968 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.5 

Jahr 
Monat 

1968 
1968 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sep"t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jul:i, 
Aug, 
Sept. 
Okt.5 ) 

Großhandel 
insgesamt 

128, 1 
126,7 
134,3 
124, 1 
128,9 
132,6 
132, 7r 
144,9r 
137,5 
141, 1 
119,Ö 
117,4 
138,4 
143,9 
144,3 
141, 7 
150, 1 
146,0 
159,5 
162,8 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels,, 
1962=100 

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und Düngemitteln 
darunter mit darunter mit 

textilen Eisen (ohne insgesamt Getreide Dünge- insgesamt Rohstoffen festen Mineraltil- Roheisen), und Futter- mitteln und Brenn- erzeug- Stahl u. mitteln 2) Halbwaren stoffen niesen -halbzeug 

119,3 119,2 120,3 122,2 94,9 85,7 143,7 125,3 
115,9 116,4 110,5 118,7 98,2 77,9 139,2 123,, 
118,5 118,5 119,0 127,3 99,6 82,2 144,6 130,0 
111,5 112,0 106,6 119,4 91,9. 76,8 136,7 120,7 
108,0 102,7 162,3 127,5 84,9 82,9 152,4 136,7 
153,0 146,4 221,6 127,1 87,2 82,4 154,4 132,7 
135,3r 134,3r 145,8r 130,8 89,0r 84,3 149,8r 140,7r 
133, 1r 137,9r 83,4r 138,7r 99,9r 93,7 156,2T 147 ;5r 
128,3 129,7 114,2 129, 1 96,2 92,5 148,2 130,7 
141,5 136,3 195,5 123,3 111,0 95,2 152, 1 119,3 
98,7 103,4 50,3 116,4 97,2 92,1 131,8 119,9 

100,1 101,5 85,5 112, 1 87,2 85,9 132,4 119,7 
1;l4,6 136,6 114,3 128,2 95,6 87,5 144,4 142, 1 
149,5 151,9 124,tl 136, 1 98,9 86,4 155,2 147,2 
143,6 145,5 124, 1 135,6 91,2 85,2 150,0 145,2 
118,4 ~ 107,3 139,1 95, 1 82,4 146,5 153,0 
117,1 112,0 170,1 149,3 85,0 84, 1 150,5 169,3 
163,2 158,2 215,0 142, 1 76,3 82 ,1 150,6 161,7 
160, 1 158,4 177' 5 159,0 93,5 88,6 158, 1 184,7 
140,0 142,5 114, 1 159,5 94,2 98,2 159, 1 185,0 

Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbwaren 
aarunter mit darunter mit 

Nahrungs- Milch-Schrott, Fleisch Schnittholz Abbruch- insgesamt und Genuß- Gemüse, er zeug- und Wein 
(ohne Baustof'fen mitteln Obst und niesen und 

Brennholz) material u. versah. Gewürzen und Fleisch- Spirituosen 
~ t e en Art 3) Fettwaren waren 

109,0 119,3 150,6 144,4 166,7 116,9 192,0 182,2 138,3 
104,9 119,5 154,9 148,9 163,7 150,7 218,4 163,0 122,6 
120,0 138,2 155,7 160,3 173,6 159,9 239,7 173,4 132,8 
106,8 141, 1 148,4 145,9 160,3 150,9 202,6 154,1 109, 1 
118,6 136,7 149,6 150,0 166,5 146,2 209,4 169,3 111,0 
118, 1 140,0 141,3 143,1 164,4 117,0 196,4 183,4 112,5 
118,5 141,5r 158,9r 134, 3r 159, 1 92,2 161,6 191,9 152 1 3r 
131,9 148,2r 167,6r 153,7r 185, 1r 111,?r 176,5i: 208,6 169,0T 
124,0 134,7 157,9 149,2 181,4 100,4 175,7 206,8 176,B 
96,4 106,3 137 ,4 165,0 210,4 102,3 177,5 218,9 221,1 

104,4 71,5 154,4 153,0 151, 1 99,4 165,5 202,9 137,4 
95,0 65,7 149,0 133,0 157,4 102,0 166,3 181,3 131,2 

112,2 98,4 168,5 153,0 179,0 124,2 196,? 204,4 156,8 
124,1 130,2 179,0 158,2 176,2 146,0 220,5 193,7 139,4 
124,6 141,7 182,3 163,5 174,7 174,8 218,0 210,7 135,3 
133,2 149,3 190,5 161,3 176,4 175,5 204, 1 214,9 127,6 
144,4 167,2 213,8 169,9 191, 8 177 ,4 207' 8 220,4 131. 4 
126,5 153,6 202,8 153,2 173, 1 144,7 188,5 225,4 117 ,2 
143,6 166,8 231,7 157,3 184,2 116,9 180,2 253,6 164,8 
152,9 1 72,5 215,3 169, 1 205,2 116,5 187,7 269,0 175,2 

Großhandel Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
mit Nah- waren, Heimtextilien darunter mit rungs- und und Schuhen 

Genußmi tt. dar. mit insgesamt 
Textilwaren Metall- und Elektro- Kraftwagen Krat tt'abr- technischem dar. mit insgesamt versch. Art Kunststot'f- erzeug- und zeugt eilen Bedarf· 4) Tabakwaren 3) waren niesen 4) Krafträdern 

122,4 119,4 128,c/ 126,5 126,8 139,B 96,8 147,4 122,2 
125,6 119,5 121,5 122,8 121,2 122,6 115,7 148,6 123,0 
128,6 111, 9 115,5 128,7 127,7 127,6 114,7 155,5 129, 7 
121,1 93,5 103,2 118,1 123,9 127,1 94,8 144, 1 121, 1 
129,7 104,9 116,0 120,7 122,9 131,2 84,4 142,1 129,0 
127,2 111,9 125, 1 118, 7 123,0 130,8 68,8 146,7 120,9 
118,2 141, 3r 159,7r 131, 7r 137, 7r 143,B:r 93,6:r 138,6r 127,2r 
128,7 156, 5r 170,4r 154, 1r 157,3 174,Sr 125,9 167,7 144,8l:' 
119,5 150,3 169,8 145,9 149,5 172,8 100,7 180,0 132,9 
134,2 125,3 150,0 152,7 154,4 202,5 91,6 182,6 127,9 
122,5 118,6 128,3 120, 1 115,2 130,5 93,9 120, 1 110•7 
112,8 110,8 113, 1 121,9 116,? 136,4 109,8 121,8 118,8 
119,3 136,3 137' 3 145,3 137 ,3 150,3 141,5 153,1 138,3 
129,4 119,9 121,2 142, 1 140,7 147,0 135,5 154,5 139, 1 
133,5 114,5 117,9 141,7 143,7 142,9 134,5 156,6 135,1 
130,9 103,6 112,6 143,6 143,2 149,0 130,5 164,5 145,3 
140, 1 115,4 125,4 153,4 155, 1 168,8 122,2 182, 1 157,2 
129,9 112,8 118,5 137 ,2 140, 7 157,2 93,7 162,5 135, 1 
133,0 157,9 166,7 164,0 171,4 186,5 123,5 190,7 160,4 
136,8 168,2 172,5 178,2 182,4 206,9 140,8 204,6 172,3 

Vgl. Fachserie F, Reibe 1. 

NE-
Metallen 

205,0 
206,8 
241,6 
200,8 
193,5 
196,9 
207,5 
202,1r 
198,9 
212,3 
247,6 
216,7 
238,0 
252,0 
262,6 
268,9 
303,5 
270,7 
326, 9 -
266,2 

Bier und 
alkobol-
freien 

Getränken 

132,6 
152,1 
140,8 
140, 1 
149,3 
147,4 
125,0r 
130,0r 
120,7 
145,3 
118,3 
112,4 
123,0 
144,9 
155,7 
150,3 
174,3 
162,3 
149,5 
149,6 

pbarma-
zeutischen 

Er zeug-
nissen 

172, 7 
169,2 
179,9 
151,6 
174,3 
160,9 
163,6r 
185,3 
174,3 
180,6 
202,2 
171,5 
195,0 
185,1 
176,2 
176,2 
192,9 
176.g 
186,4 
206,3 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer.- 2) Auch mi"t DUngemi"tteln.- 3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 4) Sorern anderweitig nicht ge-
nannt.- 5) Vorläufiges Ergebnis. 
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Je.hr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
!968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 

Eh. mit 
Einzel- Waren 
handel verschiede-

(Eh) ner Art 
insgesamt ohne 

Gemischt-
waren 

113,0 121, 1 
124,3 140,7 
130,9 153,3 
132,4 158,6 
138,2 173,3 
135,6 165,5 
130,8 148,2 
128,6 154,3 
149,2 196,0 
160,7 247,2 
193,9 277, 1 
126,8 148, 3 
119,4 131,4 
145, 1 175,4 
147,6 170,0 
152,2 177, 3 
138,8 155,4 
152,5 178, 3 
139, 7 157 ,8 
147,0 174,5 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels'> 
1962 ~ 100 

Eh.m.Nahrungs- u.Genußmitteln u.Gem1schtwaren Eh.m. Bekleidung, Wäsche, Schuhen 
darunter mit darunter mit 

versch.Nah-
Textilwarenl insgesamt ~~~~~t~~~~  Milch, insgesamt Oberbe- Schuhen 

Fettwaren Tabakwaren kleidung und 
u.Gemischt- und Eiern Schuhwaren 

waren verschiedener Art 2) 

111,4 112,3 109,5 110,7 110,4 110,2 111,0 109,8 
120,8 122,9 112,7 117,6 121,0 117,4 127,7 118,8 
127,1 130, 3 116,1 125,2 125,3 120,9 132, 3 125,3 
130,8 134,2 116, 7 133,4 123,2 1'17,4 130, 3 124,9 
136,9 142,0 114, 3 136,2 125,9 118,6 134,9 127,3 
138,6 143,5 116,4 136. 5 126,4 123,9 134,9 124,2 
141, 7 147,4 118,4 141,0 103,8 103,4 100,0 101,3 
126,9 131,6 110,1 131, 4 112,0 102,8 124,2 109,4 
139,5 144,7 116,8 139,5 145,8 127,9 175,9 151, 1 
142,2 148,6 115, 3 137,1 165,4 147,4 189,6 179,6 
165,9 172,2 117 ,6 172,4 191,9 192,9 183,6 180,6 
130,6 136,5 106, 1 134,6 116, 1 113,0 122,6 97,7 
129,0 134,9 105,2 126,9 86,9 84,6 85, 1 73,6 
142,3 148,3 118,0 138,4 126,7 110,5 152,2 113,5 
146,9 153,6 115,4 138,6 133,9 115, 7 158,3 146,0 
151, 7 157,3 123,8 143,9 146,5 127,3 170, 1 163,1 
141,6 146,4 119,4 137,3 117, 7 109,2 130,9 112,7 
151, 6 156,9 132, 1 146,0 138,7 133,2 152,8 127,4 
149, 1 155,9 123,4 146, 1 112,7 107,2 117,2 106,8 
141,0 145,4 122,6 143,0 129,4 114,7 153,8 115,0 

Eh. m. Hausrat und Wohnbedarf Eh.m.Elektro-u.opt.Erzeugn., Uhren Eh.m. Eh. m. pharmazeutischen, 
darunter mit darunter mit Papierwaren kosmetischen u.a.Erzeugnissen 

insgesamt Ofen, Kühl- insgesamt Rundfunk-, Uhren u. u. Druck- darunter 
schränken u. Mtibeln Fernseh- u. Schmuck- er zeug- insgesamt 
Waschmasch. Phonogerät. waren nissen Apotheken Droge:rien 

110, 1 104,4 110,8 112,0 111,6 113,0 114, 6 115. 1 117,4 111,2 
119,9 106,9 123, 1 123,9 120,5 126,4 127. 7 127,2 133,2 117,6 
128,6 113, 1 133,4 129,6 123,7 134,0 137 ,9 138,9 150,7 121,4 
128,5 108,0 135,7 127,2 120,9 129,4 145,1 149,1 167,0 124, 1 
131, 7 106,2 143,4 132,0 128,2 132,0 151. 5 160,7 185,4 128, 1 
128,6 104,8 140,0 117,6 107,4 108,3 129,0 162,6 181,8 137,3 
133,5 109,9 147,3 118,7 114,4 109,0 157,4 157,3 178,3 132,8 
136,7 113,9 153,4 117,9 123,9 102,4 163,7 150,4 177,5 115,8 
150,2 126,4 170,8 132,9 149,9 111,1 165,3 164,4 198,4 119,6 
155,5 124,2 173,6 167,8 163,9 164,2 175,1 165,4 196,0 122,9 
202,9 156, 7 206, 1 309,5 265,6 406,6 249,2 208, 1 209,9 197,0 
106,1 87,0 115,4 108,8 118,4 98,4 145,4 162 ,9 200, 1 115,8 
105,7 75, 1 120,3 101,7 112. 3 88,0 137 ,8 158,7 198,5 109,2 
133,7 93,3 155,5 120, 1 120,0 117,4 144,9 171,8 209,7 124,5 
131,8 87,8 149,0 118,4 114, 1 115, 1 147,6 170,0 201 ,o 129,2 
139,7 98,3 154, 1 123,4 112,9 117, 4 138,7 171,6 196,2 141,0 
132,7 96, 1 148,0 114,4 109,8 101, 1 133,3 165, 1 192,6 131, 1 
148,4 109,5 165,3 135, 7 129,0 121,8 140,4 180, 1 203,4 152,0 
142,1 114,3 156,9 130,9 126,3 121,4 164, 1 169,4 194,5 140,9 
156,9 125,6 178,4 138, 1 141,6 122, 1 188,6 168,6 200,8 129,1 

Eh.m. Eh.m. Fahrzeugen, Maschinen und Nach Betriebsformen 
Kohle u. Buroeinrichtungen Eh.m. Konsum-Mineralöl- sonstigen 1 Versand- tlbrige darunter mit Warenhaus- handele- 3 ) genossen- Filial-erzeug- insgesamt Waren schaften unternehmen Unter-
niesen Kraftwagen Fahrrädern unternehmen 4) nehmen 

u. -ra.dern u.Mopeds 

109, 1 115,2 115,6 108,4 115,9 119,8 122,0 109,0 116,9 111,3 
112,4 127,4 127,9 114,6 127,0 137,7 145,4 116,7 134, 7 120,5 
114, 1 128,6 130,0 112,9 133,7 149, 1 158,8 120,7 146,8 125,5 
116,2 121,2 121,6 105, 1 138,8 154,6 160,7 123, 5 153, 1 125,9 
126,2 118,2 118,0 111, 3 141,8 168,8 171,4 128, 7 168,4 128,9 
116,5 111,6 112,4 125,5 126,6 171, 1 126,4 126,8 164,4 127,4 
124,6 104, 1 98,8 119,8 135,2 151, 7 117,9 130,4 157,8 124,7 
125,4 115,4 113,4 106, 1 137, 1 147,3 165,3 114,6 153,5 121,8 
1'3,6 134,7 134,3 104,6 155,2 177,7 243,4 131, 1 185, 7 137,3 
127,2 119,0 115. 3 98,6 152,6 221,8 315,5 135, 3 198,8 142,3 
160,8 124,0 109,2 14,0,2 162,7 276,0 245,4 155,3 223, 1 178,6 
141,5 103, 1 103,3 78,2 114,9 156,9 105,'5 123,4 165,7 118,2 
147,4 114,5 118, 7 68,2 121, 3 129,7 124, 1 122,0 154,8 112,6 
142,3 158,7 166,4 109,3 163,5 164,5 196,2 140,0 192,3 133,9 
133,2 162, 1 169,0 1'9,1 184,5 165,8 167,6 139, 3 199,0 137,4 
117,7 156,8 162,4 143,3 177,9 173, 1 172,0 142,8 204,8 141,4 
121,3 156,7 159,4 129,4 142, 1 153,6 144,7 128,0 183,6 130,6 
119,2 161,6 164,5 144,6 143, 7 183,4 136,9 137,4 195,7 143,5 
116,4 120,4 115,4 117, 1 140,3 161, 1 127,4 136,9 179,3 131, 7 
140,6 148,6 149,3 110,8 154, 1 165,6 190, 1 126,6 189,4 137,7 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3/I. 
1) Ergebnisse der repräsentativen Einzelhandelsberichterstattung. Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Ohne ausgeprägten Schwer-
punkt.- 3) Unternehmen des Einzelhandels mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und Schuhwaren sowie 
Büchern und Fachzeitschriften.- 4) Und sonstige Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nahrungs- und Genuß-
mitteln und Gemischtwaren. 
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Jahr Gast-
Monat gewerbe 

2) insgesamt 

1%4 109,6 108,4 
1965 115,6 113,6 
1966 120,4 117 ,4 
1967 121'5 118, 3 
1968 121,4 118,0 
1968 Juli 136,6 122,4 

Aug. 138,9 125,5 
Sept. 130,4 120,5 
Okt. 120,9 117, 9 
Nov. 111,8 115,4 
Dez. 115,8 120,9 

1969 Jan. 108,0 109,3 
Febr. 109,4 109,5 
Marz 115,0 114,4 
April 122,8 121,4 
Mai 140,3 135,6 
Juni 139,5 130,9 
Juli 145,4 131,7 
Aug. 150,0 134, 1 
Sept. 140,4 129, 1 

Vgl. Fachserie F, Reihe 7. 

Meßzahlen der Umsätze1l des Gastgewerbes 
1962=100 

Gaststättengewerbe 2) Beherbergungsgewerbe 
Bars, Tanz-

Gast- n~ a n of und Ver- Fremden-
Speise- 3) af~  gm.igungs- insgesamt Hotels Gasthdfe heime u. 

wirtschaften lokale Pensionen 

108,4 104,8 108,9 110,8 112,9 113, 7 113, 1 109, 1 
113, 3 110,8 113,5 123,9 121,3 123,2 119,5 118,3 
117,0 111,2 117,8 130,8 129,0 131,2 126,9 125,7 
117,9 107,6 120,4 132,3 130,9 132,3 128,4 132,3 
117, 7 104,5 122,2 130, 7 131, 1 134,6 126,6 129,0 
121, 1 113, 1 133,9 134,6 177,7 168,0 173,3 230,6 
124,5 113,9 134,6 139,0 177 ,6 170,0 168,9 233,8 
120,5 104,7 119,9 137, 1 159,2 163,3 145,4 180,9 
118,4 102,4 113,5 131,5 129,5 142,7 115,6 113,2 
116, 1 99, 1 111,9 124,8 101, 1 110,0 99,0 69,4 
120,7 106,5 123,2 134,9 101,2 104, 1 108,6 68, 1 
109,9 99,3 100,8 124,9 104,0 108,7 107,4 74,9 
110,2 94,4 103,1 122,9 109, 1 114,2 112, 1 78,9 
113,9 102,2 118,9 129, 1 116,6 122,4 114,2 99,2 
121'6 105,0 123,7 ~ 126,'> 133,8 121,4 112,3 
136, 1 113,0 137,3 143, 1 154,0 160,3 147,7 144,8 
131. 5 111,1 132,8 132,8 164,4 162,3 157,0 194,2 
131, 1 118,0 139,6 139,9 185,4 178,4 179,9 230,3 
133,2 120, 1 145,0 143,8 196, 1 187,2 190,5 249,4 
129,3 111,1 129,6 140,7 173,2 179,6 1,57, 1 191,0 

Verpfle-,ltlbernach-
gungs- 4) tungs- 5) 

Umsatze im Be-
herbergungsgewerbe 

111,2 117,9 
118,8 130,3 
125, 1 144,0 
126,9 149,5 
125,0 157,8 
165, 1 235,9 
164,4 233,3 
147,5 214,6 
121, 1 164,8 

97,5 113,0 
102,6 92,9 
102,4 113,3 
107,2 119,6 
111, 7 139,5 
121,4 152,6 
147,4 184,0 
154,9 212,3 
172,3 247,5 
182,4 264,4 
159,0 241,0 

1) Zum Gesamt-Bruttoumsatz (einschl. Umsatz- bzw.Mehrwertsteuer) rechnen nicht nur der Gaststätten- und Beherbergungsumsatz, son-
dern auch Handwerks-, Handels- und eonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt;fer-
ner der Umsatz von Erzeugnissen aus eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt 
worden sind.- 2) Ohne Kantinen, Eisdielen, Trink- und ImbiShallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz 
(einschl. Umsatz- bzw. Mehrwertsteuer) aus Verpflegung, Ausschank und sonstigem Verkauf in der Gaststätte (Bedienungsgeld,Geträn-
ke-, Vergnugungs- und Sektsteuer gehören ebenfalls Zt\Dl Umsatz).- 5) Umsatz (einschl.Umsatz- bzw. Mehrwertsteuer) aus Ubernachtun-
gen (ohne Frühstuck) und Bädern (ohne medizinische Bäder). 

Fremdenverkehr11 

Fremdenübernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung der verfügbaren Bettenkapazität 
Jahr Hotels u, Fremden- Erholungs Heiletat- Privat- insgesamt Hotels u. Fremden- Erholungs- Heilstät- Privat- insgesamt Monat Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) q,uartiere Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere 

1 000 " 1967 Shj. 42, 902, 5 26 508, 3 8 616,2 12 873,2 26 990,0 117 890,2 45,4 55,6 67,3 90,8 38,9 49,4 
1967 Whj. 22 413,0 7 848, 1 4 134,2 10 151,9 2 340,6 46 887,8 23,7 16,5 32,3 71,6 3,4 .19, 7 
1968 Shj, 42 298,2 26 699,3 8 677,8 13 024,2 28 838, 1 119 537,6 43,6 55,0 66,5 90,5 40,0 48,8 
1968 Whj. 23 252,8 8 384,2 4 051,2 10 667,3 2 718,6 49 074,0 24, 1 17,4 31,2 74,5 3,8 20, 1 
1968 Juli 8 864,2 6 402,9 1 862,7 2 257,3 9 171,2 28 558,4 53,9 77,9 84,3 92,6 75,2 68,8 

Aug. 8 666,8 6 419,4 1 812,2 2 298,9 8 992, 1 28 189,4 52,7 78, 1 82,0 94,3 73,7 67,9 
Sept. 7 141,0 4 338,8 1 391,7 2 179, 1 3 717 ,2 18 767,8 44,9 54,5 65, 1 92,3 31,5 46,7 
Okt. 5 202,6 1 951,5 979,4 2 144,3 718,3 10 996,2 31, 6 23, 7 44,3 87,9 5,9 26,5 
Nov. 3 493,3 1 045, 1 549,5 1 892,3 171,3 7 151,6 21,9 13, 1 25,7 . 80,2 1,5 17,8 
Dez. 3 077 ,2 972, 3 402,4 1 297,0 399,7 6 148,6 18,7 11,8 18,2 53,2 3,3 14,8 

1969 Jan. 3 529,8 1 174,1 567,4 1 487. 6 ~ 419,9 7 178,9 21,5 14,3 25,7 61,0 3,4 17,3 
Febr. 3 696,5 1 464,8 709, 1 1 796,9 454,8 8 122,0 24,9 19,7 35,5 81,6 4,1 21,7 
März 4 253,3 1 776,3 843,5 2 049,1 554,6 9 476,7 25,9 21,6 38,2 84,0 4,5 22,8 
April 4 930,2 1 935,1 1 006,9 2 079,6 632,7 10 584,6 30,0 23,2 46,9 84,7 5,2 25,5 
Mai 6 098,8 3 027' 1 1 227,7 2 240, 1 1 766,1 14 359,8 35,9 35,, 55,3 88,3 14, 1 33,5 
Juni 7 123, 1 4 922,8 1 468,7 2 217,3 4 845, 1 20 577,0 43,3 59,0 68,4 90,3 39,9 49,5 
Juli 9 137,6 6 525,3 1 900,3 2 360,7 9 438,8 29 362,7 53,8 75,7 85,6 93,0 75,3 68,4 
Aug. 9 263,0 6 865,0 1 871,8 2 390,4 g 582,2 29 972,4 54,5 79,6 84,4 94,2 76,4 69,8 

Jahr Fremdenübernachtungen nach ausgewählten Herkunftsländern 5) 
Monat Deutsch- Ausland ' Belgien- Dänemark Frank- Gros- Italien Nieder- öster- Schweden Schweiz Ver.Staat. 

land Luxembg. reich britann, lande reich v.Amerika 
1967 Shj. 108 115,9 9 760,4 694,3 654,9 1 042,7 922,7 373,2 1 585,5 328,9 498,5 511,9 1 573,8 
1967 Whj. 42 928,0 3 948, 1 177,5 182,7 399,4 341,6 230,4 351,3 197,1 144,3 257,9 701,0 
1968 Shj. 109 694, 1 9 820,2 741,5 649,7 968,8 889, 1 356,5 1 731,4 324, 1 508, 1 523,2 1 501,1 
1968 Whj. 44 885, 1 4 188,9 193, 1 176,0 391,7 354,4 240,8 391,5 215,4 154,4 269,0 701,8 
1968 Juli 26 051,7 2 570,5 247,7 199,5 225,8 183,0 59,2 639,1 55,9 162,5 109,7 356,7 

Aug. 25 943,3 2 238,9 208,2 124,8 309, 7 210,3 90,7 374,1 62,6 104,2 104,6 324,5 
Sept. 17 314,7 1 450,2 81,0 89,2 142,7 146,7 64,5' 199,0 57,8 55,4 84,9 250,2 
Okt. 9 983,6 1 010,1 42,8 59, 1 83,0 97,7 54,0 91,4 48,9 35,5 71,0 183,2 
Nov. ~ 490,8 660,8 27,9 23,1 60,9 52,9 42,6 50,6 36,6 25,0 42,7 113,6 
Dez. 5 585,6 563,0 28,3 24,9 60,5 42,1 30,3 59,9 25,3 20,5 31,3 91, 1 

1969 Jan. 6 ~  579,6 29,2 16,6 52,3 49,5 31,2 60,8 30,6 18,4 35,3 96,9 
Febr. 7 455,4 666,6 33,8 21,5 70,2 54,3 40,2 69,5 34,2 25,5 42,8 103,7 
März 8 767,9 708,8 31, 1 30,8 64,9 57,8 42,5 59,3 39,8 29,5 45,8 113,3 
April 9 595,4 989,2 46,7 72,5 90,2 102,0 54,3 85,9 44,0 52,9 69,0 140,7 
Mai 13 118,0 1 241,8 74,3 76,0 94,2 114,7 53,2 149,6 56,9 61,4 80,6 214,8 
Juni 19 006,4 1 570,6 88,8 93,2 95,4 138,4 50, 1 319,7 54,0 74,7 77, 1 290,4 
Juli 26 602,0 2 760,7 241,8 198,9 209,6 196,0 70,6 649,2 63,3 162,2 116,0 475,3 
Aug. 27 551,4 2 421,0 212,8 121,4 267,7 219,3 92,5 466,6 65,0 104,2 100,2 389,3 

Vgl. Fachserie F, Reihe 8/I. 
1) Rd. 2 800 Berichtsgemeinden.- 2) Einschl. Pensionen.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl. Sanatorien.- 5) Grundsätzlich ist 
das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehörigkeit (Nationalitat), maßgebend.- a) Ab Januar 1969 einschl, der Fremden ohne Angabe des 
Wohnsitzes. 
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Jahr Pflanzl. 
Monat Insgesamt und 

tierische 
Erzeugn. 

1964 D 767 051 2 079 
1965 D 845 651 1 975 
1966 D 901 272 1 764 
1967 D 929 437 1 829 
1968 D 1 024 422 1 956 
1968 Juli 1 028 776 1 619 

Aug. 1 000 578 1 225 
Sept. 1 097 034 843 
Okt. 1 227 321 1 487 
Nov. 1 ~  652 1 908 
Dez. 1 0 9 326 1 618 

1969 Jan. 1 077 854 2 270 
Febr. 1 104 680 2 460 
März 1 185 216 1 391 
April 1 153 729 5 229 
Mai 1 083 328 1 707 
Juni 1 088 534 1 855 
Juli 1 197 738 1 444 
Aug. 1 119 248 1 188r 
Sept. 1 324 673 1 347 

1964 D 778 121 70 083 
1965 D 877 713 73 790 
1966 D 913 345 67 889 
1967 D 913 444 72 777 
1968 D 1 047 662 77 ;39 
1968 Juli 1 008 598 73 651 

Aug, 990 709 79 870 
Sept. 1 088 079 77 216 
Okt. 1 268 558 84 063 
Nov. 1 188 846 81 311 
Dez. 1 030 420 71 199 

1969 Jan. 1 118 463 81 542 
Febr, 1 101 664 74 484 
März 1 242 829 82 254 
April 1 160 404 93 132 
Mai 1 144 112 91 872 
Juni 1 129 642 88 588 
Juli 1 223 306 85 925 
Aug. 1 065 651 ' 79 .395 
Sept. 1 280 166 84 362 

Vgl, Fachserie F, Reihe 5. 

Erzeugn. ,d. 

Warenverkehr11 mit Berlin (West} 
1000 DM 

Darunter 

Bergbau- Eisen, Stahlbau-, · Elektro- 1 . 
Ernährungs- liehe und Stahl, Maschinen- technische Chemische 

bauerzeug., industrie, Mineralöl- NE-Metalle 
Tabakwaren erzeugnisse 2) Fahrzeuge Erzeugnisse 

3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
273 793 1 273 27 892 122 797 197 438 43 536 
304 103 896 31 001 136 100 205 556 50 628 
321 494 850 37 924 135 015 217 451 53 395 
352 800 720 42 667 137 024 206 747 56 666 
384 051 757 53 064 144 265 224 629 67 721 
384 959 740 55 662 141 899 221 444 79 413 
382 471 759 48 034 135 302 207 260 65 381 
377 830 815 59 843 155 618 252 969 69 609 
452 122 994 64 861 167 491 273 577 77 646 
418 025 777 55 236 158 473 256 878 n 425 
~  626 71 398 166 187 261 467 56 945 

403 596 488 70 326 132 956 232 981 73 845 
379 843 506 70 607 160 655 242 741 74 121 
381 911 634 . 79 395 180 602 273 288 81 133 
378 347 708 85 852 167 622 269 391 80 364 
347 531 791 94 359 157 470 252 888 76 499 
356 479 875 84 693 164 008 255 711 73 813 
402 993 1 045 92 581 169 599 267 022 80 901 
387. 508 996 88 116 147 888 240 702 71 261 
440'986 872 104 018 175 743 301 917 75 675 

Lieferungen nach Berlin (West) 
178 839 43 770 67 100 123 114 59 573 54 110 
198 664 41 039 73 671 142 638 69 579 ~  622 
202 203 41 198 75 484 150 650 74 363 65 945 
200 023 47 784 71 628 144 468 71 983 70 776 
231 361 50 641 96 004 160 799 87 680 81 051 
202 411 48 950 100 267 153 126 88 381 84 757 
220 210 41 033 92 380 147 015 83 943 83 217 
241 952 48 999 98 168 169 943 93 577 77 075 
281 583 52 880 119 515 189 212 112 155 91 172 
265 148 54 0% 102 735 185 447 101 644 89 %6 
233.410 47 843 102 839 169 413 94 472 74 803 
236 263 52 833 121 175 164 750 99 980 88 693 
234 884 49 461 102 058 174 139 95 774 . 95 879 
220 647 62 270 157 637 201 676 108 256 98 453 
205 885 61 460 135 458 186 712 98 '477 94 059 
202 620 57 589 124 597 190 656 97 484 92 642 
197 426 51 221 138 090 180 900 95 784 91 730 
211 690 44 595 161 266 202 764 108 920 91 402 
204 908 37 177 140 042 160 597 92 610 86 846 
269 421 41 768 154 571 194 637 , 13 234 89 869 

Papier, Leder, 
Pappe, Lederwaren, 
Waren Textilien, 

daraus 4) Bekleidung 

20 658 44 052 
22 697 55 663 
24 560 70 743 
24 601 67 541 
25 696 82 943 
23 459 79 923 
26 319 93 528 
26 721 110 160 
34 212 112 009 
31 171 93 844 
24 731 70 851 
27 317 101 122 
29 614 104 064 
30 987 107 045 
31 299 91 014 
26 107 81 680 
27 729 77 046 
29 760 103 314 
30 198 106 376 
35 374 137 934 

33 339 80 694 
38 046 100 938 
39 357 111 247 
39 872 110 132. 

'45 626 121 514 
46 849 119 274 
43 772 108 077 
45 877 128 146 
57 478 156 352 
51 '365 140 062 
41 165 104 595 
49 144 138 692 
49 523 126 129 
53 711 147 854 
46 658 130 271 
46 004 131 262 
44 609 132 581 
49 98'6 154 041 
45 845 118 311 
52 840, 161 10? 

'1)' Grundlage !Ur die Ermittlung der Zahlen bilden die :N!r diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. (Einachl. der 
warenbegleitscheinp!liohtigen Ein- und Ausfuhren Berline im Durchgangsverkehr durch Westdeutschland,) Post- und Kleinstsendungen 
sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl, Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl,, Eisen-, Blech- und Metallwaren.- 4) Einschl. 
Druckereierzeugnisse. 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
'1968 D 
1968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
.Tllli 
Aug, 
Sept, 

Warenverkehr" zwischen den Währungsgebieten der DM -West und der DM - Ost 
1000DM 

Lieferungen aus den Währ,ungsgebieten der DM-Ost ' Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

insgesamt Bergbaul. Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Ste.hlb.au, Chemi·sche u.Mineral- bau- Er zeug- e t l ~n und Ge- Stahl, 2) Maschinen- erzeug-ölerzeugn. erzeugn. niese nußmittel NE-Metalle bauerz. 3) niese 
85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920' 19 846 17 029 105 231 23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 481 112 114 19,871 5 906 6 968 11 859 135 440 30 381 24 025 29 6;30 27 841 195 326 11 932 4 734 7 370 10 683 123 582 ·120 147 11 013 5 684 22 898 17 067 30 055 28 121 7 973 12 724 119 659 19 416 20 828 27 601 28 587 

110 996 8 875 5 949 8 124 12 907 98 441 17 394 17 011 23 243 22 354 110 927 11 057. 4 942 7 272 12 453 133 115 19 260 26 488 30 333 32 912 127 794 11 8C5 6 992 8 164 13 643 126 493 24 691 27 691 29 640 20 114 ·128 171 13 128 5 333 8 002 14 434 ,134 871 21 290 30 551 29 124 24 412 133 528 12 518 6 130 9 934 14 309 129 596 21 292 29 938 29 402 20 907 180 977 11 597 10 175 12 519 20 892 163 156 30 7,16 24 543 40 953 30 199 
97 914 10 406 4 457 8 248 9 509 102 648 20 280 20 924 23 646 17 312 113 624 9 212 4 258 8 397 10 552 124 291 22 403 40 035 17 274 22 541· 138 096 12 914 7 167 8 182 12 258 171 714 21 342 46 099 25 604 53 2'18 

136 472 13 395 9 215 9 222 12 563 138 452 24 001 24 343 29 765 34 471 141 287 8 810 8 392 9 721 14 777 18'3. 845 27 640 43 976 42 438 36 898 121 141 11 1354 7 488 7 121 13 402 183 124 32 661 47 222 41 852 31 206 
125 683 12 554 9 804 8 106 15 006 215 729 26 690 67 015 51 786 33 969 111 104 12 638r 8 665 6 525 t1 737 195 769 25 279 50 261r 37 895r 31 187r 145 848 12 023. 13 915 7 605 17 574 212 755 27 880 48 618 40 804 44 880 

Vgl. Fachserie F, Reihe 6. 

Textilien 

3 261 
2 992 . 
3 937 
5 278 
4 213 
4 263 
3 130 
4 819 
4 537 
5 670 
4 329 
3 057 
3 751 
4 796 
3 894 
6 582 
5 787 
8 607 
7 262 
8 331 

1.) Grundlage für die Ermittlu;,g der Zahlen bilden die !ür diesen Warenverkehr vorgeschriebenen ~aren e le ta e ne und Bezugsge-
n ~ n e n  Die Bezüge und Lieferungen werden ohne Rücksicht auf die Art der Bezahlung nachgewiesen.- 2) Einschl. Gießereierzeug-n sse.- 3 Einschl. a r ~ e  Eisen-, Bl,ech- und Metallwaren. 
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Jalll' Insgesamt 
Monat 1) zusammen 

1964 MD 4 903 1 170 
1965 MD 5 871 1 404 
1966 MD Ei 056 1 454 
1967 MD 5 849 1 383 
1968 MD 6 765 1 424 
1968 Okt. 7 836 1 572 

Nov. 7 198 1 643 
Dez. 7 218 1 617 

1969 Jan. 7 765 1 618 
Febl:". 6 858 1 309 
Marz 8 218 1 612 
April 8 313 1 740 
Mai 8 097 1 791 
Juni 8 196 1 684 
Juli 8 585 1 617 
Aug. 7 468 1 446 
Sept. 8 509 1 602 
Okt, 9 520 1 685 

1964 MD 119,7 98,3 
1965 MD 139,8 111,1 
1966 MD 142,0 113,8 
1967 MD 138, 7 112,3 
1968 MD 164, 1 116,4 
1968 Okt. 192, 1 127,6 

Nov. 175,9 132,8 
Dez. 173,9 129,7 

1969 Jan. 186,3 132,8 
Febr. 163,8 104,3 
Marz 194,2 125, 6 
April 196, 1 131 ,8 
Mai 188,6 1'2,8 
Juni 190,5 124,9 
Juli 202,0 120,9 
Aug. 176,1 112,1,l 
Sept, 199, 5 126,7 

1964 MD 5 410 134 
1965 MD 5 971 165 
1966 MD 6 719 164 
1967 MD 7 254 206 
1968 MD 8 296 249 
1968 Okt. 9 558 305 

Nov. 9 236 292 
Dez. 9 905 257 

1969 Jan. 7 880 252 
Febr, 7 914 231 
März 9 813 283 
April 9 624 288 
Mai 9 528 306 
Juni 9 346 295 
Juli 10 244 329 
Aug. 8 475 284 
Sept. 9 834 337 
Okt. 10 972 358 

1964 MD 122,4 177,9 
1965 MD 132, 9 183,5 
1966 MD 147,9 181,4 
1967 MD 161,2 230,3 
1968 MD 186,9 265,5 
1968 Okt, 217,2 313, 7 

Nov. 210,2 331,4 
Dez. 220,5 284,8 

1969 Jan, 176,5 275,8 
Feb„, 177,6 248,9 
März 217,9 285,8 
April 214,9 284,5 
Mai 210,6 292,4 
Juni 207,2 281,8 
Juli 225,9 316,0 
Aug. 187,2 281 ,2 
Sept, 216,6 320,0 

Vgl, Facheerie iI, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

ErnabrungewJ.rtschaft 
Nahl:"ungsmi ttel 

Lebende tieri- 1 pflanz- Genuß-
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

~ 
Tatsachl1che Werte in Mill, DM 

32 237 718 182 3 684 
55 280 864 204 4 410 
39 284 915 216 4 535 
18 276 886 203 4 387 
23 307 883 211 5 253 
28 391 934 219 6 160 
22 375 992 254 5 445 
16 392 951 257 5 507 
20 380 990 228 6 050 
23 301 793 192 5 477 
32 340 1 033 208 6 526 
35 316 1 160 228 6 475 
34 320 1 205 232 6 215 
41 326 1 045 272 6 408 
37 326 975 278 6 804 
29 313 891 213 5 938 
32 376 960 233 6 822 
30 388 1 022 245 7 703 

Index des Volumens 1962 = 100 
78,9 89,9 101,6 100,'9 127,8 

129,4 95. 5 116, 1 109,0 150,7 
92,0 94,9 120,8 116,4 152,5 
50,8 100,5 119, 1 113, 5 148, 1 
62. 5 109,B 120,4 120,4 181,7 
74,6 133, 1 128,7 125,9 215, 9 
59,7 126,4 134,8 148,4 191,0 
40,9 130,6 129,2 148,4 190,0 
52, 1 129,6 137,1 1}6, 1 206,0 
59,8 100,6 106,2 110,8 186,4 
79,7 114,4 132' 6 122,0 220,5 
65, 3 107,4 142,4 132, 1 220, 1 
85, 1 109,8 143,7 130,2 209,4 
94,2 110,4 126,4 145,3 214,8 
85,7 109, 5 119, 4 150,3 230,5 
70,5 104, 1 115,8 121,8 199,9 
76, 1 , 22 t 3 128,8 134,9 227,2 

~ 
Tat sachliche Werte 1n Mill. DM 

11 28 66 27 5 253 
10 42 82 30 5 780 
10 45 78 32 6 525 
18 63 89 37 7 014 
21 80 101 47 8 008 
24 102 124 54 9 207 
26 86 116 65 8 889 
22 73 106 56 9 602 
23 76 108 44 7 574 
19 67 109 37 7 644 
20 86 124 53 9 481 
25 95 118 49 9' 293 
33 110 111 53 9 173 
33 109 103 50 9 000 
41 110 121 56 9 862 
31 101 111 41 8 142 
38 120 143 36 9 451 
39 108 162 48 10 558 

Index des Volumens 1962 = 100 
265,4 136, 1 150,0 274,3 121,2 
197,2 170,9 187,0 184,7 131,7 
189,5 203,7 180,4 159, 1 147,1 
341,5 255,9 212 ,5 226, 3 159,5 
402,5 352,3 222,6 256,9 185, 1 

214,8 
207,1 
218,9 
173,7 
175,9 
216, 1 
213' 3 
208,5 
205,2 
223,6 
184,8 
214, 1 

Gewerbliche \hrtschaft 
1 Fertigwaren 

Roh- Halb-
1 stoffe waren zusammen Vor- End-

erzeugnisse 

910 815 1 960 712 1 248 
953 901 2 557 869 1 688 
985 901 2 649 880 1 770 
986 913 2 488 788 1 700 

1 137 1 136 2 980 1 054 1 926 
1 190 1 362 3 607 1 297 2 310 
1 136 1 188 3 122 1 151 1 970 
1 211 1 204 3 092 1 059 2 033 
1 276 1 362 3 413 1 213 2 200 
1 136 1 113 3 228 1 106 2 122 
1 175 1 373 3 979 1 243 2 735 
1 204 1 305 ~ 966 1 281 2 685 
1 249 1 357 ~ 608 1 228 2 380 
1 216 1 378 3 813 1 293 2 520 
1 267 1 439 4 099 1 443 2 656 
1 167 1 350 3 422 1 177 2 245 
1 189 1 603 4 030 1 396 2 634 
1 226 1 766 4 711 1 637 3 074 

129, 5 120,6 130,0 133,2 128, 2 
134,2 129,9 167,2 163,0 169,6 
138,8 127,6 - 169,3 167,5 170,3 
139,5 132,6 158,6 157,4 159,3 
164,2 162,8 \97,9 217,0 187,3 
178, 1 196,4 242,0 265,8 228,8 
164,0 173,9 210,9 239,6 194,9 
172,0 175,0 204,9 218,1 197,5 
179,8 194,6 223,2 245, 7 210,7 
156,8 164,9 209,4 222,0 202,4 
166,4 201, 1 254,3 251'5 255,9 
171. 2 191,3 2,55,4 256,7 254,6 
181,1 194,2 229,2 245,9 219,9 
176,7 195, 1 241,0 255,4 233,0 
184, 3 204,7 263,2 283,7 251, 7 
173,0 186, 3 218,4 e31,5 211, 1 
173,3 211,9 259,2 270,3 253,0 

210 478 4 566 987 3 578 
213 521 5 046 1 109 3 937 
236 596 5 693 1 227 4 466 
240 631 6 143 1 381 4 762 
264 714 7 031 1 522 5 509 
295 765 8 147 1 724 6 423 
293 748 7 848 1 709 6 139 
287 789 8 525 1 678 6 848 
257 739 6 579 1 579 5 000 
238 681 6 725 1 505 5 221 
265 734 8 481 1 856 6 625 
260 714 8 319 1 777 6 542 
261 724 8 187 1 748 6 439 
255 701 8 043 1 725 6 318 
292 799 8 771 1 880 6 891 
235 702 7 204 1 623 5 581 
259r 781 8 411 1 856r 6 556 
272 863 9 423 2 0'9 7 404 

98,3 117,6 122,8 126,0 121,9 
104,4 127,4 133,7 141, 5 131,4 
136,4 144,9 147,9 161,3 144,1 
136,4 162,3 160,5 189,0 152,3 
159' 1 183,0 186,7 215, 7 178,4 
181, 3 202,3 218,0 246,5 209,9 
175,2 194,0 210,3 243',5 200,7 
165, 1 205,5 223,2 237,5 219,1 
149, 1 188,0 173,4 223,5 159,0 
140,3 162,8 177,0 209,8 167,6 
155' 1 196,4 221,6 261,8 210,0 
155 '3 191,7 218,8 249,9 209,8 
153,9 197,4 212,7 246,0 203, 1 
151,0 186,8 210,2 241,2 201,3 
177,9 219,4 226,5 258, 1 217,4 
141,4 188,2 186,8 223,2 176,3 
151, 1 206,9 218,3 255,6 207 •. 6 

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nioht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungsländern und Verbrauchsländern " 

Mill.DM 

Jahr Frank- Belgien- Nieder- Italien Groß- Schweden Danemark Schweiz Monat reich Luxemburg lande br1 tan. 

Einfuhr nach HerstellungslMdern 
1964 MD 523 359 446 372 232 192 105 153 
1965 MD 654 451 569 546 262 206 124 185 
1966 MD 718 467 572 557 263 199 114 188 
1967 MD 707 453 606 536 244 181 97 176 
1968 MD 815 567 734 672 284 207 104 207 
1968 Okt. 1 002 700 869 860 308 243 118 251 

Nov. 915 591 814 705 284 193 113 223 
Dez. 883 608 795 697 296 209 112 246 

1969 Jan. 995 695 838 722 309 229 116 244 
Febr. 955 625 754 720 300 221 118 231 
MB.rz 1 147 710 947 787 317 243 130 268 
April 1 149 714 980 809 326 229 133 255 
Mai 1 097 697 954 829 318 249 118 236 
Juni 1 128 766 957 788 313 240 124 241 
Juli 1 172 754 899 929 362 258 114 271 
Aug. 812 635 857 814 280 206 107 200 
Sept. 935 823 1 037 849 327 260 127 257 

Ausfuhr nach Verbrauchel!mdern 
1964 MD 619 407 561 383 226 272 175 380 
1965 MD 649 463 614 375 234 312 194 388 
1966 MD 768 535 666 471 261 298 194 406 
1967 MD 838 537 719 574 289 294 198 420 
1968 MD 1 020 620 843 631 336 321 202 476 
1968 Okt. 1 230 695 989 710 432 361 241 573 

NQV. 1 261 648 925 711 347 406 222 545 
Dez. 1 312 776 926 797 397 401 242 585 

1969 Jan. 1 125 609 825 613 289 276 188 443 
Febr. 1 130 688 859 645 297 328 210 462 
Marz 1 376 808 1 039 790 477 404 250 547 
April 1 287 816 961 733 383 370 218 512 
Mai 1 320 750 945 770 383 357 238 512 
Juni 1 356 790 898 772 439 363 220 513 
Juli 1 402 747 967 911 '422 337 236 592 
Aug. 973 637 858 689 '371 309 204 495 
Sept. 1 302 858 1 027r 843 339 379 239„ 593 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 
1) Die Auswahl der Lander erfolgte nach der Hbhe des Umsatzes im Jahre 1968. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill.DM 

Oster-
reich 

127 
143 
141 
123 
147 
171 
172 
151 
154 
150 
180 
172 
165 
172 
192 
173 
207 

275 
316 
352 
341 
368 
411 
407 
448 
294 
342 
412 
396 
400 
388 
443 
379 
438 

Industrialisierte westliche LEinder Entwicklungsländer 

Jahr Insgesamt EWG- EFTA- Verein. darunter 
Monat 1) zusammen LB.nder Land er Staaten ttbri.ge zusammen Mittel-

2) 3) u. Kanada LB.nder 4) Afrika u. Sud-
Amerika 

Einfuhr nach Herstellungslandern 
1964 MD 4 903 3 692 1 699 890 737 365 1 004 326 349 
1965 MD 5 871 4 498 2 221 1 011 842 425 1 121 380 396 
1966 MD 6 056 4 608 2 314 996 839 458 1 177 412 391 
1967 MD 5 849 4 448 2 303 916 792 437 1 142 394 370 
1968 MD 6 765 5 175 2 788 1 056 831 500 1 299 492 372 
1968 Okt. 7 836 6 094 3 432 1 214 874 574 1 396 529 399 

Nov. 7 198 5 529 3 025 1 086 819 599 1 332 487 393 
Dez. 7 218 5 594 2 983 1 136 841 634 1 269 522 335 

1969 Jan. 7 765 5 968 3 249 1 175 865 679 1 489 573 439 
Febr. 6 858 5 246 3 054 1 143 512 538 1 346 572 352 
Marz 8 218 6 433 3 591 1 273 988 581 1 488 590 429 
April 8 313 6 604 3 653 1 262 1 061 628 1 403 550 409 
Mai 8 097 6 373 3 577 1 223 1 004 569 1 441 575 430 
Juni 8 196 6 484 3 638 1 237 1 009 600 1 397 555 457 
Juli 8 585 6 826 3 755 1 333 1 089 648 1 381 509 442 
Aug. 7 468 5 747 3 118 1 076 931 623 1 413 512 466 
Sept. 8 509 6 668 3 644 1 307 1 033 685 1 463 490 507 
Okt. 9 520 7 598 4 209 1 629 1 015 745 1 504 526 474 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1964 MD 5 410 4 432 1 969 1 474 450 540 766 174 259 
1965 MD 5 971 4 868 2 102 1 612 543 611 861 186 278 
1966 MD 6 719 5 485 2 440 1 692 675 678 937 190 322 
1967 MD 7 254 5 895 2 667 1 719 732 777 973 200 342 
1968 MD 8 296 6 822 3 114 1 882 995 831 1 075 220 373 
1968 Okt. 9 558 7 915 3 623 2 233 1 132 926 1 198 254 412 

Nov. 9 236 7 599 3 565 2 109 1 038 887 1 163 241 424 
Dez. 9 905 8 205 3 811 2 343 1 019 1 032 1 197 263 426 

1969 Jan. 7 880 6 317 3 173 1 645 702 796 1 107 242 386 
Febr. 7 914 6 497 3 322 1 810 603 762 1 037 224 341 
März 9 813 8 243 4 013 2 291 986 953' 1 143 2}9 407 
April 9 624 7 983 3 796 2 073 1 115 999 1 180 274 388 
Mai 9 528 7 966 3 785 2 107 1 088 986 1 148 243 372 
Juni 9 346 7 884 3 816 2 101 1 058 909 1 060 204 409 
Juli 10 244 8 491 4 027 2 243 1 172 1 049 1 294 284 454 
Aug. 8 475 6 878 3 156 1 923 851 948 1 160 260 392 
Sept. 9 834 8 191 4 030r 2 200 1 024 936 1 200T 262r 397r 
Okt. 10 972 9 178 4 334 2 541 1 184 1 119 1 299 293 435 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 

Spanien 

62 
68 
66 
59 
71 
67r 

129 
132 
122 

90 
83 
72 
62 
69 
71 
60 
62 

101 
132 
161 
147 
141 
162 
159 
184 
142 
137 
183 
165 
178 
169 
189 
163 
153 

Asien 

326 
343 
371 
376 
431 
464 
446 
409 
474 
421 
468 
440 
435 
383 
428 
432 
459 
499 

331 
395 
423 
428 
478 
528 
494 
501 
474 
469 
493 
513 
530 
444 
552 
503 
538r 
566 

Verein. Japan Staaten 

672 53 
766 80 
765 86 
713 77 
737 97 
749 107 
715 101 
732 96 
757 122 
439 94 
889 113 
959 133 
905 125 
908 129 
968 140 
811 134 
907 154 

399 73 
478 63 
598 73 
655 106 
903 116 

1 005 121 
914 '127 
919 131 
620 117 
534 100 
892 121 
983 130 
987 129 
946 106 

1 064 141 
757 122 
914 143 

Oetblookllmder 

1 zusammen darunter 
1 5) Europa 

201 183 
243 218 
262 231 
251 225 
284 255 
338 303 
328 297 
348 313 
300 268 
259 237 
290 263 
302 267 
272 246 
308 280 
366 334 
300 277 
370 329 
409 367 

193 184 
223 196 
276 232 
365 295 
376 315 
420 350 
455 355 
483 411 
434 338 
362 296 
410 341 
440 363 
393 345 
380 319 
434 396 
415 355 
422 376 
469 401 

1) Einschl. Schiffe- und Luftfahrzeugbedarf, Polargel:>iete und Nicht ermittelte Länder.- 2) Europäische Wirtschaftegemeinschaft.-
3) Et.lropB.ische Freihandelsvereinigung.- 4) Eineohl. Ozeanien. - 5) Einschl. asiatische Oetblockländer. 



Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
l!ai 
Jun'1 
Juli 

Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
l!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962 ~ 100 (kalendertaglich) 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 1) Allgemeiner Sonderformen des Gelegenhe1 ts- Luftverkehr 5) 
insgesamt Linienverkehr 2) Linienverkehrs 3) verkehr 4) 

Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen-forderte kilometer fbrderte kilometer forderte kilometer forderte k1lometer forderte kilometer forderte kilometer Personen Personen Personen Personen Personen Personen 

94 97 94 97 94 94 143 140 89 94 135 137 
94 100 95 100 95 96 155 149 97 101 167 167 
88 94 93 101 92 96 165 155 97 104 187 182 
82 88 91 102 90 97 173 148 100 107 208 203 
83 87 85 103 84 96 195 168 105 109 237 234 
82 85 82 92 81 92 174 157 73 73 221 219 
78 90 85 109 83 94 189 165 132 146 248 248 
83 102 81 119 79 90 171 149 159 210 299 291 
81 108 77 113 75 85 170 152 151 201 307 294 
75 99 76 104 74 84 146 132 119 166 315 302 
94 92 88 120 85 100 214 180 145 174 318 310 
80 76 91 108 89 101 232 196 113 104 255 253 
86 76 93 102 91 105 239 200 86 62 186 187 
85 73 87 ' 91 85 97 203 170 77 48 185 184 
85 74 90 95 87 101 287 221 61 41 188 190 
91 82 89 96 92 99 348 254 76 44 195 199 
87 80r 88 97 85 98 322 238 74 54 224 228 
85 85 87 99 85 96 274 210 74 78 263 262 
82 97 88 118 84 96 304 220 120 163 306 301 
82 105 86 126 82 94 326 231 170 205 354 342 
82 119 81 119 78 89 248 191 153 201 370 354 ... ... 75 106 73 85 173 143 126 169 ... . .. 

Guterverkehr 
Eisenbahnen 1) Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 8) GrenzUberschreitender 
Beförderte Tarif-tlon Effektiv-tlon Gewerbl. Verkehr 9) Werkverkehr 10) Verkehr auslB.nd.Pahrzeuge 
Güter 6) 6) 7) 10) 

Bef Orderte Ta!'if-tkm Befbrderte Tarif-tkm Beförderte Tarif'-tkm 
Güter 11) Guter 11) Güte!' 11) 

107 107 105 109 110 117 119 145 150 
103 105 101 114 116 130 132 172 178 
102 102 98 114 116 141 144 192 203 
100 98 95 110 113 148 153 212 229 
109 108 103 120 126 171 176 233 238 
103 97 95 119 124 172 179 229 249 
105 108 102 128 133 184 191 243 264 
102 104 101 115 120 172 176 228 248 
112 112 108 134 138 196 198 233 254 
107 107 104 123 126 183 186 237 258 
114 112 108 134 - 140 192 199 255 278 
128 125 121 139 146 195 199 270 295 
128 125 120 131 138 169 174 263- 287 
111 109 104 106 113 145 149 221 241 
111 109 102 115 124 137 145 216 219 
111 109 105 117 128 132 140 232 243 
117 115 112 123 131 151 160 252 261 
115 124 115 132 138 157r 165r 260 263 
111 115 112 126 131 161r 166r 258 260 
112- 115 116 133 139 161 168 278 275 

125 ' ... ... ... ... ... ... . .. ... 
1 1 

t Güterverkehr ' ' Binnenschiffahrt 12) Seesch1ffahrt Luftverkehr 13) Rohrfernleitungen 
Effektiv-tkm Grenz- Beforderte Güter 15) Be- verkehr Nord- Be- Effektiv- Be- Effektiv-.fdrderte dar.auf bei im Verkehf m. Hafen Ostsee- forderte tkm förderte tkm' Güter insgesamt Schiffen Emmerich insgesamt innerhalb außerhalb kanal 16) Guter Güter 

der BRD 14) des Bundesgebietes 

107 101 102 110 114 83 115 102 121 125 176 163 
113 108 105 122 122 80 123 99 152 154 217 204 
121 113 109 133 126 85, 128 98 182 186 248 226 
125 114 110 150 124 94 125 92 203 212 269 227 
136 120 114 166 135 103 136 94 250 261 314 312 
137 120 113 159 131 87 132 94 243 251 261 224 
145 129 122 176 139 99 140 95 252 259 257 226 
140 127 116 172 137 98 138 93 233 246 240 209 
145 131 126 163 137 131 137 96 240 252 223 202 
148 128 121 187 139 140 139 93 238 248 261 225 
144 128 122 179 135 134 135 97 264 275 271 231 
149 131 125 178 144 103 145 95 287 302 280 234 
136 118 116 164 136 105 137 98 282 291 306 244 
117 99 95 134 142 88 144 89 280 296 319 247 
114 98 91 154 136 106 132 70 286 297 316 518 
121 105 96 166 134 90 136 84 331 340 332 329 
134 118 111 169 141r 102r 142r 91 356 365 324 327 
147 131 125 173 147 119 148 89 305 318 328 339 
150 136 125 184 ... ... ... 96 295 304 355 344 ... ... ... . .. ... ... . .. 102 281 291 371 358 ... ... ... ... ... . .. ... 94 293 298 „7 317 ... ... ... . .. ... ... . .. 95 . .. . .. 343 336 ... ... . .. ... ... ... . .. ... ... . .. - 323 325 

1) Nur Schienenverkehr.- 2) § 42 PBefG.- 3) § 43 PBefG; ab 1%9 einschl. freigestellten Schulerverkehr.- 4) Einschl. Ferienziel-
Reisen.- 5) Beförderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm uber dem Bundesgebiet.- 6) Frachtpflichtiger er e r~ 
7) Beladene Güterwagen in allen ZU.gen.- 8) Mit Standort im Bundesgebiet.- 9) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der 
im Auftrag der Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 10) Ab Januar 1968 unvollstrindig.- 11) Im Bundesgebiet, in der sowJe-
tischen Besatzungszone Deutschlands und im SowJetsektor von Berlin.- 12) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr.- 13) Befdrderte 
Fracht im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-tkm Uber dem Bundesgebiet.- 14) Guter-Ein- und Ausgang uber die Grenzzollstelle Emme-
rich.- 15) Ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes; ab 1965 einschl.der Eigengewichte der 1m Fahr-
verkehr mit dem Ausland beforderten Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs.- 16) Bef'orderte Guter im Durchgangs- und Teilstrecken-
verkehr. 
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Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 3) 
Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 

Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 
Monat gemäß § 42 PBefG gemäß § 43 PBefG 1) verkehr 2) insgesamt Pe"<'sonen-1 

u. Kombi- Last- Zug-
Beforderte Personen- Beforderte Personen- Beforderte Personen- Beforderte Personen- nations- maschinen 
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer kraftwagen 

1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill, Anzahl 

1964 MD 521 008 4 144 504 869 2 928 11 285 . 354 4 853 862 130 159 111 915 9 347 7 062 
1965 MD 525 796 4 280 508 330 2 983 12 217 378 5 250 919 144 927 126 464 9 443 7 340 
1966 MD 513 188 4 324 494 909 2 986 12 979 391 5 300 947 142 773 125 510 9 150 6 594 
1967 MD 500 812 4 359 481 767 3 005 13 625 375 5 419 979 128 309 113 055 7 949 5 896 
1968 MD 471 818 4 402 450 731 2 973 15 361 427 5 726 1 002 134 365 118 757 8 716 5 297 
1968 April 447 960 3 856 430 501 2 810 13 543 392 3 916 654 184 412 167 183 10 437 4 905 

Mai 477 389 4 763 454 885 2 978 15 161 425 7 343 1 361 175 421 158 333 10 304 4 671 
Juni 438 857 5 012 417 025 2 752 13 305 372 8 527 1 889 128 900 113 592 8 797 4 843 
Juli 430 758 4 937 408 759 2 67'2 13 630 391 8 369 1 874 135 357 119 217 9 002 4 980 
Aug. 424 119 4 539 405 777 2 656 11 735 340 6 607 1 543 97 359 83 999 6 529 5 201 
Sept. 475 706 5 067 451 335 3 048 16 597 449 7 775 1 570 133 981 116 300 9 236 6 826 
Okt. 510 844 4 678 485 971 3 205 18 613 506 6 260 968 164 528 143 185 10 967 8 696 
Nov. 507 225 4 275 484 044 3 218 18 550 499 4 631 558 124 738 108 904 8 743 5 730 
Dez. 486 137 3 946 465 615 3 065 16 266 438 4 256 443 107 608 93 465 8 012 4 949 

1969 Jan. 505 194 4 138 478 804 3 192 23 023 569 3 368 377 118 416 103 944 8 144 5 109 
Febr. 485 020 4 021 455 982 3 032 25 249 591 .3 789 399 147 114 131 553 8 869 5 386 
Marz 496 834 4 207 466 934 3 096 25 807 613 4 094 499 220 973 197 85.4 11 828 9 204 
April 473 639 4 151 448 389 2 924 21 274 524 3 976 704 218 325 196 503 11 905 7 656 
Mai 492 645 5 124 461 292 3 042 24 352 566 7 002 1 516 201 258 182 505 10 755 5 906 
Juni 466 941 5 301 432 480 2 879 25 349 577 9 112 1 845 183 967 164 745 11 160 5 851 
Juli 453 484 5 168 425 165 2 806 19 856 492 8 464 1 870 187 146 168 342 10 952 5 469 
Aug. 421 313 4 621 400 417 2 673 13 920 370 6 975 1 578 108 247 93 678 7 637 5 230 
Sept. ... ... ... ... . .. ... . .. ... 169 803 149 581 11 051 7 409 

1) Ab 1969 einschl. freigestellter Schülerverkehr.- 2) Einschl. Ferienziel-Reisen.- 3) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt. 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort 1m Bundesgebiet Grenztiberechreit. 
Gewerblicher 

1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr 

GUterfernverkehr 1)1 
Werkfernverkehr 2) zusammen 2) auslS.ndischer insgesamt 2) 

Monat Mobelfernverkehr Fahrzeuge 3) 
Be forderte Gutermenge und geleistete Tonnenkilometer 4L 

1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill.tkm5) 1 000 t Mill. tkm 

1964 MD 6 969,7 1 828,2 56,2 16,7 2 '561'6 441,1 9 587,5 2 286,0 765,7 242,8 10 353,2 2 528,8 
1965 MD 7 304,4 1 924,8 60,7 18,2 2 842,6 486,6 10 207,7 2 429,6 903,4 289,3 11 111,1 2 718,9 
1966 MD 7 317,4 1 928,5 60,6 18,5 3 064,3 528,0 10 442,3 2 475,0 1 005,7 329,0 11 448,0 2 804,0 
1967 MD 7 009,2 1 872, 1 58,0 18,2 § 233,1 563,0 1 o' 300,3 2 453,3 1 110,8 369,9 11 411, 1 2 823,2 
1968 MD 7 691,1 2 090,4 63,2 20,3 716,3 648,9 11 470,6 2 759,7 1 227,7 385,5 12 698,2 3 172,4 
1968 April 7 538,3 2 024,8 59,3 19,1 3 694,0 1 648,0 11 291,6 2 691,9 1 186, 1 398,3 12 090,2 477,7 3 

Mai 8 331'1 2 246,8 60,0 19,2 4 081,0 718,0 12 472,1 2 984,0 1 299,3 435,5 13 771,4 3 419,5 
Juni 7 273,8 1 969,6 55,2 17 '7 3 695,0 640,0 11 024,0 2 627,2 1 180,7 396,0 12 204,7 3 023,2 
Juli 8 715,2 2 339,4 68,9 22,4 4 332,0 744,0 13 116, 1 3 105,8 1 ~  418,7 14 363,6 3 524,5 
Aug. 8 043,7 2 125,4 67,5 21,6 4 055,0 697,0 12 166,2 2 844,0 1 268,4 425,5 13 434,6 3 269,5 
Sept. 8 438,8 2 279,8 82,9 26,6 4 105,0 722,0 12 626,7 3 028,3 1 321,2 444,6 13 947,9. 3 472,9 
Okt. 9 088,0 2 470, 1 80,8 26,4 4 322,0 748,0 13 490,8 3 244,5 1 446,9 486,9 14 937,7 3 731,4 
Nov. 8 258,7 2 252,5 68,6 22, 1 3 621,0 630,0 11 948,3 2 904,6 1 359,4 457,5 13 307,7 3 36?., 1 
Dez. 6 917,7 1 913, 1 71,2 22,9 3 220,0 560,0 10 208,9 2 496,0 1 182,3 398,0 11 391,2 2 894,0 

1969 Jan. 7 472, 1 2 090,0 56,8 19,0 3 037,7 543,7 10 566,61 2 652,7 1 155,7 361,8 11 722,3 3 014,5 
Febr. 6 881 ,8 1 948,5 49,9 16,8 2 639,5 475,1 9 571,2 2 440,4 1 120, 7 361,4 10 691,9 2 801,8 
März 7 987,4 2 216,0 68,4 23,3 3 333,3 600,0 11 389, 1 2 839,3 1 346,5 429,8 12 735,6 3 269,1 
April 8 308,6 2 249,0 69,9 23,5 3 368,8r 599,6r 11 747,3r 2 872,5r 1 347,5 419,3 13 094,8r 3 291,4r 
Mai 8 222,0 2 212,5 62,5 21,2 3 567,5r 624,3r 11 851,9r 2 858,0r 1 382,7 429, 1 13 234,6r 3 287, 1r 
Juni 8 427,4 2 275, 1 68,9 23,0 3 458,6 608,7 11 954,91 2 906,7 1 422,0 438,3 13 376,9 3 345,0 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 2) Ab 
Januar 1968 unvollständig, daher ausgewiesene Ergebnisse geschatzt.- 3) Ab Januar 1968 wegen Wegfalls der Befbrderungateuererklä-
rungen nach den Anschre1bungen der Grenzzollstellen, daher Ergebnisse mit denen früherer Zeitraume nur bedingt vergleichbar.-
4) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone D'eutschlands und dem Sowjets<1ktor von 
Berlin.- 5) Monatswerte 1968 aufgrund mittlerer Beförderungsweite 1967 errechnet; Jahreswerte 1968 und Monatswerte ab Januar 1969 
aufgrund von Kreismittelpunkt-Entfernungen errechnet. 

Bundesanstalt fur den Güterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 

Jahr Insgesamt An Unfällen Beteiligte 
Monat· ,Unfalle Getötete Schwer- 2 )\ Leicht- insgesamt Kraft- Personen-! Last- 4) Mopeds, Fahrräder Fußgänger Sonstige 1) verletzte räder 3) kraftwagen Mofas 

1964 MD 27 389 1 375 11 697 25 484 51 893 3 092 29 295 4 480 2 709 4 323 6 825 1 169 
1965 MD 26 364 1 313 11 060 25 064 50 390 2 438 29 933 4 323 2 110 3 864 6 557 1 165 
1966 MD 27 719 1 405 11 779 26 291 53 007 2 305 32 713 4 258 1 948 3 961 6 703 1 119 
1967 MD 27 963 1 424 12 272 26 232 53 161 2 237 33 260 4 023 1 889 4 131 6 553 1 069 
1968 MD 28 311 1 386 12 288 26 777 53 958 2 272 34 208 4 123 1 759 4 073 6 438 1 086 
1968 Juli 31 751 1 440 13 978 30 533 60 373 3 338 37 097 4 647 2 364 5 728 6 043 1 156 

Aug. 31 848 1 545 14 240 30 951 60 485 3 041 37 857 4 739 2 346 5 345 5 987 1 170 
Sept. 32 340 1 533 14 062 30 730 62 265 3 016 38 520 4 629 2 310 5 511 6 993 1 286 
Okt. 32 287 1 692 13 711 29 507 62 792 2 812 38 296 5 297 2 146 5 160 7 765 1 316 
Nov. 28 813 1 571 12 346 26 838 55 386 1 863 35 496 4 380 1 651 3 505 7 308 , 183 
Dez. 27 332 1 554 12 087 25 589 51 338 1 055 35 070 3 917 1 076 2 222 6 915 1 083 

1969 Jan. 19 847 955 8 523 18 076 38 045 931 24 675 2 952 886 1 980 5 786 835 
Febr. 20 060 881 8 186 19 667 38 519 695 25 820 3 461 677 1 542 5 302 1 022 
März 21 677 934 9 228 20 597 41 110 1 425 27 141 3 288 998 2 065 5 403 790 
April 25 435 1 192 11 133 24 425 48 820 2 156. 31 757 3 612 1 451 3 046 5 871 927 
Mai 30 876 1 381 13 915 29 494 58 509 2 942 36 903 3 895 1 986 4 870 6 904 1 530 
Juni 31 376 1 462 14 042 30 399 59 464 3 202 37 296 4 288 2 029 5 214 6 318 1 117 
Juli 32 222 1 518 45 694 ... ... ... . .. ... ... ... ... 
Aug. 32 905 1 576 47 867 ... ... ... ... . .. ... ... ... 

1 
Vgl. Fachserie H, Reihe 6. 
1l Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stationarer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte.-
3 Einschl, Kraftroller.- 4) Einschl. Zugmaschinen. 
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Eisenbahnen" 

Betriebsleistungen Leistungen 1m Personen-
verkehr 2) Leistungen im GUterverkehr 3 ) 

Wagenachskilometer Effektiv- Beförderte Gti.ter Tariftonnenkilometer 
tonnen- Expreßgut darunter darunter 

Jahr km der Guter- Be- Personen- Ge pack- verkehr fracht- fracht-
Monat darunter Güter- wagen- förderte kilometer verkehr insgesamt pflich- insgesamt pflich-insgesamt Reisezüge wagen in stellung Personen tiger tiger 

allen Verkehr Verkehr 
Zügen 

'Mill. 1 000 Mill. 1 000 t Mill, 

1964 MD 1 923 675 5 960 97 893 3 187 29 013 27 001 
1965 MD 1 868 666 5 713 97 262 3 285 

65 
27 496 25 888 

1966 MD 1 816 637 5 557 1 689 88 422 3 029 60 26 935 25 507 4 937 4 721 
1967 MD 1 740 648 5 381 1 586 84 660 2 878 55 65 26 414 24 847 4 781 4 548 
1968 MD 1 832 657 5 878 1 644 86 338 2 859 56 70 28 222 27 518 5 209 5 013 

1968 Juli 2 013 772 6 216 1 735 85 744 3 616 170 69 30 074 28 550 5 505 5 284 
Aug. 1 964 766 6 009 1 668 79 299 3 302 136 65 28 810 27 311 5 278 5 060 
Sept. 1 884 691 6 019 1 701 96 391 2 993 60 69 29 664 28 238 5 327 5 118 

Okt. 2 011 652 6 973 1 951 85 128 2 540 36 80 34 245 32 763 6 123 5 906 
Nov. 1 881 596 6 681 1 815 87 877 2 448 21 77 32 967 31 583 5 911 5 703 
Dez. 1 846 649 6 029 1 590 89 862 2 881 24 89 29 437 28 427 5 301 5 145 

1969 Jan. 1 824 653 5 903 1 594 90 260 2 461 20 69 29 255 28 379 5 281 5 150 
Febr. 1 681 582 5 500 1 465 86 960 2 471 18 63 26 473 25 687 4 741 4 617 
März 1 927 653 6 477 1 697 91 751 2 693 26 73 31 056 29 870 5 574 5 402 

April 1 911 654 6 414 1 669 86 733 2 743 49 72 29 793 28 524 5 830 5 640 
Mai 1 960 682 6 493 1 653 86 852 3 252r 55 72 29 829 28 537 5 615 5 425 
Juni 1 996 740 6 468 1 647 84 346 3 397 83 68 29 013 27 753 5 445 5 257 

Juli 2 230 840 7 191 1 835 86 587 3 970 173 74 „. „. .„ „. 

Vgl. Fachserie H, Reihe 4. 
1) Schienenverkehr der dem öffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen.- 2) Ohne Militärverkehr.- 3) Ab Febr. 1969 Vorlauf. Ergebnis• 

Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 1i Mineralöl in 

Beförderte Gtiter Geleistete Rohrfernleitungen 
Tonnenkilometer 2) 

Jahr Verkehr mit der SBZ Grenzilberschrei ten- Interna-
Monat Binnen- Deutschl, u.d,Sowj, der Verkehr 3) tionaler dar.auf dar.von Beförder- Tonnen-

verkehr Sektor von Berlin Durch- insgesamt Schiffen insgesamt Schiffen ;te Gilter kilomete:r;o gangs- der BRD der BRD 
Versand Empfang Versand Empfang verkehr 

1 000 t Mill, tkm 1 000 t Mill, tkm 

1964 MD 8 001 95 105 2 323 4 281 511 15 316 9 319 3 384 2 031 3 137 596 
1965 MD 8 182 63 121 2 638 4 629 675 16 308 9 724 3 629 2 088 4 857 745 
1966 MD 8 359 79 155 3 228 4 733 770 17 324 10 192 3 756 2 169 4 401 828 
1967 MD 7 881 65 195 3 924 4 979 825 17 870 10 222 3 815 2 190 4 747 831 
1968 MD 8 340 77 183 4 321 5 633 890 19 444 10 938 3 994 2 272 5 588 1 141 
1968 Juli 9 666 63 220 4 330 5 833 998 21 110 12 220 4 427 2 549 5 614 1 172 

Aug. 9 225 55 199 4 875 6 217 933 21 505 12 225 4 349 2 461 5 788 1 282 
Sept. 8 643' 68 224 4 499 5 934 986 20 354 11 515 4 202 2 396 5 470 1 147 
Okt, 9 333 92 266 4 674 6 281 1 033 21 678 12 259 4 454 2 545 6 138 1 308 
Nov. 8 317 80 237 4 136 5 623 773 19 166 10 826 3 865 2 274 5 671 1 209 
Dez. 7 431 84 175 3 442 5 348 602 17 083 9 462 3 355 1 934 5 996 1 286 

1969 Jan, 6 548 44 39 3 926 5 401 707 16 664 8 994 3 322 1 874 5 727 1 186 
Febr, 6 212 28 28 3 675 5 214 732 15 890 8 661 3 201 1 792 5 442 1 109 
MB.rz 7 814 84 59 4 592 5 959 979 19 486 10 683 4 020 2 262 5 873 1 218 
April 8 993 104 181 4 347 5 981 1 046 20 652 11 641 4 312 2 450 5 748 1 223 
Mai 9 256 96 252 4 605 6 495 1 203 21 905 12 104 4 607 2 547 6 432 1 282 
Juni „. „. „. „. „. „. „. „. „. „. 6 499 1 290 
Juli „. „. „. „. „. „. „. „. „. .„ 6 109 1 182 
Aug. „. „. „. „. „. „. .„ „. „. „. 6 217 1 253 
Sept. „. „. „. . „ „. „. „ . „. „. „. 5 659 1 172 

Vgl, Fachserie H, Reihe 1. 
1) Einschl. Seeverkehr der nnen äfen~ 2) Nur auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete 'l'onnenkilometel',- 3) Ein-
schl. Verkehr mit den Deutschen Ostgebieten, z.Z. unter fremder Verwaltung, 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 

mit Hafen 1 / 
3) der Häfen mit Häfen außerhalb d.Bundesgebietes 2) 

Jahr innerhalb 1 außerhalb Nord-· d.Bundee- europäische 5) 6) 1 außereuropäische Nord-
Monat des Bundesgebietes Ostsee- insgesamt geb.unter Hafen Ostsee-

Kanal 4) Kanal 4) Ankunft Abgang Ankunft Abgang einander Versand Empfang Versand Empfang 
1 000 NRT 1 000 t 

1964 MD 499 453 5 693 3 795 3 649 8 086 213 943 2 018 541 4 371 5 176 1965 MD 473 459 5 770 3 814 3 538 8 613 203 1 098 2 132 579 4 601 5 004 
1966 MD 655 647 6 106 4 088 3 528 8 947 217 1 120 2 251 633 4 725 4 939 1967 MD 694 680 6 050 4 184 3 387 8 765 240 1 126 2 350 708 4 342 4 667 1968 MD 763 739 6 626 4 686 3 452 9 559 263 1 237 2 661 775 4 623 4 772 
1968 Juli 1 408 1 368 7 692 5 875 3 631 9 877 339 1 336 2 776 807 4 618 4 918 Aug, 1 437 1 403 7 546 5 496 3 443 10 065 364 1 228 2 752 785 4 936 4 795 Sept. 1 231 1 154 ' 6 926 5 112 3 473 9 437 335 1 271 2 759 732 4 341 4 833 

Okt, 663 623 6 767 4 780 3 512 10 365 268 1 352 2 961 850 4 934 4 906 Nov. 432 427 6 270 4 732 3 453 9 480 263 1 409 2 620 817 4 371 4 889 Dez. 402 396 6 608 4 465 3 460 10 277 229 1 406 2 925 600 4 918 4 587 
1969 Jan, 461 413 6 506 4 250 2 871 9 781 275 1 252 2 863 749 4 641 3 616 Febr. 382 348 5 534 3 799 2 970 8 728 211 1 124 2 452 663 4 278 3 912 MB.rz 434 395 6 578 4 425 3 454 10 155 264 1 294 2 976 859 4 761 4 678 

April 526 495 6 799 4 774 3 256 10 263 299 1 256 3 327 803 4 577 4 458 Mai „. „. 7 278 5 092 3 658 10 661 305 1 326 3 074 797 5 159 4 931 Juni „. „. 7 712 5 368 3 608 10 107 317 1 146 3 231 746 4 666 5 081 
Juli . „ „ . „. „. 3 606 „. „. „. „. „. „. 4 857 Aug, „. „. „. „. 3 702 „. „. „. „. .„ „. 4 906 

Vgl. Fachserie H, Reihe 2. 
1) Nur Handelaschiffe, die in den Küstenhäfen mit Ladung zum Lösohen angekommen oder nach Beladung abgegangen s1nd,- 2) Einsohl. 
Verkehr mit der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und den Deutschen Ostgebieten,z.z. unter fremder Verwaltung.- 3) Schiffe 
die auf der gleichen Reise mehrere Häfen dea Bundesgebietes angelaufen haben, sind in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal ge.'.. 
zählt.- 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen.- 5) Ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des 
~~ ~ ~ e  - 6) Ab 1965 einschl. der Eigengewichte der im Fährverkehr mit dem Ausland beförderten Fahrzeuge des Reise- und Gü-
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Luftverkehr 

Flugplatzverkehr Verkehrsle1stungen 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) tiber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 1) Fracht 1) Post 1) 
Fracht- ! Monat dar.nicht-

1 
Flug- Pkm Post-

insgesamt gewerbl. Ein- Aus- Versand Empfang Versand Empfang km 
Verkehr 2) steiger tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1964 MD 63 048 43 946 521,8 519, 1 6 195 6 536 2 503 2 591 5 943 221 787 3 370 1 012 
1965 MD 73 096 52 385 639, 7 634,2 7 732 8 315 2 763 2 793 6 591 270 964 4 152 1 090 
1966 MD 87 780 65 718 707,9 701,7 9 854 10 060 3 083 3 075 7 008 295 538 5 002 1 208 
1967 MD 90 835 67 398 783,5 778,0 11 258 11 123 3 274 3 320 7 557 330 723 5 695 1 299 1968 MD 114 821 88 282 903,3 896,4 14 514 13 214 3 626 3 637 7 895 379 084 1 7 027 1 444 
1968 Juli 178 658 142 370 1 156,0 1 141,0 14 657 12 170 3 628 3 516 9 262 484 968 6 898 1 376 Aug. 151 645 116 099 1 190,4 1 178,0 14 188 12 436 3 646 3 561 9 297 498 410 6 787 1 399 Sept. 136 696 106 141 1 162, 7 1 164. 3 15 755 13 859 3 546 3 560 8 811 494 710 7 291 1 382 

Okt. 105 151 79 427 994,2 1 023, 1 17 759 15 024 3 877 3 845 8 139 418 399 8 264 1 545 Nov. 71 963 51 475 721,3 720,7 16 189 13 914 3 746 3 894 6 675 298 331 7 716 1 560 Dez. 54 286 33 922 733,5 715. 4 17 073 14 656 4 753 4 935 6 877 304 436 8 096 2 008 
1969 Jan. 54 634 33 813 740,4 745,4 16 307 15 980 3 595 3 671 7 155 313 787 8 126 1 444 Febr. 52 687 33 892 708,3 703,2 17 546 16 601 3 576 3 706 6 507 296 908 8 402 1 421 Marz 103 531 80 218 900,3 874,6 20 352 20 083 4 046 4 162 7 522 376 850 10 003 1 606 

April 148 176 119 867 1 003,2 1 032, 1 17 146 16 562 3 648 3 714 8 346 418 992 8 425 1 495 Mai 191 292 157 44 7 1 236' 1 1 167' 5 17 126 16 171 3 731 3 802 9 224 497 609 8 323 1 515 
Juni 195 191 158 779 1 266, 1 1 295,6 16 592 13 957 3 570 3 635 9 477 546 874 7 707 1 442 
Juli 202 632 163 843 1 369, 1 1 333,6 17 974 14 767 3 993 3 930 10 140 584 714 8 176 1 553 

1) Einschl. umgestiegene Fluggaste bzw. umgeladene Fracht oder o t ~ 2) Im n1chtgewerbl1chen Verkehr wurden für 1964 17 746, fUr 
1965 26 098, fur 1967 300, 1968 4 563 Starts nachgemeldet. 

Deutsche Bundespost 
Briefsendungen Aufge- Fernsprechdienst Ton- 3) 1 Fernseh- Einzahl. Postscheckdienst Gewöhnl. 

Jahr gewöhn- einge- Paket- gebene Sprech- Abgehende auf Zahl- Guthaben 
Konat liehe schrie- sendungen Tele- stellen Fern- Rundfunk- karten u. auf den Gut- 1 Last-

bene gramme 1 )2) gesprEiche genehmigungen 2) Postan- Konten 4) schriften weisungen 
Mill. 1 000 Mill. 1 000 l'<:ill.DM 

1964 1.rn 763 10 25 1 958 8 168 134 17 494 10 024 6 892 2 985 29 881 29 870 1965 MD 796 11 ~  1 925 8 802 153 17 878 11 379 7 613 3 278 32 942 32 084 1966 MD 776 11 25 1 728 9 432 170 18 232 12 720 8 013 3 487 35 021 35 014 1967 MD 770 10 24 1 544 10 321 188 18 587 13 806 8 153 3 539 35 939 35 908 1968 MD 805 10 25 1 496 11 249 216 18 9il8 14 958 8 468 3 754 38 181 38 161 
1968 Okt. 916 11 29 1 503 11 077 236 18 883 14 703 8 507 3 735 39 682 39 714 Nov. 848 11 33 1 308 11 166 234, 18 930 14 815 8 344 3 870 37 764 37 550 Dez. 911 12 40 1 521 11 249 222 18 988 14 958 9 418 4 174 42 448 42 116 
1969 Jan. 830 11 22 1 279 11 347 233 19 054 15 142 8 836 3 927 42 792 43 333 Febr. 790 10 22 1 223 11 444 215 19 109 15 285 7 822 3 397 36 084 36 167 Marz 878 11 27 1 450 11 543 237 19 150 15 378 8 780 3 720 38 933 38 722 

April 847 11 24 1 510 11 644 241 19 177 15 447 8 615 3 904 39 122 39 166 T1iai 779 10 22 1 613 11 735 239 19 202 15 501 8 853 3 992 39 027 38 903 Juni 792 10 20 1 450 11 828 234 19 220 15 543 9 260 3 998 39 966 39 736 Juli 780 11 22 1 648 11 928 257 19 224 15 581 9 791 4 023 43 967 44 121 Aug. _ 723 10 20 1 575 12 020 239 19 243 15 627 8 873 4 008 39 231 39 287 Sept. 870 11 26 1 518 ... . .. 19 267 15 687 9 328 3 951 40 657 40 504 

1) Haupt 
schn1 tt. 

und Nebenanechlllsse und offentliche S rechstelle p n. - - ,, 2) Jahres bzw •. 1onatsende. - 3) Ohne Zweitgerate.- 4) Monatsdurch-

Geld und Kredit Posttechnisches Zentralamt 

Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische Nichtbanken 1) 
Mill.DM

0 

Bargeld- Einlagen 3) Kredite 4) an 
umlauf Termingelder Unternehmen Öffentliche Haushalte Jahres- bzw. (o.Kaesen- Sichtein- mit einer Befristung Spar- Spar- und Privatpersonen 5) 

Monatsende bestände lagen 3 Monate einlagen briefe dar.mittel- dar.mittel-
~ ~ ~~~ rl insgesamt bis unter bis unter 4 Jahre insgesamt und insgesamt und 3 Monate 4 Jahre und darüber langfristig langfristig 

1964 27 885 47 520 5 228 22 548 64 271 93 500 - 231 942 163 741 53 586 27 898 
1965 29 652 50 122 5 155 23 241 67 996 109 758 - 259 621 183 910 59 981 33 522 
1966 30 876 49 463 4 576 29 194 74 047 126 029 - 281 060 200 345 66 74-8 38 378 
19676l 31 507 57 419 7 800 31 853 76 601 143 428 249 299 563 216 178 80 973 44 759 

m:6 
32 466 63 180 9 491 42 781 77 949 163 882 1 818 330 307 237 801 90 249 53 172 
32 587 63 073 9 584 39 277 84 923 164 560 1 798 335 088 242 746 85 518 48 486 

1968 Juli 31 860 56 114 5 424 38 821 77 157 152 968 1 143 312 151 226 555 86 069 49 643 
Aug. 32 094 56 469 5 924 39 505 77 539 154 236 1 253 315 627 228 880 86 930 50 550 
Sept. 31 920 60 483 6 244 39 826 77 795 155 151 1 369 319 104 230 141 88 301 51 872 
Okt. 31 830 59 522 7 944 40 746 78 116 156 942 1 507 321 894 232 715 89 635 52 822 
Nov. 6l 33 321 61 319 8 444 41 131 78 142 157 734 1 615 324 945 234 966 89 728 52 879 
Dez. 6 32 466 63 180 9 491 42 781 77 949 163 882 1 818 330 307 m ~~~  90 249 53 172 
Dez. 32 587 63 073 9 584 39 277 84 923 164 560 1 798 335 088 85 518 48 486 

1969 Jan. 31 715 57 143 8 794 41 648 86 042 166 829 2 194 335 221 244 096 85 594 49 476 
Febr. 32 480 57 034 8 039 42 821 87 118 168 661 2 423 3'9 521 245 811 86 546 50 609 
Marz 32 580 59 892 6 555 43 176 87 034 169 655 2 603 344 044 247 403 85 899 50 867 
April 32 832 59 121 7 172 43 714 87 194 170 787 2 768 346 752 249 862 85 695 50 905 
Mai 33 193 61 375 9 118 46 489 87 762 171 852 2 881 347 856 251 821 85 577 51 250 
Juni 33 611 63 469 7 297 45 399 87 990 172 950 2 970 354 185 254 078 84 782 51 539 
Juli 34 097 61 344 8 290 44 127 88 162 173 916 3 166 356 301 256 944 84 198 52 046 
Aug. 34 103 62 712 8 067 45 039 88 824 175 342 3 294 360 575 259 722 85 535 53 110 
Sept. 33 866 66 532 8 469 47 788 88 896 ~ 007 3 403 363 937 261 413 86 072 53 747 

1) Durch Umgestaltung der Bankenstatistik (vgl. Aufsatz "Umgestaltung der Bankenstatistik" im Monatsbericht der Deutschen Bundesbank April 1969, 
S. 5 ·ff.) weichen die Angaben von den seitherigen Veröffentlichungen in mehrfacher Hinsicht ab. Die Angaben sind eowe1 t möglich von der Deutschen 
Bundesbank vergleichbar gemacht worden. Die Differenzen zwischen den beiden Angaben fUr Ende 1968 zeigen den nicht eliminierbaren Kontinuitäte-
bruch. Ab Januar 1969 sind die Angaben mit dem 2. Dezember-Termin voll vergl-eichbar.- 2) Einschl. der im Ausland umlaufenden DM-Noten und -Mün-
zen.- 3) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten.- 4) Kredite der Deutschen Bundesbank und dor Kreditinstitute. Einschl. 
Wertpapiere\ Ausgleichs- und Deckungsforderungen sowie Sonderkredite der Deutschen Bundesbank.- 5) Einschl. Deutsche Bundesbahn _und Deutsche Bur>-
despost.- 6 Doppelnachweis fi!r 1968 infolge Umgestaltung der Bankenstatistik (vgl. Fußnote 1). 
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~ ~t  Ins-
gesamt zusammen 

1965 D 109 110, 
· 1966 D 94 93 

1967 D 97 ,6 96,8 
1968 D 129,6 128,3 

1968 Okt. 135, 7 133,9 
Nov. 133,5 131,4 
Dez. 131,4 128,9 

1969 Jan. 135,5 132,8 
Febr. 137,3 135,0 
März 137 ,6 135,4 
April 137 ,5 135,5 
Mai 143,4 141, 7 
Juni 144,6 143,7 
Juli 138,8 138,4 
Aug. 144,0 143, 7 
Sept. 146,0 144,9 
Okt. 151,9 150,2 

Vgl. Fachser+e I, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse 
31. 12. 1965 = 100 

:Produz1erendee Gewerbe 
Energ1ew1rtschaft,Montanindustrle 2 Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Eisen- Textil-
wirt- und Ma- !Straßen- und zusammen schaft, Stein- Stahl- zusammen Farben- schinen- fahrzeug- Elektro- Beklei-

Wasser- kohlen- in- werte 3) techn1k dungs-
ver- bergbau dustrie bau in-

sorgung usw. q.ustrie 

113 112 114 115 108 108 117 110 103 '109 
90 94 92 81 95 94 93 97 91 98 
95,9 109,0 97,3 78,9 97,0 94,3 99,8 102,5 95, 1 92,4 

127,9 144,6 139,3 104,3 128,5 123,2 125,4 139,2 133,2 125,8 

135,3 149,6 170,7 107, 1 133,4 127,6 126,0 145,0 138,6 137 ,4 
133,4 151,7 168,3 101,4 130,7 123,7 124,6 141,4 135,5 136,4 
130,9 150,9 166,8 97,Q 128,3 119,6 121,4 139,4 132,7 137 ,4 
133,7 155,2 169,3 98,6 132,6 121,1 127,2 146,6 137 ,4 143,5 
137,4 157,4 178,9 102,9 13411 119,8 132, 1 150,7 135,4 149,8 
137 ,2 156,6 176,2 104, 1 1,34,9 118,8 132, 7 155,0 135,0 152, 7 
135,8 153,8 175,4 103,3 135,7 120,6 131,9 157 ,8 131,8 157 ,2 
141,3 160,8 190,2 105,8 142,1 126,7 136,4 165, 7 138,8 157,8 
144,5 163,5 196,6 108,7 143,7 124,2 142, 1 167 ,2 140,8 161,9 
139,0 156,6 193,2 103,8 138,5 115,5 142,7 164,3 133,4 159,0 
143,0 161,7 197,4 106,4 144,4 121,0 145,6 172,5 137,7 164,2 
141,3 159,9 188,8 104,8 146,9 118,1 149,0 180,4 137,6 170,6 
145,0 165,8 191, 7 105, 1 152,8 121,4 159,3 181, 1 146,0 179, 1 

Ubrige 
Wirtschafts-

bere1cbe 
Bau-
in-

dustrie darunter 
zusammen Kredit-

banken 

118 104 110 
93 96 104 

107 ,5 101,6 117,3 
131,0 136,6 167,7 

129,9 146,0 ~ ~ 127,5 145,5 
124',0 145, 1 180,3 
127 ,9, 151,0 189,4 
130,2 150,4 187,6 
~  149,8 167 '7 

127,3 148,6 187,9 
129,0 152,9 194,3 
127' 1 150,5 192,8 
121,9 140,7 184,9 
121,2 145,9 192,6 
122,0 150,4 198,2 
124,2 161,3 213,4 

1) Die Angaben fü.r die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aus den 
Monatszahlen.- 2) Montanindustrie = Eisen- und Stahlindustrie und Bergbau.- 3) Nachfolger der ~ ar en n tr e  

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 

JS.hres- bzw.' Aktien- Nominalkapital Kurswert Di videnae 1 ) 
Durchschnittswerte 2) 

Monatsende gesellschaften Kurs Dividende 1) Rendite 
Anzahl Mill.DM DM % 

1965 627 23 880 80 050 3 152 335,21 13,20 3,94 
1966 614 25 425 10 823 3 369 278,56 13,25 4, 76 
1967 597 25 767 96 310 3 350 373,77 13,00 3-,48 
1968 589 26 917 112 560 3 378 418,18 12,55 3,00 

1968 Okt. 590 26 810 114 368 3 346 426,59 12,48 2,93 
Nov. 590 \ 26 887 '112 119 3 364 416„99 12,51 3,00 
Dez. 589 26 917 112 560 3 378 418,18 12,55, 3,00 

1969 Jan. 589 26 829 117 914 3 403 439,50 12,68 2,89 
Feb!'. 589 26 833 116 070 3 428 432,56 12, 78' ~  
Miirz 589 26 855 · 117 247 3 455 436,60 12,87 2, 5 
April 589 26 986 117 087 3 576 433,88 13,25 3„05 
Mai 589 27 040 125 304 3 646 463,41 ~ 2,91 
Juni 588 27 034 120 707 3 675 446,51 13,5 3,04 
Juli 588 27 338 117 897 3 :750 431,26 13,72 3, 18 
Aug. 586 27 586 125 604 3 754 455, 33 ' 13,61 2,99 
Sept. 585 27 632 124 256 3 758 449,68 13,60 3,02 
Okt. 583 27 900 132 365 3 799 474,42 13,62 2,87 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 
1) J>tir die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Div1dende(e1nschl. 0) herangezogen worden.- 2) Für 1 Stück zu DM'- 100,-. 

Kursdurchschnitt festverzinslicher Wertpapiere 

Pfandbriefe Kommunalobligationen "Industrie-
~~~t  steuerfrei tarifbesteuert steuerfrei tarifbesteu11rt obligationen 

5 % 5 1/2 % 6 % 6 1/2 % 5 % 5 1/2 % 6 % 6 1/2 % alle 6 % 7 % 
1964 D 119,59 89,39 93,98 98,93 117,58 88,96 93,54 98,79 . 98,40 99,45 1965 D 115,54 85,59 89,19 92,76 115\ 11 85, 75 88,48 92,31' 96,45 95,48 ~  1966 D 106,84 78,55 81,47 84,84 106 ,84 79,05 80,26 84,30. 93,14 92,02 9 ,57' 1967 D 113,81 81,50 85,75 91 ,OB 96,73 113,47 81,45 84,88 90,75 96,59 96_,33 95, 35 99,80 1968 D 120,08 81,(\5 85,93 93,04 99,00 119,23 81,77 85,75 93,02 99,07 99,42 97,33 101,00 

1968 Okt. 121,69 82,76 87,83 95,42 100, 17 '120,82 82,66 87,67 95,34 100,33 98,71 97,90 101;öa Nov. 121,62 82,61 87 ,71 94,92 100,06 120,82 82,60 87 ,58 95,05 100,30 98,77 97,87 101,10' Dez. 121,79 82,63 87,81 95,00 100,17 121,17 82,55' 87,69 95, 13 ~  98,92 98,04 101,28 
1969 Jan. 122,08 82,84 88,10 95, 36 100,48 121,58 82,70 87,93 95, 38 100,62 99,33 98,59' 101,68 Febr. 122,03 82,58 87,92 95,21 100,51 121,58 82,58 87 ,81 95,30 100,68 99,19 98,46 101,62 Marz 121,64 ~ 87,08 94-,32 100, 17 121,41 81,96 87' 10 94,51 100,52 98,28 97,18 101,46 

April 121,19 80,96 85,98 93, 17 99,75 120,98 81,15 85 ,92 93,39 100,54 97,99 96,63 101,23 Mai 120,67 80,39 85,34 92,38 99, 17 120,55 80,69 85,24 92,63 99,94 98,37 97 ,08 101,18 Juni 120,03 79,61 84,42 90,98 98,24 '120, 14 80,00 84,36 91,29 98,91 97,46 96, 10 100,72 
Juli 119,30 78,79 83,79 89,51 97,09 119,67 79,34 83,58 90,06 97' 17 97,02 95,21 100,32 Aug. 119,10 78,66 83,29 89,11 96,73 119,53 79,25 83,26 89,80 96,98 97,01 95,43 100, 19 Sept. 118,66 78,43 82,83 88,60 95,82 119,20 79,16 82,82 89,02 96,33 96,45 94,75 99,47 
Okt. 117,96 78,27 82,48 88,45 95,26 118,52 79,04 82,52 88,85 95,64 96,23 94,60 99, 15 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 
~~t~ ~~~~~ en für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet,die Angaben für die Jahre aus den Mo-
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Umlauf an 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Schuldverschreibungen Darlehensbestand 1) 

Jahres- darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 
bzw. Kommunal- Wohn- liehe schaftl:i.che sonstige 1 gewerb- l landwirt- ,) daruntet' Schiffs- Landes- Sonstige 'donatsende insgesamt Hypotheken- obl1ga- insgesamt insgesamt Reine hypotheken kultur- Darlehen Pfandbriefe Kommunal- darlehen t1onen Grund stucke darlehen 

1964 50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 2 400 21 528 18 618 2 306 1 745 2 686 
1965 58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 2 650 24 958 21 768 2 496 1 986 2 810 
1966 62 922 35 828 21 680 98 925 41 519 8 012 11 104 2 757 27 790 24 333 2 668 2 083 2 992 
1967 72 080 39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 3 094 32 765 29 049 2 727 2 223 3 591 
1968 84 812 43 373 34 902 123 004 47 923 9 577 12 697 3 200 40 145 36 240 3 138 2 314 4 011 
1968 April 77 166 40 952 30 245 113 208 45 125 8 818 12 091 3 217 35 379 31 633 2 798 2 254 3 527 

Mai 78 150 41 260 30 792 114 175 45 378 8 982 12 101 3 180 35 889 32 113 2 856 2 253 3 535 
Juni 78 898 41 438 31 255 114 986 45 457 8 977 12 218 3 313 36 419 32 610 2 846 2 226 3 530 
Juli 80 089 41 947 31 852 116 375 45 847 9 091 12 289 3 345 37 050 33 205 2 873 2 233 3 647 
Aug. 81 179 42 268 32 567 117 964 46 131 9 228 12 461 3 343 38 012 34 140 2 938 2 257 3 699 
Sept. 81 908 42 484 33 061 119 454 46 455 9 224 12 396 3 361 38 962 35 060 2 962 2 284 3 811 
Okt. 82 723 42 691 33 671 120 817 46 817 9 328 12 555 3 397 39 584 35 621 2 980 2 279 3 877 
Nov. 83 435 42 954 34 067 121 727 47 167 9 429 12 593 3 427 39 753 35 761 3 049 2 306 4 003 
Dez. 84 812 43 373 34 902 123 004 47 923 9 577 12 697 3 200 40 145 36 240 3 138 2 314 4 011 

1969 Jan. 66 776 43 783 36 070 124 630 49 932 g 049 12 814 804 39 908 30 828 3 112 2 772 6 240' 
Febr. 88 013 44 079 36 689 126 045 50 232 9 229 12 956 665 40 665 31 541 3 112 2 795 6 390 
Marz 88 580 44 345 36 981 126 763 50 399 9 376 12 953 675 40 969 31 809 3 128 2 792 6 471 
April 89 478 44 702 37 466 127 893 50 699 9 471 12 956 654 41 495 32 177 3 167 2 800 6 651 
Mai 90 536 45 036 38 049 128 844 50 984 q 556 12 962 662 41 866 32 421 3 219 2 798 6 798 

V,gl. Fachserie I, Reihe 1. 
1) Unmittelbar an die private und öffentliche Wirtschaft gewahrte langfristige Darlehen einschl. durchlaufender Mittel jedoch ohne Verwaltungskre-
dite; 1964 bis 1968 nur Neugeschäft, .ab Januar 1969 Neu- und Al tgeschaft. 

Konkurse. Vergleichsverfahren und Wechselproteste 

Konkurse, einschl.Anechlußkonkurse Vergleichsverfahren Insolvenzen 1) Wechselpro-
teste bei 

Produ- 1lbrige ins- dar. Produ- Übrige ins- dar. Produ- \Jbrige in.s- dar. Landeszentral-
Jahr zieren- Handel Wirt- Hand- zieren- llandel Wirt- Hand- zieren- Handel Wirt- ge- Hand- banken, Geld-

Viertel- des schafts- ge- werk des schafts- ge- werk des schafts- werk instituten u. 
jahr Gewerbe bereiche samt 2) Gewerbe bereiche samt 2) Gewerbe bereiche samt 2) Postanstalten 

3) 
Anzahl 1 000 Mill.DM 

1964 MD 65 63 124 252 36 10 12 4 26 4 73 73 127 273 39 33,8 37,8 
1965 MD 69 54 120 244 37 9 10 4 22 4 76 63 124 263 41 27' 5 38,4 
1966 MD 89 64 122 275 47 17 10 5 32 7 103 72 127 301 52 29,3 50,4 
1967 MD 116 67 144 327 60 24 14 6 44 11 135 78 148 361 69 31,8 54,8 
1968 MD 90 64 145 298 151 14 9 5 28 8 99 70 149 319 56 25, 1 41,0 

1968 3.Vj. 240 167 439 846 124 34 18 11 63 21 264 182 447 893 139 71,3 116,5 
4. Vj. 266 202 436 904 155 27 22 23 72 19 285 221 457 963 169 71,4 121,9 

1969 1.Vj. 256 176 449 881 146 33 32 20 85 19 280 205 464 949 161 62,5 109,0 
2. Vj. 2,32 194 434 860 105 26 33 7 66 12 250 222 439 911 113 67,2 139,0 
3.Vj. 246 192 489 929 113 48 33 17 98 28 285 217 503 1005 152 ... . .. 

Vgl. l'achse:rie I, Reihe 3. 
1) Ohne Anschlußkonkurse.- 2) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen.- 3) Quelle: Deutsche Bundesbank und Posttechnisches 
Zentralamt; ab Januar 1965 ohne Postanstalten. 

Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger. Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfän&er (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben 
Leistungsfälle in der Arbeitsloaen- dar. Arbeitslosen-

llberschuß (+) 
Jahr versicherung 1 hilfe n e a~  

Fehlbetrag (-) 
Monat insgesamt darunter insgesamt im Rechnungsj. 

zusammen darunter zusammen darunter Beiträge versiche-1 hilfe bzw. 
männlich männlich 1 

rung ·2)4) 3)4) Berichtsmonat 
, 000 Mill. DM 

~ 120,8 105,9 73,3 14,9 12,0 162,7 127' 1 1'4, 5 79, 1 1965 3,0 + 338,4 
1966 n5 l 109,0 96,9 72,9 12,2 10,0 173,6 135, 1 134,9 77,4 2,6 + 464,4 106,9 96, 7 72,7 10,2 8,6 1967 356,0 191,0 147 ,8 132,4 69,6 2, 3 + 703,5 
1968 

319,8 236,4 36,2 31, 7 219,3 176,6 267,2 192,4 2,6 - 575,3 244,9 191,9 136,9 52,9 46,9 234,8 191,0 253, 3 166,2 3,8 - 222 '7 1968 Juli 145,1 101,3 60, 1 43,9 38,9 272,8 213, 1 110,7 84,8 Aug. 128,9 3,0 + 102, 1 89, 1 52,4 39,9 35,2 237 ,8 199,9 153,8 68,8 2,9 + 84,0 Sept. 116, 1 79,9 47,0 36,2 31,6 231,4 195,4 145,5 63,4 2,6 + 85,9 Okt. 113, 1 78, 1 45, 5 35,0 30, 6 231,0 201,8 141,4 50,7 2,6 +" Nov. 119,8 85,4 49,4 34,4 30, 1 214,6 192,7 155,0 
B9,6 

Dez. 169, 1 124,4 81,8 54,5 2,6 + 59,6 35, 7 31,4 280,3 215,5 213,2 96,8 4,6 + 67,1 1969 Jan. 293,6 253,4 200,5 40,2 35, 4 238,8 192,6 257' 1 173,3 3,2 Febr. 293,7 251,4 202,2 - 18,3 42,3 37,2 216,7 174,7 363, 1 270,9 4,4 - 146,4 llärz 242,2 191,9 150,9 50,3 44,9 227,9 173,8 477,9 380,0 4,4 - 249,9 April 133,5 91,6 58,7 41,9 36,9 217,3 162,3 351, 1 250,6 4,0 - 133,7 llai 89,7 61,3 33,0 2B,4 24,6 243,4 217,9 235,5 Juni 77,9 53,7 26, 1 24,2 21, 1 268,0 227,6 
133,5 2,9 + 8,0 

193,0 93,6 2,6 + 75,0 Juli 72,0 51'6 26,8 20,4 18,0 287,7 226,8 171, 9 56,8 2, 3 115, 7 Aug. + 70,3 51, 3 26,9 19,0 16,7 244,3 214,9 150,0 40,2 2,0 + 94,4 

1) Einachl. dea errechne en . t ZuschuBbedarrs für die Aufwendungen der Arbeitaloeenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
~l  Anschluß-Arbeitslosenhilfe, Schlechtwettergeld und Lohnausfallvergütung einschl. sonstiger Ausgaben.- 3) Unterstützung _ 

D err~~~ t ~ ~~n~er ~ er~ ~ ~r~ e und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfänger: Kalen er a ~ 
ona ewer en ezember des Vorjahres +Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); ' 

Bundeaanstal t für Arbeit 
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1, 

1 

Jahr 

Jahr insgesamt 
Monats-
anfang 

zusammen mannlich we1bl1ch 

~ 28 367 16 786 11 581 
1965 28 740 17 027 11 713 
1966 D1) 28 924 17 135 11 788 
1967 28 697 16 960 11 737 
1968 29 123 17 113 12 010 
1968 April 28 908 17 010 11 898 

Mai 29 002 17 056 11 946 
Juni 29 049 17 158 11 890 
Juli 29 070 17 072 11 998 
Aug, 29 113 17 108 12 005 
Sept. 29 320 17 221 12 100 
Okt. 29 454 17 279 12 175 
Nov. 29 540 17 327 12 213 
Dez. 29 589 17 347 12 242 

1969 Jan. 29 429 17 213 12 215 
Febr, 29 512 17 276 12 236 
Marz 29 575 17 316 12 258 
April 29 643 1'! 397 12 246 
Mai 29 733 17 445 12 288 
Juni 29 772 17 465 12 307 
Juli 29 766 17 466 12 300 

Gesetzliche Krankenversicherung 
M itgliader und Krankenstand 

Mitglieder 
darunter Pfl1chtmi tgl1eder 

dar. mit sofortigem ohne Rentenbezieher Anspruch auf und -bewerber Barleistungen 
insgesamt mannlich insgesamt m8.nnlich 

1 000 

17 094 10 761 12 305 8 753 
17 201 10 873 12 320 8 806 
17 791 11 143 12 069 8 684 
17 019 10 645 11 516 8 326 
16 697 10 456 11 366 8 231 
16 665 10 470 11 368 8 253 
16 681 10 476 11 380 8 262 
16 658 10 450 11 371 8 246 
16 577 10 397 11 342 8 219 
16 556 10 398 11 331 8 220 
16 707 10 477 11 340 8 216 
16 773 10 505 11 405 8 255 
16 617 10 521 11 477 8 303 
16 839 10 529 11 517 8 322 
16 629 10 372 11 345 8 188 
16 655 10 395 11 387 8 216 
16 654 10 398 11 422 8 242 
16 626 10 429 11 511 8 328 
16 643 10 439 11 542 8 348 
16 628 10 426 11 543 8 345 
16 501 10 367 11 528 8 334 

Krankenstand der 
Pfl1chtm1 tgl1eder 
mit sofortigem 

Rentenbezieher Anspruch auf 
und - bewerber Barleistungen 

insgesamt mannlich mB.nnlich weiblich 

" 5 766 2 389 5,32 5,55 
5 885 2 431 5,50 5, 78 
6 023 2 482 5, 52 5, 77 
6 242 2 577 4,82 5,04 
7 384 2 882 5, 35 5, 62 
7 296 2 841 5,27 5,87 
7 359 2 859 4,80 5,28 
7 413 2 881 4,73 5,01 
7 464 2 901 4,67 4,69 
7 510 2 921 4,75 4,72 
7 538 2 931 4,96 5,00 
7 567 2 941 5,25 5,52 
7 589 2 952 5, 55 5,96 
7 612 2 961 5,40 5, 54 
7 634 2 970 5,02 4,82 
7 672 2 990 6,10 6,68 
7 696 2 999 7 ,23 8,31 
7 716 3 005 6, 13 7,07 
7 730 3 008 5 ,23 5,94 
7 749 3 015 4,73 5,10 
7 767 3 021 4,93 5,04 

1) D errechnet aus 13 nachtr8.glich berichtigten Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jah-
res). 

Rentenbes'tand 2) 

darunter 

Bundesministerium .für Arbeit und Sozialordnung 

Rentenversicherung der r e t~r 
Rentenbestand und Hauptposte,n der Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen Kranken-

Ausgaben 
darunter 
Kranken- Ver-Viertel- insgesamt Versicher- insgesamt aus Erstat- versiehe- insgesamt Aus- Eretat .... versiehe- Gesund- waltungs-jahr 1) tenrent-en Bei träge 

~~~ ~ ~·  tungen 4) gezahlte tungen 7) ~fn~  
heitsma.e-

~~~n~~  Renten 6) nahmen 9) kosten 
10) 

1 000 Mill.DM 

1964 5 802,2 3 517 ,o 18 736,4 13 224,4 4 571,8 63,9 - 16 918,9 '12 890,0 944,0 1 459,6 1 016,5 396,6 
1965 5 951 ,8 3 627 ,9 20 520,8 14 584,2 4 927 ,6 75' 2 - 20 065,7 14 427 '7 2 053,5 1 566, 1 1 346,9 469,0 
1966 6 136, 1 3 766,3 21 898, 9 15 519,4 5 294,8 86,9 - 22 054,8 16 127 ,9 2 132,3 1 803,7 1 269,9 519,8 
i§n11) 6 364,6 3 940,0 21 851'7 15 169,2 5 604,6 100,5 - 24 917 ,8 18 210,2 2 340,1 2 217 ,7 1 346,0 552,0 

6 539,9 4 077,3 24 460,0 17 220, 1 6 000,9 112,3 339, 3 27 348,0 20 173,8 2 670,8 2 460.3 1 180,6 570,5 
t968 2.Vj. 6 419,2 3 983,4 6 116, 3 4 109,8 1 753, 1 28,0 83, 5 6 439,3 4 911 ,6 413,7 623,3 302, 1 135,6 

3. Vj. 6 470,3 4 028,3 6 372,5 4 598,2 1 501,9 27 ,4 86,5 6 616,8 5 102,9 400,5 619,9 326, 5 143,8 
4.vj. 6 539,9 4 077' 3 5 922,4 4 614,8 1 001,4 29,3 88,0 6 692,4 5 155,9 412,9 625,6 326, 7 155,7 

1969 1. Vj. 6 572,8 4 108,2 6 677,9 4 571 ,9 1 855,0 31,7 104,2 7 053, 1 5 532, 3 428,5 659,4 266,3 149,4 
2.VJ. 6 627 ,8 4 146,6 6 892,7 4 867' 2 1 758,2 30,5 105,6 7 228, 1 5 622,5 433,3 671, 7 334,0 142,6 

1) ViertelJahreszahlen nach der Vierteljährlichen Statistik sind vorlaufige Ergebnisse.- 2) Ende des Berichtezeitraumes.- 3) Zuschuß des Bundes 
nach § 1389 RVO.- 4) Erstattungen der Knappschaftlichen Rentenversicherung fur Wanderversiche:rten:renten.- 5) Beiträge der Renten zur Krankenver-
sicherung der Rentner.- 6) Von der Deutschen Bundespost ausgezahlte bzw. unmittelbar gezahlte Renten an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenab-
findungen) und Waisen.- 7) Zahlungen an die Knappschaftliche Rentenversicherung für Wanderversichertenrenten, fUr Wanderungsausgleicb (ab 1.Vj. 
1968) und fü.r anteilige Beitrage zur knappachaftlicben Krankenversicherung der Rentner (ab 4. VJ.1967) sowie an die Rentenversicherung der Ange-
stellten für Wanderveraichertenrenten nach Art. 3 Nr. 1 RFG (1965 bis 1968) und Handwerkerrenten nach § 10 HwVG.- 8) Kosten der Krankenversiche-
rung der Rentner.- 9) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitefbrderung.- 10) Persbnliche und sachliche Verwaltungskosten, VergUtungen an 
die Beitragseinzugs- und Auszahl stellen sowie Verfahrenskosten. - 11) Vorläufiges Ergebnis. 

Jahr 
Vierteljahr ----

Gebietsktsrperscbaft ----Größenkl.asse 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 1.Vj. 

2. Vj. 
3.Vj. 
4.Vj. 

1969 1 .Vj. 
2.Vj. 
3.VJ. 

Stadtstaaten 
Kre1sfl'e1 e Stadte 
Kre an ~ e e n en mit ••• Einw. 

1 O 000 und mehr 
3 000 bi.s unter 10 000 
1 000 bis unter 3 000 

weniger als 1 000 
landkre-i se 

Vgl. Fachserie L, Reihe 2. 

Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Mill.DM 

Grundeteuer 
Gewerbe- Lohn- Zuschlag Gemeinde-

Insgeeamt eteuer 1) summen- z.Grund- getrBnke-
Al) B2) erwerb-(E.u.K.) steuer steuer steuel" 

12 568,2 421,9 1 572,5 9 104,0 848,0 345,4 84,8 
13 063,4 427,9 1 662,3 9 350, 3 932,9 384,9 89,4 
14 029,4 431 ,6 1 799,4 10 087,3 1 003,9 419,5 95,3 
14 055,4 436,9 1 925, 1 10 005,5 985,3 410,2 97,9 
14 793,8 440,6 2 032,0 10 537,4 1 046,4 451,0 94,2 

3 538,4 95,2 504,8 2 489,0 267,0 101,2 23,9 
3 653,2 109,3 490,6 2 632,5 243,0 109,7 23, 1 
3 813,1 117,3 559,3 2 677,3 270,3 118,4 24,0 
3 789,1 118,7 477,3 2 738,6 266,1 121,6 23,2 
3 851,3 100,2 536,8 2 717,8 291 ,9 121,2 24,6 
3 882,1 109, 5 520,2 2 776,9 269, 1 135, 5 23' 5 
4 406,5 121,0 588,9 3 179,9 299,8 143,0 25, 3 

431,0 0,3 76,9 277. 5 66,4 1,9 4,0 
1 964,4 3, 2 268, 7 1 435,8 163, 1 59, 5 16,0 

890, 5 7 ,9 109,8 703,6 60,9 0,4 1. 6 
544, 1 17, 7 70,4 439,8 7,6 - 2 ,6 
306, 7 33,8 42,3 225,4 1,4 - 1,0 
178,4 58, 1 20,8 97 ,2 0,4 - 0,2 
91,4 - - 0,6 - 81, 3 o,o 

Vergnügungateuer 
Sonstige 

Ubr.Ver- e e n e~ Kino- gnll&Wl&- steuern et euer ateuer 

28,5 76,7 86,3 
23,8 83,1 88,7 
16,5 79,4 94,5 
16, 1 76,4 102,0 
12,4 75,4 104-,4 
3,5 21 ,1 32,6 
3,0 17,4 24,7 
2,7 18,2 25,6 
3,2 18,8 21, 7 
3,3 21,6 33,8 
3,0 18,3 26.,0 
2,8 19, 2 26, 7 
0,5 1 ,6 2, 1 
1'5 8,1 8,7 

0,5 3,8 2,0 
0,2 2,6 3, 1 o,o 1 .7 1,1 
o,o 1 ,0 0,8 o,o 0,5 8,9 

1 ) Grundsteuerbete1l1gungebetrage bzw. Gewerbeeteuere.usgleichzuschUsse abgeglichen. - 2) Einschl. Grundsteuerbe:thil.fen f'fir Arbei-
terwohnstätten. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1964 MD 7 124,4 
1965 MD 7 616,4 
1966 MD 8 093,7 
1967 MD 8 274,5 
1968 MD 8 798,6 

1968 Okt. 1 581,9 
Nov. 7 739,7 
Dez. 14 296,4 

1969 Jan. 8 513,8 
Febr. 7 907,7 
März 12 362,0 
April 7 668, 1 
Mai 8 409,4 
Juni 13 670,9 
Juli 9 016,5 
Aug. 9 335,7 
Sept. 14 179,4 

Jahr EinfuJ:ir-Monat umsatz-/ 
Umsatz-

ausgleich-
steuer 3) 

1964 MD 189,3 
1965 MD 220,9 
1966 MD 220,7 
1967 MD 225,8 
1968 MD 582,8 

1968 Okt. 690,1 
Nov. 715, 1 
Dez. 768,6 

1969 Jan. 681,1 
Febr. 865,6 
März 800,1 
April 817,3 
Mai 858,6 
Juni 810,9 
Juli 819,5 
Aug. 881,0 
Sept. 851,9 

Jahr 
Monat insgesamt 

1964 MD 572,9 
1965 MD 610,1 
1966 MD 655.3 
1967 MD 711,6 
1968 MD 740,3 

1968 Okt. 622,4 
Nov. 1 055,7 
Dez. 590,4 

1969 Jan. 723,6 
Febr. 1 069,2 
März 642,3 
April 669,9 
Mai 1 133,4 
Juni 653,7 
Juli 684,8 
Aug. 1 117, 1 
Sept. 623,2 

Kassenmäßige Einnahmen aus Steuern 
Mill.DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftliche Steuern des Bundes und der Lander 
Einkommen- Nicht 

des Bundes der Länder u.Körper- Veranlagte veranlagte Kbrper-
1) 1) schaft- Lohnsteuer Einkommen- Steuern schaft-

steuer steuer vom Ertrag steuer 
zusammen 

4 545,4 2 579,0 3 288,6 1 341,0 1 175' 1 104,4 668,2 
4 919,2 2 697,2 3 421,4 1 394,8 1 233,2 112,6 680,8 
5 187 ,9 2 905,8 3 689,3 1 587,9 1 339,6 121, 3 640,6 
5 259,8 3 014,8 3 655,8 1 629,8 1 315,2 122,4 588,4 
5 515 ,o 3 283,6 4 037,0 1 840,0 1 356,0 128,2 712,7 

5 274,9 2 307,0 2 673,9 2 196, 1 310,7 95,6 71,5 
5 188,6 2 551,1 2 373,6 2 080,5 136,2 50,5 106,4 
8 448,4 5 848, 1 8 345,5. 2 526, 3 3 472,3 60,9 2 286,0 
5 421,0 3 092,8 3 644,9 2 629,6 385,5 218,7 411,1 
5 360,4 2 547,3 2 274,0 1 889,4 202,9 35,9 145,7 
7 115,0 5 247,0 7 084,1 1 576,6 3 429,9 79,3 ·1 998,4 
5 442,9 2 225,2 2 392,8 1 722,3 387,7 148,4 134,5 
5 815,2 2 594,2 2 247 ,3 1 670,2 299, 1 92,3 185,8 
7 867,4 5 803,5 7 922,7 1 950,0 3 553,4 153,8 2 265,5 
6 228, 1 2 788,4 3 236,3 2 057,3 523,4 430,6 225,0 
6 272,0 3 063,8 2 994,9 2 296,0 289,7 286,0 123,2 
a 184,6 5 994,8 8 264,0 2 415,6 3 526,6 59,2 2 262,6 

Bundessteuern 
darunter 

Straßen- Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
gUter-

verkehr-/ Kaffee- Zucker- Brannt-
eför er~ insgesamt Zölle Tabaksteuer steuer steuer wein-
steuer 4) monopol 

76,5 1 357,6 248,8 368,0 76,7 15. 1 120,0 
73, 7 1 492,4 241,5 391,4 79,5 9,6 125,7 
77,0 1 582,0 231,6 415,1 79,0 9,5 148,3 
75,4 ' 1 770,9 221,9 483,4 87,6 9,5 152,6 
7,3 1 820,6 203, 1 499,3 87,0 10,7 165,8 

1, 1 1 932,9 194,8 554,5 67,6 9,8 163,2 
1,0 1 795,9 178, 1 531,2 84,3 9,0 137' 1 
0,8 2 654, 1 211,3 798,4 98,0 18,2 188,3 
4,5 1 200,9 237 ,2 126,4 130,3 8,2 183,7 

18,3 1 923,1 215,8 489,4 52,9 9,3 174,0 
39,3 1 810,7 242,5 497,0 110, 1 8, 1 185,3 
35,0 1 681,6 187, 1 512,8 77 ,2 8,4 194,5 
33,0 1 964,6 249,5 563, 1 92,9 9,2 217,5 
34, 1 1 848,8 217,0 405,7 '86, 1 10,4 172,7 
37 ,9 1 957,4 231,6 564,7 86,7 9,5 145,5 
35,4 1 911,7 193,6 555,0 84,2 11, 3 148,7 
34, 1 2 029,4 265,4 462,2 103,8 13,8 151 ,8 

,Landessteuern 
darunter 

VermBgen.:. Erbschaft- Grund- Kapital- Kraft- Ver- Rennwett-
erwerb- verkehr- fahr zeug- sicherung- u.Lotterie-steuer steuer steuer ateuer steuer steuer steuer 

160,9 19,2 21,4 18;8 197, 7 28,3 30,4 
156,7 26,4 24,4 18, 1 218,7 32,2 y;, 2 
166,2 27,4 25,9 18,8 237,8 36,0 36,6 
201,8 26,4 24,9 17,0 254,9 39, 1 40,2 
188,4 28,7 31,2 24,9 270,2 41,6 42,0 

20,3 38,0 37,2 26,1 304, 1 35,0 45, 1 
506,3 34,8 36,8 22,6 253,9 40, 1 38,6 
51, 1 28,4 26,8 52,6 240,4 37,8 43,6, 
40, 1 41,0 32, 7 46,3 349,3 41,2 40,9 

498,6 23,6 32,4 39,7 238,9 76,6 47,6 
39,2 33,9 34, 1 37,2 305,2 49,2 39,3 
25,4 33,5 38, 1 30,4 334,9 49,0 44,7 

537,9 34,0 36,9 28,5 285,4 46,1 39,7 
19,8 72,9 28,2 35,7 284,6 40,3 42,7 
35,3 35,9 43,5 44,0 310,8 41,4 49,5 

534,6 31,8 42,4 34, 1 248,'5 44,9 37 ,O 
42,3 31,4 33, 1 28,8 283,3 38,9 43,7 

Bundessteuern 
darunter 

insgesamt Umsatz-
steuer 2) 

3 262,9 1 637,9 
3 584,8 1 797,3 
3 749, 1 1 867,9 
3 907' 1 1 834,4 
4 021,3 1 558,2 

4 285,5 1 646,0 
4 310,4 1 788,9 
5 360,6 1 776,5 
4 145,2 2 230,9 
4 564,5 1 '744,2 
4 635,6 1 841,8 
4 605,4 2 055,8 
5 028,7 2 158,3 
5 094·,4 2 243,7 
5 095,4 2 244,9 
5 223,8 2 379,7 
5 292,2 2 212,3 

Mineralöl-
steuer sonstige 

505,9 23,0 
619,0 25,6 
668,0 30,4 
785,3 30,6 
823,0 31,7 

907,6 35,4 
822,3 33,0 

1 307,4 32,5 
460,0 55,1 
945,7 35,9 
738,7 28,9 
673,5 28,1 
806,2 26,3 
918, 1 38,8 
893,5 25,8 
889,0 30,0 

1 002,1 30,3 

1 Nachrichtl. 
Lasten-

Biersteuer ausgleich 

79,6 163,3 
81,6 138,3 
86,0 127,6 
87,0 130,5 
91,8 131,6 

96,8 57,1 
101,4 311,3 
87,2 49,5 

104,5 43,1 
79,5 290,8 
11.1 42,0 
87,9 49,7 

102, 1 295,2 
111,4 30,8 
101,0 45,0 
119,6 254, 1 

~  31 ,6 

1) Einschl. des Anteile an der Einkommen- und Kti?Jlerschaftsteuer; Bund: 1964 bis 1966 = 39 %, 1967 und 1968 = 37 %, 1969 = 35 %; 
Länder: 1964 bis 1966 = 61 %, 1967 und 1968 = 63 ~  1969 ~ 65 %.- 2) Ab 1968 Mehrwertsteuer nach dem Umsatzsteuergesetz 1967 und 
Reste alte Umsatzsteuer.- 3) Ab 1968 Ein1uhrumsatzsteuer nach dem UStG 1967.- 4) Ab 1969 Straßengüterverkehrsteuer nach dem Gesetz 
vom 28. Dezember 1968. 
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Versicherungen 
Zum Aufsatz: „Vermögensanlagen der Individualversicherung" 

Vermögensanlagen der Individualversicherung 

Individual- Lebens- Pensions- 1 Sterbe- Kranken- ! Schaden- und ! Rlick-
Art der ~nla en 

vers1cherung versicherungen kassen Unfall-
insgesamt versicherungen 

l.!ill. DM % l.llll. DTu; % r;ill •. DM % Mill. DM % Mill. DM 1 % r,1111. DM % 1 Mill. DM % 

Bestand am Jahresende 

1966 
Zahl der berichtenden 
Unternehmen 7 166 106 256 ,, 1 721 521 4 530 32 

Hypothekenforderungen 1) ' 11 236, 1 20,2 9 193, 1 27,8 1 476, 2 1 5. 7 71,6 26,0 124,4 5,7 334,7 4, 1 36, 1 1,4 
Schuldscheinforderungen 
und Darlehen 17 434,3 31,3 11 456,0 34, 7 3 137,7 33 ,4 48,0 17,4 678,8 31,0 1 563,6 19,3 550,2 20,9 

\Tertpapie:te 13 551,8 24,4 5 538,8 16,7 1 791,5 19, 1 103, 1 37,5 833,3 38,0 3 848,3 47,5 1 436,8 54,5 Bete1l1gungen 990,2 1,8 227,0 0,7 29,7 D,3 0,1 o,o 16,7 0,7 404,2 5,0 312,5 11, 9 
Darlehen auf Versiehe-
rungsscheine 2) 674,2 1,2 554, 1 1, 7 97,0 1,0 0,2 0,1 - - 22,9 0,3 - -
~~ ~~~~~~~or er n en  7 169,1 12,9 4 094,1 12,4 962,3 10,2 21,4 7,8 341,3 15,6 1 535,5 19,0 214,5 8,1 

4 591,0 8,2 1 980,3 6,0 1 903,8 20,3 30,9 11 ,2 196,6 9,0 393,6 4,8 85,8 3,2 
Insgesamt 55 646,7 100 33 043,4 100 9 398,2 100 275,3 100 2 191,1 100 8 102,8 100 2 6]>5. 9 100 

Außerdem 
Befristete Guthaben 

(Festgelder) 1 033, 1 >< 228,7 >< 126, 1 >< 18,3 .><: 67,9 >< 507,0 >< 85,1 >< 
1967 -Zahl der berichtenden 

Unternehmen 7 162 105 256 1 722 518 4 527 34 
Hypothekenforderungen 1) 12 857,2 20,5 10 527,5 27. 9 1 699, 7 16,6 77,3 26,3 138,5 5, 5 366, 1 4,1 48, 1 1,6 
SchuldscheinforO:erungen 

und Darlehen 19 623, 7 31. 3 12 822,9 34,0 3 462,3 33,B 53,6 18,2 786,4 31,4 1 750,7 19,7 747,8 25,3 
Wertpapiere 15 630,5 25,0 6 776,1 17,9 2 001,5 19,6 111,1 37,8 989,1 39,4 4 281,6 48,1 1 471,1 49,9 Beteiligungen 1 068,0 1,7 256, 7 0,7 23,9 0,2 0,1 o,o 17,2 0,7 425,5 4,8 344,6 11,7 
Darlehen auf Versiehe-
rungsscheine 2) 800, 1 1,3 675. 6 1,8 103,0 1,0 0,2 0,1 - - 21. 3 0,2 - -
~~ f~~~~~~or er n en  8 183,4 13, 1 4 747,5 12,6 1 086,9 10,6 21,8 7,4 386, 1 15,4 1 684,4 18,9 256,7 8,7 

4 458,8 7, 1 1 911 ,3 5, 1 1 865,7 18,2 29,9 10,2 191,2 7,6 377,8 4,2 82,9 2,8 
Insgesamt 62 621,7 100 37 717,6 100 10 243,0 100 294,0 100 2 508,5 100 8 907,4 100 2 951,2 100 

Außerdem 
Befristete Guthaben 

(Festgelder) 974, 1 >< 193,9 >< 151,2 >< 16,3 X 67,2 ><. 483,5 >< 62,0 >< 
1%8 

Zahl der berichtenden 
Unternehmen 7 105 105 253 1 708 507 4 499 33 

Hypothekenforderungen1 ) 14 348, 1 20,4 11 742,8 27, 6 1 941,4 17,5 75,4 25,0 143 ,6 4,8 394,2 3,9 50, 7 1,5 Schuldeoheinforderungen 
und Darlehen 21 369,8 30,4 13 999,4 32,8 3 543,2 32,0 55,9 18,6 896,0 30,2 1 951, 1 19,3 924,2 27,8 Wertpapiere 19 056,8 27, 1 8 599, 9 20,2 2 435,5 22,0 115,4 38,3 1 285,0 43,3 4 992,4 49,4 1 628,6 48,9 

Beteiligungen 1 319,0 1,9 330, 1 0,8 31,6 0,3 0,1 o,o 19,7 0,7 580,9 5,8 356,6 10,7 
Darlehen auf Versiehe-
rungsscheine 2) 888,6 1. 2 758,6 1,8 107,1 1,0 0,5 0,2 - - 22,4 0,2 - -

~~~~~~~~~~or er n en  9 048,2 12,9 5 287,7 12,4 1 211,3 11,0 27,0 9,0 434,7 14,7 1 801,8 17,8 285,7 8,6 
4 321,2 6, 1 1 865,3 4,4 1 795,0 16,2 26,9 8,9 185,4 6,3 366,5 3,6 82,1 2,5 

- Insgesamt 70 351, 7 100 42 583,8 00 11 065, 1 100 301,2 noo 2 964,4 100 10 109,3 100 3 327,9 100 
Außerdem 
Befristete Guthaben 

(Festgelder) 1 053,2 >< 189,3 >< 222,3 X 14,9 X 55. 7 X 518,2 >.:;:: 52,8 X 
Veränderung im Berichtsjahr 

1966 
Zahl der berichtenden 
Unternehmen 7 166 106 256 1 721 521 4 530 32 

Hypothekenforderungen 1) + 1 910,4 +20, 5 + 1 550,8 +20,3 + 278,1 +23 ,2 + 7,7 +12,1 + 28,8 +30, 1 + 42,2 +14,4 + 2,8 + 8,4 
Schuldscheinforderungen 

und Darlehen + 2 243,2 +14,8 + 1 424,5 +14,2 + 325,5 +11,6 + 4,4 +10, 1 + 92,2 +15, 7 + 286,7 +22' 5 + 109,9 +25,0 
Wertpapiere + 1 165,6 + 9,4 + 430, 1 + 8,4 + 217,4 +13,8 + 21 ,9 +27,0 + 81,9 +10,9 + 277. 5 + 7,8 + 136,8 +10,5 
Beteiligungen + 107, 1 +12, 1 + 33,5 +17,3 + 5,5 +22, 7 - :!: 0 + 1,8 +12, 1 + 48,5 +13,6 + 17,8 + 6,0 
Darlehen auf Versiehe-
rungsscheine 2) + 108,7 +19,2 + 94,4 +20,5 + 12,7 +15, 1 - + 0 - - + 1,6 + 7' 5 - -
~~ t~~~~~ or er n en 3) 

+ 939,8 +15, 1 + 567,5 +16, 1 + 131,8 +15,9 + 0,8 + 3,9 + 45,4 +15,3 + 171,5 +12,6 + 22,8 +11,9 - 132. 3 - 2,8 - 74,5 - 3,6 - 19,3 - 1,0 - 2,7 - 8,0 - 16, 1 - 7,6 - 10,6 - 2,6 - 9,1 - 9,6 

Insgesamt + 6 342,5 +12,9 I+ 4 026, 3 +13,9 + 951. 7 +11,3 + 32, 1 +13,2 + 234,0 +12,0 + 817,4 +11,2 + 281,0 +11,9 

Zahl der berichtenden 
1967 

Unternehmen 7 162 105 256 1 72? 518 4 527 34 
Hypothekenforderungen 1 ) + 1 621, 1 -t'l4,4 + 1 334 ,4 +14,5 + 223. 5 +15, 1 + 5, 7 + s,o + 14, 1 +11,3 + 31,4 ... 9,4 + 12,0 +33,2 
Sch1üdscheinforderungen 
und Darlehen + 2 189,4 +12,6 + 1 366,9 +11,9 + 324,6 +10,4 + 5, 6 +11,7 + 107,6 +15,9 + 187,1 +12 ,o + 197,6 +35,9 Wertpapiere + 2 078,7 +15,3 + 1 237,3 +22' 3 + 210, a. +11,7 + 8,0 + 7,8 + 155,8 +18,7 + 433,3 +11,3 + 34,3 + 2,4 Beteiligungen + 77,8 + 7,9 + 29,7 +13, 1 - 5,B -19, 5 - :!: 0 + 0,5 + 3,0 + 21. 3 + 5, 3 + 32, 1 +10,3 

DS:rlehen auf Versiehe-
rungsecheine 2) + 125 ,9 +18,7 + 121 ,5 +21 ,9 + 6,0 + 6,2 - + 0 - - - 1,6 - 7,0 - -
~~~~~~~~~~or er n en  + 1 014,3 +14, 2 + 653,4 +16,0 + 124,6 +13,0 + 0,4 :;: 1 ,g + 44,8 +13, 1 + 148,9 + 9,7 + 42,2 +19,7 - 132, 2 - 2, 9 - 69,0 - 3,5 - 38, 1 - 2,0 - 1,0 - 3,2 - 5,4 - 2,8 - 15,8 - 4,0 - 2 ,9 - 3,4 

Insgesamt + 6 975,0 +12,5 + 4 674,2 +14,2 + 844,8 + 9,0 + 18,7 + 6,8 + 317,4 +14,5 + 804,6 + 9,9 + 315,3 +12,0 

1968 
Zahl der berichtenden 
Unternehmen 7 105 105 253 1 708 507 4 499 33 

Hypothekenforderungen 1 ) + 1 490,9 +11,6 + 1 215,3 +11,5 + 241, 7 +14,2 - 1,9 - 2,5 + 5, 1 + 3,7 + 28,, + 7,7 + 2,6 + 5,4 
Schuldscheinforderungen 

und Darlehen + 1 746, 1 + 8,9 + 1 176, 5 + 9,2 + 80,9 + 2, 3 + 2,3 + 4,3 + 109,6 +13,9 + 200,4 +11,5 + 176,4 +23,6 
Wertpapiere I+ 3 426,3 +21,9 ... 1 823,8 +26,9 + 434,0 +21, 7 + 4,3 + 3,9 + 295, 9 +29, 9 + 710,8 +16,6 + 157,5 +10,7 
.Beteiligungen + 251,0 +23,5 ... 73,4 +28,6 + 7,7 +32,2 - :!: 0 + 2,5 +14,5 + 155,4 +36,5 + 12,0 + 3,5 
Darlehen auf Versiehe-
rungsecheine 2) + 88,5 +11,1 + 83,0 +12,3 + 4, 1 + 4,0 + 0,3 +150,0 - - + 1,1 + 5. 2 - -
~~f ~~~~~ or  erungen 3) 

+ 864,8 +10, 6 + 540,2 +11,4 + 124,4 +11, 5 + 5,2 +23,9 + 48,6 +12,6 + 117,4 + 7,0 + 29,0 +11,3 - 137,6 - 3, 1 - 46,0 - 2,4 - 70,7 - 3,ü - 3,0 -10,0 - 5,8 - 3,0 - 11,3 - 3,0 - 0,8 - 1,0 

Insgesamt I+ 7 730,0 +12, 3 I+ 4 866,2 +12,9 + 822, 1 + 8,0 + 7,2 + 2,5 + 455,9 +18,2 + 1 201,9 +13,5 + 376,, 7 +12,8 

1) Einschl. Grundschuld- und Rentenschuldforderungen.- 2) Einschl. Vorauszahlungen.- 3) Einschl. Ausgle2chforderungen. 
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Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
~ ~  

1968 D 
1968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
~ ~  

1968 D 
1968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
~ ~  

1968 D 
1968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
lfltrB 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

Preise 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

1962 ~ 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 

Investi- Ver- Nahrungs-
Investi-
tione-einschl. / ohne 

elektr. Strom, insgesamt 
Grundstoff-1 
u.Produk- tions-

1 
brauche-

1 
und Genuß- gilter 3) 

tionsgilter- gilter- gilter-2) mittel-Gas, Wasser 2) industrien 

101,6 101,6 101,6 100,1 101,6 103,6 101,9 102,8 
104,0 104,1 104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 105,9 
105,8 105,9 105,9 103,3 106,7 108,7 105,6 108,6 
104,9 104,8 104,8 100, 7 105,6 108,0 106,3 108,3 
109, 1 108,8 108,7 105,0 109,7 112,7 108,0 113,2 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
99,3 99,0 98,9 95, 1 99,2 102,2 100,9 102,4 
98,9 98,6 98,5 94,0 99,2 102,2 100,5 102,5 
99,0 98,7 98,7 94,3 99,3 102,3 100,4 102,7 
99,2 99,0 98,9 94,9 99,4 102,5 100,3 102,!J 
99,3 99,1 99,0 95,0 99,5 102,7 100,4 103,0 
99,4 99,2 99, 1 95, 1 99,6 102,8 100,5 103,0 
99,6 99,3 99,2 95,4 99,7 102,8 100,7 103,1 

100,0 99,7 99,7 95,6 100,5 103,1 100,9 104,2 
100, 1 99,9 99,9 95,7 100,8 103,4 101 ,1 104,6 
100,2 100,0 100,0 95,5 100,9 103,7 101,2 104,8 
100,4 100,2 100,2 95,9 101,2 104,0 101,1 105,2 
100,6 100,5 100,5 96,3 101,3 104,3 101,2 105,3 
100,8 100,6 100,6 96,6 101,5 104,5 101,4 105,4 
101,1 101,0 101,0 97 ,o 102,0 104,8 101,6 106, 1 
101,5. 101,4 101,4 97,7 102,3 105,0 101,7 106,4 
102, 1·_ 102,0 10:'?,0 98, 1r 103,3 105,2 102,1 107,6 

103::; 103,2 102,8 98, 6 105,2 105,6 102,4 110, 1 

Bergbaul. Mineralölerzeugiolsse Elektr. Strom, Eisen und Stahl Erzeusnisse und Kohlenwertstoffe Steine Gas, Wasser 
und ~~~~r~~~r Erzeugnisse Mineralöl- .Erden Elektr • des Kohlen- insgesamt insgesamt insgesamt 

bergb!'ues erzeuguisse Strom Stahl- u. 
w.armwalzw.4i 

105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 98,4 
110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98, 1 97,9 
110,4 88,1 88, 1 107,4 104,'i 101,6 98,2 98, 1 
110,4 97,6 97,B 106,5 105,8 101,6 91,8 91,5 
116,0 103,3 103,4 109,4 115,3 109,4 93,6 93,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
105,0 93,5 93,6 99,0 105,0 99, 1 tl4,7 84,4 
104,5 90,5 90,4 98,5 105,0 99,0 84,7 84,2 
104,8 90,8 90,8 98,5 105,0 99,0 85,6 85,2 
105,0 93,2 93,3 98,5 105,0 99,0 86,2 85,8 
105,8 94,3 94,4 98,4 105,0 99,0 86,2 85,9 
105,9 94,2 94,5 98,3 104,8 98,tl 86,4 86, 1 
105,9 93,8 94,1 98,3 104,8 98,7 86,7 86,4 
105,9 93,5 94,0 98, 1 

' 
104,'I 98,7 86,7 86,3 

105,1 92,0 92,7 98,4 104,7 98,7 87,6 87,4 
104,8 90,1 90,7 98,7 104,6 98,5 87,9 87,7 
104,3 89,0 89,6 98,9 104,4 98,2 88,1 87,9 
104,4 88,8 89,4 99,0 104,3 98, 1 89,7 89,5 
104,5 87,5 88,0 99,4 104,2 98, 1 90,0 89,7 
104,6 86,7 87,2 99,B 104,2 98,0 91,3 91'1 104,8 86,6 87, 1 100,0 104,2 98,0 91,4 91,2 
105,0 86,7 87,2 100,1 104,2 98,0 92,5 91,B 
119,0 86,4 86,8 100,3 104, 1 97,9 94,0 93,5 

Erzeugn. der Ziehereien 

Verbrauchs-
gilter 3) 

101,9 
104,4 
106,7 
107,3 
111,4 

101 ,2 
100,8 
101,0 
101,3 
101,5 
101,6 
101,5 
101,8 
101 ,7 
101,7 
101,8 
102,0 
102,0 
102, 1 
102,4 
102,6 
103,2 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

123,1 
141,3 
159,4 
136,2 
156,7 

141,8 
133,6 
135,0· 
137,3 
136,2 
137,8 
140,5 
144,5 
145,9 
145,3 
152,1 
153,3 
158,3 
158,2 
166,0 
163,4 
159,9 

Gießerei- Stahlbau-
erze:ugniaae und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

der Stahlverformung 
Eisen- Ziehereien Gewerbliche j 

1 Stahl- u. insgesamt und insgesamt Stahlkon- insgesamt Arbeits- Kra:rt- Land-
TemperguS· Kaltwalzw. struktionen maschi11en 

100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 
105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 
106,2 101,5 98,7 107,1 103,5 110,8 111,8 115,7 106,4 
104,5 99,1 96,8 101,7 92,7 111,4 113,3 117,9 107,3 
111,8 100,2 97,1 105,5 98, 1 116,B 119,3 122,9 116,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
101,1 90„/ 8'1,9 95,5 88,l:l 105,7 1,08,0 111,2 105,2 
101,3 90,3 87,7 95,9 89,0 105,7 108,0 110,6 105,2 
101,7 90,3 87,4 96,3 89,9 105,9 108,3 112,7 105,4 
102,0 90,3 87,4 96,3 90,0 106,2 108,5 112,9 106,2 
102,3 90,9 87,7 96,7 90,8 106,3 108,7 113,1 105,9 
102,4 91,0 87,5 96,8 91,1 106,5 108,9 113, 1 106,0 
102,4 91,7 88,9 1 96,9 91,4 106,6 109,1 113,2 106,1 
103,3 92,0 88,8 98,8 92,9 107,8 110,3 113,8 106,1 
103,3 91,7 88,2 99,2 93,4 108,3 111,0 ~  106,3 
103,7 91,9 88,2 100,1 95,4 108,5 111,2 106,4 
103,9 92,2 88,6 101,4 96,7 108,8 111,5 114,1 106,7 
104,0 92,3 89,0 101,7 97,3 108,9 111,7 114, 1 106,9 
104,2 93,3 90,1 101,9 97,8 109,2 111,8 114,1 107,0 
104,4 94,6 92,6 104,0 101,4 109,5 112,3 114,2 107, 1 
105,4 96,5 95,B 104,4 102,2 110,0 112,8 114,8 107,2 
108,4 97 '7 97,2 105,4 104,3 111,8 114,6 114,8 110,B 
110,4 101,3 102,4 109,8 108,7 114,6 117,8 117,0 112,4 

ßnote~ vgl. !olgende Seite. 
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Bergbaul. 
Er zeug-
nisse 

insgesamt 

101,4 
105,7 
105,4 
105,3 
111,6 

101, 1 
100,4 
100,7 
100,8 
101,7 
101,8 
to1,9 
102,1 
101,5 
101,2 
100,5 
100,2 
100,3 
100,4 
101,0 
101,2 
112,7 

Gießerei-
erzeugnieee 
insgesamt 

102,7 
108,1 
110,7 
106,4 
114,4 

103,4 
102,8 
103,2 
103,6 
103,7 
104,1 
104,2 
105,1 
105,2 
105,4 
106,2 
106,5 
107,1 
107,4 
109,0 
111,2 
112,9 

li'örder-
mittel 

104,1 
108,6 
111,5 
112,7 
117,8 

106,6 
106,8 
106,tl 
106,9 
106,9 
106,9 
107,0 
108,2 
109,0 
109,6 
109,3 
109,3 
109,4 
109,5 
110, 1 
112,3 
116, 6 



Ja.hr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
~ ~  

1968 D 
1968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 

Jahr 

Straßen!'ahrzeuge 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 - 100 

Feinmech. u. optische 
Elektro- Erzeugn. , Uhren Eisen-, 

Teile und technische Blech- u. 
Personen-u. Zubehör 1ilr Erzeugnisse Feinmech. Metall-

insgesamt Lastkraft- insgesamt Krat'i;- Erzeugnisse waren 
wagen fahrzeuge 

100,7 100,9 100,6 100,2 102,2 102,7 102,·1 
101,2 100,6 103,8 102,7 104,8 105, 7 105,9 
103,2 102,4 106,6 104,6 106,3 109,4 106,8 
103,3 102,5 106,4 101,9 109,9 112,4 106,4 
106,0 104,6 110,7 105,9 115,tl 118,0 109,9 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
95,9 94,7 100,2 95,8 104,8 106,8 99,5 
95,8 94,6 100,1 95,0 104,8 106,6 99,2 
95,9 94,8 100, 1 94,9 105, 1 106,8 99,3 
95,9 94,8 100, 1 95,2 105,0 106,9 99,5 
95,9 94,8 99,7 95,2 104,7 107,0 99,6 
95,8 94,8 99,'I 95,4 104,7 107,0 99,7 
95,9 94,8 99,8 95,5 104,7 107,0 99,7 
96,1 95,0 100,5 96,5 105,7 107,8 100,2 
96,3 95,0 100,6 96,7 106,4 108,4 100,3 
96,3 95,0 100,6 96,8 106,4 108,4 100,4 
96,5 95,0 101,4 96,9 106,5 108,4 100,5 
96,5 95,0 101,4 97,0 106,7 108,7 100,7 
96,5 95,0 101,4 97,.4 106,tl 108,7 100,8 
96,6 95,0 1-01 ,7 97,8 107' 1 108,8 101,0 
96,6 95,0 101,6 97,9 107,4 109,0 101, 5 
96,8 95, 1 102,0 98,6 108,3 109,7 102,9 
97,0 95. 1 102,0 99,8 110,0 110,2 104,9 

Schnitt- Holzwaren Holz-
Fein- holz, schliff, Papier-

keramische Glas und Sperl.'holz Zellstoff, und 

Musikin- Chemische 
strumente, Erzeugnisse 
Spielwaren, 

1 
Turn- und ohne einschl. 

Sportgeräte 
Schmuckw. Kohlenwertsto11e 

104,3 98,'I 98,'I 
10·1,3 102, 1 102,0 
110,3 101,9 101,6 
112, 1 100,5 100,4 
118,9 104,3 104,3 

107,6 94,5 94,4 
10·1 ,9 94,0 94,0 
108,2 93,9 93,9 
108,3 94,0 93,9 
108,4 93,8 93,8 
108,5 93,7 93,5 
108,5 93,8 93,6 
108,8 93,8 93,6 
109,6 94,0 .93,6 
109,7 94,0 93,6 
110,3 93,8 93,4 
110,3 94,0 93,6 
110,e 93,7 93,3 
110,8 93,5 93, 1 
110,7 93,3 93,0 
111,1 93,6 93,2 
111t5 93,3 93,0 

Gummi- und 
Monat Er zeug- Glaswaren u.sonstiges insgesamt Möbel Papie1' Pappe-

Druckerei- !Kunststoff-
Asbestwaren 

niese bearbeit. und waren erzeugnisee 
Holz Pappe 

1964 D 103,'1 104,2 99,6 105,2 105,1 99,4 103,2 105,5 96;7 97,8 
1965 D 107,6 108,8 101, 1 108,9 108,2 101,0 107,8 109,9 97, 1 99,2 
1966 D 110,7 112,3 100,; 112,6 111,8 100,4 111,9 114,4 96,5 100,3 
~ ~  108,1 113,7 93,4 113, 1 112,3 98,6 111,5 115,6 94,3 94,6 

112,9 119, 1 96,2 117,7 116,4 101,8 116,0 118,5 96,0 95, 1 

Ohne Umsatz- (Mehl.'Wel.'t-) steuel.' 
1968 D 102,2 107,8 87,1 106,5 105,4 92,2 105,0 109,6 86,9 86,1 
1968 Juli 101,8 107,6 87,0 106,4 105,4 92,4 104,8 109,6 86,9 86,2 

Aug, 101,6 107,7 67,4 106,5 105,4 92,6 105, 1 109,9 t16,'( 86, 1 
Sept. 102,9 108,1 9·1,1 106,6 105,3 92,8 105,5 109,9 86,6 85,9 
Okt. 103,0 108,4 88,4 106,6 105,3 92,9 106,0 109,8 86,6 85,9 
Nov. 103,0 108,5 68,7 106,6 105,4 92,9 106, 1 109,8 86,7 85,9 
Dez. 103,0 108,5 89,3 106,7 105,4 92,8 106,1 109,7 86,7 85,9 

1969 Jan. 103,2 108,9 90,3 107,2 105,7 92,7 105,7 109,9 67,0 65,9 
Feb1'. 104,2 109, 1 90,1 107,6 106,0 92,8 105,4 110,6 67,1 85,7 
März 105,3 

' 
109,1 91,4 107,9 106,4 92,9 106', 1 111,4 67"2 85,0 

April 105,3 109,9 92,2 108,4 106,6 93,2 106,4 112, 1 67,6 65,1 
Mai 105,6 110,3 93, 1 108,7 107,0 93,4 107,2 113,7 87,6 85,3 
Juni 105„5 110,3 93,9 108,'I 107,0 93,4 107,8 113,7 87,6 85,7 
Juli 105,8 110,4 94,5 109,2 107,2 94,2 108,6 113,9 87,8 ~ 
Aug, 105,8 111,5 95,3 109,2 107,2 95,0 109,0 114,0 87,9 87,7 
Sept. 105,8 112, 1 95,7 109,4 107,5 95,4 109,9 114, 1 88,0 88,1 
Okt. 105,9 112,5 96, 1 110,2 108,4 95, 6 110,6 115, 3 88,3 88,2 

Ledel.'Waren und Schube Erzeugnisse der Ernährungeinduatl.'ie 
Jahr Ledel.' Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwal.'en Monat Schälmüh-insgesamt Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 

niese käse Fleiachw. 

1964 D 98,2 100,8 99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 111,7 100,0 
1965 D 101,5 103,4 101,9 105,9 104,9 104, 1 103,4 105,1 113,6 100,1 
1966 D 116,0 109,6 107,7 106,3 107,7 106,7 106,2 106,5 117, 1 100,2 
~ ~  107,1 112,4 111,2 103,8 107,9 105,8 105,0 108,6 114,4 109,3 

112,0 115,3 114,4 110,8 111,1 107,3 101,8 112,7 110,5 111,7 

Ohne Umsatz- (Mehl.'Wel.'t-) steuel.' 
1968 D , 101,4 ~  103,5 100,3 100,5 100,8 96,7 107,1 105,0 101,1 
1968 Juli 101,3 104,4 103,6 100,2 100,3 100,5 97,7 106,4 103,7 100,6 

Aug. 101,5 104,4 103,6 100,5 100,6 100,4 94,8 106,4 105,5 100,6 
Sept. 101,9 104,4 103,6 100,6 100,8 100,3 94,2 106,8 105,8 100,6 
Okt. 102,0 104,4 103,6 101,0 100,9 100,3 93,9 107,2 105,0 100,6 
Nov. 103,1 104,4 103,6 101,; 100,9 100,5 94,0 107,5 106,0 100,6 
Dez. 103,4 104,4 103,6 101,2 100,8 100,7 93,9 107,6 106,3 100,6 

1969 Jan. 104,3 105,6 104,4 101,4 101,4 101,0 93,8 107,7 107,7 100,6 
Febr. 104,6 105,9 104,7 101,7 101,5 101,2 94,0 107,6 107,'1 100,6 
Mä1'z 105,0 106,2 105, 1 101,9 101,5 101,3 94,8 107,6 107,9 100,6 
April 106,6 106,4 105,2 102,1 101,6 101,3 95,2 107,5 107,3 100,6 
Mai 106,9 106,5 105,4 102,2 101,7 101,4 95,6 107,6 107, 1 100,6 
Juni 107,5 106,6 105,3 102,3 101,8 101,6 95,5 107,5 107,8 100,6 
Juli 107,0 107,7 106,3 102,5 102, 1 101,8 95,3 107,7 108,9 100,6 
Aug. 107, 1 108,0 106,6 102,5 102,7 102,0 94,8 107,7 109,6 100,6 
Sept. 106,9 108, 1 106,7 102,6 102,9 102,4 94,6 107,9 111, 9 100,6 
Okt. 106,6 108,5 107' 1 102,7 103, 1 102,8 'J4, 5 108, 1 112, 1 100,6 

Vgl, Fachserie M, Reibe 3. 
1) Industrieel.'zeugnieae insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Stl.'om, Gas, Wasser.- 2) Au:fteilung vgl. WiSta 1963/4 
S. 235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Vel.'Wendung,entsprechend der Warengliederung des BJ."Uttopl.'oduktionsindex.-
4) Bis März 1967 übel.'Wiegend Listenpreise, die zeitweise unterschritten wurden.- 5) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steue1'. 
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Wirt- Landw.Produkte 
schafts- o. Sonder-

Jahr 1) insgesamt kultur-2) 
Monat erzeugn. 

1965/66 D 114, 1 114,9 
1966/67 D 109,3 110,4 

1967/68 D 101,9 103, 1 
1968/69 D 108, 1 109, 7 
1968 Okt. 106,7 108,9 

Nov. 110,0 111,9 
Dez. 111,9 113,6 

1969 Jan. 111,8 112,7 
Febr. 111'4 111,8 
März 113,0 112,3 
April 112,6 110,9 
Mai 110,2 110,0 
Juni 111,0 112,0 
Juli 111,?p 112,2p 
Aug. 110,9p 113,2p 
Sept. 111,1p 113,9p 
Okt. 110,9p 113,8p 

1967/68 D 99,8 100,9 
1968/69 D 102,9 104,5 
1968 Okt. 101,5 103, 7 

Nov. 104,7 106,6 
Dez. 106,5 108,2 

1969 Jan. 106,4 107,3 
Febr. 106,0 106,5 
März 107 ,6 107,0 
April 107,2 105, 7 
Mai 104,8 104,8 
Juni 105,6 106,7 
Juli 106,3p 106,9p 
Aug. 105,5p 107,8p 
Sept. 105,7p 108,4p 
Okt. 105,5p 108,4p 

Wirt- Pflanzliche 
schafts- Genuß-

jahr 1) mittel- Obst 
Monat pflanzen 

1965/66 D 78,9 115,5 
1966/67 D 86,6 90,2 

1967 /68 D 51,7 99,6 
1968/69 D 59,0 78,6 
1968 Okt. 62,8 63,7 

Nov. 58,2 74,8 
Dez. 59,1 78,0 

1969 Jan. 58,9 85,4 
Febr. 58,7 83,2 
März 58,3 91,7 
April 57,5 92,5 
Mai 58,0 92,5 
Juni 58,2 106,2 
Juli 58,2 146,4 
Aug. 58,2 78,0 
Sept. 68, 1p 60,2 
Okt. 78,5p 60, 1 

1967/68 D 51, 3 98,6 
1968/69 D 56,1 74,8 
1968 Okt. 59,8 60,7 

Nov. 55,4 71,2 
Dez. 56,3 74,3 

1969 Jan. 56, 1 81,3 
Febr. 55,9 79,2 
März 55,5 87,3 
April 54,8 88, 1 
Mai 55,3 88, 1 
Juni 55,4 101, 1 
Juli 55,4 139,4 
Aug. 55,4 74,3 
Sept. 64,8p 57,3 
Okt. 74,7p 57,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62-1962/63 ~ 100 

Pflanzliche Produkte 
o. Sonder- Getreide Hackfrüchte 

insgesamt kultur-2 ) u. Hulsen- Saatgut Speise-erzeugn. fruchte insgesamt kartoffeln 

108,5 110,6 100,8 114,4 121 ,2 133,2 
98,7 100,2 100,3 101,9 99,5 92,8 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
86,5 86,6 89,7 78,7 82,9 62,0 
93,0 95,2 92,2 96,1 97,6 88,9 
87' 1 90,1 90,6 85,7 90,4 75,6 
91,4 93,7 91,6 85,8 96,4 86,6 
95,1 97' 1 92,5 85,6 103,2 99,3 
99,8 99,8 93,3 85,9 108,4 109, 1 

101,2 99,5 94,1 93,7 105,8 104,2 
107,6 101,8 94,8 100,2 109,2 110,4 
114,7 107, 1 95,4 101,4 121,0 132,3 
109,5 108,6 95,6 101,4 124,4 138,7 
105,5 108,5 94,8 101,4 125,3 140,3 
108,0p 109,4p 93,5 101,4p 129,0 147,3 
98,8p 106,4p 89,2 101,4p 126,7 142,9 
94,?p 102,6p 90,0 101,4p 116,4 130,7 
96,3p 105,Bp 91 ,O 116, 1p 120,?p 139,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) et euer 
85,5 86,0 89,0 77,3 82,7 61,6 
88,3 90,7 87,9 91,5 92,9 84,7 
82,6 86,4 86,3 81,7 86, 1 72,0 
86,7 89,3 87 ,2 81,7 91,8 82,5 
90,2 92,5 88,0 81,5 98,3 94,6 
94,7 95,0 88,9 81,8 103,3 104,0 
96,0 94,8 89,6 89,3 100,8 99,2 

102,2 96,9 90,3 95,4 104,1 105,2 
109,0 102,0 90,8 96,6 115,2 126,0 
103,9 103,5 91, 1 96,6 118,5 132, 1 
100,2 103,4 90,2 96,6 119,3 133,6 
102,5p 104,2p 89,1 96,6p 122,9 140,3 
93,8p 101,3p 85,0 96,6p 120,6 136, 1 
89,9p 97,7p 85,8 96,6p 110,8 124,5 
91,4p 100,8p 86,?p 110,5p 115,0p 132,4 

Glpflanzen 

100,0 
100,0 

106,6 
112,7 
113,3 
113,6 
114,1 
114,1 
114, 1 
114,1 
114, 1 
114,1 
114, 1 
115, 1 
115,4 
115,6 
116,6 

103,2 
107 ,3 
107,9 
108,2 
108,6 
108,6 
108,6 
108,6 
108,6 
108,6 
108,6 
109,6 
109,9 
110, 1 
111,0 

Produkte Tierische Produkte 
Schlachtvieh Nutz-

Gemüse Weinmost insgesamt Groß- und Milch 3) 
insgesamt sohlachtv-:- Zuchtvieh 

108,1 92,8 115,9 118,6 119,0 121,8 112,9 
85,8 118,4 112,8 114,6 115,0 121,6 112, 1 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
77,4 94,6 107,1 106,0 106,5 110,5 111,9 

106,9 97, 1 113,2 115 ,9 116,6 124,0 111,0 
89,4 97, 1 113, 3 115,8 116,5 114,4 111,2 

104,3 97,1 116,2 117 ,8 118,6 112,9 '114,8 
117,0 97, 1 117 ,6 119,0 119,8 116,1 115, 1 
144,2 97,1 115,8 120,0 120,8 123,9 111,2 
168,9 97, 1 114,8 119,6 120,4 123,9 111,2 
222,7 97' 1 114,8 117 ,4 118,2 129,0 110,6 

113,3 110,4 267,0 97, 1 111,9 112,6 125,7 
180,2 97, 1 110,4 112,9 113,6 ~ 109,2 
107,9 97, 1 112,8 116,9 117,6 131,0 110,4 
76,3 97,1 113, 3 118,2 119, 1 129,8 110,4 
77,1 97, 1 114,9P 121, 1 12'2,0 128,4 109,2p 
77,9 97' 1 116,6p 123,3 124,2 128,8 109,8p 
63,7 97' 1p 115,7p 123,0 123,8 123,9 110,6p 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
76,0 90, 1 104,5 103,5 104,0 107,9 109, 1 

101,8 87,5 107,8 110,4 111,1 118,1 105,7 
85, 1 87,5 107,9 110,2 110,9 108,9 105,9 
99,3 87,5 110, 7 112,2 112,9 107,5 109,3 

111,4 87,5 112,0 113,4 114, 1 110,6 109,6 
137,3 87,5 110,3 114,3 115,1 118,0 105,9 
160,9 87,5 109,3 113,9 114,7 118,0 105,9 
212,1 87,5 109,4 111,8 112,6 122,8 105,4 
254,3 87,5 106,6 107,3 107,9 119,7 105, 1 
171,6 87,5 105, 1 107,5 108,1 122,3 104,0 
102,8 87,5 107,5 111,3 112,0 124,8 105, 1 
72,7 87,5 107 ,9 112,6 113,4 123,6 105,1 
73,4 87,5 109,4P 115,3 116,2 122,3 104,0p 
74,2 87,5 111 ,Op 117 ,4 118,3 122,7 104,SP 
60,7 87,5p 110,2p 117, 1 118,0 118,0 105,3p 

Heu Sonder-
und kultur-2 ) 

Stroh er e n~ 

120,4 103,2 
107 ,7 95,0 

104,8 86,0 
102,2 87,5 
98,3 78,0 

103,2 85,3 
105,2 89,9 
107,2 99,7 
106,2 105,4 
111,3 122,5 
111,0 134,3 
109,6 111,7 
107 ,2 97,8 
107,4 104,4 
106,0 79,4 
108,9 74,4p 
11',6p 72, 1p 

103,1 84, 1 
97,2 82,2 
93,6 73, 1 
98,3 80,1 

100,2 84,5 
102,0 93,8 
101,1 99,2 
106,0 115,5 
105,i;i 126, 7 
104,3 105,2 
102, 1 92,0 
102,3 98,3 
100,9 74,5 
103,7 69,7p 
108,2p 67,5P 

Eier Wolle 

105,2 95,4 
93,3 97,8 

66,3 76,4 
93,3 80,5 

103,4 ' 75,0 
115,0 75,0 
121,2 75,0 
99,8 75',2 
87,0 79,9 

103,6 81,9 
" 100,8 86,6 

79,0 86,9 
76,0 87,5 
73,2 86, 1 
82,5 84,1r 
97;7 80,6 
77.7p 81,6 

84,0 76,7 
88,9 76,7 
98,5 71,6 

109,5 71,6 
115,4r 71,6 
95,0 71,7 
82,8 76,2 
98,7 78,0 
96,0 82,5 
75,2 82,8 
72,3 83,3 
69,7 82,0 
78,5 80,1r 
83,5 76,7 
74,0p 77,7 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden besondere berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchachnittapreiae 
der einzelnen waren mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre.- 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittel-
pflanzen, Obst, Gemüse und Weinmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten. 
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Forst-
Wirtschaftsjahr Rohholz 
(Okt.-Sept. 2) insgesamt 

Monat 

1964 D 93, 3 
1965 D 95,3 
1966 D 95,8 
1967 D 83,0 

1968 D 77, 1 
1968 Juli 76,3 

Aug. 75,7 
Sept. 76,7 
Okt. 76,8 
Nov. 81,5 
Dez. 85, 1 

1969 Jan. 86,6 
Febr. 87,7 
März 88,6 
April 89, 1 
Mai 88,6 
Juni 87,8 
Juli ~ 88,3 

~~  88,5 
89,3 

1968 D 79,0 
1968 Okt, 79, 1 

Nov. 83,9 
Dez. 87,7 

1969 Jan. 89,2 
Febr, 90,3 
März 91, 3 
April 91,8 
Mai 91, 3 
Juni 90,4 
Juli 3 l 90,9 
Aug, §l 91,2 
Sept. 92,0 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte'' 
1962 ~ 100 

Stammholz 

Eiche B Rotbuche Fichte/ Kiefer B zusammen A B Tanne B 

92,9 95,3 93, 1 91,9 92,4 94,5 
95,0 99, 1 95, 1 93,4 93,9 98,4 
95,8 100,8 98,4 96,2 94,5 97,8 
81, 7 92,9 95,0 91,4 77,2 86,8 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
75,6 90, 3 86,8 85,0 70,0 83,7 
74,8 87,8 90,2 83,1 71,4 75,8 
74,4 85,9 84,8 79,5 72, 1 7},5 
75,4 88,2 84,8 85,2 72,3 74,2 
75,8 88,2 84,8 84,6 72,7 75,5 
80,9 90,0 91,4 90, 1 76,9 85,9 
84,3 • 93,4 92,7 91,3 78,8 93,7 
85,6 95,3 94,8 93,2 80,0 98,2 
87,0 107,5 95,0 92,4 81,1 96,3 
88,0 112, 1 93,0 92,9' 82,2 95,4 
88,3 107,2 93,9 91,8 83,9 93,7 
88,0 100,9 92,8 92,4 84,6 91,8 
87,3 101,3 92,7 91,D 84,8 87,4 
87,7 94,7 95,8 92,6 86,0 86,9 
88, 1 93,9 93,6 90,2 87,4 86, 1 
88,8 99, 1 98,8 87,4 88,5 64,9 

Einschl, Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
77,5 92,8 88,9 87, 1 71,8 65,9 
76, 1 90,6 67,3 87,1 74,9 77,8 
83, 3 92,7 94, 1 92,8 ~  88,5 
86,8 96,2 95,5 94,0 81,2 96,5 
88,2 96,2 97,6 96,0 82,4 101,1 
89,6 110,7 97,9 95,2 83,5 99,2 
90,6 115,5 95,8 95,7 84,7 98,3 
90,9 710,4 96,7 94,6 86,4 96,5 
90,6 103,9 95,6 95,2 87, 1 94,6 
89,9 104,3 95,5 93,7 87,3 90,0 
90,3 97,5 98,7 95,4 88,6 89,5 
90,7 96, 7 96,4 92,9 90,0 88,7' 
01 ,5 10?,1 101 ,8 90,0 91,2 87,4 

Gruben- 1 Faser-
1 

Brenn-

holz 

90,3 

1 

90,3 

1 

103,5 
91, 1 93,8 102,7 
89,4 94,7 102,0 
76,8 85, 1 99,9 

i;7,9 76,6 100,0 
67,2 76,0 98,8 
67,8 76,2 94,6 
67,6 76,7 97, 1 
67,4 75,2 95,6 
72, 1 79, 1 97,4 
74,0 82,4 104, 1 
75,8 84,3 106,5 
75,5 84,3 107,5 
76,6 84,4 107,9 
77,3 88,7 106,0 
78,5 87,3 103,4 
77, 1' 85,5 102,7 
77,2 87,7 103,0 
76,9 86,4 102,6 
78,0 88, 1 102,6 

69,6 78,5 102.1 
69,4 "17,5 98,5 
74,3 81,5 100,3 
76,2 84,9 107,2 
78, 1 86,8 109,7 
77,8 86,8 110,7 
78,9 86,9 111, 1 
79,6 91,4 109,2 
80,9 89,9 106,.5 
,79,4 88, 1 ~  

79,5 90,3 106, 1 
79,2 89,0 105,7 
80,3 90,7 '105,7 

1) Nur Staatsforsten.- 2) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der ertel a re r o n tt ~re e fUr die 
einzelnen Güte- bzw. Stärkeklassen mit vierteljährlichen Verkaufsmengen.- 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Wirt-
schafts- Gesamt-
Jahr 1) index 
Monat 

1964/65 D 95,9 
1965/66 D 93,9 
1966/67 D 96,2 

1967/68 D 85,9 
1968/69 D 87,2 
1968 Juli 60,0 

Aug. 61,4 
Sept. 74,4 
Okt. 81,2 
Nov. 96,6 
Dez. 119, 1 

1969 Jan. 117,0 
Febr. 110,8 
März 109,3 
April 97,5 
Mai 86,8 
Juni 71,1 
Juli 53,8 
Aug, 64,,7r 
Sept. 74,8 

1967/68 D 88, 1 
1968/69 D 91,6 
1968 Okt. 85,3 

Nov. 101,4 
Dez. 125, 1 

1969 Jan. 122,9 
Febr. 116, 3 
März 114,8 
April 102,4 
Mai 91,1 
Juni 74,7 
Juli 56,5 
Aug. 67,9r 
Sept. 78,5 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und o f flan ~n 
1961/82 -1982/83 = 100 

Schnittblwnen 
darunter 

zusammen - zusammen 

Topfpflanzen 
darunter 

Treibhaus-! Freiland- Treibhaus- Asparagus 
rosen tulpen 1 nelken sprengeri Hortensien Cyolamen 

95,3 102,2 

1 

103,7 90,9 1 91,5 98,8 100,9 99,0 106,9 
93, 1 105,8 110,7 91,3 86,1 101,5 100,8 108,6 108,7 
96,1 103,3 112,6 94,3 93,5 99;9 97,4 98, 1 106,5 

Ohne t[msatz- (Mehrwert-) steuer 
84,9 91,0 93,2 88,2 78,4 95,7 93,9 105,9 100,1 
86,2 92, 1 94, 9 86,9 79,0 99,4 95,3 106,5 101,5 
56,2 62,9 87, 1 44,8 90,5 90,9 100,6 
58,0 62,2 92,0 49,8 87, 1 89,6 97,6 
72,6 73,6 109,3 70,8 87,3 89,0 97,3 
79,0 89,3 109, 1 73,6 92,8 99, 1 104,8 
96,3 118,0 93,0 91,6 99,2 104,9 

122,0 145,7 132,5 117, 1 94,5 95,6 103,6 
120,0 154,0 104,2 117,4 99,6 92,7 100,2 
113,2 174,9 88,0 99,5 108,6 91,0 96,5 
111,1 148,9 83,7 101,4 120,6 94,4 115,5 96,4 
97,6 115,6 73,5 90,7 121,9 96,5 110,8 
86,4 94,4 80,6 117,5 90,5 105,3 
68,4 66,4 95, 1 49,5 95,6 93,6 94,8 103,8 
49,2 50,8 78,4 39,7 87,3 91,4 103,8 
61,.Sr 58, 1 80,5 59,0 85,9 91, 1 104,1 
72,8 69,9 g7,7 72,9 86,9 90,8 103,'2 

Einschl. Umsatz- {Mehrwert-) steuer 
87, 1 92,7 94,6 92,3 80,3 97,9 96,7 111,2 100,8 
90,5 96,7 99,7 91, 3 83,0 104,4 99,9 111,8 106,2 
83,0 93,8 114,6 77,3 97,4 104, 1 1,10,9 

101,1 123,9 97,7 96,2 104,2 110,1 
128, 1 153,0 139,1 123,0 99,2 100,4 108,8 
126,0 161, 7 109,4 123,3 104,6 97,3 105,2 
118,9 183,6 92,4 104,5 114,0 95,6 101,3 
116,7 156,3 87,9 106,5 126,6 99, 1 12t,3 ~ 

102,5 121,4 77,2 ~  128,0 101,3 116,3 
90,7 99, 1 

99,9 
84,6 123,4 95,0 110,6 

71,8 69,7 52,0 100,4 98, 3 99,5 109,0 
51, 7 53' 3' 82, 3 41 ,7 91,7 96,0 . 109,,0 
64,6r 61,0 84,5 62,0 90,2 95,7 109,3 
76,4 73,4 102,6 76,5 91 ,2 95,3 108,4 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Azaleen 

97,3 
93,5 
89,7 

85,2 
87,3 

98,3 
95,8 
90,7 
86,6 
85,4 
86,2 
90, 1 
81,4 

89,0 
91,7 

103,2 
100,6 
95,2 
90,9 
89,7 
90,5 

'94;6 
85,5 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte der Wirtschaftsjahre wurden besonders berechnet durch Wägung der.Monatspreise für 
die einzelnen Blwnenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63. 
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Wirt- Landw. 
schafts- Betriebs-
jahr 1) mittel 
Monat insgesamt 

1964/65 D 104,4 
1965/66 D 107,7 
1966/67 D 109,9 

1967/68 D 110, 1 
1968/69 D 111,5 
1968 Okt. 110,3 

Nov. 110,3 
Dez. 110,7 

1969 Jan. 111,5 
Febr. 112,0 
Marz 112,9 
April 112,6 
Mai 112,9 
Juni 113, 1 
Juli 112,3 
Aug. 112,4 
Sept. 112,8 
Okt. 113,2 

1967 /68 D 105,9 
1968/69 D 102,4 
1968 Okt. 101,3 

Nov. 101,3 
Dez. 101,7 

1969 Jan. 102,4 
Febr, 102,9 
Marz 103,7 
April 103,5 
Mai 103,7 
Juni 103,9 
Juli 103,2 
Aug. 103,3 
Sept. 103,6 
Okt. 104,0 

Waren und 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1962/63 ~ 100 

waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 

Handels- Futtermittel Nutz- Pflanzen-
zusammen dtinger Futter- Saatgut und schutz-

zusammen getreide Zuchtvieh mittel 

104, 1 107 ,2 100,7 99,9 102,5 113,5 93,5 
107,4 107 ,4 104,6 101,1 117,5 120,5 96,9 
109,6 107,9 106, 3 99,5 105,4 120, 1 102,7 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
109,5 107,2 103,8 91,2 87,7 109,8 103,3 
110,0 107 ,6 103,3 92,9 103,2 123,0 101,6 
108,7 105, 1 103, 1 91,3 92,3 113,9 103,7 
108,6 105,6 102,9 91,5 92,5 112,5 103,7 
109,2 107,3 102,9 91,9 92,5 115,6 103,7 
110, 1 108,4 102,9 92,6 92,5 123,1 99,5 
110,6 110,7 103,4 93,2 92,5 122,9 99,5 
111,7 111,6 103,5 93,4 106,8 127,9 99,5 
111,2 111,8 103,2 93,6· 109,4 124,7 99,5 
111, 3 109,6 103,0 93,9 109,4 127 ,2 99,4 
111,5 108,4 103,0 94, 1 109,4 129,8 99,4 
110,5 102,4 102,8 94, 1 109,4 128,6 99,5 
110,4 102,2 102,5 91,2 109,3 127,1 99,4 
110,5 102,4 102,4 90,5 109, 1 127,5 99,4 
110,6 102,8 102,7 90,8 1.18,4 122,6 98,6 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
105,6 102,0 101,3 89,0 85,7 107' 1 98,7 
101,7 97,0 97,8 88,0 97,8 116,6 91,5 
100,4 94,7 97,6 86,5 87,4 108,0 93,4 
100,4 95,1 97,5 86,8 87,7 106,7 93,4 
100,9 96,6 97 ,5 87,1 87,7 109,6 93,4 
101,7 97,6 97,5 87,7 87,7 116,8 89,6 
102,2 99,8 97 ,9 88,4 87,7 116,6 89,6 
103,2 100,6 98,0 88,5 101,2 121,3 89,6 
102,8 100,7 97,7 88,7 103,7 118,2 89,6 
102,9 98,8 97,6 89,0 103, 7 120,6 89,6 
103,0 97,7 97,6 89,2 103, 7 123,0 89,6 
102, 1 92,3 97,4 89,1 103,7 121,8 89,6 
102,0 92, 1 97, 1 86,4 103,5 120,5 89,5 
102,2 92,2 97, 1 85,8 103,4 120,9 89,5 
102,3 92,6 97,2 86,1 112,2 116,3 88,8 

Brenn- und 

zusammen 

93,4 
95,5 

104,8 

127,6 
107,0 
107,7 
108, 1 
107,8 
107,4 
107,4 
107,2 
106, 1 
105,7 
105,6 
105,3 
105,2 
105,1 
105,6 

121,4 
96,4 
97,0 
97,4 
97. 1 
96,7 
96,7 
96,5 
95,6 
95,2 
95,1 
94,9 
94,8 
94,7 
95,1 

Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Treibstoffe 
Treib-
stoffe 

78,6 
82,6 

106,3 

162,7 
94, 1 
96, 1 
97,2 
96,4 
94,5 
94,2 
93,5 
92,0 
90,8 
90,0 
89,5 
88,8 
88,3 
87,9 

154,4 
84,8 -
86,6 
87,6 
86,8 
85, 1 
84,8 
84,3 
82,9 
81,9 
81,1 
80,'! 
80,0 
79,5 
79, 1 

Wirt- Unterhalt. v. Maschinen u.Geräten Neuanschaffung größerer Maschinen schafts- Allgemeine Unter-
jahr 1) Wirt- haltung Technische zusammen Neubauten Acker- Landmasch. Monat schafts- der zusammen Reparaturen Hilfe- zusammen schlepp er und Geräte ausgaben Gebäude materialien 

1964/65 D 104,2 109,4 108,1 108,4 112,5 105,4 109,2 103,7 103, 1 103,9 
1965/66 D 107,6 113,2 110,4 11;, 1 109,0 108,8 11;,o 107,0 107,8 106,3 
1966/67 D 110,5 113,6 11;, 1 117,4 106,4 110,9 114,0 109,6 111,0 108,4 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1967/68 D 112,9 112,6 116,0 122,3 105,7 112,3 113,2 112,0 114,6 110,0 
1968/69 D 114,9 117,5 120,5 128,4 107,6 116,5 118,1 115,8 119,0 113,4 
1968 Okt. 114,8 116 ,4 119,8 127,6 107 ,2 115,8 117, 1 115,2 118,6 112,5 

Nov. 114,8 116,9 120,0 127,8 107,3 115,8 117,5 115, 1 118,4 112,5 
Dez. 114,9 116,9 120, 1 127,9 107,4 115,9 117,5 115,1 118, 1 112,7 

1969 Jan. 115,0 116,9 120,5 128,4 107 ,7 116,4 117,5 115,g 119, 1 113,5 
Febr. 115,0 117,3 120,8 128,9 107,7 116,9 118,0 116,5 119,5 114, 1 
März 115,0 117,3 120,9 129, 1 107,8 117, 1 118,0 116,7 119,8 114,3 
April 115, 1 117,3 121,0 129,2 108,0 117,2 118,0 116,9 119,8 114,6 
Mai 115,2 121,0 121,3 129,5 108,2 118,3 121,6 116,9 119, 7 114,7 
Juni 115,2 121,0 121,7 129,9 108,4 118,6 121,6 117,2 120,4 114,8 
Juli 115,4 121,0 121,9 130,3 108,6 118,6 121,6 117,3 120,4 114,8 
Aug. 116,0 123,1 122,3 130,8 109,0 119,3 123,6 117,4 120,4 115,0 
Sept. 116,2 123, 1 122,9 131,4 110,0 120,6 123,6 119,2 121,1 117,7 
Okt, 116,4 123, 1 124, 1 133,2 110,8 121,8 123,6 121,0 122,5 119,8 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1967/68 D 108,5 107,4 110,6 116,6 100,9 107,2 107,9 106,8 109,2 104,9 
1968/69 D 105,4 105,9 108,5 115,7 96,9 105,0 106,4 104,3 107,2 102, 1 
1968 Okt. 105,3 104,9 107,9 114,9 96,5 104,3 105,5 103,8 106,9 101,3 

Nov. 105,4 105,3 108,1 115, 1 96,6 104,4 105,9 103,7 106, 7 101,3 
Dez. 105,4 105,3 108,2 115,2 96,7 104,4 105,9 103,7 106,4 101,6 

1969 Jan. 105,5 105,3 108,5 115,7 97,0 104,9 105,9 104,4 107,3 102,2 
Febr. 105,5 105,7 108,8 116,1 97 ,o 105,3 106,3 104,9 107,7 102,8 
März 105,5 105,7 108,9 116,3 97,1 105,5 106,3 105,1 107,9 103,0 
April 105,6 105,7 109,0 116,4 97,2 105,6 106,3 105,3 107,9 103,2 
Mai 105,7 109,0 109,2 116,6 97,4 106,6 109,6 105,3 107,9 103,3 
Juni 105,7 109,0 109,6 117,0 97,6 106,8 109,6 105,6 108,5 103,4 
Juli 105,9 109,0 109,8 117,4 97,8 106,8 109,6 105,6 108,5 103,5 
Aug. 106,4 110,9 110,2 117,8 98,2 107,5 111,4 105,'7 108,5 103,6 
Sept. 106,6 110,9 110,7 118,4 99, 1 108,6 111,4 107,4 109, 1 106,1 
Okt, 106,8 110,9 111,8 120,0 99,8 109,7 111,4 109,0 110,3 107,9 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, 
1) Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. 
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Jahr Großhandel Getreide, 
Monat insgesamt Saaten,P.tla.n-

zen, Futter-
u. Dungemi t-

teln sowie 
leb.Tieren 

1964 100,8 101,1 
1965 102,9 103,5 
1966 104,0 104,4 
~  103 ~ ~ 

106,6 99,4 

1968 97,6 93,3 
1968 'Juli 96, 7 92,3 

Aug. 96,6 91,0 
Sept. 96,6 91,0 
Okt. 97.3 91,3 
Nov. 97,8 92,2 
Dez. 98;"1 93,6 

1969 Jan, 98,4 94,5 
Febr. 98,5 95,7 
März 98,8 96,0 
April 99,1 96,0 
Mai 99,3 95,7 
Juni 99,6 96, 1 
Juli 99,5 94,5 
Aug. 99. 6 92, 5 
Sept. 100, 1 93, 6 
Okt, 101,q 'J4, 3 

Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 ~ 100 

W1rtacha1 tegruppen ( inati tut1onelle Gliederung} 
Großhandel mit 

textilen tech.n.Chem1- Kohle, Holz ,Holz-
Rohstol.ten kalien und aonst.1'esten Erzen,Eisen, halbwaren, Schrott u. 

u.Halbwaren, Rohdrogen, Brennetotten NE-Metallen Bauatoften sonstigen 
Hauten und Kautschuk u. u.M1neralol- al ~e  u. Inetalla- Abfall-

Fellen Kunstgummi erzeugnissen tionsbedar!' stof.ten 

107,6 97, 7 98,2 102,6 103,8 90,5 
101,1 9e,3 99,9 104,1 105,5 94,2 
109,6 99,6 99,8 105, 1 106,4 87,0 
90, 1 100,3 104,6 100,5 104,2 78,4 
95,2 102, 1 110,2 104,5 107,0 90,6 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
90,2 93, 1 99,8 94,6 97, 1 82,0 
87,7 91,3 98,5 93,4 96,3 82,9 
89,0 89,9 98,4 93,4 96,4 82,4 
91, 2 91,4 98,6 94,2 96,5 82,7 
93,9 93, 7 99,9 94,6 96,7 82,5 
95,8 92,6 100,3 94,7 96,8 81,8 
95, 3 90,0 100,3 95,2 96,9 81,9 
95,5 91,0 100,1 95,8 97,4 81,9 
95, 5 90,6 99,4 96,4 97 ,8 82, 1 
96,6 91,7 98,9 97,2 98, 1 82,8 
97,8 91,5 97,9 99,0 98,6 83,3 
98,3 90,4 97 ,6 101,2 99,4 85, 1 
96,1 90,1 97,4 102,7 100,1 ~  

94,4 88,8 97,0 103,9 100,·1 93 ,8 
94. 7 92 ,4 96 .9 105, 7 100,9 95,2 
94, 5 92 ,9 96,9 106, 7 101 ,4 97, 9 
90,0 93, 3 104, 5 107,0 '102, 1 97, 3 

Nahrungs- u. 
Genußmitteln 

100,2 
103, 3 
104,3 
105,2 
106,5 

99,5 
98,1 
98,1 
97, 1 
98,7 

100,Z 
100,5 
100,8 
100,9 
102,0 
103,6 
103,3 
103,0 
102, 7 
102, 1 
102, 1 
100,3 

Wirtschaftsgruppen ( inati tu tionelle Gliederung) Warengruppen 
Großhandel mit 

elektr.- pharmazeut, Getreide, Eisen- u. Me- techn. , feiJl- Fahrzeugen u.kosmet. Saaten, textile Jahr tallwaren mech.u. opt. u.Masch. techn .Bedarf techn. 
Monat sowie m. Fer- Erzeugn., (ohne Gh.m. u. Spezial be- Erzeugn., Papier, Futter- und Rohstotte Chemikali elJ, Dental-,La- Papierwaren ,Düngemittel, u.l;ialbwaren, tigwaren aus Schmuck-,Le- Spezialmaecb. darf versch. bor- Kran- u.Druck- lebende Häute, Felle Rohdt"ogen 

Kunststotten, der-, Galu t.- d. Nahrungs- Wirtschat ts- kenpl-lege-u. erzeugD!ssen Tiere Glas, Feinke- u.Splelw.so- u. Genußmit- zweige :Friseur-ramik u.Holz wie Musik- telgewerbes) bedarf' ins trumen ten 

1964 102,0 101,0 100,9 101,1 '103,0 98,5 101,6 100,6 99,6 
1965 106,0 104,2 102,1 102,'( 10>,0 102,0 103,5 100,7 101,1 
1966 106,6 105 ,5 104,0 109,3 110,4 104,5 104,3 110,8 102,0 
~~  105,8 104,2 104,5 107,7 115,6 104,5 99,6 90,2 101,7 

110,7 105,6 107,9 113,5 123,9 10·1,6 99,e 98,4 103,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
196e 100,2 95,6 97,7 102,8 112,7 97,4 93,6 92,3 94,5 

~ Juli 99,6 ~ 97,4 102,8 112,7 97,0 92,0 90,0 93,2 
Aug. 99,e ~ 97,'1 103,0 113,0 98,1 90,7 92,0 91,5 
Sept. 100,1 94,'t 97,8 103, 1 113, 1 98,2 90,7 93,5 ~  

Okt. 100,; 94,8 97,9 103,2 113,2 99,1 91,0 95,6 95, 1 
Nov. 100,8 94,9 98,1 103,5 113,2 99,2 91,8 96,8 93,4 
Dez. 100,9 95, 1 98,1 103,6 113, 3 99,2 93,2 98,0 90,2 

1969 Jan. 101,0 94,9 ,'98,2 103,7 113,3 99,2 93,8 98,6 91,5 
Febr. 101,7 95,3 98,4 103,9 113,3 99,1 95,5 99,9 91, 1 
März 101,9 95,4 98,4 104,2 113,4 99,2 95,8 102,0 93, 1 
April 102,4 95,9 98,5 104,9 114,0 99,4 95,4 104,2 93,5 
Mai 103,2 96,2 98,5 105,4 114,2 99,5 94,4 104,1 92,4 
Juni 103,6 96,7 98,8 105,8 114,3 99,7 94,7 101,4 91,9 
Juli 104,5 96,'I 99,0 105,6 114,5 99,9 92,7 99,7 90,6 
Aug. 105, 2 97 ,6 99, 1 105,8 114•, 5 102, 1 90, 7 100,0 95,0 
Sept. 107, 1 99, 3 9g, 6 106 ,6 115,0 102, 5 91 '7 100,4 95, 7 
Okt, 1og, 1 100,7 101 ,0 106,7 115 ,2 103,4 92 ,3 96' 5 95, 7 

Warengruppen 

Fahrzeuge, pharma.z.eu t . 
Holz,Holz- BekleidUD.g, Eisen- und elektro- Masch. (ohne u.koemet.ER-

Jahr Eisen,Stahl, halbwaren, Schrott u. Wäsche, Aus- Metallwaren, techn. ,fein- Spezial- zeugn. ,Den-
Monat NE-Metalle Baustofre, sonstige Nahrungs- u. stattungs- Fertigwaren mech. u.opt. :masch.dee t-al-, Labor-

u. deren nichtelektr. Genußmittel Erzeugnisse, u.Kranken-
Halbzeug Installa- Abfallsto1'1"e artikel u. aus Kunst- Schmuckwaren Nahrungs- u. pflegeart. , Schuhe sto:ff'en u.a. Genußmittel-tionsbedarf ,u.a. gewerbes) Friseurbed. -

Artikel 

1964 102,6 104,2 89,7 100,1 104,3 101,0 101,7 101,0 102,4 
1965 104,0 106,2 93,5 103, 1 107,6 105,7 106, 1 102, 3 104,4 
1966 105,0 106,8 86 ,3 104,6 110,1 106,5 109, 1 104,3 110,2 

§~~  99,4 104,1 77,9 104,8 110,1 104,6 109,6 104,a 113,4 
101,6 106,8 90,7 105,8 113,4 105,4 114,4 108,1 121,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 91,9 96,7 82' 2 99,0 102,6 95,4 103,6 97,8 109,9 
1968 Juli 90,9 96,0 !:,:13,1 98, 1 102, 7 94,8 103,0 97,6 109,9 

Aug. 90,9 96, 1 82,6 98,0 102,9 95,0 103,0 97,9 110,1 
Sept. 91,7 96,1 82,9 97,2 103,0 95,3 103,0 98,0 ~ 

Okt. 92,2 .96,3 82,8 98,3 103,1 95,3 103,2 98,1 110,4 
Nov. 92. 3 96,3 82, 1 99,5 103,1 95,6 103,6 98,3 110,4 
Dez. 92 ,6 96,6 82 ,1 100,0 103,1 ~  105,8 98,3 110,5 

1969 Jan, 93. 3 97 ,2 82,4 100,5 103,2 ~  103,6 98,4 110,4 
Febr. 93. 7 97,6 82,4 100,6 103,4 9 ,9 104,0 98,6 110,4 
Mi:\_rz 94,3 97, 7 83,1 101,3 103,4 96,0 104,2 98,6 110,5 
April 95,9 98,2 83,6 102,7 103,7 96,2 104,6 98,7 110,8 
Mal 98,1 99,0 85,4 102,B 103, 7 96, 7 105, 1 98,7 110,9 
Juni 99,3 99, 7 87, 1 102,7 103,8 97,0 195,7 99,0 111,Ö 
Juli 100,5 100,4 95, 3 102,5 104,0 98, 1 105,H 99,2 110,8 
Aug. 101, 7 100, 6 96, 7 102,0 104,2 98,9 106. 9 99, 2 110,s 
Sept. 102. 3 101'1 qg,s 102 ,0 104,4 100, 1 108, 7 99, 7 111, 2 
Okt, 1 03,, 101 ,B 98, 9 100,8 , 04 ,6 101, 7 ,,, ,o 101'1 111,3 

Vgl. Fachseri.e M, Reibe 8. 
1) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Bekleidung, 
wasche, Aue-
stattungs-u. 
Sportartikel 

sowie mit 
Schuhen 

104, 1 
107. 3 
109,9 
109,9 
113,4 

102,6 
102, 7 
103,0 
103, 1 
103,1 
103, 1 
103, 1 
103,3 
103,5 
103,5 
103,8 
103,8 
103,9 
104, 1 
104, 2 
, 04, 5 
'104, 6 

Kohle, 
sonst. teste 
Brezm:Sto:fte, 
Mineralbl-

erzeugnisse 

98,1 
99,8 
99,7 

104,6 
110,2 

1 99,7 
98,5 
98,4 
98,5 
99,8 

100,3 
100,4 
100,2 
99,5 
98,9 
97,8 
97,5 
97,4 
97,0 
96,9 
96,8 

104,6 

Papier, 
Papierwaren, 
Druckerei-
erseugn., 

Schul-u. lro~ 
artikel 

98,6 
102,1 
104,5 
104,5 
107,9 

97,6 
97,3 
98,4 
98,5 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99.4 
99,5 
99,6 
99,9 

100,1 
102, 3 
102. 7 
103,4 



Jahr Grunde toffe 
Monat 

insges. inländ. ausländ. 

1964 D 103,4 102, 7 105,4 
1965 D 105,9 105,5 107,2 
1966 D 107,2 106,7 108,7 

~ ~  103,4 102,3 106,8 
99,2 97,6 103,9 

1968 April 98, 3 96,4 103,9 
Mai 98,0 96,3 103,2 
Juni 98,4 96,6 103,6 
Ju).i 98,2 96,6 103,0 
Aug. 98,'I 97 ,2 103, 1 
Sept. 99,2 97,'I 103, 7 
Okt. 99,5 97,9 104,0 
Nov. 100,0 98, 7 103,9 
Dez. 99,8 99,0 102,3 

1969 Jan. 100,4 99,5 103,0 
Febr. 100,5 99, 7 103,0 
März 100,6 99, 1 103,2 
April 100,6 99,5 103,6 
Mai 100,5 99,6 103,2 
Juni 101,1 100,3 103,4 
Juli 101 ,6 100,9 103,B 
Aug. 102,3 101,5 104,5 
Sept. 102,5 101 ,9 104,5 

Index der Grundstoffpreise 
1962 = 100 

Gliederung nacb Erzeugn1sgruppen der Land- und Forstwirtschaft 
Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe industrieller Herkunft 
Grundstoffe aus der Land- Grundstoffe Bergbaul.Erzeugn., Erzeugn. der 

und Forstwirtschaft, industrieller Herkunft Energ1ew1rtechaft, Wasser 
Fischerei Kohle, Strom, ins- Erdol Erze Gas, gesamt 1) Wasser 

insges. inländ. ausländ. insges. inländ. ausländ. inländisch und ausländisch inland. 

106, 1 105,5 107 ,2 102,5 101,9 104,6 98,6 96,4 108,9 99,9 
109, 1 110,4 106,'i 104,9 104, 1 107 ,5 99,4 95, 7 114,3 102,0 
110,2 111,9 106,9 106,2 105,3 109,6 99,6 95,9 113. 7 '102,8 
104, 1 104,2 104,0 103,2 101,8 108,1 101,1:1 100,0 108,7 103,3 
100,4 100,0 101,3 98,8 97,0 105,1 98,6 96, 1 106,6 101,6 
98,2 96,7 101,3 98,4 96,4 105,2 98,4 95,6 106,9 101,7 
98,7 97,3 101,4 97,8 96,0 104,1 98,0 95, 1 105,7 101,6 
98,9 97,9 100,9 98,2 96,3 104,8 98,0 95, 1 105,9 101,6 
99,3 98,B 100,2 97,9 96,0 104,4 98, 1 95,3 106,'I 101,5 

100,1 100, 1 100,1 98,3 96,4 104,5 98,2 95,4 107,1 101,5 
100,9 101,1 100,3 98,'i 96,8 105,3 98,5 95,9 106,7 101,5 
101,7 101,7 101,8 98,7 96,9 105,0 98,9 96,5 106,4 101,5 
103,8 104,4 102,7 98,8 97,2 104,5 98,5 96, 1 105,6 101,4 
103,7 104,5 102, 1 98,6 97,5 102,4 91,6 95,0 104,4 101,3 
104,3 105,4 102, 1 99,2 98,0 103,5 97,8 95, 1 105,0 101,5 
104,3 105,5 102,2 99,5 98,1 10.l,4 9'1,3 94,5 ~ 101,3 
104,4 105,5 102,3 99,4 98, 1 103,7 96,9 93, 9 104,8 101,1 
103,1 103,5 102,3 99,8 98,4 104,2 96,3 92,9 105,6 100,9 
102,2 102,5 101,7 100,0 96,8 103,9 95,9 92, 1 106,1 100,B 
103, 1 103,8 101,6 100,5 99,4 104,2 95,5 91 .4 107,2 100,a 
103,8 104,7 102, 1 100,9 99,8 104,6 95,5 91,2 108,0 100,7 
103,3 104,7 100,7 101 ,9 100,6 106,3 95, 7 91,3 109, 5 100,7 
103,9 105,4 101,1 102,3 100,9 106,2 95,7 91,5 108,4 100.1 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkun!t 

Grundsto1"fe des Grund-
Jahr verarbeitenden Gewerbes 3) Fein- Holz- Kunst- sto1te d. 
Monat Nahrungs-

Eisen, chemische keramische bear- achli11, sto.t1er- u. Genuß-
Steine Stahl, Erzeugn. Erzeugn., beitetes Holzwaren Zellstoff, Zeugnisse Leder Textilien mittelge-

insgesamt und NE-Metalle Glas und Holz Papier (Halb- wer bes 
Erden u.Metall- Glaswaren u, Pappe zeug) insgesamt 

halbzeug 
inländisch und ausländisch. \ 

1964 D 103,1 105,3 105,3 96,2 100,6 102,5 103,9 101,j 95,0 100,4 106,4 108,; 
1965 D 105,7 106,5 111,3 96,5 102,0 105,1 105,5 103,j 93,4 103,8 105,5 112,8 
1966 D 107 ,4 10cl ,4 116,0 95,0 102,3 104,2 104,6 102,6 92,8 120,4 104,9 114,4 

~  ~  10j,1 106,3 108,3 94,0 100,1 9!l,2 102,8 101,5 89,4 111,5 101,4 108,1 
98,6 99,2 106,0 88,2 94,4 92,2 96,2 93,5 80,8 104,9 98, 1 101,2 

1968 April 98,3 99,4 105,p 88,6 93,9 91,3 96,2 93,0 81,0 104,3 98,0 99,0 
Mai 97,6 99,4 103,3 88,5 93,8 91,6 95,8 93, 1 81,1 104,0 9'1 ,9 99,5 
Juni 98, 1 99, 1 105,1 88,0 93,9 91,9 95,8 93,2 80,6 104,4 97,9 99,4 
Juli 97,6 98,8 103,8 87,7 93,9 92,2 95,6 93,8 80,5 104,8 98,0 99,6 
Aug. 97,9 98,8 104,.l 87,7 93,9 92,5 96,0 93,9 80,2 105,0 98,1 101,4 
Sept. 98,4 98,8 105,4 87,8 95,5 92,9 96,4 93,9 80,5 105,4 98,3 101,8 
Okt. 98,3 98,7 104,9 88,0 95,5 93,5 96,5 94,0 80,4 105,7 98,8 101,8 
Nov. 98,4 98,7 105, 1 87,cl 95,6 93,8 96,3 93,8 80,3 106,6 98,9 10,,4 
Dez. 98,3 98,4 105,6 87,4 95,5 93,2 96,5 93, 1 79,7 106,3 98,0 104,3 

1969 Jan. 99,0 98,2 107,2 87,8 95,5 94,.l 97,2 93,3 80,0 107,5 98,2 104,6 
Febr. 99,4 98,5 107,8 87,8 95,6 94,8 97,1 93,5 79,9 107,7 98,4 104,2 
März 99,6 98,7 108,1 87,6 95,6 96,1 97,3 93,5 79,8 108,0 98,5 104,3 
April 100,5 98,9 110,0 87,8 96,1 96,7 97,3 94,1 79,8 109,'i 98,7 10312' 
Mai 100,9 99, 1 110,9 88,0 96,5 97,7 97,4 94,3 79,6 109,9 99,0 102,9 
Juni 101,6 99,4 112,4 87,9 96,5 98,2 97,4 94,3 79,7 111,2 99,2 104,2 
Juli 102,2 99,8 113, 3 88,3 96,5 99,2 97,4 95,2 80,0 110,8 99,3 105,3 
Aug. 103,4 99,8 116. 5 88, 1 96, 5 99,9 97 ,3 95,9 79,8 111 ,o 99. 2 106, 1 
Sept. 103,6 100,0 116. 6 88,4 96,5 100,3 97,5 96, 1 79, 7 111 ,5 99, 3 107,3 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Grundstoffe der gewerblichen 

Ernährungswirtschaft Wirtschaft 
Jahr Grundstoffe der Grundstofie dar gewerblichen 

!Rohstoffe 
Monat Ernährungswirtschaft Grundstoffe Wirtschaft Strom, Halbwaren 

Lebende zur Genuß- Gas und u. Vorerz.m. 
Tiere mi ttelher- Grundstoff 

stellung Wasser charakter 
insgesamt inländ. ausländ. inländ. u. ausländ. insgesamt inländ. ausländ. inländ. inländ. u. ausländ. 

1964 D 107,4 106,4 109,B 110,8 100,8 102,0 101,4 103,7 99,9 99,8 102,7 
1965 D 111,5 111,8 110,8 118,4 99, 7 103,9 103,3 105,!l 102,0 99,5 105, 1 
1966 D 112,6 113,4 110,5 120,4 99,3 105,3 104,4 108,0 102,CJ 99, 7 106,8 

~ ~  107,4 107,3 107,5 111,0 100,1 102,0 100,6 106,5 10,,3 95,6 103,4 
102,5 102,0 103,9 107,6 95,2 98, 1 96,2 103,9 101,6 93,6 98,8 

1968 April 100,0 98,5 104,0 99,7 96,0 97,7 95, 7 103,9 101'7 93,4 98,4 
Mai 100,7 99,4 103,9 102, 1 95,6 97, 1 95,2 105,0 101,6 93, 1 97. 7 
Juni 100,8 100,0 103,0 102,5 95,6 97 ,5 95,5 103,8 101,6 93,2 98,2 
Juli 101,2 100,8 102,3 106,2 95,3 97,2 95,2 103,3 101,5 93,4 97 ,7 
Aug. 102,3 102,3 102,4 111,6 95,0 97.4 95,5 103,3 101,5 93,4 98,0 
Sept. 103, 1 103,2 102,9 112,7 94,7 97,9 95,9 104,0 101,5 93,5 98,6 
Okt. 103,7 103,6 104,0 113,'1 94,6 98,0 96,0 104,0 101,5 94, 1 98,6 
Nov. 105,7 105,8 105,6 114,9 93,9 98,0 96,3 103,3 101,4 94,2 98,7 
Dez. 105,9 105,9 105,8 115,9 93, 1 97,7 96,'l 100,9 101,3 93, 1 98,5 

1969 Jan. 106,4 106,6 105, 1 116,8 93,6 98,3 97, 1 102,0 101,3 93,6 99,2 
Febr. 106,2 106,3 105,8 116,4 93,6 98,5 97 ,4 101 ,8 101,3 93,7 99,4 
März 106,0 106,2 105,7 114,3 93,7 98,6 97,5 102,2 101, 1 94, 1 99,5 
Aprn 104,5 104,0 105,8 109,7 93,4 99,2 98,0 102,7 100,9 9),9 100,2 
Mai 103,7 103, 1 105,1 109,8 93, 1 99,4 98,4 102,4 100.a 93,2 100,7 
Juni 104,8 104,8 105, 1 113,6 93,2 99,8 98,8 102,7 100,8 92,9 101.3 
Juli 105,9 105,8 105,9 114,9 93, 3 100, 1 99,2 102,9 100,7 92,8 101,8 
Aug. 105,7 106,0 104,6 117,6 94,0 101,1 100,0 104,4 100,7 93, 1 102,9 
Sept. 106,6 106,9 106,0 119, 7 96,0 101, 1 100,2 104,0 100,? 92,7 103, 1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2. 
11 Und sonstige bergbaul. Erzeugnisse, Mineralölerzeugnisse.- 2) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer.-
3 Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. 
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Gesamt-
Jahr baupreia-
Monat index für 

Wohn-
gebäude 

1964 D 108,6 
1965 D 112,6 
1966 D 116, 1 
1967 D 113,8 

1968 D 118,8 

1968 Aug. 119,5 
Nov. 119,8 

1969 Febr. 120,3 
Mai 123,0 
Aug. 125,0 

Jahr 
Monat 

Straßenbau 

1964 D 102,9 
1965 D 97,5 
1966 D 96,3 
1967 D 91,8 
1968 D 96,2 

1968 Aug. 96,8 
Nov. 97,0 

1969 Febr. 96,9 
Mai 99,B 
Aug. 101,5 

Bau-
leistungen 
am Gebäude 

110,0 
114,6 
118,5 
115,9 

120,8 

121,5 
121,9 
122,6 
125,7 
128,0 

Preisindex für Neubau und lnstandhaltung11 

~  

Neubau 
davon nach Kostenarten der DIN 276 

Bau- Bea.Be- Gerät u. 
Entw.- u. Au.Ben- neben- triebe- Wirt-
Veraorg.- anlagen lei- einrieb- schafte-

Anlagen stungen tungen ausatat-
tungen 

106, 7 108,3 109,0 102, 1 106,6 
106,3 110,2 112,8 105,9 112,3 
106,9 112,9 116,0 109,9 115, 1 
103, 1 110,1 113, 7 110,2 116,4 

107,6 114,2 117,8 116,5 118,1 

108,2 114,9 118,4 117,4 . 118,7 
108,6 115,2 118,7 117, 7 118,7 
109,0 115,9 119,2 116,7 118,9 
111,8 118,4 121,9 117,8 118,9 
113,5 120,6 123,9 117,8 120,0 

Bauleistungen &111 Gebäude 

Landlfirt- Gelferb-
Büro- achaftl. liehe 

gebäude Betriebs- Betriebs-
gebäude gebäude 

109,5 109,5 108,6 
113,6 113,5 112,8 
117,4 117,2 115,9 
114, 5 

a) b) 
111,, 7 

a) b) 
110,3 

a) b) 
107,7 119,0 107,9 119,3 105,1 116, 1 

107,8 119,7 108,1 120,0 105,7 117,3 
108,1 120,0 108,5 120,4 106,7 118,4 
108,7 ,120,6 109,0 120,9 107,6 119,4 
111,6 123,9 112,3 124,6 111,2 123,4 
115, 1 127,7 114,2 126,7 115,2 127,9 

Neubau Instandhaltung von Wohngebäuden 
Bauleistungen insge11amt 

Schön-1 Mehr- j Straßentyp Wirt- Brücken Ein- Jlehr- heitsrepa-familiengebäude schafta- im Staumauer raturen 
RQ 28,5 RQ 11,5 wegebau Straßenbau mit 1 ohne in einer Schönheitsreparaturen Wohnung 

102,7 103,5 104,8 106,4 107,9 109,0 109,2 108,0 1 tJ,5 
97,5 98,5 100,7 107,8 109,2 114,5 114,6 112,8 121,4 
95,3 97,4 100,2 110,0 110,4 118,3 119,0 115,7 129,0 
90,6 93,1 96,4 105,9 106,0 116,8 117,6 114,3 128,6 
94,7 97,5 101, 1 109,9 110,6 121,4 122,7 118,5 136,'6 

95,3 98,2 101,8 110,8 111, 3 122,0 123,4 119,1 137,4 
95,5 98,4 101,7 111,0 111,3 122, 1 123,5 119,2 137,2 
95,4 98,4 101,4 111,4 111 ,5 123,6 125,3 120,6 140,7 
98,2 101,5 104,4 115,3 115,8 124,9 126,4 121,8 141,2 
99,8 103,2 106,4 122, 3 120,9 126,6 127,9 ',123;5 142,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/I. 
1) Neubau: Bis 1965 Bundesgebiet ohne Berlin.- a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

Jahr Bauland insgesamt Baureif es Land Rohbauland Sonstiges Bauland 1) 
Viertel- Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Flli.ohe Preis Fälle Fläche Preis 

jahr Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm 

19642) 134 577 200 252 14,25 77 851 83 933 18,46 47 981 88 814 12,12 8 745 27 505 8,29 
1965 } 138 845 210 387 17,04 87 623 96 636 21,89 42 322 87 217 13,70 8 900 26 534 10,38 
1966 3) 117 304 158 153 18,93 76 700 80 123 23,61 32 752 59 529 14,61 7 852 18 501 12,56 
1967 94 175 121 446 20,68 65 517 67 200 25,71 21 415 40 235 14,86 7 243 14 011 13,23 
1q68 101 614 132 999 22,52 72 367 73 961 28,37 21 224 40 992 15,89 8 023 18 047 13,60 
1967 1. Vj. 19 006 25 873 18,41 13 021 14 012 23,24 4 539 9 066 12,76 1 446 2 795 12,55 

2.Vj. 22 478 27 494 21,80 15 677 15 664 26,85 5 186 9 284 15,52 1 615 2 546 13,66 
3.Vj. 20 722 25 327 20,56 14 613 14 137 25,51 4 519 8 076 14,70 1 590 3 113 13,32 
4.Vj. 22 239 28 450 20,89 15 444 15 545 26,08 4 752 8 857 15,61 2 043 4 049 12,52 

1968 1. Vj. 19 841 23 797 21,62 14 079 13 961 27,02 4 182 7 238 13,89 1 580 2 598 14,17 
2.Vj. 22 957 28 262 21,32 16 552 16 041 26,71 4 693 9 039 14,22 1 712 3 182 14,28 
3. ~  24 022 30 620 22,19 17 290 17 799 27,97 4 721 8 436 15,50 2 011 4 385 11,59 
4.V • 22 366 30 933 23,23 15 771 16 480 30, 12 4 724 9 501 16,73 1 871 4 952 12,79 

1969 1.Vj. 23 453 32 787 22,53 16 716 16 ,870 28,72 4 896 10 662 17,23 1 841 5 255 13,38 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/II. 
1) Industrieland, Land für Verkehrszwecke und Freiflächen.- 2) Ohne Berlin.- 3) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. 
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Jahr,) 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

1968 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan, 
Febr. 
MB.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 

Jahr1 l 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

1968 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan, 
Febr. 
MB.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 

Jahr1 ) 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

1968 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Jtmi 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Einzelhandel :Nahrungs- u, 
insgesamt zusammen Genußmitteln 

versah.Art 2) 
und mit Ge-
mischtwaren 

102,6 102,6 102,9 
104,6 105,2 105,5 
106,7 107,2 107,5 
107,2 107,5 107,5 
107,2 106, 3 106,3 

107,1 106,2 106,1 
106,7 105,2 105,2 
106,6 104,7 104,7 
107,0 105,4 105,4 
107,4 106,4 106,4 
107,6 106,8 106,7 
108,0 107,6 107,5 
108,2 107,9 107,8 
108,3 108,2 108,1 
108,5 109,0 108,8 
108,7 109,5 109,3 
108,8 109, 7 109,4 
108,8 109,4 109,2 
108,5 108,4 108,3 
108,6 108,2 108, 1 
108,9 107,8 107,7 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 ~ 100 

Einzelhandel mit Nahrwigs- und Genußmitteln wid Gemischtwaren 
darunter mit 

Kartoffeln, Milch, Fischen und Kaffee, Gemüse, Milcher zeug- Fisch- Süßwaren Tee und Obst und niesen, Fett- erzeugnissen Kakao Südfrüchten waren u.Eiern 

94,4 106, 1 112,2 99,9 98,8 
102,6 108,4 122,8 96,2 98, 1 
102,5 109,6 132. 3 99,2 99,6 

96, 1 111,0 132, 1 96,9 98,9 
91,7 111 ,6 128,5 97,3 96,4 

94,2 110,8 124,6 97,1 96,1 
85,9 110,9 125,2 97,1 96, 1 
81,8 111,1 129,5 97,2 96, 1 
85,1 111 ,5 132,6 97,1 96,0 
88,9 113,3 133,3 97, 1 96,0 
89,9 113,8 132,5 97,2 96,0 
94,8 113,9 133,8 97,3 96,0 
98,7 113,3 132,4 97,5 96,0 

100,5 113,4 129,5 97,5 96,0 
104,7 113,7 131,8 97,7 96,0 
109,3 113,4 132,2 97,8 96,0 
112,6 113,0 133,5 98,1 96,0 
110,1 113,0 133,0 98,2 96,0 
102,4 113, 1 132,5 98,3 96, 1 
98, 1 113,6 139,1 98,5 96,2 
94,0 113,7 141,3 98,7 96, 3 

Getränken Tabakwaren 

100,9 100,6 
100,1 100,6 
104,9 101,4 
105,2 107,8 
104,2 109,0 

104,1 109,0 
104, 1 109,0 
104,0 109,0 
103,9 109,0 
103,8 109,0 
103,8 109,0 
103,7 109,0 
103,8 109, 1 
103,8 109,1 
103,7 109, 1 
103,7 109, 1 
103,8 109, 1 
103,9 109,2 
104,0 109,2 
104,2 109,2 
104,4 109,2 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wasche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit 

mit Textilwaren davon mit 
Elektro-, Optik-

erzewmissen u.. Uhren 
darunter mit dar.mit 

mit Eisen-, Haushalts- Elektro-
zusammen Schuhen zusammen Metall- u. keramik er e n~ 

zusammen Textilwaren Ober- Wasche, und Kunst- u.-glas- Mtlbeln zusammen (a.n,g,), 
versc.h. Art Wirk- 'lll)d Schuhwaren stoffwaren Rundfunk-, 

2) bekleidung Strickwaren (a.n.g.) waren P'ernaeh-u. 
Phonoger„ 

103,6 103,5 103,2 103,8 102,3 104,3 103,1 101,6 102,8 104,0 98,7 94,5 
105,6 105,5 105,2 106,2 103,9 106,2 105,7 104,3 105,5 106,5 99, ... 93,5 
108,1 107,7 107,3 108,6 105,8 110,5 107,8 105,6 108,0 109,1 99,9 92,4 
109,2 108,2 108,0 109, 1 106,7 114,4 108,1 105,6 109,3 109,5 ·98,9 89,7 
109, 1 108, 1 107,8 108,7 106,7 114,7 107,8 105,2 109,9 109, 1 98,7 87,8 

109, 1 108,1 107,8 108,7 106,8 114,6 107,8 105,2 110,0 109,1 98,9 87,9 
109, 1 108,1 107,8 108,7 106,9 114,7 107,8 105,2 110,0 109,1 98,9 87,8 
109,2 108,2 107,9 108,7 106,9 114,8 107,8 105,2 110,1 109,0 98,9 87,7 
109,4 108,3 108,0 108,9 107,0 115, 1 107,7 105,2 110, 1 108,9 98,9 87,6 
109,4 108,3 108, 1 108,9 101,0 115, 1 107,7 105,2 110,2 108,9 99,0 87,6 
1Q9,4 108,:; 100,1 108,9 107,1 115,2 107,7 105,2 110,2 108,9 98,9 87,6 
109,6 108,5 108,2 109,0 107,4 115,4 107,7 105,2 110,2 109,0 99,0 87,4 
109,6 108,6 108,3 109,1 107,4 115,3 107,9 105,4 110,4 109,0 99,0 87,4 
109,7 108,6 108,4 109,1 107,5 115,3 108,0 105,5 110,5 109,2 99,0 87,3 
109,7 108,7 106,4 109,3 107,6 115,4 106,0 105,5 110,8 109,2 99,2 87,3 
109,8 100,7 108,4 109,3 107,7 115,5 108,0 105,6 111,0 109,2 99,2 87,3 
109,8 108,8 108,5 109,4 107,7 115,5 108, 1 105,7 111,3 109,2 99,4 87,3 
109,9 108,l:l 108,5 109,4 107,7 115,6 108,2 105,9 111,5 109,3 99,6 87,4 
110,0 108,9 106,6 109,5 107,9 115,6 108,4 106,0 111,6 109,5 99,6 87,4 
110, 3 109, 3 109,0 109,9 108,2 ~ 108,6 106,4 111,9 109,6 99,7 87,4 
110,7 ioq,5 109,3 110, 1 108,6 116,4 109,2 107,2 112,4 110, 1 100,1 87,6 

Einzelhandel mit pharmazeutischen,, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Einzelhandel kosmetischen u.a. Erzeugnissen und Mineraltllerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen Einzel-mit Papier- darunter de.von mit und ·Büroeinrichtungen handel mit waren und Mineraltll- de.r. mit sonstigen Druck- zusammen zusammen erzeugnissen Fahrzeugen, Waren erzeugnissen Apotheken Drogerien Brennstoffen (Tankstellen zusammen deren Teilen 

Absatz) u. Zubehtlr 
106,2 101,9 102,2 101,4 106,7 107,7 99,8 100,7 100,6 10:;,4 
111,4 103,2 103,5 102,5 109,4 110,9 98,8 101 ,8 101, 1 103,6 
116,0 108,7 109,9 107,6 110,6 112,6 96,4 103,5 102,7 104,7 
120,8 110,2 111,0 109,9 113,4 114,3 107,4 103,8 102,1 10:;,9 
122,7 112, 7 114,9 110,6 118,0 118,6 113,2 105, 1 103,5 104,2 

122,8 114, 1 117,0 111,1 115,8 116,4 112,0 105,4 103,9 104,4 
122, 1 114, 1 117,0 111,1 116,5 117, 1 111,9 105,5 103,9 99,9 
122,6 114, 1 117,0 111,1 117,8 118,6 112,1 105,6 103,9 99,5 
122,3 114, 1 117,0 111,1 120, 1 121,2 112,2 105,6 103,9 99,9 
122,5 114, 1 117,0 111,1 120,6 121,e 112,3 105,6 103,9 102,1 
123,2 114, 1 117,0 111,1 120,8 122,0 112,0 105,6 103,9 103,3 
123,9 114,1 117,0 111,2 121,0 122,4 111,3 105,5 103,7 106,0 
123,8 114,2 117,0 111,3 120,5 122,0 110,4 105,6 103,7 109,8 
122,9 114,2 117,0 111, 3 120,2 121,7 109,8 105,9 103,9 108,5 
123,8 114,2 117,0 111,3 116,0 116,9 109,3 105,9 103,9 105,2 
125, 1 114,9 117,5 112,5 115, 1 115,9 108,9 106,0 104,0 105,2 
125,0 114,9 117,5 112,5 115,9 116,9 108,4 106,0 104,0 104,9 
125,; 114,9 117 ,5 112,5 116,3 117,5 107,9 106, 1 104,2 102, 1 
126,6 114,9 117 ,5 112,6 117,0 118,4 107,4 106,2 104,2 99,3 
128,7 114, 9 117 ,5 112,6 118,5 120,3 106,0 106,1 104,1 100,6 
128,5 114, q 117,4 112,6 126, 5 129,4 105,9 106,5 104,2 102,6 

1) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte,- Die Jahresindiose sind einfache Durchschnitte e.us den Monatsindi-
ces, - 2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt, 
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Preisindex für die Lebenshaltung 
1962=100 

Lebenshaltung Hauptgruppe 6) 
Nahrungs- Übr. Waren Waren und Dienstleistungen fur Personl. 

ohne u. Genuß- Elektri- u. Dienet- Verkehrs- die Bildungs- Aus-

~~~~t  sa.ison- mittel Wohnungs- stattung; 
insgesamt abhangige (einschl. Kleidung, miete z1tat, leistungen zwecke, Korper- und sonstige 

Waren Verzehr Schuhe 8) Gas,Brerm- fllr die Nachrich- und Unter- Waren und 
7) in Gast- stoffe Haushalts- tenuber- Gesund- haltungs- Dienst-

statten) fuhrung m1 ttlung he1 tspflege zwecke le.LStungen 

Alle privaten Haushalte 1 ) 
1964 D ~ 105,9 iOS, 1 103,6 111,4 105, 1 102,9 104,4 106,9 106,5 103,6 
1965 D 108,7 108,8 108,B 105,8 117,8 107' 1 104,B 105,2 112, 3 110,2 106,0 
1966 D 112, 7 113, 2 112, 2 108,7 127, 1 108,4 107 ,o 109,5 119, 5 114,0 108,8 
1967 D 114, 6 115,6 112, 1 110,0 135 '7 109,9 107, 1 112,9 123,6 117,8 111,4 
1968 D 116,4 117,8 111,1 110,0 146,0 116, 7 107,8 116,0 130,5 121, 1 114,0 

1968 Okt. 116, 6 118,4 110,6 11o,3 148,6 118,6 106, 7 116,4 131'2 121 '5 114,9 
Nov. 117 ,2 118, 7 111,6 110,4 149,2 119, 1 107,7 116,4 131,4 121, 6 114, 9 
Dez. 117, 6 118,8 112,0 110,4 150, 1 119, 2 108,1 116,1 131'5 121,8 114,9 

1969 Jan. 118,4 119,3 112,9 110,6 153, 1 119,4 108,9 115,4 132,0 122' 1 115' 2 
Feb:r. 118, 7 119, 5 113, 1 110,7 154,0 119,0 110, 1 115,4 132,1 122,2 115, 3 
März 118,9 119, 7 113, 5 110,8 154, 7 118,7 109,7 115,4 132, 3 122,2 115,4 
April 119, 1 119, 9 114,2 110,9 155,8 115, 5 108,8 115, 5 132,4 122,4 115,6 
lllai 119,3 120,0 114,7 110, 9 156. 2 114,9 108,8 115,4 132, 9 122 ,6 115,6 
Juni 119, 6 120,1 115,0 111,0 156,8 115,4 108,8 115,4 132 ,9 122,8 115, 7 
Juli 119, 5 120,3 114,8 111,1 157' 1 115,6 108,2 115,4 133,0 123,0 115, 7 
Aug. 119, 2 120,5 114,0 111,1 157,5 116' 1 107,5 115, 3 133, 5 123, 2 117' 5 
Sept. 119, 5 120,9 114, 2 111'5 157 ,8 117,4 108,0 115,0 133, 9 123,7 117' 6 
Okt. 119,9 121 ,3 114,0 111,9 158,2 122, 7 109,0 115,0 134,2 124,0 117,8 

4-Personen-Arbei tnehmerhauahal te mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushal tsvorstandes 2 ) 
1964 D 105,4 106,0 105,0 104,3 112, 1 104,2 103,4 105,7 105;6 103,4 106,7 
1965 D 109,0 108,9 109,0 107, 1 118,5 106, 1 106,2 106,8 109,2 106,3 109, 7 
1966 D 112,8 113,2 112,0 110,5 129, 7 107,5 108,3 111, 2 115,2 109,2 113,4 
1967 D 114,4 115,4 112,0 112, 1 138,2 108,5 108,3 114,3 117,6 111,6 117,8 
1968 D 116, 1 117,5 111,1 112,0 148,4 115, 9 108,5 117,0 125, 3 115,1 122,4 

1968 Okt. 116,3 118,2 110,2 112, 2 151, 7 117,6 108, 7 117,8 126,0 115, 1 124,0 
Nov. 117,0 118,5 111,5 112,3 152, 5 118,0 108,9 117,8 126, 1 115,4 124,0 
Dez. 117,3 118,7 111'9 112, 3 153, 5 118,1 108,9 117, 6 126, 2 115 ,6 124,0 

1969 Jan. 118,1 119,3 112,9 112 ,4 157 ,9 118,3 108,9 116, 9 126,8 116,0 124,4 
Febr. 118,3 119,4 113, 1 112,6 159,0 118,0 108,9 116, 9 126,8 116, 1 124,5 
März 118,6 119,6 113,5 112,7 159, 9 117,8 109,0 116 ,9 126,9 115 ,9 124,6 
April 119,0 119, 6 114,4 112,7 161 ,o 115' 1 109, 1 117 ,o 127 ,o 116, 1 124,7 
lllai 119,3 119,7 114,9 112,8 161 ,6 114,6 109, 1 116, 9 127, j 116,4 124, 7 
Juni 119,7 119,9 115,4 112,9 162' 2 115, 1 109,3 117,0 127 ,o 116, 6 124,7 
Juli 119, 5 120,1 114,9 112,9 162,8 115,2 109,4 116, 9 127' 1 117' 2 124,8 
Aug. 119, 5 120,4 114,4 113,0 163,0 1'5,7 109,5 116,8 127,2 117,4 128, 7 
Sept. 119,6 120,8 114,1 113,4 163,3 116,8 109,7 116,6 127 ,3 118, 1 128,8 
Okt. 119,B 121,4 113, 7 113,8 163,8 121 ,2 110, 1 116, 6 127' 5 118,2 ~ 

Renten- und Sozialhilfeempfanger ( 2-Personen-Haualtal te) 3 ) 
1964 D 106,4 105, 1 104,4 113, 3 105,6 104,5 110,3 105, 7 106,8 107,4 
1965 D 110, 7 109,5 107,2 120,0 108,4 107,5 111,0 109,9 109,8 111 ,5 
1966 D 115, 2 112,6 110,5 132,2 110,4 110,1 120, 1 117,0 113,9 116,5 
1967 D 116,8 112,1 111,8 140,6 111,4 110,5 124,3 120,0 118, 7 120, 5 
1968 D 118,5 110,4 112,0 150,9 119, 1 111, 7 126,7 125, 1 122,4 126,2 

1968 Okt. 118,6 109,3 112,2 154,0 121, 1 112,1 126,8 126, 1 122, 6 127,6 
lfov. 119,4 110,6 112 '3 154, 7 121'5 112,3 126,8 126, 1 122,8 127 ,7 
Dez. 119,9 111,3 112, 3 155,6 121, 7 112,3 127,0 126, 3 122, 9 127,6 

1 969 Je.n. 121,1 112,4 112, 5 159,5 121,8 112,4 127,0· 126,8 124,3 127,7 
Febr„ 121,4 112, 6 112,6 160,5 121, 7 112 ,5 127 ,o 126,8 124,8 127 ,9 
März 121,8 113,1 112,7 161'5 121'6 112,6 127 ,o 126,9 124,8 128,1 
April 122,2 114,0 112,8 162, 5 118, 1 112, 7 127,0 126,9 124,9 128,1 
111ai 122,6 114,6 112,B 163,0 117,5 112,7 127 ,o 127,0 125, 1 128, 2 
Juni 123,1 115, 1 112 ,9 163, 7 118,3 113,0 127,2 126,9 125, 1 128,2 
Juli 122,8 114,4 113,0 164, 2 118,6 113, 1 127, 1 127,0 125, 3 128,3 
Aug. 122,5 113,6 113, 1 164,4 119, 2 115.z 127' 1 127,2 125, 3 130,2 
Sept. 122,6 113, 5 113,4 164,6 120,6 11 ,4 127' 1 127 ,3 125, 6 130,3 
Okt. 1 ~  ,9 113,0 113,8 165,2 126,0 113,8 , 27' 1 127 ,4 126,1 130,4 

Einfaohe Lebenshaltung eines Kindee4 l 
1964 D 105,3 103,8 104,5 112,0 104, 7 101,5 115,0 106,2 111,1 
1965 D 109,7 108,5 106, 7 118,5 107' 1 103,8 119,6 110,4 118,5 
1966 D 113, 5 110,8 109, 9 129,5 109, 1 105,6 130,3 116, 2 125, 1 
1967 D 114,2 108,8 111 ,5 138,0 110,3 106,0 14t,8 118,6 131'3 
1968 D 115,6 107,2 111, 6 148,2 119, 3 106,y 153, 6 126,7 137,5 

1968 Okt. 114,5 104,1 111,8 151 ,6 121 ,2 106,8 154, 3 127' 5 137,9 
Bov. 116,2 107' 1 111,9 152' 3 121'5 106,9 154,4 127,6 138,2 
Dez. 117' 1 108,6 111 ,9 153 ,3 121 ,7 106,9 154,7 127 ,7 138,4 

1969 Jan. 119, 1 111, 2 112, 1 157. 7 121,8 107,0 155,0 128,3 138,8 
Febr. 119,9 112,4 112' 2 158,8 121,6 107,0 155, 3 128,3 138, 9 
März 120,6 113, 5 112,3 159,B 121,4 107 ,o 155. 3 128,4 138,8 
April 121,4 114,9 112,4 160,9 118,2 107, 1 155, 3 128,5 139,2 
lllai 121'7 115, 3 112, 5 161'5 117' 7 107,2 155' 3 128,6 139,5 
Juni 121,9 115,4 112,6 162, 1 ~  106,9 156, 5 128,4 139,9 
Juli 120,8 113,3 112,6 162,7 118,5 107,0 155' 6 128, 5 140,5 
Aug. 119,2 110,1 112,7 162,9 119,0 107,1 155,6 128,8 140,6 
Sept. l 19,4 110,1 113, 1 163, 1 120, 1 107,2 150, 6 128,9 141, 3 
Okt. 119,3 109,4 113,5 163,7 124,4 107,7 155. 6 129,0 141,6 

Vgl. Facbeer1e M, Reibe 6. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 740 DM monatb.oh nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 742 DM monatlich 
nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1962.- 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1962.- 4) Be-
darfsstruktu:r 1965 fur den Mindestunterhalt von 'Kindern im 1. bis 18. Lebensjahl".- 5) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand 
von Monatsmitte.- Die Jahresindices sind einfache Durche:chn1tte aus den Monatsindices.- 6) Nach dem GUterverzeichnis für den Privaten Verbrauch 
(Gliederung nach dem Verwendungszweck).- 7) Kartoffeln, Gemti.se, Obst ,Sl.idfruchte, Eier, Frischfisch; bei dem PreJ..sindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Hauahal te außerdem ohne Blumen, ohne Kohle, ohne He1zol.- 8) Bei den Preisindices fUr die Lebenshaltung von mittleren 4-Personen-Arbe1 t-
nehmerhauahalten, von Renten- und Sozialhilfeempfängern sowie eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt,die im 
Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden.- 9) Ohne Preisreihe fur Wasserverbrauch. 
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Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1962 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

llhlch Brot Nahr- Frisch- Alkohol- Verzehr 
Fle.lsch Frische Eier Kase, und mittel Kar- Zucker, freie Genuß- in Gast-Fische und Kar- toffeln Sußwaren mittel Butter Backwaren tof'feler- gemuse obst Getranke statten 

zeugnisse 

111,8 114, 7 106,0 107,8 107 ,6 104,2 81,9 90, 6 96,3 100, 1 100,9 100,3 109,6 
117,7 128,3 119,4 109, 1 112. 3 105,6 106, 1 96, 1 105,4 98,4 102,2 99,7 115,2 
123,0 138,8 115. 6 110,4 119, 1 107,5 110,6 96,6 100,1 98,3 104,8 102,7 122,6 
118,6 139, 1 111 ,4 112. 5 122,6 109,7 89,0 88,7 96,6 97,8 106,2 104,7 126,2 
111,4 135,3 107,0 114,2 123, 1 110, 5 80, 1 89,6 89,5 96,4 105,8 104,1 135,8 

112,s 140,9 110,7 113,9 123,2 110,7 75,6 73,6 83,0 96,2 105,3 103,9 137. 3 
113. 2 141, 7 116,6 116,0 123,2 110,6 79,3 83, 1 85,6 96,2 105,3 103,8 137,2 
113,9 140,7 122,3 116,2 123,3 110,6 82,8 9'1,5 82,1 96,2 105,3 103,8 137,0 
115, 1 142,5 123,0 116, 3 123,3 110, 7 89,0 108,8 83,3 96,4 105, 1 103,8 137,0 
115,4 140,4 111 ,4 116,5 123,3 110,7 92. 5 112,3 90,9 96,6 105,6 103,7 137,2 
115,8 136,3 111, 3 116, 5 123,3 110,8 94,2 117 ,4 93,4 96, 7 106,0 103,7 137,6 
115,5 139,4 115, 9 116,5 123,4 110,9 100,3 126,7 96,8 96,9 106,0 >03,7 137,8· 
115,4 139,7 110,3 116,7 123,5 110,9 121,6 127, 1 102 ,2 97,1 105,9 103,7 137,9 
115. 7 141,4 103,3 116,7 123, 9 110, 9 149,7 109,2 112, 7 97,1 106,'; 103, 6 138, 1 
116. 3 140,6 102,1 116, 7 124, 1 111,0 136,7 88,2 123,4 97,3 107,2 103,6 138,4 
117, 1 139,8 102,0 116,8 124. 4 111,0 113,2 75,1 117,6 97 ,4 107,6 103,6 138,8 
119, 3 148,9 107,4 116,9 125,0 111,1 113,7 81,2 100,7 97 ,6 107,9 103,7 139, 2 
120,1 151. 6 106, 7 117,0 125,9 111'2 113, 5' 77,5 91,0 97,8 108,2 103,6 139,5 

'· 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Br.ennstoffe tlbrige Waren und Dienstleistungen 
für die Haushaltsführung 

Leib- Wohnungs- Heim- Heiz- u. Elek- 1 Sonstige 
Ober- wasche u. miete Elektri- Flüssige textil., Kochger., tri sehe n ~el  
be- sonstige Schuhe 9) z1tat Gas Kohle Brenn- Mobel Haus- Beleuch- Haushaltsmaschinen kleidung Unterbe- ~toffe halte- tungs- und -gerate kleidung wasche körper 

104,3 99,9 104,4 111,4 100,1 102,5 109,6 99,9 104,2 104,3 101,3 95,7 102,4' 
107,0 100,5 106,2 117,7 161 ,o 104,4 113, 5 95,4 107,3 103,7 102,7 96,3 105, 1 
109,8 102,4 110,6 127,0 102,4 105,7 115, 7 91,6 110,3 104,8 103,4 95,4 107,2 
110,4 103,0 114,5 135,6 102;5 106,7 117,0 98,9 110,9 105,"2 101,7 91,9 108, 1 
110,2 103,1 115,2 145,9 111,8 119, 7 121. 3 105,6 110,4 105,7 100,1 88,8 106,S 

110,4 103,4 115,6 148,4 112, 5 120,3 124,3 108, 1 110,2 106,0 99,8 88,2 109,0 
110, 5 103,5 115,6 149, 1 112, 5 120,4 124,9 109,6 110,2 106, 1 99,8 88, 1 109, 1 
110,5 103,6 115, 7 150,0 112,5 120,3 125, 2 109,6 110,2 106, 1 99, 7 88,0 109, 1 
110,6 103,8 115, 9 153,0 112,4 120,5 125,4 111,2 110,3 106,2 99,6 87,8 109, 1 
110, 7 103,8 115,9 153,9 1.12,4 120,5 125,6 105,9 110,4 106,3 99,6 87,8 109,4 
110,8 103,9 115,9 154,7 112,4 120,5 125,4 104,0 110,5 106,3 99,6 87,6 109,,5 
111,0 103,9 115. 9 155,8 112,4 120,5 119, 7 98, 1 110,6 106,3 99,6 87,4 109,8· 
111 ,o 104,0 116,0 156, 1 112,2 121,2 118,6 96,9 110,6 106,4 '99,6 87,3 110, 1 
111,1 104,0 116,1 156,7 112,3 121,0 120, 1 95,0 110,6 106,3 99,6 87,3 110,2 
111 ,2 104,0 116,2 157, 1 112,3 120,5 120,9 93,7 110,6 106,3 99,6 87,2 110, 5 
111,3 104, 1 116,2 157,5 112,3 120,4 122,0 93,9 110,8 107,0 99,7 67, 1 110,6 
111, 7 104,3 116,6 157,S 112,3 120,7 124,4 94,7 110,9 107,2 99,9 87, 1 111,0 

' 96, 7 111,5 107,6 100,2 87,2 111,6 112,0 104,8 117,0 158,2 112, 3 120,7 135,2 

Waren und Dienstleistungen für ?ers.Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Bildungs- und sonstige Waren u. 

Nachr1chtenUbermittlung die Korperpflege Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistunge11 

Arzt-, Dienst-
Kraft- Fremde Nach- Kranken- Rundfunk-, Theater, Sonstige Persön- leis tun-Ver- Friseur- Ver- hatte-und Fernseh- Waren u. fahrzeuge Kraft- Verkehrs- richten ... brauchs- leis tun- b:rauchs- sonstige u.Phono- Kino, Dienst- liehe gen des 

und 'stoffe le1stun- über- güter gen guter Dienst- gerate u. Sportver- leis tun- Aue- Beher-
Fahrräder gen mittlung leist'un- Zubehör anstalt. gen stattUll8 bergungs-

gen e er e~ 

99,7 99,6 110,5 111,6 103,3 112, 7 101 ,o 112,6 90,8 114,9 108,0 103,7 107,7 
99, 6 99,4 111,9 112,9 104, 7 120,9 102,2 126,4 88,0 121 ,9 112,3 106,4 111,8 

101,3 95,4 118,3 129,4 107,0 132,0 ~  140,9 85,9 131,7 116, 1 tOB,7 117, 1 
101,6 102,5 121,4 134,9 108,5 137,7 11 ,3 151,B 82,3 139,6 120,1 110,5 122,2 
102,0 109,6 124,3 134,9 110,7 147,1' 115,9 171,S 79,2 149,9 124,3 111,8 128,4 

' 102,5 109,8 124,5 134,9 111 ,4 147,6 117 ,8 172,3 78,9 151,B 124,9 112,5 130,3 
102,5 109,8 124,5 134,9 111,4 147,7 117,8 173,0 78,9 152,0 125,1 112,5 130,3 
102,5 108, 1 124,7 134, 9 111. 5 147,8 117,8 173,6 78,8 152,0 ~  112,6 130,3 
102,5 104,0 124,7 134,9 11119 148,2 117,8 175,0 78,6 152,4 125,4 112,9 130,5 
102,5 103,8 124,8 134,9 111,9 148,4 117,8 175,8 78,6 152',8 125,4 113, 1 130,7 
102,5 103,5 124,8 134,9 111,9 148,5 117,8 176,9 78,5 152,8 125,6 113, 1 130,8 
102,5 103, 1 124,8 134,9 111 ,9 148,6 117,8 177,5 78,4 152,8 125,7 114,0 1,0,8 
102,5 102,6 124,8 134,9 111,a 148,8 118,8 178,4 78,4 153,0 125,8 114, 1 130,8 
102,5 101,9 125,2 134,9 111. 5 148,9 118,8 179,1 78,4 153,2 126, 1 114,3 130,8 
102,5 101,6 125,0 134,9 111,5 149,2 116,9 179, 1 78,4 153,3 126,4 114,4 130,8 
102,5 100,5 125,0 134,9 111 ,8 149,3 118,9 182, 1 78,5 153,4 126,4 114,5 135,9 
102,5 98,6 125,0 134,9 111. 9 149,5 118,9 184, 1 76,4 154, 1 126,6 114,9 135,9 
102, 6 ,97,9 124,g 134,9 111 ,9 149,8 118,9 185,2 78,6 154,4 127,0 115, 5 135,9 

, Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten. 

Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 
Erfaßte Bandwerkszweige 

Kraft- Herren- Klempne-1 Herren- 1 Damen-Monat fahrzeug- Sehlos- Tischler- schneide- :Bäcker- Fleische- rei, Gas- Elektro- Maler- zusammen serei handwerk handwerk rei u.Wasser- handwerk reparatur rei installation schneiderei 

Männliche Arbeiter Weibliche Arbeiter 

Geleistete Wochenarbeitsstunden 
Vollgesellen 

1967 Mai 35,7 36,7 36,5 37,4 39,7 38,9 36,6 36,9 36,2 36,9 35,0 35, 1 
l'lov. 40, 1 42,0 41,6 42,0 43,7 43,4 41,6 41,9 39,9 41,4 39,9 39,5 

1968 Mai 39,4 40,8 40,6 40,9 42,9 42,3 40,4 40,7 39,7 40,6 39,0 38,8 
Nov. 40,3 42,8 42,0 42,3 44,4 44,0 42,0 42,5 40,2 41,9 40,5 40,4 

1969 'Mai 37,5 39,3 38,7 39,2 41,9 41,2 38,7 39,0 37,8 38,9 37,3 37,7 
Junggesellen 

1967 Mai 

1 

35,1 

1 

36,2 36,0 36,0 38,9 38,5 35,7 35,7 36,4 36,3 34,7 35,2 
Nov. 39,4 41,0 41,2 41,1 43,3 43,0 41,1 40,7 39,7 40,9 40,2 40,2 

1968 Mai 38,7 40,2 39,9 39,9 42,3 41,8 39,9 39,6 39,7 40,4 39, 1 38,$ 
Nov. 39,8 41,7 41,5 42,2 44,2 43,8 41,0 41,3 39,9 41,3 40,9 40,6 

1969 Mai 37,0 38,7 38,2 38,8 41, 1 41,0 38,2 37,9 37,8 38,4 37,6 37,5 
tlbrige Arbeiter 

1967 Mai 36,6 36,7 35,5 32,8 39,4 39,7 36, 1 36,3 37,3 36,8 32,1 34,0 
Nov. 41,1 42,1 41,1 40,6 43,2 44,3 41,8 41,5 41, 1 41,7 38,7 39,7 

1968 Mai 39,8 40,7 39,8 / 42,5 43, 1 40,8 40,4 41,3 40,7 37,8 37 ,4 
Nov. 41,3 42,7 41,4 40,3 43,4 45,2 42,2 42,5 41,0 42, 1 40,0 39,6 

1969 Mai 38,3 39,2 38,0 39,0 41,2 41,9 38,7 39,0 39,0 39,0 36,4 35,3 
Bezahlte Wochenstunden 

Vollgesellen 
1967 Mai 43,4 44,2 44,0 44,6 46,5 46,2 43,9 44,2 43,1 44,2 41,9 42,4 

Nov. 43,4 45, 1 44,8 44,8 46,6 46,4 44,7 45,2 42,"/ 44,4 42,6 42,4 
1968 Mai 43,5 44,9 44,4 44,5 46,5 46,1 44,4 44,7 43,4 44,4 42,6 42,3 

Nov, 43,5 45,7 45,1 44,9 46,8 ~ 45,0 45,6 43,2 44,8 42,8 42,7 
1969 Mai 43,5 45,2 44,5 44,3 46,6 46,0 44,5 44,9 43,3 44,5 42,4 42,8 

Junggesellen 
1967 Mai 42,9 43,7 43,5 43,2 46,0 45,8 43,4 43, 1 43,5 43,8 41,9 42,7 

Nov. 42,7 43,9 44,2 43,7 46,0 45,8 44, 1 43,9 42,7 43,9 42,8 42,8 
1968 Mai 42,9 43,9 43,7 43,5 45,8 45,5 43,8 43,6 43,3 43,9 42,6 42,6 

Nov. 42,9 44,5 44,3 44,5 46,3 45,9 44,0 44,3 42,9 44, 1 42,8 42,6 
1969 Mai 42,9 44,4 44, 1 43,6 45,8 45,7 44,0 43,7 43,3 44,0 42,7 42,4 

tlbrige Arbeiter 
1967 Mai 44,3 

1 

44,3 43,1 39,3 45,8 46,9 43,9 44,1 44,3 44,2 39,5 41,3 
Nov. 44,3 45,3 44,6 43,0 46,0 47,2 44,8 44,8 44,4 44,9 41,6 41,8 

1968 Mai 44,0 44,8 43,·1 / 46, 1 47 ,2 44,8 44,3 44,8 44,6 41,5 41,7 
Nov. 44,6 45,9 44,8 42,5 46, 1 48,0 45,3 45,3 44,4 45,2 42,6 42,0 

1969 Mai 44,2 45,4 44,2 43,8 46, 1 47,3 44,9 44,9 44,7 44,9 42,2 41,2 
Bruttostundenverdienst in DM 

Vollgesellen 
1967 Mai 4,63 4,83 4,79 3,81 4,78 5,21 5, 10 4,73 4,90 

1 

4,87 

1 

3, 10, 2,90 
l'lov. 4,65 4,91 4,86 3,86 4,86 5,28 5, 16 4, 'f1 4,97 4,93 3, 15 2,98 

1968 Mai 4,75 5,01 4,94 3,93 4,95 5,40 5,26 4,87 5,03 5,02 3,21 3,02 
Nov. 4,93 5,20 5, 14 4,05 5,11 5,60 5,43 5, 17 5,13 5,19 3,28 3,15 

1969 :Mai 5,18 5,41 5,31 4,20 5,23 5,72 5,67 5,33 5,33 5, 38 3,42 3,23 
Junggesellen 

1967 Mai 3,43 3,59 3,53 2,66 

1 

3,72 3,97 

1 

3,91 

1 

3,59 

1 

3,91 

1 

3,69 

1 

2,54 

1 

2,32 
Nov. 3,41 3,64 3,55 2,92 3,75 4,08 3,89 3,64 3,97 3,71 2,57 2,38 

1968 Mai 3,54 3,71 3,63 2,94 3,81 4,06 3,96 3,70 4,06 3, 79 2,69 2,44 
Nov. 3,63 3,87 3,78 2,91 3,89 4,23 4,09 3,90 4,07 3, 91 2,72 2,57 

1969 Mai 3,90 4,06 3,99 3,02 3,97 4,32 4,36 4,09 4,29 4, 12 2,76 2,64 
tlbrige Arbeiter 

1967 Mai 

1 

3,83 

1 

4,07 

1 

3,99 

1 

3,35 

1 

3,69 

1 

3,78 4,28 4,01 

1 

4,62 

1 

4,05 2,74 2,78 
Nov. 3,89 4,11 4,04 3,11 3,82 3,88 4,33 4, 18 4,60 4, 12 2,83 2,76 

1968 Mai 3,91 4,26 4,18 / 3,81 4,06 4,51 4,27 4,68 4,22 2,95 2,92 
Nov. 4,06 4,43 4,25 3,79 3,98 4,24 4,62 4,34 4,90 4,34 3,04 2,92 

1969 Mai 4,26 4,47 4,46 3,79 3,97 4,31 4,96 4, 56 5, 17 4,53 3,26 3, 18 
Bruttowochenverdienst in DM 

Vollgesellen 
1967 Mai 201 213 211 170 223 240 

1 

224 209 211 215 130 123 
Nov. 202 221 218 173 227 245 231 216 212 219 134 126 

1968 Mai 207 225 219 175 230 249 233 218 218 223 137 128 
Nov. 214 238 231 182 239 260 244 236 222 233 140 135 

1969 Mai 225 244 236 186 244 263 253 239 231 · 240 145 138 
Junggesellen 

1967 Mai 147 157 154 115 171 182 170 155 170 

1 

162 106 99 
Nov. 145 160 157 127 173 187 172 160 169 163 110 102 

1968 Mai 152 163 159 128 175 185 173 162 176 166 115 104 
Nov. 156 172 168 130 180 194 180 173 174 n3 117 110 

1969 Me.i 167 180 176 132 182 197 192 179 186 181 118' 112 

tlbrige Arbeiter 
1967 Mai 169 181 172 132 169 177 188 176 205 179 108 115 

Nov. 172 189 180 133 176 183 194 187 204 185 118 115 
1968 Mai 172 191 183 / 176 192 202 189 210 188 122 122 

Nov. 181 203 190 161 183 204 209 197 217 196 130 123 
1969 Mai 188 203 197 166 183 204 223 205 231 203 137 131 
Vgl. Fachserie M, Reihe 16. 
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W1rtschaftazwe1g 

Alle erfaßten Wirtschaftszweige 
Produzierendee Gewerbe, Handel, 

Kred1 tinsti tute und Versiehe-
rungagewer'be 
Produzierendes Gewerbe 

Energiewirtschaft und Wasser-
vereorgu.ng, Bergbau 
darunter: 
Elektr1zi tatserzeugung Wld 

-verte1lung 
Steinkohlenbergbau (einschl. 
-brikettheretellung) und 
Kokerei 

Braun- und Pechkoblenberg'bau 
(einschl. -brikettheretellung) 
und BraWlkohlenschwelerei 

Erzbergbau 
Kali- und Steinealzbergbe.u 

sowie Salinen 
U'br1ger Bergbau 

Verarbei tendee Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) 
Chemische Industrie (ohne 

Herete1·1ung von Chemiefasern) 
Herstellung von Chemief'asern 
Minerall:ll verarbei tung 
Kunetetoif'verarbe1 tung 
Gummi- und Asbeetverarbei tung 
Gewinnung und Verarbeitung von 

Steinen und Erden 
Feinkeramik. 
Herstellung \Uld Vera.rbe1 tung 
von Glas 

Eisen- und Stahlerzeugung und 
-gießere1 

NE-MetallerzeUß'ung und -g1eBe-
rei 

Ziehereien und Kaltwalzwerke, 
Stahlverformung, Schlosserei, 
Schweißerei \lild Schmiederei 

Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau 
Straßenfahrzeugbau 
Schiffbau 
Lu1'tfahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feimoechanik und Optik; Her-

etell.u.ng und Reparatur von 
Uhren 

Herstellung von EBM-Wa.ren 
Herstellung von Mueikinstru-

menten, Sportgeräten, Spiel-
und Schmuckwaren 

Säge- und Holzbearbe1 tungswerke 
Holzverarbeitung 
Zellstoff-, Holzschliff-, 
Papier- und Pappeerzeugung 

Papier- und Pe.ppevere.rbei tung 
Druckerei und Vervielfaltigung 
Herstellung, Zurichtung und 

Veredlung von Leder 
Lederverarbei tu.ng (ohne Her-
stellung von Schuhen) 

Herstellung und Reparatur von 
Schuhen aua Leder und Texti-
l ~n 

'Textilg-ewerbe 
B9kl.eidungagewerbe (einschl. 
Polsterei und Dekorateur-
gewerbe) 

Getreide- und Kartoffel verar-
bei tung, Herstellung von Süß-
waren 

Fleisch- und F1scbverarbe1 tung, 
Milchverwertung, Zucker1ndu-
etrie, Herstellung von Spei-
eeöl und -fett 

Obet- und Gemüeeverarbei tung, 
sonstiges Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe 

Getränkeherstellung 
Tabakverarbe1 tung 

Baugewerbe 
darunter 
Hoch-, Tief'- und Spezialbau 

Gro.Bhandel 
Handelever?lli ttlung 
Einzelhandel 
l!inneneohi!fahrt 
Räfen, Binnenwasserstraßen 
S•e- und KUetenschiffahrt 
Kredit- und sonstige Fine.nzie-

run.geineti tute 
Versicherungsgewerbe 
Arzt- und Heilkundigenprax1e 

(ohne Zahn- und Tierarztpraxis) 
ZahnarztpraxJ.e 
Rechteberatung 
Wirtschaftliche Unternehmenebe-
ratung, Wirtschaftsprüfung 

PuSnoten vgl. folgende Seite. 

Zum Aufsatz: „Jahresverdienste der Angestellten" 

Durchschnittliche Bruttojahresverdienste') der männlichen Angestellten') 
nach ausgewählten Leistungsgruppen 1966 

Ergebnis dar Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1966 

Alle 1 Darunter Leistungsgruppe 
LeistungBgruppen Ib II III 

Bruttojahresverdienst 1) 
darunter da.runter darunter darunter 

We1hnachtsgra- Weihnachtsgra- Weihnachtsgra- fleihnachtsgra-
tJ.f1kat1on t2f1kat1on tifikation tifikation 

An- An- An- An-
ins- teil zu- te1l zu- teil zu- teil 

gesamt am sammen am sammen am sammen am 
Brutto Brutto- Brutto- Brutto-
jahres jahres- Jahres- Jahres-
ver- ver- ver- ver-

dienst dienst dienst dienst 

DM % DM <t. DM <t. DM % 

16 330 600 3. 7 28 990 1 090 3,8 20 150 770 3,8 15 060 540 3,6 

10 620 600 5,6 29 000 1 090 3,8 20 140 760 3,8 15 060 540 3,6 
17 000 620 3, 6 29 830 1 110 3,7 20 720 770 3, 7 15 430 550 3,6 

17 260 640 3,7 32 940 1 220 3, 7 21 960 770 3,5 16 280 630 3,9 

16 890 960 5, 7 ~  780 2 240 7,0 22 180 1 370 6,2 16 480 920 5,6 

18 430 370 2,0 33 680 670 2,0 21 950 410 1,9 16 250 330 2,0 

j 18 420 1 160 6,3 32 290 1 950 6,0 21 480 1 38() 6,4 16 460 050 6,4 
17 150 620 3,6 (31 300) (900) (2,9) 19 020 680 3, 6 15 110 570 3,8 

18 850 740 3,9 36 150 1 220 3,4 22 200 860 3,9 16 290 670 4, 1 
17 580 930 5, 3 28 660 1 240 4,3 21 010 1 120 5,3 15 250 840 5, 5 

16 930 610 3, 6 29 880 1 110 3, 7 20 590 750 3,6 15 340 550 3,6 

19 310 1 050 5,4 33 790 1 450 4, 3 24 540 1 320 5,4 16 830 960 5, 7 
18 620 980 5,3 32 860 790 2,4 22 960 1 160 5, 1 16 260 1 000 6,2 
20 160 1 310 6,5 35 280 2 290 6,5 25 310 1 690 6, 7 18 010 1 140 6,3 
16 330 750 4,6 27 200 1 320 4,9 19 950 1 020 5, 1 14 740 640 4,3 
16 520 740 4, 5 29 240 1 090 3,7 21 910 1 040 4, 7 15 130 680 4,5 

17 010 840 4,9 27 620 1 300 4,7 20 480 990 4,8 15 720 800 5, 1 
15 710 580 3, 7 29 710 1 200 4,0 19 210 770 4,0 14 540 520 3,6 

16 790 990 5,9 31 170 1 680 5,4 21 250 1 250 5,9 15 490 930 6,0 

17 250 560 3, 2 31 160 870 2,8 18 980 660 3, 5 15 220 480 3, 2 

17 300 760 4,4 30 630 1 400 4,6 20 920 1 010 4,8 15 420 630 4,1 

16 650 570 3,4 26 990 900 3, 3 18 920 670 3, 5 15 210 500 3,3 
16 780 520 3, 1 27 650 1 170 4,2 19 810 630 3, 2 15 320 440 2, 9 
16 820 490 2,9 29 470 1 090 3, 7 20 650 620 3,0 15 500 440 2,8 
17 170 490 2 ,9 30 770 990 3,2 21 070 610 2, 9 15 660 440 2,8 
16 170 360 2,2 (28 990) (950) (3,3) 21 220 500 2,4 15 430 330 2, 1 
16 170 500 3, 1 30 460 1 640 5,4 21 670 670 3, 1 14 720 430 2,9 
16 980 470 2,8 32 130 720 2 ,2 21 ooo 550 2, 6 14 910 430 2,9 

16 140 620 3,8 26 730 1 010 3,8 20 480 840 4, 1 15 020 570 3 ,8 
16 580 580 ;, 5 28 540 1 150 4,0 19 370 730 3,0 15 200 500 3, 3 

15 680 730 4, 7 (23 450) (1 090) (4,6) 18 510 890 4,8 14 870 690 4,6 
15 820 660 4, 2 27 140 1 050 3,9 18 840 790 4, 2 14 190 600 4,2 
15 330 520 3,4 24 070 850 3,5 17 510 630 3,6 14 090 470 3,3 

19 050 860 4, 5 33 800 2 140 6,3 23 090 1 080 4,7 17 190 710 4,1 
16 840 640 3,8 29 380 1 220 4,2 20 320 840 4, 1 15 680 560 3,6 
18 040 580 ;,2 26 990 990 3, 7 21 300 720 3,4 16 820 520 3, 1 

16 880 980 5,8 (25 320) (1 350) (5, 3) 20 310 1 330 6,5 14 740 780 5,3 

15 310 630 4, 1 (21 830) (970) (4,4) 18 090 790 4,4 13 640 530 3,9 

15 020 660 _4,4 (27 690) (1 800) (6,5) 19 190 840 4,4 13 830 590 4. 3 
15 180 560 3,7 26 670 1 030 3,9 20 170 900 4, 5 14 110 480 3,4 

14 830 510 3,4 24 560 990 4,0 18 020 630 3, 5 13 510 440 3,3 

16 130 710 4,4 26 860 1 350 5,0 20 080 990 4,9 14 520 600 4,1 

15 840 590 3,7 27 690 1 060 3,8 18 700 720 3,9 14 520 550 3,8 

14 660 700 4,8 27 030 1 160 4,3 19 510 930 4,8 13 750 670 . 4, 9 
16 500 840 5, 1 28 290 1 370 4,8 19 860 1 090 5,5 15 350 760 5,0 
15 470 820 5, 3 (26 490) (1 300) (4,9) 18 500 1 020 5 ,5 14 270 770 5,4 

17 4BO 640 3,7 26 600 960 3,6 20 960 910 4,3 15 640 500 3,2 

17 870 680 3,8 28 990 1 110 3,8 21 690 980 4, 5 15 860 510 3,2 

14 530 600 4, 1 26 830 1 150 4,3 18 140 830 4,6 13 540 530 3,9 
15 260 580 3,8 25 820 1 120 4,3 19 090 770 4,0 14 230 520 3,7 
13 280 380 2,9 22 660 730 3,2 16 770 500 3,0 12 870 350 2, 7 
17 040 630 3, 7 F6 80ol f ~ 370l f 5, 1 l 18 410 630 3,4 14 640 580 4,0 
16 680 740 4,4 28 350 560 5, 5 21 220 1 070 5,0 16 350 690 4,2 
18 590 980 5, 3 36 590 1 130 3, 1 23 410 1 280 5,5 14 910 920 6,2 

16 420 590 3,6 33 380 1 140 3,4 24 240 950 3,9 16 800 590 3, 5 
15 930 720 4,5 29 320 1 040 3,5 20 080 950 4,7 14 470 650 4, 5 

I 
(,20) 

(,, 1) 24 670) (770) (3,1) (11 270) (290) (2,6) 16 380 460 2,8 
15 410 400 2,6 (29 120) 19 180 500 2,6 13 700 370 2, 7 
15 200 740 4,9 21 400 1 050 4,9 17 880 830 4,6 13 180 680 5,2 

16 680 790 4, 7 30 870 1 330 4, 3 21 500 1 140 5,3 14 740 670 4, 5 
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IV 

darunter 
':reihnachtsgra-

t1f1kat1on 
An-

zu- teil 
sammen am 

Brutto-
Jahres-
ver-

dienst 

Dlr. % 

10 770 390 3,6 

10 790 390 3,6 
11 450 420 3,7 

12 340 430 3,5 

11 790 580 4,9 

13 050 300 2, 3 

12 270 640 5,2 
12 390 450 3,6 

13 170 550 4,2 
12 060 7W 6,0 

11 %0 420 3,7 

12 940 820 6,3 
12 760 820 6,4 
12 880 870 6,8 
10 770 390 3,6 
11 400 500 4,4 

11 780 580 4, 9 
11 070 380 3,4 

11 560 710 6,1 

10 510 390 3, 7 

11 640 450 3,9 

10 870 360 3,3 
10 570 300 2,8 
11 190 310 2,8 
11 390 350 3, 1 
12 560 250 2,0 
10 840 310 2,9 
11 030 350 3,2 

11 570 440 3,8 
11 170 350 3,1 

11 140 460 4, 1 
10 320 420 4, 1 
10 680 300 2,8 

11 870 490 4, 1 
11 350 360 3,3 
13 180 370 2,8 

( 11 300) (590) (5,2) 

9 960 340 3,4 

10 590 380 3,6 
10 740 360 3,4 

10 530 330 3, 1 

11 120 420 3,8 

11 370 350 3, 1 

10 030 500 5,0 
'1 780 610 5,2 
10 260 420 4, 1 

10 590 360 3,4 

10 620 400 3,8 

9 510 350 3,7 
10 080 320 3, 2 

9 040 240 2,7 
12 210 430 3,5 
12 280 440 3,6 
10 050 510 5, 1 

11 230 390 3,5 
10 420 500 4,8 

I I I 
11 140 200 1,8 
8 260 400 4,8 

8 380 330 3,9 



1,iirtscnaft szweig 

Alle erfaßten Wirtschaftszweige 
Produzierendes G-ewerbe, Handel, 

Kredi tins ~  tute und Versiehe-
rungsgewerbe 
Produzierendes Gewerbe 

Energiewirtschaft und Wasser-
versorgung, Bergbau 
darunter: 
Elektrizitatserzeugung und 

-verte1lung 
Steinkohlenbergbau (einschl. 
-brikettherstellung) und 
Kokerei 

Braun- und Pechkohlenbergbau 
(einschl. -briket therstellung) 
und Braunkohlenschwelerei 

Erzbergbau 
Kali- und Steinsalzbergbau 

sowie Salinen 
Übriger Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) 
Chemische Industrie (ohne 
Herstellung von Chemiefasern) 

Herstellung von Cbem1e.fasern 
Mineralöl verarhe i tung 
Kunststoffverarbeitung 
Gummi- und Asbestverarbeitung 
Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden 

:Feinkeramik 
Herstellung und Verarbe1 tung 

von !Tlas 
Eisen- und Stahlerzeugung und 

-g1eßerei 
NE-Metallerzeugung und -gieße-
rei 

Z.iehereien und Kal twalzwerke 1 

Stahlverformll.Dg, Schloaserei, 
Schweißerei und Schmiederei 

Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau 
Straßeni'ahrzeugbau 
Schiffbau 
Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik; Her-

atellung und Repara'tur von 
Uhren 

Herstellung von EBM-Waren 
Herstellung von Mueikinstru-

menten, Sportgeräten 1 Spiel-
und Schmuckwaren 

Sage- und Holzbearbei tungswe:dce 
Holzverarbe! tung 
Zellsto.f!'-, Holzschlif.f-, 

Papi.er- und Pappeerzeugu.ng 
Papier- und Pappeverarbei tung 
Druckerei und VervielfS.1 tigung 
Herstellung, Zurichtung und 

Veredlung von Leder 
Lederverarbe.i tung (ohne Her-
stellung 'VOD Schuhen) 

Herstellung und Reparatur van 
Schuhen aus Leder und Texti-
lJ.en 

Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe (einschl. 
Polaterei und Dekorateur-
gewerbe) 

Getreide- und Kartoffelverar-
bei tung, Herstellung von Süß-
waren 

Fleisch- und Fischverarbeitung 
Milchverwertung, Zuckerindu-
etrie, Herstellung von Spei-
ae6l und -fett 

Obet- und Gemüseverarbeitung, 

~~~~~ ~~ e~~~~ und 
Getränkeherstellung 
Tabakverarhei tung 

Baugewerbe 
darunter 
Hoch-, Tief- und Spezialbau 

Großhandel 
Ha:ndelsvermi ttlung 
Einzelhandel 
Binnenschiffahrt 
HB..fen, Binnenwasserstraßen 
See- und KUstenschiffahrt 
Kredit- und sonstige Finanzie-
rungsinsti tute 

Versicherungsgewerbe 
Arzt- und Heilkundigenpraxis 

(ohne Zahn- und Tierarztpraxis) 
Zahnarztpraxis 
Rechtsberatung 
Wirtschaftliche Unternehmensbe-

ratung, WirtschaftsprU.fung 

Durchschnittliche Bruttojahresverdienste') der weiblichen Angestellten') 
nach ausgewählten Leistungsgruppen 1966 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1966 

Alle Darunter Leistungsgruppe 
Leistungsgruppen II III IV 

Brutto Jahresverdienst 1) 
darunter darunter darunter darunter 

"leihnachtsgra- Weihnacll tsgra- Weihnacht sgra- Weihnachtsgra-
tifikation t.i.f.ikation tifikation tifikation 

An- An- An- An-
ins- teil zu- teil zu- teil zu- teil 

gesamt am sammen am sammen am sammen am 
Brutto- Brutto Brutto- Brutto-
Jahres jahres jahres- jahres-
ver- ver- ver- ver-

dienst dienst dienst dienst 
DM % DM % DM % DM 

"' 9 260 350 3,8 14 910 '620 4,2 10 930 450 4,1 8 070 290 3,6 

9 320 360 3 ,9 ~ 980 620 4, 1 11 050 450 4, 1 a 130 290 3,6 
9 900 380 3,8 16 190 680 4,2 11 750 470 4,0 8 650 310 3,6 

10 890 500 4,6 15 840 640 4,0 12 960 660 5, 1 9 770 400 4, 1 

11 220 650 5,8 (18 460) (1 520) (7 ,2) 13 440 860 6,4 9 860 510 5,2 

10 400 250 2,4 (14 340) (320) (2,2) 12 250 270 2,2 9 070 230 2,5 

~ ~ / 11 480 820 7, 1 13 210 960 7' 3 9 960 700 7,0 
9 690 480 5,0 / (10 390) (490) (4, 7) I I I 

11 520 490 4,3 ~ ~ ~ 12 930 570 4,4 9 270 370 4,0 
10 220 520 5' 1 11 540 540 4. 7 9 060 510 5,6 

9 860 370 3,8 16 140 670 4,2 11 750 460 3,9 6 640 310 3,6 

460 11 550 610 5,3 21 020 1 230 5 ,9 13 370 760 5, 7 9 530 4,8 
11 150 570 5' 1 / / I 13 060 680 5,2 9 410 490 5,2 
12 070 810 6, 7 (22 840) (1 470) (6,4) 14 090 920 6. 5 10 420 720 6,9 

9 480 390 4, 1 15 130 700 4,6 11 110 510 4,6 8 310 310 3,,7 
9 960 350 3,5 (16 130) (580) (3,6) 11 930 410 3, 4 9 060 300 3, 3 

10 100 510 5,0 ( 16 480) (740) Cj,5) 11 760 600 5, 1 8 730 450 5 ,2 
9 580 380 4,0 I / 12 630 550 4,4 9 030 350 3,9 

9 540 600 6, 3 I / / 11 860 760 6,4 8 550 530 6,2 

9 690 330 3,4 16 930 580 3,4 12 060 400 3, 3 8 540 300 3,5 

10 150 430 4,2 (17 200) (620) (3,6) 12 180 530 4,4 8 860 370 4,2 

9 660 370 3,8 16 620 720 4.3 11 740 480 4, 1 8 520 320 3,8 
9 750 320 3, 3 16 620 510 3, 1 11 550 400 3,5 8 300 260 3, 1 
9 610 290 3,0 16 780 710 4,2 11 810 350 3,0 8 560 240 2,8 

10 080 320 3,2 16 020 530 ?·3 11 710 340 2,9 8 810 300 3,4 
9 360 230 2,5 ~ / 12 190 340 2,8 8 650 200 2,3 
9 200 250 2, 7 / / 11 480 330 2 .9 8 620 230 2,7 
9 770 300 3, 1 16 460 500 3,0 11 950 350 2,9 8 810 280 3,2 

(15 520) (660) (4,3) 9 480 380 4,0 11 470 440 3,8 8 660 350 4,0 
9 690 350 3, 6 16 080 660 4, 1 11 560 450 3,9 8 690 300 3,5 

9 250 470 5, 1 f 13 530l f 660l l4·9l 11 000 580 5, 3 8 280 410 5,0 
8 890 420 4. 7 13 920 660 4.7 10 400 490 4. 7 7 590 360 4,7 
9 180 340 3, 7 15 340 690 4,5 10 190 370 3,6 7 870 290 3, 7 

/ 10 740 520 4,8 / / 12 740 610 4,8 8' 870 430 - 4,8 
9 730 380 3,9 15 140 610 4,0 11 400 480 4,2 8 580 330 3,8 

10 280 390 3,8 16 810 610 3,6 11 760 480 4, 1 0 880 310 3,5 

8 960 440 4,9 / / / (10 840) (510) (4,7) 7 990 400 5,0 

9 470 400 4,2 (14 490) (730) (5,0) 10 150 420 4, 1 7 600 300 3,9 

8 910 370 4,2 / / I 11 000 470 4,3 7 870 310 3,9 
9 320 350 3,8 15 260 690 4,5 11 090 410 3, 7 8 310 310 3, 7 

9 590 330 3 ,4 14 130 490 3, 5 10 330 ,370 3, 6 8 180 280 3,4 

8 760 330 3,8 13 940 560 4,0 10 820 490 4,5 7 520 240 3,2 

9 160 290 3,2 14 340 520 3, 6 10 630 370 3,5 8 350 240 2,9 

8 920 420 4,7 f 13 660l p3ol P·3
l 

10 010 470 4,7 8 080 400 5,0 
10 440 540 5,2 15 720 950 6,0 11 500 610 5 ,3 9 310 450 4,8 
10 770 640 5,9 / / / 12 000 660 5 ,5 9 540 570 6,0 

9 930 410 4,1 16 730 850 5, 1 11 190 480 4,3 7 890 300 3,8 

10 380 460 4,4 18 020 1 040 5,8 11 530 520 4,5 8 120 330 - 4, 1 

9 040 410 4,5 13 530 690 5, 1 9 980 480 4,8 7 750 340 4,4 
9 570 430 4,5 14 120 680 4,8 10 390 500 4,8 7 960 340 4,3 
7 890 240 3,0 13 950 470 ?·4 9 370 310 3,3 6 940 200 2,9 

10 280 570 5, 5 ~ ~ 11 810 630 5. 3 8 840 470 5,3 
10 570 640 6, 1 I 12 280 790 6,4 9 350 520 5,6 
10 210 620 6, 1 / / / 11 740 690 5,9 8 840 550 6,2 

10 360 370 ),6 17 490 670 3,8 13 370 440 3, 3 10 280 360 3,5 
10 090 540 5,4 16 610 870 5, 2 11 290 610 5,4 8 570 460 5,4 

7 700 220 2,9 12 270 350 2,9 8 670 270 3' 1 6 910 200 2,9 
7 270 200 2,8 (17 090) (280) ( 1,6) 9 200 270 2,9 6 630 190 2,9 
8 780 440 5,0 13 240 650 4,9 9 660 490 5, 1 7 400 350 4,7 

9 330 440 4, 7 14 500 750 5,2 9 940 460 4,6 7 770 370 4,8 

1) Einschl. Sonderzuwendungen. - 2) M1 t einem Bruttomonatsverdienst unter 3 500 DM. 
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V 

darunter 
Weihnachtsgra-

tifikation 
An-

zu- teil 
eammen am 

Brutto-
jahrea-
ver-

dienst 
DM "' 

7 110 260 3,7 

7 140 260 3,6 
6 910 250 3,6 

7 940 380 4,8 

8 510 490 5,8 

(6 570) (190) (2,9) 

~ ~ I 
/ 

~ / ~ / 

6 930 250 3,6 

7 560 340 cUJ (6 950) (350) 
8 590 620 7,2 
6 650 250 3,8 
7 320 320 4,4 

6 720' 370 5,5 '7 060 200 2,8 

Ei 920 390 5,6 

6 280 190 3,0 

7 ooo 240 3,4 

6 600 210 3,2 
6 500 190 2,9 
6 650 200 3,0 
6 890 230 3, 3 

(6 670) (170) (2,5) 
6 980 180 2,6 
6 850 220 3,2 

7 010 300 4,3 
7 030 240 3,4 

7 220 360 5,0 
6 400 320 5,0 
6 710 260 3,9 

6 920 340 4,9 
7 380 250 3,4 
7 390 260 3,5 

/ / / 
(5 920) (210) (3.5) 

6 070 210 3,5 
6 910 220 3,2 

6 770 210 3,1 

6 650 210 3,2 

7 040 230 3, 3 

7 150 300 4,2 
7 690 420 5,5 

(9 070) (550) (6, 1) 

5 640 180 3,2 

5 940 200 3,4 

6 590 260 3,9 
6 770 250 3,7 
5 770 160 2,8 

/ 
~ j / 

/ / 
8 330 320 3.s. 
6 900 330 4,8 

6 000 170 2,8 
5 650 120 2, 1 
6 630 370 5 ,6 

6 650 321J 4,6 



Zum Aufsatz: „Teilzeitbeschäftigte Angestellte und ihre Verdienste" 

Teilzeitbeschäftigte Angestellte im Oktober 1966 in den Wirtschaftsabteilungen 
und -gruppen nach Geschlecht 

Ergebnis der Gehalts· und Lohnstrukturerhebung 1966 

Männliche Angestellte Weibliche Angestellte 
darunter darunter 

~e l e t e aft te Angestellte teilzeitbeschäftigte Angestellte 
Anteil an Anteil an 

Voll- den Voll- den 
beschäf- voll- beschaf- voll-
tigte u. beschaf- tigte u. beschäf-
teilzeit- allen tigten u. teilzeit- allen tigten u. 

Wirtschaftszweig beschaf- erfaßten teilzeit- beschäf- erfaßten teil zeit-
tigte An- insgesamt Wirt- beschäf- tigte An- insgesamt Wirt- beschäf-

tigten tigten gestellte schafts- Angestell- gestellte schafts-. ~e tellzusammen zweigen ten jedes ~ a en zweigen lten jedes 
Wirt- Wirt-

schafts- schafts-
zweiges zweigee 

Anza})l 1) " Anzahl 1) " ~lle erfaßten Wirtschaftszweige 2 033 580 18 54-0 100 0,9 1 505 500 222 310 100 H,8 
Produzierendes Gewerbe 1 369 4-40 6 540 35,3 0,5 622 410 59 840 26,9 9,6 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 

/ / Bergbau 102 490 / 19 880 710 0,3 3,6 
darunter: 
Elektrizitätserzeugung und -verteilung 27 490 / / / 7 500 240 0,1 3,2 
Steinkohlenbergbau (einschl. -brikett-
herstellung) und Kokerei 38 890 / / / 3 220 / / / 

Braun- und Pechkohlenbergbau (einschl. 
-brikettherstellung) und Braunkohlen-
schwelere1 4 320 j j j 630 j j : Erzbergbau 1 120 140 

Kali- und Steinsalzbergbau sowie : Salinen 2 730 : ~ 420 I / / 
Übriger Bergbau 2 520 740 (80) (O,O) (10,8) 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 1 154 670 5 210 28, 1 0,5 558 650 51 030 22,9 9, 1 
Chemische Industrie (ohne Herstellung 
von Chemiefasern) 105 350 (270) <;,5) (0,3) 52 530 3 180 1,4 6,1 

Herstellung von Chemiefasern 7 000 ~ ~ 2 560 (100) (O,O) ( 3,9) 
Mineralölverarbeitung 9 820 ~ 3 160 110 o,o 3,5 
Kunststoffverarbeitung 13 930 ~ ~ 8 990 880 0,4 9,8 
Gummi- und Asbestverarbeitung 15 520 I 7 380 560 0,3 7,6 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 

und Erden 28 490 (190) (1,0) (0,7) 10 950 1 310 0,6 12,0 
Feinkeramik 7 370 j ~ ~ 3 800 320 O, 1 8,4 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 7 970 3 760 310 0,1 8,2 
Eisen- und Stahlerzeugung und -gießerei 62 140 ~ j j 16 830 840 0,4 5,0 
NE-Metallerzeugung und -gießerei 14 290 6 380 520 0,2 8,2 
Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stahl ver-
formung, Schlosserei, Schweißerei und 

/ Schmiederei 23 870 / / 12 450 1 500 0,7 12,0 
Stahl- und Leichtmetallbau 41 800 (260) (1,4) (0,6) 14 630 1 910 0,9 13,1 
Maschinenbau 206 750 640 3,5 0,3 78 730 6 100 2,7 7,7 
Straßenfahrzeugbau 98 030 (320) (/,7) (0,3) 34 320 2 160 1,0 6,3 
Schiffbau 10 570 ~ ~ 2 100 (150) (0,1) (7' 1) 
Luftfahrzeugbau 8 000 I 3 180 140 0,1 4,4 
Elektrotechnik 170 490 (480) (2,6) (0,3) 82 410 4 980 2,2 6,0 
Feinmechanik und Optik; Herstellung und 
Reparatur von Uhren 22 410 FOO) 11,1l ~  13 590 1 570 0,7 11,6 

Herstellung von EBM-Waren 45 800 320) 1,7 0,7) 25 840 2 850 1, 3 11,0 
Herstellung von Musikinstrumenten, 
Sportgeraten, Spiel- und Schmuckwaren 5 130 j j : 4 900 560 0,3 11,4 

Sage- und Holzbearbeitungswerke 7 160 2 560 290 0,1 11,3 
Holzverarbeitung 27 470 (310) ( 1, 7) (1,1) 13 200 1 920 0,9 14,5 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und 
Pappeerzeugung 7 320 / / / 3 160 (170) (0,1) (5,4) 

Papier- und Pappeverarbeitung 12 690 111ol ?°·6
l 10·9l 8 120 1 000 0,4 12,3 

Druckerei und Vervielfältigung 28 520 280 1, 5 1,0 19 420 2 550 1,1 13, 1 
Herstellung, Zurichtung und Veredlung 

von Leder 1 800 / / / 730 (90) (O,O) (12,3) 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung 

von Schuhen) 2 910 / / / 2 670 430 0,2 16, 1 
Herstellung und Reparatur von Schuhen 

/ aus Leder und Textilien 6 850 / / 4 390 520 0,2 11,8 
Textilgewerbe 50 380 (230) (1,2) (0,5) 27 960 2 760 1,2 9,9 
Bekleidungsgewerbe (einschl. Polsterei 

und Dekorateurgewerbe) 23 290 (200) (1, 1) (0,9) 28 690 2 760 1,2 9,6 
Getreide- und Kartoffelverarbeitung, 

Herstellung von Süßwaren 22 360 (190) (1,0) (0,8) 22 480 3 680 1,6 16,4 
Fleisch- und Fischverarbeitung, Milch-
verwertung, Zuckerindustrie, Herstel-
lung von Speiseöl und -fett 21 390 (270) (1,5) (1,3) 19 950 3 060 1,4 15,3 

Obst- und Gemüseverarbeitung, sonstiges 
/ Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 10 170 ~  / 5 650 640 0,3 11,3 

Getränkeherstellung 24 390 (/,5) (1,1) 9 290 960 0,4 10,; 
Tabakverarbeitung 3 230 / / 1 890 (150) (0,1) (7,9) 

Baugewerbe 112 270 1 200 6,5 1,1 43 890 8 090 3,6 18,4 
darunter 
Hoch-, Tief- und Spezialbau 95 570 (790) (4,3) (0,8) 29 640 4 210 1,9 14,2 

Großhandel 283 220 4 240 22,9 1,5 191 400 30 690 13,8 16,0 
Handelsvermittlung 19 420 800 4,3 4, 1 18 870 5 010 2,3 26,6 
Einzelhandel 155 020 3 330 17,9 2, 1 406 ;so 92 940 41,8 22,9 
Binnenschiffahrt 2 580 j / / 660 (70l 10,oj 110,6l Häfen, Binnenwasserstraßen 3 660 900 (100 0,1 11,1 
See- und Küetenschiffe.hrt 2 700 I / I 1 840 180 0,1 9,8 
Kredit- und sonstige Finanzierungs- 3,s institute 100 170 700 0,7 103 100 8 070 3,6 7,8 
Versicherungsgewerbe 70 060 640 3,4 0,9 60 910 5 790 2,6 9,5 
Arzt- und Heilkundigenpraxis 

(ohne Zahn- und Tierarztpraxis) 860 (130) (0,7) ( 15, 1) 37 140 7 320 3,3 19,7 
Zahnarztpraxis 3 410 540 7•9 15,8 15 340 1 840 o,s 12,0 
Freiberufliches Veterinärwesen 180 / / 190 / / I 
Rechteberatung 5 420 740 4,0 13,7 19 870 4 510 2,0 22,7 
Wirtschaftliche Unternehmensberatung, 
Wirtschaftsprüfung 17 440 780 4,2 4,5 26 520 5 920 2,7 22,3 

1) Hochgerechnet. 



Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der teilzeitbeschäftigten Angestellten nach Leistungsgruppen im Oktober 1966 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1966 

Bru ttomona tsverdienet llruttomonatsverdienet 
bezogen bezogen 
auf den au:f' den 

Lei- Brutto- Lei- Brutto-
An- monats- An- awnats-Wirtschaftszweig stungs- geatell te insgesamt verdienst WirtschaftszweJ.g et\UlgS- gestellte insgesamt verdienst gruppe der voll- gruppe der v-oll-

beschil.f- beecbaf-
tigten An- tigten An-
geetell ten geetell ten 

Anzahl 1) DM ~ Antahl 1) DM ~ 

Männliche An§:eetell te Weibliche Angestellte 
Alle erfaßten Wirtschaftszweige Ib 520 940 44,3 Großhandel Ib / / / 

II 2 140 730 4618 II ~  570 53,B 
III 7 450 510 43,2 III 10 020 470 58,8 
IV 5 420 410 48,8 IV 15 840 410 66, 1 
V 3 010 360 4-8,0 V 3 860 340 65,4 

Insgesamt 18 5.40 490 39,2 Insgesamt 30 690 430 oQ,o 

Produzierendes Gewerbe Ib 220 1 020 46,6 Handelsvermittlung Ib / / / 
II 980 800 49,7 II 140 570 I 51,4 
III 2 990 560 45,9 III 1 600 m 54,2 
IV 1 640 450 50,0 IV 2 420 57,6 
V 720 380 52, 1 V 830 300 57,7 

Insgesamt 6 540 560 42,4 Insgeeamt 5 010 390 52,0 

Weibliche Ang•stc!lll te Einzelhandel Ib / / / 
Alle erfaßten \tirtechaftH'afeige Ib 480 700 45,8 II 1 740 610 55,5 

III 12 150 450 58,4 II 4 690 590 50+0 IV 69 940 390 68,4 III 51 030 480 55,2 V 9 000 300 63,B IV 136 590 410 64, 1 
V 29 530 340 61,B Insgesamt 92 940 400 62,5 

Insgesamt 222 310 420 57 ,5 Kredit- und sonstige Ib ~ ~ ~ Produzierendes Gewerbe Ib (240) (620) (37,8) Finanzierungsineti tute II 
III 770 600 60,0 II 1 210 610 48,4 IV 3 420 490 62,B III 17 710 510 54,8 

IV 32 600 440 63,8 V 3 860 420 70,0 
V 8 090 360 65,5 Insgesamt 8 070 470 61,B 

Insgesamt 59 840 450 57,7 Versicherungsgewerbe Ib ~ ~ / 
Stahl-, Maschinen- und Ib / ~ ~ 

II / 
Fahrzeugbau II / III 2 390 530 60,9 

III 3 340 530 56,4 IV 2 890 430 64,2 
IV 5 690 450 65,2 V 470 360 67,9 
V 1 230 350 66,0 Insgesamt 5 790 470 61,0 

Insgesamt 10 470 470 61,0 

Elektrotechnik, Feinmechanik Ib 
cf2oi ~  ~  und Optik; Kerstellung von II 

EBM-Waren, Musikinstrumenten, III 2 380 530 57 ,O 
Sportgeräten, Spiel- und IV 5 960 460 65,7 
Schmuckwaren V 1 360 380 '69,1 

Insgesamt 9 940 470 61,B 

1) Hochgerechnet. 

Teilzeitbeschäftigte Angestellte nach Leistungs- und Altersgruppen im Oktober 1966 
Ergebnis der e alt•~ und Lohnstrukturerhebung 1986 

Leistungsgruppe Insgesamt Al tersgt"Uppe von •• , bis unter • • • Jahren Insgesamt Altersgruppe von ••. b!e unter , •• Jahren 

untn 30 30 - 45 45 - 55 55 - 65 65 u. mehr unter 30 30 - 45 45 - 55 55 - 65 65 u. mehr 

Männliche Angestellte 1 ) Weibliche Angestellte 1 ) 
Ib 520 50 180 80 120 90 480 90 170 150 30 30 
II 2 140 240 410 320 450 720 4 690 940 1 980 1 030 570 170 
III 7 450 980 1 390 890 1 670 2 520 51 030 15 550 20 470 10 020 4 360 640 
IV 5 420 920 570 590 1 090 2 240 136 590 40 890 52 520 29 060 12 700 1 400 
V 3 010 240 340 200 800 , 430 29 530 6 930 11 510 6 640 3 740 710 
Insgesamt 18 540 2 420 2 900 2 090 4 130 7 000 222 310 64 400 86 660 46 900 21 410 2 960 

in ~ der Leistungsgruppe in '1' der Leietungegruppe 
Ib 100 9,6 34,6 15,4 23, 1 17, 3 100 19,2 36,0 31,0 6,7 7,1 
II 100 11,2 19,2 15,0 21,0 33,6 100 20,0 42,3 22,0 12, 1 3,6 
III 100 13,2 18, 7 11,9 22,4 33,a 100 ;o,5 40, 1 19,6 8,6 1,2 
IV 100 17 ,o 10,6 10,9 20, t 41,4 100 29,9 ,a,5 21,3 9,3 1,0 
V 100 8,0 11,3 6,6 26,6 47,5 100 23,4 39,0 22,5 12,7 2,4 
Insgesamt 100 13,0 15,6 11,3 22,3 37,a 100 29,0 39,0 21, 1 9,6 1,3 

in % der Altersgruppe in ~ der Al teregruppe 

"' 2,8 2,1 6, 3 3, 7 2,9 1,3 0,2 0,1 0,2 o,3 0,1 ! 1,1 
II 11,6 9, 7 14-,1 15,5 10,9 10,3 2,1 1,5 2,3 2,2 2,7 5,7 
III 40,2 40,4 48,0 42,8 40,4 36,0 23,0 24, 1 23,6 21,4 20,4 21,5 
IV 29,2 38, 1 19,a 28,4 26,4- 31,9 61,4 63,5 60,6 62,0 59,3 47,5 
V 16,2 9, 7 11,B 9,6 19,4 20,5 13,} 10,8 13,3 14, 1 17,5 24,2 
Insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) Hochgerechnet. 
Teilzeitbeschäftigte Angestellte in allen erfaßten Wirtschaftszweigen nach 

Bruttomonatsverdienstklassen und Leistungsgruppen im Oktober 1966 
Erg•bni$ der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1916 

Bruttomona teverdienst Angestellte Davon in e ~t n e r e 
von •.. bis unter insgesamt 

·•• DM 1 Ib II 1 III 1 !V V 
Anzahl 1) ~ 1 Anzahl 1)1 ~ Anzahl 1) 1 ~ 1 Anzahl 1) ~ 1 Anzahl 1} ~ Anzahl 1) 1 ~ 

Männliche ..\tlßestell te 
unter 250 2 562 13,B 34 6,5 164 7. 7 1 044 14,0 756 14,0 564 18, 7 250 - 300 1 273 6,9 0 0,0 74 3,5 424 5,7 373 6,9 402 13,; 300 - 350 1 842 9,9 2 0,4 50 2,3 606 8,1 720 13,3 464 15,4 350 - 400 2 018 10,9 22 4,2 84 3,9 560 7,5 836 15,4 516 17, 1 400 - 450 1 829 9,9 18 3,4 96 4,5 590 7,9 784 14.,5 340 11,3 450 " 500 1 488 0,0 36 ~  98 4,6 584 7,9 528 9,8 242 0,0 500 - 550 1 654 8,9 28 5,4 238 11,1 740 9,9 396 7,3 ?52 8,4 550 - 600 988 5,3 0 o,o 126 5,9 438 5,9 364 6, 7 60 2,0 600 - 650 972 5,3 48 9,2 136 6,3 526 7, 1 206 3,8 56 1,8 650 - 700 804 4,3 26 5,0 84 3,9 470 6,3 168 3,1 56 1,8 700 - 750 534 2,9 16 3,1 158 7,4 256 3,4 102 1 ,9 2 0,1 750 - 800 422 2,3 44 8,4 120 5,6 182 2,5 56 1,0 20 o, 7 800 - 850 1430 2,3 6 1,2 98 4,6 258 3,5 48 0,9 20 o, 7 850 - 900 286 1,5 8 1,5 66 3,1 208 2,8 2 o,o 2 0,1 900 - 950 326 1,8 42 8,0 116 5,4 144 1,9 24 0,5 0 o,o 950 1 000 117 0,6 0 o,o 22 1,0 75 1,0 12 0,2 1 000 und mehr 995 5,4 192 36,8 412 8 0,3 19,2 343 4,6 40 0,7 8 0,3 

Insgesamt 18 539 100 522 100 2 142 100 7 448 ' 100 5 415 100 3 012 100 
Weibliche AngHtellte 

unter 150 6 373 2,9 8 1,7 82 1, 7 932 1,8 3 529 2,6 1 822 6,2 150 - 200 7 006 3,1 8 "7 144 3,1 1 252 2,5 3 646 2,7 1 956 6,6 200 - 250, 10 246 4,6 20 4,2 178 3,8 1 284 2,5 6 334 4,6 2 430 0,2 250 - 300 17 320 7 ,8 8 1,7 110 2,3 2 020 4,0 11 140 8,2 4 042 13, 7 ,oo - J50 28 918 13,0 26 5,4 214 4,6 4 211 8,2 19 538 14,3 4 969 16,9 350 - 400 34 243 15,4 18 3,8 340 7,3 5 400 10,6 23 098 16,9 5 387 18,2 400 - 450 35 054 15,8 28 5,8 516 11,0 7 789 15,3 23 031 16,9 3 690 12,5 450 - 500 25 832 11,6 40 8,4 358 7,6 6 391 12,5 16 965 12,4 2 078 7,0 500 - 550 19 259 0, 1 48 fO,O 426 9,1 5 977 11,7 11 460 0,4 1 348 4,6 550 - 600 12 601 5,7 40 8,4 310 6,6 4 318 8,5 7 073 5,2 860 2,9 600 - 650 9 201 4,1 48 10,0 328 1,0 3 6Ba 7,2 4 659 3,4 478 1,6 650 - 700 5 630 2,5 26 5,4 160 3,4 2 457 < 4,8 2 789 2,0 198 O, 7 700 und mehr 10 568 4,8 160 33,5 1 522 32,5 5 310 10,4 3 324 2 4 252 0 9 
Illsgesamt, 222 311 100 478 100 4 688 100 51 029 100 136 586 100 29 530 100 

1) Hochgerechnet. 
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Jahr 
Monat 

1"'*4- MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Jttni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1968 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Fel>r. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch 

in ausgewählten privaten Haushalten nach Verwendungszwecken sowie Sonstige 
Ausgaben je Haushalt und Monat" 

DM 

·Kaufe fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri- Übrige Guter fur Persdn-1 
Woh- zitat, Güter liehe 

Nah- Genuß- Klei- Gas, f.d.Haus- Verkehr, Korper- Bildung Aus-
rungs- dung, nungs- Nach- und stattung; ins-

mittel 2) mittel Schuhe mieten Brenn- halts- richten- Gesund- u.Unter-
Sonstige! gesamt u.a. 3) atoffe fü ~ halt0 

u.ä. 4 li.ber- heits- Güter 
mittlung pflege 5) 7) 

Sonstige 
Aus-

gaben 8) 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfangern mit geringem Einkommen) 

182,26 27, 14 52,39 26,97 29,83 10,17 11,52 12,81 4,02 357' 11 10,49 
163,62 29,26 27,84 62,33 27,44 33,29 10,61 11,94 12,97 4,79 384,09 10,03 
174, 17 30,27 31,14 70,93 28,69 35,63 12,08 13,08 18,07 6, 13 420, 19 10,68 
171,62 31,83 29,96 78,39 30,91 35,01 12,82 15,52 17 ,24 5, 17 428,47 12,53 
169,30 34,34 29,21 85,32 34,39 32,73 15,23 16,03 16,87 6, 10 439,52 18,53 
152,81 29,84 32,34 80, 11 38,67 27,89 8,67 12,69 15,64 1,91 400,57 8,03 
153,38 32,61 26,25 82, 12 31,04 28,49 10,61 16,98 13,64 3,08 398,20 10,43 
171,50 33,84 33,34 84,20 32,09 34,11 12,23 15,78 15,67 4,19 436,95 29, 12 
168,48 34, 11 26,51 84,44 33, 15 30,21 20,77 15,13 17,01 5,58 435,39 21,97 
170, 11 34,85 25,21 83,44 32,70 35,43 15,48 25,50 14, 15 5,87 442,74 15,88 
173,33 31 ,91 21, 18 83,64 25,38 25,36 18,89 13, 49 14,68 17,40 425,26 18, 11 
176,79 32,20 32,47 84,34 29,45 37,31 16,99 18,52 16, 19 13,09 457,35 16,82 
178,56 34,71 25,43 84,61 40,08 34,58 20,69 12,98 12,86 5,73 450,23 22,48 
160,81 32,46 22,79 87,68 38,61 32,79 21,27 13,20 14,08 4,01 427,70 15,13 
177 ,33 33,48 24,93 89,43 39,67 35,08 12,21 14,26 16,21 4,33 446,93 17' 18 
169,04 34,27 32,84 90,02 30,01 32,50 12,92 14,46 19,46 2,47 437,99 18,59 
179,03 47,71 46,14 89,83 41,79 38,79 12,02 19,30 32,70 5,04 512,35 28,55 
157,67 31,51 34,50 95,38 39, 16 31,25 12,98 13,92 22,53 4,52 443,42 21,79 
158,71 32,97 29,49 97,37 42,33 34,71 10,59 12,88 13,54 4,12 436,71 16,93 
172,79 35,16 25,21 97,71 38,08 36, 10 14,58 17' 71 20,06 5,87 463,27 18,39 
173' 67 35,57 25,03 96,69 32,84 38,58 20,70 16,49 15,74 5,96 461,27 21, 19 
179' 29 35,24 3J,96 97,21 28,87 31,86 16,04 17,22 16,11 9,8? 463,62 18,91 
167,82 32,77 24,46 97,37 40,82 40,75 14,75 14,99 16,58 4,28 454,59 18, 16 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 

339,78 98,86 89,32 37 ,03 79,70 73, 18 28, 17 54,84 22,45 823,33 193,99 
299,35 52,66 105,09 98,35 39,52 87,97 85,11 30,27 57,58 25,20 881, 10 206,78 
309, 16 54,41 105,30 113,55 40,69 94,98 83,37 33,33 64, 31 27,09 926,19 226,81 
307,03 55,93 97,64 125,63 42,92 92,68 68,06 33,44 66,50 21,26 911,09 233,81 
295,45 53,84 97,22 140,75 45,42 89,06 88,67 33,33 61,24 23, 11 928,09 257,01 
270,21 47' 11 92,49 131,36 43,63 74,52 54,11 29,41 52,53 6,07 801,44 237,31 
280,05 52,82 68, 12 134,46 45,52 89,03 67,39 33,40 46,02 5, 72 822,53 239,86 
299,51 53,38 88,08 136,51 42,96 91, 13 92,56 34,47 49,69 7,73 896,02 234,56 
291,58 52,55 107,12 139, 12 45, 14 88,78 124,33 34,31 49, 18 15,56 947,67 239,03 
299,61 51,94 94,65 138,03 48,30 97,54 149,32 34,52 55,69 13,20 982,80 258,52 
297,69 51,71 75,14 139,61 48,11 77 ,32 74,04 30,44 54,04 35,06 883, 16 251,32 
300,91 49,93 97,37 142,21 40,00 66,22 113,83 31,56 58, 15 62,90 963,08 257,11 
311,71 53,67 67,43 142,58 45,37 87,09 89,39 31,06 54,70 55,68 938,68 270,46 
276,26 47,43 80,60 141,48 45,66 100,14 68,46 31,70 58,37 21,53 871,63 255,70 
298,37 52,04 112,31 148,06 44,79 88,23 62,67 34,98 60,28 8,86 910,59 253,74 
294,93 52,09 126,57 147,53 41,30 . 93, 19 86,26 31,69 12,09 12,09 957,74 292,72 
324,23 81,31 154,94 148, 11 54, 14 115, 13 81,34 42,52 123,53 33,28 1 158,53 296,54 
276,36 50,42 94,96 152,87 51,54 90,10 76,25 41,49 55,82 14,41 904,82 268,74 
279,40 50,43 67,80 154,04 56,68 87,62 94,63 35,11 51,48 11,75 888,94 271,48 
295,64 51,85 96,45 153,60 49,37 102,18 95,07 35,57 48,98 11, 91 940,62 270,46 
306,84 53,03 103,82 155, 71 53,95 108,42 145,12 32,88 61,91 18,94 1 040,62 276,74 
321,80 54,44 109,06 155,65 46,39 94, 17 68, 16 35,57 59,23 15,33 959,80 ?90,69 
298, 57 51,00 86,87 159,58 50, 10 91,75 86, 23 30,90 52,93 30,38 938,31 297,84 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkolll!llen) 

440,33 175, 79 200,59 62,42 158,29 186,48 85,05 122,41 68,94 1 500,30 409,46 
377,11 69,88 173,39 190,29 59,88 169,91 255,08 83, 18 125,37 67,79 1 571,88 396, 18 
385, 14 68,74 177,24 199,21 62,23 180,24 232 ,02 98,03 135,03 74,73 1 612,61 436, 15 
381,83 68,59 170,42 217 ,50 62,20 169,28 240,96 106, 18 135, 74 69, 19 1 621,89 444,83 
379,81 69,37 168,09 229,78 63,34 166,83 228,75 106,22 137 ,62 68,65 1 618,46 478,51 
340,47 58,07 169,39 224,14 64,39 173,64 150,23 109,54 127,63 36,03 1 453,53 462, 10 
345,6-1 63,32 121,39 226,00 69,71 135,40 230,45 97,34 112,92 30,93 1 433' 07 461, 18 
382,56 66,61 157,32 225,01 63,21 171,05 268,82 107,98 114,63 39,35 1 596,54 476, 19 
383,74 69, 13 189,73 227,26 61,74 159,98 183,59 113,90 123,28 58,37 1 570,72 460,76 
388,50 66, 18 156,66 228,42 61,57 151,94 233,50 109,53 107' 33 59,34 1 562,97 487,02 
389,95 62,64 124,82 230,41 60,59 127 ,42 236,93 103, 10 113,98 76,09 1 525,93 502,27 
385,43 62, 18 164,78 229,66 62,28 177,84 304,79 103,00 143,99 164,14 1 798,09 452,85 
403,84 67 ,38 105,84 231,56 58,59 103, 15 186,56 107,64 138,32 199,83 1 602, 71 454,23 
360,76 63,65 145, 14 232,88 66,36 180,74 205,31 88,46 131,71 39,64 1 514,65 459,67 
382,32 70,38 206,33 234,26 65,64 183,56 278,40 91,99 127,41 30,67 1 670,96 456,38 
386,85 77 ,96 225,28 234,05 59,77 189,17 211, 10 112,09 146,77 29,75 1 672, 79 484,47 
407,54 104,89 249, 19 233,81 66,26 247,05 255' 38 129,95 262,86 59,52 2 016,45 588, 38 
354,36 ·60,31 183,34 241,65 80,20 174,46 180, 11 112,62 126,62 30,24 1 543,91 509,54 
352,48 61,91 123,50 24),33 78,67 141,22 168,79 101,81 108,52 24,23 1 404-,4-6 480,95 
380,99 68,20 170,71 242,93 86, 12 147,50 353,97 116,65 124,81 56,60 1 748,48 513' 39 
387,64 69,67 181,48 243,53 67,84 182,08 263,45 102,52 123,68 54,67 1 676,56 487,23 
408,81 70,42 185,27 246,9? 62,27 161,37 300,76 108,81 115,00 49,50 1 709, 13 483,73 
386,62 65,80 140, 77 245,85 75,96 140,44 250,11 96,41 110,00 81,15 1 593, 11 494, 11 

Vgl. Fachserie M, Reihe 13. 

Aus-
gaben 
insge-

samt 8) 

367,60 
394,12 
430,87 
441,00 
458,05 
408,60 
408,63 
466,07 
457,36 
458, 62 
443,37 
474, 17 
472,71 
442,83 
464,11 
456,58 
540,90 
465,21 
453,64 
481,66 
482,46 
482,53 
472,75 

1 017,32 
1 087,88 
1 153,00 
1 144,90 
1 185, 10 
1 038,75 
1 062,39 
1 130,58 
1 186,70 
1 241,32 
1 134,48 
1 220, 19 
1 209, 14 
1 127,33 
1 164,33 
1 250,46 
1 455,07 
1 173, 56 
1 160,4-2 
1 211,08 
1 317' 36 
1 250,49 
1 236,15 

1 909,76 
1 968,06 
2 048,76 
2 066,72 
2 096,97 
1 915,63 
1 894,25 
2 072, 73 
2 031,48 
2 049,99 
2 028,20 
2 250,94 
2 056,94 
1 974,32 
2 127,34 
2 157,26 
2 604,83 
2 053,45 
1 885,41 
2 261,87 
2 163,79 
2 192,86 
2 087,22 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von rt aft re n~en 2) Einschl, Verzehr in Gaststätten.- 3) Einschl.Mietwert für 
EigenttiJnerwohnungen, Untermieten u.a., Pachten fur Garten.- 4) Soweit nicht in anderen Vel"!'endungazwecken enthalten.- 5) Soweit 
nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.a., Elektrizitat,Gas,Brennstoffe u.ä. sowie Ubrige Güter für die Haushaltsfuhrung 
enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Guter für Verkehr, Nachrichtenübermittlung sowie 
in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 7) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherber-
gungsgewerbes u.ä.- 8) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Ausgaben für Bildung und Umwandlung von Vermogen sowie Ruck-
zahlung von Schulden. . 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) 2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr Fein- darunter Fein-Monat Ziga- Zigarren schnitt l'feit·en- ins- Ziga- Zigarren schnitt l'f eif en-
retten 3) tabak gesamt Ziga- Zigarren Fein-3) l'!eifen- retten 3) tabal<: 

retten schnitt tabak 
Mill. St t Mill. DM 1'1 je St DM je kg 

1964 MD 7 513 341 654 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
1965 MD 8 005 329 592 126 710 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 2'/ ,4 
1966 MD 8 457 315 569 126 805 '108 76 n 4 8,4 24, 15 29,0 30,0 
1967 MD 8 262 300 5'19 1'70 859 760 74 18 ·1 9,2 24,55 31,5 39,2 
1968 MD 8 '/87 300 539 16? 912 815 73 17 7 9,3 24,50 31,9 41,9 
1968 April 8 540 270 461 141 876 793 63 15 6 9,3 23, 15 31,7 40,2 

Mai 9 407 316 528 191 9'14 873 76 17 8 9,3 24,08 31,9 40,6 
Juni 7 686 317 418 132 809 713 77 13 5 9,3 24,39 32,1 40,3 
Juli 9 784 318 579 154 1 009 90'1 Tl 18 6 9,5 24,:10 31,8 40,3 
Aug. 9 050 305 821 159 946 839 75 26 6 9,3 24,59 31,4 39, 1 
Sept. 8 741 323 519 264 918 810 '19 17 11 9,3 24,61 32,9 43,5 
Okt. 9 959 351 471 173 1 037 922 92 15 8 9,3 26,15 )1,6 43,3 
Nov. 9 152 324 431 163 953 848 84 14 7 9,3 25,96 31,9 44,9 
Dez. 6 981 221 309 95 716 645 5'/ 10 4 9,2 25,55 32, 1 42,7 

1969 Jan. 9 690 317 549 162 1 000 899 76 17 7 9,3 23,97 31,8 43,5 
Febr. 9 035 266 809 183 935 840 62 25 8 9,3 23,24 31,5 45,4 
März 9 288 265 425 175 950 863 65 14 8 9,3 24,65 32,4 47,0 
April 9 030 266 400 163 924 840 64 13 7 9,3 23,91 32,2 44,0 
Mai 8 492 264 434 163 875 787 66 14 7 9,3 25,02 32,3 42,9 
Juni B 817 312 467 250 922 818 77 15 11 9,3 24,87 32,8 44,0 
Juli 10 174 304 485 1'9 1 038 944 74 15 6 9,3 24, 18 31,8 41, 1 
Aug. 9 476 234 774 130 968 879 5q 24 5 9,3 25,12 31,2 42,1 
Sept. 10 078 344 438 156 1 043 935 88 14 6 9,3 25,50 32,2 40, 1 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

Jahr insgesamt darunter insgesamt Gasöl 5) anderes Heizöl 
Monat Vollbier SchwerBl u. Leichtöl 4) (Diesel- Reinigungs- Flüssiggas Heizöl Heizöl 

ltraftstoff) extrakte 6) EL u.L 5) M,S u. ES 6 

1 000 hl 1 000 dz 1 000 hl 1 000 dz 

1964 MD 6 026 5 926 34 752 9 279 ) 9 279 4 954 499 50 16 006 12 249 
1965 MD 6 098 6 004 39 '195 11 667a 11 667a) 5 359 455 118 19 554 14 254 
1966 MD 6 342 6 249 43 717 12 628b) 12 627b) 5 753 444 170 22 080 15 197 
1967 MD 6 438 6 349 43 978 13 155 13 155 5 530 399 262 23 747 13 773 
1968 MD 6 593 6 505 48 896 13 854 13 853 5 921 441 325 27 455 14 046 
1968 April 7 503 7 404 39 720 14 683 14 682 6 065 452 251 19 7'12 1'2 776 

Mai 7 105 7 029 49 758 14 510 14 509 6 340 508 272 29 525 12 700 
Juni 6 791 6 717 35 668 13 749 13 749 5 556 408 244 17 263 11 866 
Juli 7 728 7 647 46 008 15 472 15 472 6 755 521 2'19 26 0rr 11 158 
Aug. 7 299 7 229 46 864 15 585 15 585 6 861 449 297 27 508 11 228 
Sept. 6 434 6 383 44 666 13 848 13 84'1 6 641 440 364 24 145 12 554 
Okt. 6 779 6 712 47 627 14 818 14 817 7 342 486 439 24 190 14 576 
Nov. 5 885 5 776 50 588 13 462 13 461 6 393 455 429 25 541 17 117 
Dez. 6 726 6 543 69 130 13 510 13 509 5 295 452 441 38 839 20 480 

1969 Jan. 5 943 5 874 6:, 734 12 813 12 797 4 740 359 449 40 286 19 743 
Febr. 5 551 5 490 67 456 11 429 11 412 4 445 350 40'/ 42 357 19 762 
März 6 161 6 069 67 494 13 ~ 13 585 5 735 395 376 40 477 20 336 
April 7 153 7 063 61 581 15 380 15 362 6 634 421 412 35 671 18 332 
Mai 7 743 7 654 52 547 16 015. 15 999 6 m 453 359 27 607 17 661 
Juni 7 411 7 329 53 093 15 886 15 865 6 440 344 29 138 16 473 
Juli 8 733 8 644 51 343 17 277 17 261 7 ~ 497 372 27 130 15 957 
Aug. ~ 654 7 580 46 o6q 16 084 16 065 6 897 431 384 22 273 15 963 
Sept. 7 371 7 309 „. ... . .. ... ... „ . . .. ... 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von er~te erter zuck er 
Rübensäfte, 

Absatz der darunter schaumwein- Roh- und Rüben-
Jahr Erzeugung ono~ol zu Trinkbrannt- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-

Vierteljahr insgesamt verwa t~  weinzwecken 8) Getränken zucker und -sirup zucker-
10) a lä fe~ 

11 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 9) 1 000 dz 

1964 VjD 803 641 335 30 557 697 4 188 273 101 
1965 VjD 712 703 382 37 191 909 4 354 294 111 
1966 VjD 682 660 330 30 585 1 342 4 268 300 124 
1967 VjD 737 654 316 31 281 3 460 4 279 317 126 
1968 VjD 723 735 365 31 711 3 478 4 785 352 135 
1968 1. Vj. 741 770 401 26 845 3 219 3 831 365 125 

2. Vj. 724 684 326 20 730 5 531 4 945 354 138 
3. Vj. 641 708 32'1 31 804 3 075 5 068 357 139 
4.Vj, 756 '176 405 47 466 2 086 5 206 334 139 

1969 1, Vj. 829 829 435 29 577 3 147 3 921 366 133 
2 .Vj. 750 728 339 24 340 4 707 4 485 357 141 
3. VJ. ... ... ... ... . .. 5 037 370 150 

Vgl. Fachserie L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaurs- und Durchschnittswertetür Zigaretten, Feinschnitt und 
l'feifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 5) Einschl. Kau-Feinschnitt.- 4) Einschl. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisse.-
Außerdem werden noch andere mineralölhaltige Kraftsto1fe (bis 31.12.1968) und ab 1.1.1969 mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe 
nach§ 1 Abs. 2 Nr. 6 n t~ nach der Raumeinheit (l) versteuert.- Bis 31.12.1963 Versteuerung nach 100 kg, Restversteuerung 1964: 
MD 896 000 dz.- 5) Ab 1.1.1969 Gasöle und ihnen entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07-G des Zolltarifs.- 6) Ab 1.1.1969 andere 
Schweröle und Mineralöle der Nr. 27.07-G des Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MinöStG.- 7) Einschl. erzeugter 
Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 8) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 9) Eine ganze 
Flasche = 0,75 1.- 10) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 11) Und andere RUben-
zuckerlösungen.- a) Außerdem 217 598 hl Zusatzstoue (BGBl I 1965, S. 1042).- b) Desgl. 246 96'1 hl. 
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